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Moinsen Leute! 

I ch begrüße euch zu einer weiteren Ausgabe des 
Zwergpiraten. Hat mal wieder ein wenig länger 
gedauert. Aber gut Ding braucht Weile. 
Irgendwie möchte ich auch gar nicht so viel dumm 
rumschwafeln hier, sondern Leiches Kolumne als 
Vorwort "sprechen" lassen. Nur noch ein paar 
Sachen von mir zu der neuen Ausgabe. Wir sind 
wiederum seitenmäßig stärker geworden, was auf 
meinen Mist gewachsen ist. Plastic Bomb, wir 
kommen! Und dieser Ausgabe wird auch das RE* 
FLIX gratis beiliegen. Elin Filmmagazin für welches 
der Flo verantwortlich ist. welcher bereits in den 
letzten Ausgaben für so manche Artikel 

verantwortlich war und sich nun selbst "etabliert" 
aber weiterhin am Zwergpirat mitwirken wird (das 
hoffe ich doch). Ich könnte nun auch immer wieder 
das Gleiche seiern, wie toll doch diese Ausgabe 
geworden ist. und um wie viel besser sie als der 
Vorgänger ist etc. Aber das stimmt ja auch. In 
Punkto Layout. Vielseitigkeit etc. wurde um einige 
Längen zugelegt aber nun lasse ich mal Leiche mit 
seiner Kolumne zu Wort kommen, welche quasi 
als Vorwort dient, denn er spricht da was an was 
uns beide mächtig gegen den Strich geht! Achso. 
bitte beachten, dass sich die Adresse des 
Zwergpirat-HQs geändert hat. nachzulesen unter 
Achtung!!! Achtung!!!. 



Skäl, Slainte *82 Gruß und bis demnäxt! Carsten 


N eulich hat uns ein Fanzine-Archiv welches 
sich mit Skinheadfanzines beschäftigt im 
Internet angeschrieben ob wir Interesse 
hätten mit in dieser Auflistung zu erscheinen. Da 
mein Freund und Kollege Carsten Zwergpirat gern 
meinen Rat zu Hilfe zieht, hat er mich natürlich 
gefragt was ich von der Sache halte. Da mich 
solche Auflistungen generell wenig interessieren, 
ich darin auch keinen Nutzen entdecken konnte 
und ich auch nicht wirklich Lust hatte mit so geil 
illustren Schinken wie dem „Brandenburger 
Kampfblatt“ (mit der Geschichte der HNG 
(Hilfsorganisation für nationale politische 
Gefangene und deren Angehörige e. V; Anm.d.R.) 
und einem Horst Wessels Lebensbild) oder 
anderen „arischen" Vertretern der Fanzinewelt in 
einen Sack gesteckt zu werden hatten wir uns 
entschlossen die ganze Sache freundlich nüchtern 
mit den Worten: „Lass mal. wir passen da nicht 
ganz rein.“ abzulehnen. Fairerweise muss ich 
erwähnen dass auf dieser Seite natürlich auch 
unpolitische Magazine und so manche Oi! Hefte 
und mir bekannte und beliebte Fanzines vertreten 
sind, aber wir hatten halt einfach kein Interesse, 
basta. Als Antwort bekamen wir per fL-Mail so was 


wie ’nen „Hammerschlag" (nehmt das ruhig wörtlich), 
nämlich die Worte: „ALSO PC“!!! AAAAAH ERWISCHT. 
ALSO PC weil wir einfach keine Lust haben mit Stahlhelm. 
Volkswille. A.N.O.S. (das etwas „andere" Wissensmagazin 
(A.NUS.?; Anm.d.R./) und Sachsensturm verbrüdert zu 
werden sind wir nun PC. Natürlich sind wir PC weil wir ja 
über PGBands wie Ultima Thule. Condemned 84 und 
Indecent Exposure schreiben und Plattenkritiken mit so PC 
Bands wie Kill Baby. Kill (denen ausnahmsweise keiner in 
den Arsch gekrochen ist) und PC-Bücher von PC-Records 
bringen (passt ja..), alles easy. Offensichtlich sind wir nun 
also schon so weit dass wir in bester Antifa-Manier ständig 
edle als PC abstempeln müssen die unsere Gesinnung nicht 
teilen. Wer nicht Stahlgewitter hört ist jetzt ein Linker, oder 
schlimmer noch. EIN KOMMUNIST! Es scheint mir. als 
hätte sich nun innerhalb der „Szene“ schon eine 
wahrhaftige Anti-PC Kampfgruppe gebildet und jeder der 
nicht Anti-PC ist wird als PC-Affe. Spinner. Linker oder 
schlimmer noch KOMMUNIST gebrandmarkt. Seid ihr 
eigentlich alle noch ganz dicht? Getreu dem Motto „Schafft 
Probleme her. wir haben ja sonst keine“ geht es frisch ans 
Werk jedem weis auf die Glocke zu geben der im 
entferntesten vielleicht nach PC riechen könnte (darf ich 
noch mal den Antifa-Vergleich bringen weils so schön 
war?), vor lauter Anti-PC hat man nun solche riesigen 
Scheuklappen an den Schädel montiert dass man sich 
eigentlich wirklich mit der Antifa die Hand geben könnte. 
Die fJungs von der Antifa sind so dermaßen antifaschistisch, 
dass praktisch jeder der nicht auf ihre bekloppten Demos 
rennt zum Nazi deklariert wird. Die Anti-PC Fraktion ist 
nun also schon so Anti-PC dass es weh tut. Also sorry und 
noch mal JA wir sind jetzt FC weil wir keine Lust haben auf 
Gästebuch-Einträge mit Einladungen zu 

Parteiveranstaltungen mit Holger Apfel. 

Kameradengeschwafel und nationale Kiddies die sich 
gegenseitig mit „Heil“ grüßen. Wahrscheinlich hat der 

Zwergpirat jetzt wieder einen guten Ruf und wir sind jetzt 
auch wieder herzlich eingeladen auf Veranstaltungen von so 
manchem Punklabel, welches uns vorwirft „auf jeder 

Hochzeit zu tanzen“ und „überall Bestätigung abzuholen“, 
aber sich dann doch nicht zu fein ist uns im MySpace mit 
Werbe-Bulletins zu bombardieren. Oder von so manchem 
Label welches uns keine Promos mehr schickt weil wir ja 
Nazis sind. HALLO BERLIN WIR SIND WIEDER GUT 
Dankeschön, wir sind ab jetzt und sofort wieder die Guten 
und JAAA wir hören auch manchmal Skrewdriver, 
Endstufe oder andere RAC-Bands, aber deswegen müssen 
wir uns das nicht auf die Jacke schreiben und weil wir das 
nicht machen sind wir also FC. Die Anti-FCIer werfen 
gerne so einigen unliebsamen Fanzines. Bands usw. vor 
ihre Meinung nicht zu vertreten, aber wer seine Meinung 
vertritt und die passt nicht ins heile Anti-PC Bild der 
bekommt gehörig die FC-Keule übergebraten und 
mittlerweile weiß ich vor lauter PC und Anti-PC schon gar 
nicht mehr warum ich eigentlich so wütend auf diese Mail 
war... Jeder sollte doch seine eigenen Grenzen definieren 
dürfen und die Grenze vom Zwergpiraten ist nun einmal 
Parteipolitik von Holgi und seinen Äpfeln, irgendwelche 
NS-Romantik. Kriegs- und Militärscheiße. sowie 
Gedenkmärsche und Kundgebungen, ob es sich nun hier 
um eine Auflistung von Skinheadfanzines handelt oder 
nicht ist mir im Endeffekt auch scheißegal. Oi! Hefte und 
unpolitisch hin oder her. was soll solcher Käse? Jeder darf 
selbst entscheiden ob er da drinnen genannt werden 
möchte oder nicht, und wir werfen es doch auch keinen 
Fanzinekollegen vor in dieser Auflistung zu erscheinen, das 
muss doch jeder selbst wissen. Freies Denken für freie 
Menschen, ohne FC. aber auch ohne übertriebenes dumm¬ 
bäuerliches Anti-PC. Jetzt werden sich sicher einige fragen 
warum ich wegen so einem Scheiß einen Aufstand mache, 
oder? Nun das ist ganz einfach, weil ich der Meinung bin 
dass nicht einmal die Politik in dem Sinne Schuld ist dass 
alle so zerstritten sind und sich 
gegenseiüg am Arschloch riechen 
um danach mit Dreck zu werfen, 
sondern vielmehr Menschen die 
einfach von ihrer geistigen Reife 
her zu DUMM sind mit Politik 
und anderen Ansichten und 
Weltbildern umzugehen. Lieber 
Gott, wirf Hirn vom Himmel! 

Leiche 
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Arijtmtgü! 

AriftittUf!!! 

Umzug des Zwergpirat-HQ nach etlichen 
Jahren! Neue Kontaktadresse ist nun folgende: 

Carsten Hantel 
Samberger Str. 34 x h 
85053 Ingolstadt 

c.hantel@gmx.de 

und immer wieder mal auf die Zinepage 
schauen: 

www.myspace.com/vikingbalg 


Informatives: Bei Interesse an älteren 
Ausgaben oder Buttons melden. Schaut auf mein 
MySpace welches als Zine-Homepage dient und 
sämdiche Infos zum Heft enthält. 


Notwendiges: Der Zwergpirat ist keine 
Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes da 
es ausschließlich ein Informationsschreiben an 
Freunde und Bekannte ist. Es werden keine 
Gewinne erzielt und es wird weder zur Gewalt 
aufgerufen, noch jene provoziert. Die Artikel sind 
namentlich gekennzeichnet und geben nicht 
unbedingt die Meinung der gesamten Redaktion 
wieder. Mahlzeit! 
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Oi The Print 

Ich glaube der Zwergpirat ist das einzige Fanzine, das 
ich kenne, das eine Transformation von A5 zu A4 
durchgemacht hat und dabei eher Plus- als 
Minuspunkte sammelt. Das Format passt zu 
Carsten' s Layout sehr gut. Sehr gut passt auch sein 
Co-Writer Leiche zu ihm. Scheint ein fitter Kerl zu 
sein, der sich allerlei Gedanken macht, harmoniert 
recht gut mit dem Chef! Übrigens sehr gut dass das 
Heft doch weitergeführt wird. Sehr viel 
Konzertberichte, sehr wenig Interviews (muss ja nicht 
sein), sehr viel Viking-Zeugs, das aber dennoch gut zu 
lesen ist (auch wenn ich den Sound zu 95% nicht 
hören kann). Und - besonders hervorzuheben: ein 
Interview mit Sir Psyko, der neuen Ö-Billy-Hoffnung. 
Wie immer eine Piratenstory, die lustigen 
Zeitungsannouncen reingeschnippselt...und das alles 
jetzt in A4. 

Der Trinker 


VREDE, mit den Psychos SIR PSYKO & 
HIS MONSTERS aus Vorarlberg (Ö) u.a. 
Der „Neue“ beim Zwergpiraten schreibt dann 
noch mit „Von Rechtsoffenen 
Linkstoleranten“ seine Meinung zum ewigen 
„rechts - links“ Thema nieder, wollte ich 
eigentlich anfangs gar nicht lesen da mir 
meine Zeit mittlerweile echt zu Schade für so 
was geworden ist - ich weiß wo ich stehe und 
das reicht mir auch - doch im Nachhinein 
waren die zwei Seiten doch recht kurzweilig 
zum lesen. Neben den üblichen 
Tonträgerbesprechungen (für die hier auch 
mal ein Lob ausgesprochen sei!) tummeln 
sich dann noch viele weitere interessante 
Berichte im Zwergpiraten, doch diese zu 
entdecken überlasse ich euch. 

Bewertung: 4/5 (MaZ) 


Wieder ein gutes Heft, nachdem Carsten von der grünen Insel zurück ist Jeden Megen 
Lesenswertes, diesmal in A4, aus den Bereichen HC, Oi, und Viking-Rock. Darunter wie immer 
jede Menge Konzertberichte, die ihresgleichen in der deutschen Züie-Landschaft suchen. 
Besonders haben mich dabei die Carstens interessiert, die in Irland entstanden sind. Mann mann, 
da haben wir es doch gut hier - trotz des Ärgers mit der ganzen Politik. Highlights sind diesmal der 
Prag-Reisebericht, die Vorstellung der StcmbrOi-Crew und der Kuggnäs-Bericht (Alter 
Schwede!). Dazu kommen aber weitere unkonventionelle Gedanken von Leiche, massig Reviews, 
andere Intis usw. Also eine bunte Mischung ftlr Jedermann. __ 


AiD-Punx 

Watt issn ddte dachte ich als ich das gedruckte A4 formatige Zwerkpiraten Zine aus 
dem Umschlag zog. Gibt’s ja nicht, jetzt kann ich das Ding nicht mal mit zur Arbeit 
nehmen um mir dort die Zeit zu vertreiben. Na ja dient es halt als Guten-NacM- 
Lektüre. Bin ja nicht so der Fan von A4, doch da durch kommt das sehr geniale 
Cover hier zur Geltung. Ein Minus st gleich, das durch das Drucken manchmal 
etwas Rannt fehlt auf manchen Seiten, so das ein kleines Stück vom Wort fehlt. Ist 
etwas nervig, da man ins Stocken kommt. Ansonsten kann man mal wieder nicht 
mäkkem. Der Auszug ins Ausland hat also nicht geklappt, aber wenigstens hat man 
zwei Konzertberichte von dort mitgenommen. Bei der Ausgabe fallt mir eigentlich 
zum ersten mal der Mitschreiber Leiche richtig auf. Muss sein Namen bei sonstigen 
Ausgaben irgendwie immer übertesen haben. Hat ne super Schreibe wie ich finde 
und seine Konzertberichte über Indecent Exposure und Condemned M gefallen mir 
auch da sie sehr ausführlich geschrieben sind. Es gibt noch nen Reisebencht van 
Carsten, wo er mal nen Wochenendabstecher nach Prag gemacht hat (nicht viel 
passiert aber trotzdem lesbar). Unsere Eibrotoer sowie FourChordHeO steBen sich 
vor. Interviews gibt' s mit Stembroicrew, welche ich eigentlich auch nen bischen 
ausquetschen wollte, nachdem ich ihre Demo gehört hatte (Ganz interessant). 
Außerdem kriegt die Hardcore Band Last Hope (nicht wirklich interessant für mich) 
und die Psychobilly Band Sir Psyko & his Monsters (noch nicht gelesen) noch 
Fragen aufgebrummt. Ansonsten gibt's noch jedemenge Konzi- & Festivaiberichte, 
Reviews, Leiche kotzt sich über das Wort "Rechtsoffen" aus (sehr gut) und jede 
Menge mehr. Wieder ne mächtige super Sache. 1 %tt& 


Working CJass Skins Zine 


www.ratzke 77.de 

Hier das neu Zwergpirrat Fanzine.Dieset mal in Dina4 
Format und mit klasse Front & Backcover!!Auf 48 
Seiten gibt es massig Reviews. Konzertberichte und 
lustige Storys. Der Carsten wird mit seinem Fanzine 
von Ausgabe zu Ausgabe immer besser. POHeinis 
sollten besser die Finger davon lassen,da doch schon 
die ein oder andere CD besprochen wird,die net jedem 
PC Spacko gefallen könnte ..Sehr lustig auch die 
ganzen Kleinanzeigen(wo findet ma sowat. )Wat ich 
persöhnlich sehr gut find.ist dat hier viel über 
Vikingrock(oder Wikingerrock)geschrieben 

wird( nein, Wikingerrock ist keine Nazikram!!). 
Hervorheben möchte ich mal die super 
Konzertbericht vom Condamned84,Index Konzerte in 
Hildesheim & Kuggnäs Festival und besonders den 
Artikel "Rechtsoffene"Linkstoleranten.Wat soll ich 
noch groß schreiben,klasse Fanzine und gibbet es 
glaube für 2D plus Porto beim Carsten.Kontakt 
Adresse zum bestellen auch über meine Person 
erhältlich. 


Voice Of The Streets 

Der Zwergpirat ist dieses mal ja richtig groß 
gewordea sprich er kommt im A4 Format. Das 
Layout passt auch optimal zum neuen Format, 
lediglich das farbige Simpson Frontcover passt 
überhaupt nicht dazu, denn die Zeichnung verliert sich 
etwas auf dem großen Blatt. Zum schrecklichen 
Backcover will ich gar keine Worte verlieren....herrlich 
wenn man alle Cliches bedient. Nun aber zum Inhalt, 
der ZP# 11 beginnt mit einem Vorwort, welches sehr 
persönlich und nachdenklich ausfällt und gerade 
dadurch sehr zu gefallen weiß. Im Hause des 
Zwergpiraten ist halt immer was los, was sich auch 
darin äußert dass man Europaweit auf Konzerten 
vertreten war und dementsprechenden 
Erlebnisberichte verfasst hat, z.B. über: INDECENT 
EXPOSURE ® Support und CONDEMNED 84 ® 
Support in Hildesheim, DKM und BLOOD OR 
WHISKEY in Dublin, PUNK ® DISORDERLY 
2008, SUPERYOB im Koma Leipzig, ENDLESS 
SUMMER, KUGGNÄS FESTIVALEN 2008 u.v.m. 
Wobei besonders der Reisebericht von Prag direkt 
Lust aufs verreisen macht. Interview und 
Bandvorstellungen kommen aber auch nicht zu kurz, 
so quatschte man z.B. mit den LAST HOPE aus 
Sofia, mit den Vikingrockem von NIDHÖGGS 




Hui, der Zwergpirat im A4 Gewand, wurde ja auch mal Zeit! Jetzt gibl’s noch 

mehr zu lesen von Carsten und Leiche, gute Sache! Wie gewohnt gut gehalten SlSttfSM $ tt 

und mit farbigem Umschlag geht’s hier ab! Schöne Coverzeichnung, dass 
muss man neidlos anerkennen und belobigen! Mal zum Inhalt: Hier gibt s 
schöne Live- Erlebnisse von Konzerten wie Indecent Exposure, Kuggnäs. 

Endless Summer oder Condemned 84 gepaart mit interessanten Interviews 
u.a. mit Last Hope, Nidhöggs Vrcdc (auch wenn die nich so mein Fall sind) & 

Sir Psycho und his Monsters' (Das sagt mir schon eher zu!) Das Ganze wird 
von Kolumnen geschmückt, wobei mir natürlich dcT Artikel über rechtsoffene 
Links toleranten besonders »ns Auge sticht! Gute Ansichten und schön auf den 
Punkt gebracht! Auch gibbet noch ein paar Bandvorstcllungcn und ein 
Haufen Reviews und tralala: Eine Piraten Vorstellung! (Echt jetzt.. . *g*). 
diesmal mit dem wohl dämlichsten Piraten, aber fetzt schon. 

Nur die Tittenhotline Schnipsel sind nich so meins. nach dem 3 sehen sic alle irgendw ic gleich aus! 
Ansonsten Hut ab. und schön, dass der Zwcrgpirat weitermacht mit seiner Kaperfahn! 


Josef Ponscliab St raße 3 
85049 Ingolstadt 
Telefon: 0170/4 46 87 30 


"Den, "pxed-‘Pef&Uf-S^»t 1 ' 


Josef-Ponschab-Straße 3 
85049 Ingolstadt • Telefon: 0170 / 4 46 8730 

Geschäftszeiten: 

Mtt Fr.: 11.30 15.00 • 16.00* 18.30 Uhr 
So.: 11.00 - 15.00 llhr Do. ab 15.001 Ihr geschlossen 


[So der Carsten ist zurück in Germany und präsentiert uns Gott sei Dank doch noch weitere Zwergpiraten. Immerhin 

hat er ja im letzten angekündigt es Ruhen zu lassen. So aber nun mal fix weiter im Text. Dieses mal in gedrucktem! 
A4 mit den mächtigen Skinsons vorne drauf. So dieses mal hat er bis auf die neue Größe Layouttechnisch alles bein 
alten gelassen. Interviews gibt’s dieses mal mit Last Hope aus Sofia, der Stemboicrew au^jorddeut^ 
Vikingrockem vonNidhöggs Vrede. Wobei letztere meine persönlichen Favoriten sind 
Konzerte wurden auch besucht Ausführliche Berichte von den beiden Knüllern in Hildesheim mit Indescentj 
Hxposure und Condemned84. Das Kugnäss Festival und 2 Konzerte in Irland wurden besucht und ein paar kleine 
hier in Deutschland. Dazu kommen dann noch die üblichen Reviews und Carstens kuriose Zeitungsfundstücke die 
dieses mal größtenteils aus irgendwelchen Sexkontakten bestehen. Ich mag den Zwergpirat und das es sich um cir 
1 feft der oberen Klasse handelt hat er auch in der 1 Iten Ausgabe unter Beweis gestellt] 
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Zu dem Inteniew kam ich wie die Jungfrau zum 
Kinde. Hab mit dem Jonas von Nidhöggs Vrede 
geschrieben welcher sehr gut mit dem Peter 
befreundet ist. Jener treibt mit seinem Label sein 
Unwesen in der schwedischen Vikingrockszene, Und 
warum immer nur Bernds aus jenem Metier 
befragen? Und neben dem bekanntesten Label von 
Thule gibt es halt noch solche wie Odin Productions. 
Ein fettes Danke für die Übersetzungen geht an 
Jenny Rebel, Krycie "3? Babsy! ch 



Anfangs habe ich Odin Productions nur zum Spaß 
gegründet. Ich wollte schon immer mal eine CD 
herausbringen und als mir ein guter Freund die CD 
„Heimdall- Sverige Vakna“ gab, sah ich die 
Möglichkeit, daraus etwas Großes zu machen. Nie 
zuvor hatten die Heimdall-CDs und Co-CDs 
Songtexte, also beschloss ich, mir alle Songs 
anzuhören und sie aufzuschreiben und alle ihre Songs 
auf einer Scheibe zu sammeln und das Ergebnis war 
Absolut Heimdall. 

Wie wichtig im Leben sind dir dein Label und der 

Shop? 

Wenn ich sage, es ist nicht wichtig, würde ich lügea 
aber meine Frau und mein Sohn sind meine Nummer 
1 im Leben und wenn wir jetzt unser zweites Kind 
bekommen, wird das wichtiger sein. Manchmal habe 
ich das Gefühl, es wird mir alles zu viel. Ich arbeite 
von 9 bis 18 Uhr und dann sitze ich mit der Arbeit an 
OP bis spät in die Nacht hinein. Ich vermisse es, Zeit 
mit meiner Familie verbringen zu können. 

Bist du sonst noch in irgendeiner Weise aktiv? Ba nd. 

Konzerte veranstalten, etc. ? Hast du selbst schon 

einmal in einer Band gespielt oder würdest du gerne 


Qnlineshop 
nicht wirklich 

leben kannst? 

Hallo Carsten, in ein paar Monaten werde ich 30. Ich 
lebe mit meiner Frau und meinem zweijährigen Sohn 
Max in Västmanland/Schweden und im Mai werden 
wir das nächste Kind bekommen. © (Anm.d.R.: 
Herzlichen Glückwunsch inzwischen! Es ist ein 
weiterer gesunder Junge namens Victor.) 

Nein, der Onlineshop ist weit davon entfernt, mich 
reich zu machen. Hahaha. Ich arbeite Vollzeit in 
einem Lebensmittelladen. 

i und was 


Stell dich 

bittejnal 
vor. Wie 
alt bist 
du. wo 
kommst 
du her und 
was arbeitest 

du? Ich denke 
mal, dass du 


Ich habe noch nie in einer Band gespielt. Ich wurde 
mal gefragt, in einer Bernd zu singea aber ich habe 
festgestellt dass ich gute Musik nur hören und nicht 
singen kann. Aber ich helfe, wo ich nur kann und wo 
Hilfe gebraucht wird. 

Erzähl mal ein wenig über deinen OnlineShop. Wann 

hast du damit angefangen? Der ist ja auf Jeden Fall 

noch ausbaufähig.vom Angebo t her. Lohnt sich die 

Arbeit? Bestellen viele Leutz bei dir? H ast du auch 
ausländische Kunden? 

Ich habe den Onlineshop nicht sofort gestartet 
nachdem ich die Elgrim herausgebracht hatte. Es war 
ein paar Monate später, als ich die Reaktion auf die 
CD gesehen hatte und nachdem ich alles mit meiner 
Frau abgesprochen hatte, beschloss ich den Schritt zu 


gehen und einen Shop zu eröffnen. Und ich muss sagen, 
dass ich den Onlineshop meinem Freund Jonas zu 
verdanken habe. Er ist es auch, der all unsere Kataloge 
macht. Ich habe ein paar ausländische Kunden in 
Norwegen, aber bis jetzt noch niemanden aus 
Deutschland. © 

Du hast auch deutschen Vikingrock in deinem Shop . Mal 

ganz ehrlich, wie gefällt er dir u n d wo siehst du die 

Unterschiede gegenüber dem Schwedischen (von d er 


Ehrlich gesagt kann ich nicht viel Deutsch. Aber bei 
manchen Songs kann ich fühlen wie die eilten Zeiten 
wieder hoch kommen, als Bands wie Ultima Thule noch 
ihre großen Zeiten hatten. Die Szene in Schweden 
konzentriert sich jetzt mehr darauf, über Rassismus und 
Politik nachzudenken, als gute Musik zu machen. Die 
heutigen schwedischen Bands versuchen zu sehr PC zu 
sein und hören lieber auf das was andere sagen, als 
Musik über das zu schreiben, was heutzutage mit der 
Gesellschaft, der Umwelt und der Natur passiert 
Vielleicht sind die deutschen Texte anders, aber der 
Sound ist wie er sein sollte. Viele von denen mit denen 
ich mich unterhalte hören lieber deutsche CDs als 
schwedische. 

Zurück zu deinem Label. Was hast du bisher alles 

v eröffentlicht? Hast du momentan Pläne für ne ue 

Veröffentlichungen? 

Worauf ich am meisten stolz bin, ist dass ich die Absolut 
Heimdall CD zusammengebastelt habe und auch, dass 
ich Eldgrim geholfen habe, ihr Debut-AIbum 
herauszubringen, eine CD, von der nie gedacht wurde, 
dass sie mal veröffentlicht wird. Wir würden Eldgrim - 
Nordkall niemals gehört haben. Im Moment arbeiten wir 
an einer Nachpressung von Ultima Thule- Sverige. Ich 
habe auch mit Nidhöggs Vrede gesprochen und sie 
wollen eine CD für mich machen und dann haben wir 
noch eine Split-CD von einer neuen Schweden-Band 
namens Brokk zusammen mit Blood Red Eagle aus 
Australien. 

Was hat es denn mit der letzten Veröffentlichung auf sich 

wo du mit Ultima Thule Records zusamm en gearbeitet 

hast? 

Es hat als eine Spaßsache begonnen. Ich fragte Ultima 
Thule, ob sie daran interessiert wären, eine 
Nachpressung von „Tills döden skiljer oss ät“ zu 
machen, weil es seit langem ausverkauft war und sie 
sagten ja. Und sie waren mit dem Ergebnis zufrieden, 
also machten wir dann noch „Nu grönskar det“ und nun 
haben wir „Sverige“ gepresst. 

Was müssen die Bands haben um bei dir auf dem Lab el 

zu landen?Nach welchen KritenerLge hsLdu d a? W ürdest 
du ausschließlich Vik ingrock veröffentlichen oderauch 

andere Arten von Musik? 

Ich könnte mir vorstellen, auch andere Sachen als 
Vikingrock zu produzieren, Oi! und so weiter. Also, wenn 
es da draußen eine Band gibt, sendet mir eure Demos zu. 
ihr könnt nicht weniger als ein „Nein“ bekommen. Wir 
haben keine speziellen Anforderungen, es soll nur gut 
klingen. Ich bringe niemanden heraus, an den ich nicht 
glaube. 

oder an denen du jetzt etwas ä n de mwürdest w enn du 

könntest? 

Nein, ich bin sehr zufrieden mit allen CDs, die ich 
herausgebracht habe. 

Hast du schon einmal Bands ahgelehnt die dich 

an fragton wegen einer Veröffentlichung? 

Ja, eine Band. Ich nenne jetzt keinen Namen, aber ich 
mochte den Sound nicht Eine wichtige Sache ist, dass 
wir im 21. Jahrhundert leben. Die Musik und das Booklet 
sind sehr wichtig. Wir können nicht einfach nur CDs 
pressen, weil wir es können. Wir müssen diese Schrott- 
Musik stoppen. 

Hast du eine Band von der du dir wünschen würd est 



Ich weiß nicht, ich möchte kein weltbekanntes Label sein, 
aber ich wäre sehr glücklich, wenn Nidhö gg s Vrede mich 
fragen würden, ob ich ihre zweite CD herausbringen 


könnte und das wäre mir mehr wert als jede andere 
Band der Szene auf Odin Productions zu haben. 

Von deinen Releases lässt du nur CDs pressen oder? 

Besteht in Schweden keine Nachfrage nach Vinyl?Du 

musst wissen, dass der Markt für Vinyiin 

Deutschland sehr groß ist. 

Die Musikszene in Schweden ist...ich weiß nicht was 
ich schreiben soll...sie ist Scheiße. Wir haben große 
Probleme damit, dass viele ihre Musik herunterladen 
anstatt die CDs zu kaufen. Sogar ein grobes Label 
wie Ultima Thule sieht seine Zukunft nicht mehr in 
der Musik und sie pressen nur noch 500-1000 
Exemplare von den CDs die sie veröffentlichen. 
Genauso läuft es wenn eine CD ausverkauft ist. Eis 
dauert Jahre bis sie wieder gepresst wird. Und das ist 
wirklich nicht gut, wenn man bedenkt dass UT in den 
90em Goldene Schallplatten bekommen haben (d.h. 
500.000 verkaufte CDs eines Titels). 

10 Jahre später können sie nicht einmal 1000 
Exemplare ihrer eigenen CD verkaufen, obwohl sie 
noch die Band sind die sich am besten in der 
schwedischen Szene verkauft. 

Das hat wiederum einen Effekt auf neue Bands. Wir 
können nicht so viel Energie daran verschwenden, 
neue, unbekannte Bands zu veröffentlichen. CDs die 
heute veröffentlicht werden sind oft von Bands die 
schon seit zwei und mehr Jahren spielen und schon 
mehrere Konzerte gegeben halben. Außerdem müssen 
sie in der schwedischen Vikingrockszene bekannt 
sein, damit sie ihren Namen und ihre CD selbst 
vermarkten können. 

Das wäre es soweit von mir aus gewesen. Möchtest 
du der Menschheit noch et was mitteil en? 

Träume können wahr werden. Unterstützt die Szene, 
kauft dieses Heft, kauft CDs und sagt es weiter. 
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Gorilla 
Rodeo! 
besteht aus 
acht Leuten, die 
da wären: 

Daniel „Big Dan Dakota “Feith (Lead-Gesang und Gitarre) 

Michael“Subcomandante Diego " Wittmann (Background-Gesang, Gitarre) 
Daniel “ToniMaroni " fiizilirmak alias “Balkan-Elvis "(Bass) 

Doris “Sista Peewee“ Rottier (Keyboard) 

Mathias “El Huaso “ fiähni (Schlagzeug) 

Bernhard „Boostin ’ Bömi“ Schlagbauer (Baritonsaxophon und 
Mundharmonika) 

Fabian „Fabi van Fari“ Eigenmann (Tenorsaxophon) 

Johannes „Huntin John “ Lang (Trompete und leidenschaftlicher Jäger) 


Altersmäßig sind Gorilla Rodeo! ein buntes Potpourri zwischen 18-37 
Jahren, bestehend aus Sozialpädagogen, Journalisten, Lehrern, Studenten 
und Hallodris. Zu den Nicknames sagen sie, dass diese im Line-Up einfach 
cooler klingen als normale Namen. So haben sie sich überlegt, wie jeder 
gerne heißen möchte und die Namen dementsprechend zusammengestellt. 


Auf ihrer Homepage www.gorilla-rodeo.de behaupten Gorilla Rodeo!, 
dass sie aus einem sehr breitgefächerten Gebiet Bayerns (Regensburg, 
München, etc.) kommen. Korrekt ist dass alle Mitglieder aus dem 
Großraum Ingolstadt (Eichstätt, Oberstimm, etc.) stammen. Da 
aber verschiedene Bandmitglieder in größeren Städten 
Bayerns wohnen und arbeiten, ist es nicht dumm, diese 
Städte in der Bandinfo zu erwähnen. So kann Gorilla 

Rodeo! sich leichter für Veranstaltungen bewerben die außerhalb des 
Raums Ingolstadt sind. Fabi van Fari, der in Regensburg studiert hat sie zum 
Beispiel einmal für einen Bandcontest dort angemeldet so dass sie letztlich 
für Regensburg angetreten sind. Aber im Prinzip kommen sie alle aus dem 
Raum IN/EI und sind somit eine Schanzer Band! 



Zu dem außergewöhnlichen Bandnamen kam 
es, als die Band den Song „Guerilla Radio" von 
Rage against the Machine gehört hatte. Im 
Proberaum hatte man noch einen Plaste- 
Godzilla herumstehen und da die Musik 
eindeutige Countryeinflüsse hat, wurde aus 
Radio Rodeo. Godzilla Rodeo? Nee. Gorilla 
Rodeo! war geboren! 

Begonnen hat alles vor knapp fünf Jahren. 
Zusammen mit Toni Maroni machte 
Subcomandante Diego bereits seit über zwanzig 
Jahren Musik. Die beiden entschlossen sich 
schließlich, eine Band aufzumachen die in 
Richtung Ska geht. Prompt wurde ein alter 
Kumpel reaktiviert und auf Entzug geschickt, 
woraufhin er immerhin eine halbe Stunde 
durchspielen konnte. So sind 
Gorilla Rodeo! eher als 
Ska/Punk Band gestartet Nach 
und nach kamen die anderen 
Mitglieder dazu. Es gab mehrere 
Umschichtungen, bis sich vor drei 
Jahren die Besetzung 
herauskristallisierte, die sie jetzt 
haben. El Huaso, Big Dan Dakota 
& Toni Maroni haben schon mal 
in zwei Bands zusammengespielt 
aus denen aber nie wirklich was 
wurde. Die erste - eine Ton- 
Steine-Scherben-Coverband - war 
zum Scheitern verurteilt, als der 
Sänger abgesprungen ist. Und ohne die Stimme 
war es nicht möglich weiterzumachen Ohne 
festen Sänger, dafür mit ein paar anderen 
Leuten wurde eine Mixcombo namens The 
Hooray Henrys gegründet, die nie wirklich 
Zukunft hatte, es aber immerhin zu einem 
umjubelten Auftritt brachte. 

Etwas später haben sich der Bassist ( Toni 
Maroni) und der Schlagzeuger (El Huaso) der 
Scherben-Band und Subcomandante Diego in 
der Skaband zusammengetan. Big Dan Dakota 
wusste davon praktisch nichts, bis er erfuhr, 
dass dort ein Sänger gebraucht wurde. Da er 
früher schon in anderen Bernds gesungen hatte, 
ging er unverbindlich zum Vorsingen. Er war 
kein großer Ska-Hörer und hat Ska eigentlich 
erst durch die Band richtig kennengelernt. Für 
den klassischen Ska hat er nach eigenen 
Aussagen auch nicht die Stimme. Die Band hat 
aber herumprobiert, es wurde immer besser und 
so hat sich ihr Sound entwickelt. Big Dan 
Dakota hat außerdem mittels Akustik-Gitarre 
ein paar Country-Einflüsse reingebracht. 

Mittlerweile sind ziemlich viele andere Einflüsse 
dazugekommen wie Surfsound oder Swing. 
Gorilla Rodeo! sagen, das sei auch das Schöne 
daran, nicht zu wissen, was im nächsten Song 
passieren kann. Sobald irgendeiner einen 
Einfluss mit reinbringt, das kann bayrische 
Volksmusik oder Elektro sein, und man merkt 
das es reinpasst, wird das gemacht Das ist für 
sie ganz angenehm, da man so nicht immer den 
gleichen Stil runterholzt. Der neueste Song hat 
zum Beispiel eher einen südamerikanischen 
Sound, ist aber immer noch Gorilla Rodeo! Er 
fängt an wie eine Spaghettiwestem-Soundtrack- 
Nummer ä la Ennio Morricone, bekommt in der 
Mitte einen klassischen Salsa-Part und es passt 
am Ende doch alles zusammen, worüber sie 
sich selber wundem. Weitere Einflüsse neben 
dem oben genannten Country sind Punk, 
Rock’n’Roll Rockabilly, südamerikanische 
Musik (El Huaso hat chilenische Wurzeln) und 
Balkanmusik, die ja der bayerischen Musik und 
dem Ska verwandt ist. 

Toni Maroni, El Huaso und Big Dan Dakota 
haben noch ein Nebenprojekt mit dem 
kirgisischen Songwriter Fasan. Dieser hat bei 
Toni Maronis Bruder (der auch die Gorilla 
RodeofXDe büt-CD produziert hat) ein paar 
Songs aufgenommen, um zu probieren, ob es 


möglich ist, eine Band 
zusammenzustellen, die seine Songs 
live präsentieren kann. Toni Maroni hat 
Fasan anschließend die Band 
zusammengestellt. Vor kurzem gab es 
den ersten erfolgreichen Liveauftritt 

Bisher hatten Gorilla Rodeo! etwa 15- 
20 Auftritte, alle eher regional. Der 
interessanteste Auftritt sei neben dem 
tollen Gig auf dem Münchner Tollwood 
wohl der mit den Cherry Poppin’ 
Daddies gewesen. Aufgrund der extrem 
tanzbaren Musik und der Coversongs 
ist die Band auch für ein Publikum 
interessant, das die Songs von Gorilla 
Rodeo!zuvor noch nicht kannte. 



Für die Texte ist größtenteils Big Dan 
Dakota verantwortlich. Entstehen tun 
die Lyrics mittels Ideen, die ihm im 
Kopf rumspuken und sich 
schlussendlich zu kompletten Texten 
zusammenfügen. In jedem Text steckt 
ein gewisses Augenzwinkern - die Band 
nimmt sich selbst und andere nicht 
immer ganz ernst Jeder Text hat zwar 
eine Aussage, aber sie möchten sich 
darauf nicht festlegen - das soll jeder 
für sich selbst interpretieren. Gorilla 
Rodeo! wollten bewusst die Texte nicht 
in der CD abdrucken (auf ihrer 
Homepage sind sie zu finden) da jeder 
„anders“ hört und sie auch immer 
wieder kleine Seitenhiebe auf Bekannte 
drin haben. 

Die Songideen kommen haupstächlich 
von Toni Maroni und Subcomandante 
Diego. Diese werden als Riffe 
angespielt, im Übungsraum aufgegriffen 
und dann verändert oder erweitert. 

Das "Blue Monday"-Cover auf der CD 
stammt noch aus ihrer Anfangszeit, wo 
sie hauptsächlich Lieder aus den 80em 
als Skaversion nachgespielt haben 
(unter anderem auch "White Wedding”, 
“Guns of Brixton", die Madness- 
Klassiker “My giri” und “One Step 
beyond", Johnny Cashs “Ghost Riders 
in the Sky” und einiges andere). Der 
Schwerpunkt auf Covemummem 
wurde aber immer kleiner, da immer 
mehr eigene Lieder dazukamen. Live 
spielen Gorilla Rodeo! aber immer noch 
das ein oder andere Cover. 

Die Demo CD ist in einer 500er-Aufiage 
(nur noch wenige da) in kompletter 
Eigenproduktion im März 2007 
erschienen und wurde beim Bruder des 
Bassisten Toni Maroni aufgenommen, 
welcher ein eigenes Studio (Feinschliff 
Musikproduktion) besitzt und auch mal 
bei Gorilla Rodeo! gesungen hat. Sie 
haben die Lieder im Dezember 
aufgenommen und es war arschkalt im 
Studio. Die Aufnahmen haben viel 
Spaß gemacht da es ein sehr 
entspanntes Arbeiten war. Die CD 
wurde ursprünglich für 

Bewerbungszwecke aufgenommen. Es 
wird wohl noch ein wenig bis zu den 
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nächsten Aufnahmen dauern, welche im Frühjahr/Sommer 2008 fertig sein 
sollen. Dafür soll ein richtiges Album entstehen. Vielen Leuten hat die Demo 
sehr gefallen. Bei einem Label wollen sich Gorilla Rodeo! aber erst bewerben, 
wenn sie ein reguläres Album von im Kasten haben, das ihre kompletten 
Fähigkeiten aufzeigt. 

Details zu den einzelnen Songs auf der EP: 

„Cross the Border“ handelt von einem, der von daheim ausbricht weil er es 
nicht mehr packt. Im weitesten Sinne verlässt er seine Frau, fährt über die 
Grenze nach Mexiko und macht sich da ein schönes Leben. Das Ganze ist 
nicht unbedingt bittere tragische Geschichte gemeint sondern handelt von 
dem Gefühl an diesen Tagen, wo man einfach nur raus will. 

In „Local Hero Global Zero" werden einige der Ingolstädter Lokalgrößen aufs 
Korn genommen. Jede Strophe bezieht sich auf eine andere bekannte 
Person in der Stadt, bei man sich manchmal ein wenig wundert warum es 
diese Person zu so viel gebracht hat. Um das Ganze ein wenig abzumildem 
ist die vierte Strophe eher selbstironisch weil die Band ja auch noch nicht viel 
weiter ist. Das darf man alles nicht so ernst nehmen. 

„Luna Park“ ist eine ziemlich komplexe Geschichte über die nichts weiter 
verraten werden soll. Inspiriert wurde Big Dan Dakota von den New Yorker 
Vergnügungsparks vom Anfang des 20. Jahrhunderts mit all ihren 
Freakshows, Panoptiken und Achterbahnen. 1944 ist dort der Luna Park 
abgebrannt und daraus wurde die Geschichte gesponnen, wobei noch 
Gestalten aus jener Zeit mit in dem Text verwoben wurden. 

„Blood and Mutiny“ ist eine Piratennummer aus der Sicht eines Matrosen 
auf dem Schiff von einem Kapitän, den keiner leiden kann. Sehr zu 
empfehlen ist der Refrain zum Mitgröhlen. 

Die Lieder gibt es auf Last.fm auch zum kostenlosen Download. 


Für die Zukunft haben sich Gorilla Rodeo! vorgenommen, mehr außerhalb 
Ingolstadts zu spielen, um neue Hörer/Fans zu gewinnen. Ende des Jahres 
soll wie schon erwähnt das Album erscheinen. 



RevieaLZur aktuellen Scheibe 


Gorilla Rodeo! - T h e great ride (DIY)}CD 
Schon länger war ich aufgrund des regionalen Bezugs 
mit der Band aus Ingoltown im MySpace "befreundet" 
doch nie bin ich wirklich dazu gekommen mir mal ihre 
Musik anzuhören. Dann stand mal ein Konzert mit ihnen 
im Paradox an (siehe ...on Tour...) worauf ich beim Gurki 
in der Schwalbe in ihre MiniCD reinhörte. Wow! Saugeil! 
Was da aus den Boxen kam war extrem geniale Musik, ein Mix aus schön 
tanzbaren Ska, Country, Punkrock, Swing und was weiß ich nicht noch alles. 
Von allem ein bisschen. Eine fabulöse Mischung die die 8-köpfige (!) Band da 
zusammenschustert. Da kommen dann auch Instrumente wie ein Keyboard, 
Saxophone und Trompete drin vor. Nach ihrem Gig war ich noch mehr 
angetan von ihnen, dass wir vorerst (vorerst .©) einmal eine live Band- und 
eine CD Vorstellung machten. Jetzt mal endlich zur CD selbst denn alles 
andere können die Jungs und das Mädel selber erzählen. Fünf sehr 
abwechslungsreiche und unterschiedliche Stücke haben den Weg auf diesen 
Silberling gefunden. Und ich kann euch gar kein richtiges Lieblingsstück 
nennen. Da „Luna Park“ (mit Polkaelementen!) und „Blood and Mutiny“ 
(Yeahüü Piraten und Meuterei. Da geht ganz klar mein Herz auf. ©) ganz 
oben stehen und auf Platz 2 die anderen drei Songs. Das Layout finde ich 
auch ganz klasse gemacht aber leider enthält das Booklet neben einem 
großen Bandfoto keine Texte. Richtig klasse Musik. Eine wirkliche 
Musikperle die Band in unserer kleinen Stadt, ch 
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Hi Jungs! 

Wie ist eure Bandbesetzung (Name. Instrument 

Alter. Beruf)? 

Markus: Gitarre, 30, Mediengestalter für Bild 
und Ton 

Containa: Gesang, 36, Ich bin hier nicht beim 
Verhör! 

Flo: Bass, 25, Student 

Goran: Drums, 25, Fachinformatiker, 

Filmvorführer und Pizzaboy 

Wann und warum habt ihr die Band g e gründet? 

Bandgründung der Terror Wankers war direkt 
2008. Alles angefangen hat 2004 durch die Band 
Masters ofBoners. Markus (Gesang & Gitarre) 
und Flo (Drums) waren Gründungsmitglieder. 
Nachdem damals der Bassist ausgestiegen ist, 
haben sie jemanden für den Bass gesucht und 
da sich Markus mehr auf die Gitarre 
konzentrieren wollte, wurde auch ein neuer 
Sänger benötigt. Jenen haben sie ca 2007 in 
Containa gefunden welcher auch schon Sänger 
bei der Ingolstädter Punkband Black Wood 
Cherry Cake 'war. 

Bei Flo stellten sich 
Zeitprobleme 
durch sein Studium 
ein wodurch 

Containa und 
Markus erstmal 
gezwungen waren 
einen neuen 

Drummer 
aufzutreiben. Nach 
verschiedenen 
Wechseln kam 
dann 2007 Goran 
dazu, der vorher 
Banderfahrung bei 
den Stomping 
Outlaws und 

Scandal sammeln 

konnte. Als das Drummerproblem geklärt war, 
war nur noch die Rolle des Bassisten zu 
vergeben. Flo hatte dann wieder die Spiellaune 
gepackt und er übernahm den Bass da er dort 
zeitlich nicht so beansprucht wurde wie am 
Schlagzeug. Und endlich waren die richtigen 
Leute gefunden die in etwa dieselbe Musik 
machen wollten und mit denen es Spaß machte 
zu spielen. Die Besetzung stand! 

Wie kam der Bandname zustande? 

Zuerst stand die Band eine zeitlang ohne 
Namen da bis aus reiner Bierlaune heraus 
Markus mit New Age Terror Wankers ankam. 
Was sich danach in Terror Wankers abkürzte. 


Und wenn sie nicht gestorben sind 
terrorwanken sie heute noch! 

Wie würdet ihr eure Musik beschreiben 

und was für musikalische Einflüsse habt 

ihr? 

Ursprünglich war geplant eine 

Mischung aus Hardcore und Trash 

Metal zu spielen. Was dabei rauskam 
war der selbsttitulierte Alcoholic 
Underground Hardcore, da jedes 

einzelne Mit(Glied) seine Einflüsse dazu 
beigetragen hat. 

Markus: Anthrax, Suicidal 

Tendencies, GW AR, Misfits, D.R.I. und 
diverse andere 

Containa: Captain Morgan, Captain 
Ahab, Captain Iglo und alles was man 
so „r einfließen lassen kann 

Flo:/ 

Goran: Agnostic Front, Discipline, 
Recharge, Mad Parade, Minor Threat 
und viele andere 



Wie viele Auftritte habt ihr schon 

gespielt und mit wem wart ihr Ja 


& 


2008 erster Auftritt mit Pöbel 
Gesocks im Paradox in Ingolstadt 

2008 Bale & Just be Alive im Ohrakel 
in Ingolstadt 

2009 Born from Pain im Paradox und 
einige weitere Gigs in Ingolstadt 
diverse Keller- und Garagenpartys- 

Wir hoffen, dass noch viele weitere 
geniale Gigs mit coolen Bands folgen 
werden. 

Habt ihr schon was veröffentlicht? 



Terror wamkerS 


4-Track Studiodemo, die Terror 
Wankers EP. 

Was habt ihr für Zukunfts pl än e? 
Schnaps, Bier & Nutten und eine 
Rente mit Heroin! 

Containa: Wenn ich groß bin wird ich 
Pirat! 

Gibt s bereits Merchandising von eu ch? 

Wir arbeiten dran! Immer wieder mal 
auf unsere Homepage schauen! Lohnt 
sich! 


^y\yy t t<>rfftr-yCTnkprs.mm 

www,myspace,com/ 
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N un sollte also schon das 7. Punk and 
Disorderly stattfinden aiuf dem Leiche zugegen 
war, ob das gut ist weiß ich nicht, aber 
Traditionen sollte man sich bewahren oder? Bei mir 
ist in Bezug auf so große Festivals ein bisschen die 
Luft raus, denn irgendwie artet das immer in extremen 
Stress aus. Dieses Jahr war ich so dämlich und hatte 
meine Tickets leider etwas spät bestellt und deswegen 
musste ich hoffen und bangen gleichzeitig um die heiß 
ersehnten Einlasszettel zu bekommen. Der 
Veranstalter hatte dieses Jahr wohl ein gehöriges 
Problem, auch wenn es viele nicht hören wollen, aber 
Cock Sparrer waren wohl daß „Problem“. Denn diese 
Bernd ist einfach zu groß um sie in den Locations der 
vorherigen Jahre auftreten zu lassen und deswegen 
wurde mitten in der Pampa, zwischen Berlin Spandau 
und Tegel eine alte Backsteinhalle zum 
Veranstaltungsort gemacht und das ausgerechnet 
noch schnell 2 Wochen vor dem Festival. Zum Glück 
hatte man sich noch nicht auif eine Unterkunft geeinigt 
denn einige Leute hatten sich schon in Pankow 
eingemietet um dann ganz kurzfristig noch mal ihre 
Hotels umbuchen zu dürfen, was viele wohl ganz 
schön angepisst haLt. Diese Hedle, welche aussah als 
hätte sie der Führer noch bauen lassen war so 
ziemlich der beschissenste Veranstaltungsort seit 
langem, löchrig wie ein Schweizer Käse, arschkalt 
weil es überall reinzog und mit dem Charme eines 
Zwangsarbeiterlagers. Definitiv kein Geschenk, denn 
mitten im Winter eine Konzerthalle in der man sich 
die königlichen Weichteile abfriert ist einfach nicht zu 
empfehlen, fast wie ein Open Air (zumindest am 
Freitag, Samstag war es etwas „heißer"). Man kann 
dem Veranstalter aber auch keine großen Vorwürfe 
machen, denn es ist wirklich besser so gewesen, ads 
dass 1000 Leute kein 'Ticket bekommen hätten. 
Zumindest Platz war in der Halle genug um sich zu 
entfalten. Ein weiteres Problem war die Versorgung 
mit Getränkea denn einen Bierwagen (von denen es 5 
Stück gab) mit zwei Bedienungen zu besetzen hieß bei 
der Getränkeversorgung viel Zeit mitbringen, denn 10- 
15 Bedienungen für 1000 Leute ist echt zu wenig. 
Wartezeiten für ein Bier lagen je nach Glück und wo 
man sich anstellte zwischen 20 Minuten und einer 
dreiviertel Stunde, was wirklich arg frustrierend war. 
Das gab auch einige Rangeleien unter Leuten die sich 
wohl auch sonst im Leben immer ständig benachteiligt 
fühlen, fast so wie die Spießer die einen immer darauf 
hinweisen müssen dass sie „als Erster da waren“ und 
demzufolge auch „als Erster bedient werden müssen", 
ganz schreckliches Szenario und schlimmer als jeder 
Einkauf vor einem Feiertag. Mal wieder ganz großen 


Toiletten, denn das ging wieder überhaupt nicht. Dieses 
Jahr hatte man sich zwar bemüht ein paar Pissbecken 
mehr aufzustellen aber für ein Konzert dieser 
Größenordnung war das auch noch zu wenig. Zum 
Brüllen komisch war auf jeden Fall noch die Tatsache 
dass es einigen unverbesserlichen Pissern ständig zu 
lange dauerte sich am Dixie anzustellen und ihr Geschäft 
großflächig dahinter verrichteten (ACHTUNG WER 
LEICHT GAKEN ODER EKELPICKEL BEKOMMT 
SOLLTE NICHT WEITERLESEN). Nach kurzer Zeit 
hatte sich ein riesiger „See“ aus dieser Pisslache gebildet, 
an dem einige Asi-Punks richtig großen Gefallen fanden. 
Diese Vollidioten stapften und schlurften darin herum 
wie kleiner Kinder in einer Wasserpfütze wenn es regnet. 
Nun, geregnet hat es an diesem Tag auch, nur dass 
dieser „See“ definitiv kein Wasser war. Es war so 
herrlich lustig diese Vollidioten zu beobachten, die sich 
da mit „Wasser“ gegenseitig bespritzten und einen Spaß 
hatten wie im örtlichen Freibad. Einer dieser armen 
Gestalten (so will ich das mal nennen...) war zudem auch 
noch so besoffen und fiel der Länge nach mitten im 
Rinnsal auf die Fresse und hatte dann ganz nasse 
Sachen vom „Wasser“. Irgendwie hatte denen dann auch 
jemand mitgeteilt dass es sich nicht um „Wasser“ handelt 
und der Spaß war vorbei. Leider, ich hätte dieses 
Treiben in der Badeanstalt gerne noch etwas amüsiert 
beobachtet. Auch die ekelhaftesten Punks lieben also 
Körperhygiene. Das Line-up der Bands heute sich vorher 
schon gut gelesea und so Neunen wie Argy Bargy The 
Boys, Gonads, Section 5, Cock Sparrer, Last Resort und 
Symarip versprechen so einiges. Leider ist es bei den 
großen Festivals so dass an den Tagen, ein denen 
weniger bekannte, bzw. weniger beliebte Bernds (jaaa, so 
ist das nun einmal in Deutschland) auftreten auch viel 
weniger los ist, denn der Freitag war im Vergleich zum 
Samstag nicht so dolle besucht (hab mir aber sagen 
lassen dass Sonntag noch weniger los war, leider war ich 
da schon nicht mehr da). Vom Freitag waren die 
Jilingonz mit ihrer geilen Bühnenshow eines der wenigen 
Sachen die ich mir bewusst gemerkt habe, denn über adle 
anderen Bands hab ich in irgendeinem P & D Artikel 
der letzten Ausgaben schon mal was geschrieben. Bei 
den anderen Bands (z. B. Toxpack oder Klasse 
Kriminale am Freitag) ist das immer so ein Ding, denn 
die sind nie wirklich schlecht, machen gut Stimmung, 
aber es ist irgendwo immer das Gleiche wenn man sie 
schon mehrfach gesehen hat. War aber definitiv 
trotzdem ein gelungener Freitag, mit Spaß und ein paar 
bekannten Gesichtem zum rumlabem. 

Der Samstag war an Menschenmassen definitiv nicht zu 
toppen, um meinen Kumpel Schuppen zu zitieren: 
„Verdammte Scheiße, es hat ja wirklich jeder hässliche 
Dorftrottel aus Deutschland und Umgebung den Weg 
nach Berlin gefunden um sich Cock Sparrer anzusehen! “. 
und dem Spruch hatte ich auch nichts entgegenzusetzen. 
Es war schon gigantisch was da alles da war, an 
Menschen und Unmenschen, mäßig bis völlig gestört. Im 
Vorfeld wurde ganz groß, von wem auch immer, 
angekündigt bestimmten „bösen, rechtsradikalen“ 
Menschen den Eintritt zu verwehren, aber komisch war 
schon dass am Ende doch alle Schnauzen drinnen 
waren, die man ja ach so großkotzig nicht reinlassen 
wollte, was? Auch lustig was einige Händler so 
verkaufen, obwohl sie ja mit der „Grauzone“ (und täglich 
grüßt das Murmeltier, ich HASSE dieses Wort noch 
immer) so gar nichts zu tun haben möchten. Aber sei’s 
drum, GELD STINKT NICHT. Bleibt uns im Endeffekt 
nur übrig über solches Gelaber mal herzlichst zu lachen. 
Gary und seine Gonads habe ich verpasst was mich 
geärgert hat, aber man kann nicht alles haben. Im 
Anschluss sollten Stomper 98 folgen, die ja im 
ausverkauften Conne Island in Leipzig gezeigt haben 
dass sie nun mittlerweile auch zu den ganz Großen 
gehören, beim Punk and Disorderly haben sie einen 
genialen Auftritt hingelegt und ich kann mich noch gut an 
ihren Punk and Disorderly Auftritt im Jahr 2003 
erinnern, damals noch im Casino vor nicht ganz so vielen 
Leuten, aber mit der gleichen Begeisterung. Mal schauen 
was aus dieser Band wird, ich bin ehrlich gespannt... 
Cock Sparrer sollten also im Anschluss folgen, obwohl 
sie ja nicht mehr in Deutschland spielen wolltea oder wie 




war das? Also nun haben sie es doch getan, und es 
war ein großartiger Auftritt muss ich sagen, adle Hits 
(ich verzichte jetzt bewusst darauf welche zu 
erwähnen, denn die kennt eh jeder) und geile 
Stimmung, da fing sogar bei Minus 3 Grad die 
Backsteinhalle an zu kochen... England gehört immer 
noch ihnen und ich habe nie verstanden warum man 
dieses Lied mitsingt, aber egal. Nach der Hälfte der 
Songs standen wir irgendwie gelangweilt am 
Bierstand rum (denn nun gab es Getränke zu kaufen) 
und schauten uns verwundert an mit den Worten: „Es 
spielen Cock Sparrer in Deutschland und irgendwie 
hebt uns das gar nicht an...“, 5 mal Cock Sparrer in 3 
Jahren reichen dann selbst mir. Etwas frustrierend 
war irgendwie noch das Wohnen im Berliner Stadtteil 
Wedding, was mir mal wieder eindeutig klargemacht 
wer in diesem Teil der Hauptstadt wirklich zu den 
ethnischen Minderheiten gehörte. Sehr befremdliche 
Gegend, mit eigenartigen fremden Menschen in 
großer Zahl, irgendwas ist doch verkehrt, oder? Im 
Großen und Ganzen war das Festival doch ganz 
angenehm, zwar mit einigen Schwächen und der 
Tatsache dass dieses Jahr weniger Bands zum 
gleichen Eintrittspreis gespielt haben (gezählte 30??? 
Waren das nicht sonst immer 50?), aber so betreichtet 
wird die eine ganz große Hauptband für den 
Veranstalter schon teuer genug gewesen sein. Wie 
schon erwähnt beim mittlerweile 7. Punk and 
Disorderly Festival ist dann mal irgendwann die Luft 
raus und die Begeisterungsstürme halten sich etwas 
in Grenzen, zumal mich einige erwähnte Dinge doch 
sehr frustriert haben. Was zudem mal wieder auffällig 
war. die Zahl der Wichtigtuer auf Festivals steigt von 
Jahr zu Jahr, und mittlerweile will sich irgendwie auch 
jeder in der „Szene“ profilieren und vermarkten. Nicht 
nur dass jeder gerne Schallplatten und Klamotten 
verkaufen möchte (das kann mein ja noch akzeptieren 
weil sich nur die Guten durchsetzen...), NEIN 
mittlerweile bildet sich jeder Depp auch noch sonst 
was auf so ein bescheuertes Backstage Armbändchen 
ein, dass einem schon fast schlecht werden könnte. 
Aber manche Menschen können eben nicht 
vertuschen dass sie sonst im Leben zu nichts taugen. 
Nun frage ich mich aber trotzdem noch was als 
nächstes kommt? Ich will hier nicht von einem Oi! 
Boom reden, aber auf diesem Sektor der alten 
englischen Klassiker ist nun mittlerweile alles 
verbraten was man verbraten konnte. Cock Sparrer 
und 4Skins. Cockney Rejects, The Last Resort 
Sham69 und The Business, es hat einfach nun alles 
schon gespielt was Rang und Namen hat und es gibt 
nichts was mein noch nicht wieder ausgebuddelt bzw. 
aufgewärmt hat. Mail sehen was sich als nächstes 
durchsetzen wird, oder ist realer Punk nun 
mittlerweile doch tot? Leiche 
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Nein, das hat keine besondere Bedeutung. Das 
klingt einfach nur cool. Die Sterne treten nicht 
immer auf und sie stehen nicht für Australien. 
Nationalstolz ist ein grober Bestandteil des Lebens 
der Australier und warum nicht es ist das beste 
Land der Welt. Viele Besucher haben mir das 
erzählt. 

Wie habt ihr euch zusammen gefunden und was 

Ich bekam viele Anrufe nachdem ich bei Rule 303 
rausgeflogen war und von da an hatte ich die Idee. 
Die Leute vom ersten Line-up kannten sich alle von 
gemeinsamen Shows in anderen Bands und von 
Konzerten. Alles, was dann noch kam waren ein 
paar weitere Anrufe und RUST kam ins Leben. 
Was war da los hei Rule 303? 

Die haben mich rausgeschmissen, 
aber spielen trotzdem noch, 
manchmal mit einem ganz anderen 
Line up. Wir haben die Sache 
vergessen und sind immer noch 
Freunde. 

Wie würdest du eure n Sound 

beschreiben und was für Einflüsse 

habt ihr? Seid ihr Anfangs mit einem 

Ziel gestartet wie ihr mal k l i n ge n 
wolltet oder hattet ihr da noch kein e 
Vorstellungen? 

RUST’s Sound hat sich seit den 
Anfangstagen sehr verändert weil 
wir besser geworden sind. Die neue 


die anderen, da wir zu einer 4-köpfigen Bernd 
geworden sind und Davo hat es einfacher 
gemacht, weil er ein fantastischer Gitarrist ist 
und nicht nur Scheibe macht Wir hatten ein 
paar Skinheads aus der Gegend da, die uns bei 
den Back Ups von Oi Oi Aussie Rock n Roll 
und Skinhead from the Burbs geholfen haben. 
Es hat sehr viel Spab gemacht. Im Moment 
macht unser Label S.T.P in Grobbritannien eine 
Re-re-release von Black Rats, die im Juni 
herauskommt. Ich kenne Stu persönlich und er 
ist ein toller Typ. Er macht das für die Bands, 
deshalb bin ich sicher, dass er sich um uns 
kümmern wird. Und zum neuen Album, das 
wurde gestern Abend erst abgemischt und daher 
hat es noch niemand gehört. Wir werden bald 


Skinhead Rock'n'Roll 


Platte LEAN MEAN STREAT 
MACHINE ist gemeiner Street 
Rock N Roll. Ich glaube wir sind 
eine Punk/ Oi/ Rock n Roll/ 
Hardcore - basierte Band, vielleicht 
auch ein bisschen Metal mit drin. 
Wir haben viele Einflüsse. Wir 
hören edle ein grobes Spektrum an 
Underground Music. Ich glaube, wir 
haben den Sound gefunden, 
nachdem wir gesucht haben. Da 
gehört viel Mut dazu... 

Ihr seid ja auch nicht mehr die 
Jün gsten (das ist jetzt nicht böse 
gemeint ©) Da habt ihr sicherlic h 


gespielt oder seid i hr zurzeit noch 

anderweitig tätig in anderen Bands. 

bei Labels. Distros . Fanz i nes. , etc,? 

Wir haben in vielen beschissenen Bands gespielt, 
aber keine war so gut wie RUST. 

Garry: Crucified Venus, Rule 303, Speedball 
Smurf: Crankcase, Bezerk, World War 24 
Femz: Teenage Hookers for Christ, Bunt, Prozac, 
Nude Sunday 

Davo: Black Rose, Growling Frenzy, Vicious 
Thrush, Blaggard. 

Ich bin sicher, dass ich noch ein paar Bands von 
den anderen vergessen habe. Wir sind Veterane in 
der Punk Szene. Wir machen keine Zines oder 
anderes, wir haben dafür keine Zeit. 

Was habt ihr denn bisher alles veröff entli cht und 

wo bekommt man d as ZeuxJier 

wenn es noch erhältlich sein 

sollte??? 

RUST haben 2 CDs 
herausgebracht: R*U*S*T und 
Black Rats, die auf PUG Music 
erhältlich sind. Die neue wird 
spätestens nach der UK Tour 
dieses Jahres herauskommen. Ich 
glaube, die anderen sind auf 
Rebellion Records erhältlich? 
oder Sudden Impact 
Ihr nehmt ja auch ein neues 

aufgenommen. Erzähl mal ein 

wenig darüber. Seid ihr zufrieden 

mit eurem Label? Was ist das für 

eins? Bei ihnen erscheint/erschien 

ja euer „Black Rats “Album. 

Die Aufnahmen zu Lean Mean 
Street Machine liefen sehr gut. Es 
war viel einfacher zu machen als 


Demos rausschicken. 

Von welchen!, 
ihr eine be stimmte Message rüberbringen? 

Ich kann Songs über alles schreiben: 
Kriegshelden. Gewalt Australische Geschichte, 
unsere Szene und Lifestyle, Frauen und 
Tattoos, wirklich viele Themen. RUST 
versuchen nicht irgendwelche versteckten 
Botschaften zu übermitteln. Wir sind einfach nur 
Rocker, die lauten Street Punk lieben. 

Ich nehme mal an. dass sich in Australien da s 
Szenegeschehen größtenteils bei euch an der 
Ostküste aufgrund der Städte dichte absoielL 

Sümmt das? Wie schaut es im R est des Landes 

aus? 

Nein, es ist nicht nur an der Ostküste. Perth und 
Adalade haben beide eine kleine, aber gute 
Szene, aber sie ist auf die Städte begrenzt. Wir 
würden unsere Zeit nicht damit verschwenden, 
auf dem Land zu spielen. Die ländlichen 
Gegenden sind grob, aber die Szene dort ist 
klein, wegen unserer geringen 

Bevölkerungsdichte. 

Wie lebt es sich in Australien speziell in 
Sydney? Wart ihr schon mal außerhalb eurer 


1 „andesgrenzen ? 

Australien ist ein wunderschönes Land und 
Besucher haben mir erzählt, es sei das Beste. 
Sydney ist grobartig Es gibt dort edles: Stadt 
Busch, Flüsse, Seen, Ozean, Berge, schöne 
Frauen und grobartige Livebands. Nur die 
Faulen würden sagen, dass es scheibe ist wie 
überall, obwohl es auch schlechte Seiten hat. 

Ihr habt ja in eurem Logo d ie Flagge der Eureka 

Stockade. Was verbindet ihr d amit? Was denkt 

ihr über die Ureinwohner von Oz? Das sind 


Joar, wie das so alles halt anfängt in den letzten Jahren. Man 
bekommt eine Freundschaftsanfrage im MySpace von 
irgendeiner Band, man findet jene entweder scheibe oder 
fantastisch. Im zweiten Fall gibt ’s dann ein Interview, 
Feedback oder irgendwas anderes. Und da sich alle 
momentan auf The Corps gestürzt haben, stürze ich mich 
auf die als nächstes großes Ding kommenden Australier. 
Dies ist die Story zu diesem Interview und mehr gibt es von 
mir nicht dazu sagen. Außer danke an Gazz fürs 
beantworten der Fragen und ein Dankeschön an die Jenny 
Rebel für die Übersetzung, ch 


Hi Gazz , einen fetten Gruß nach Down IJnder! 

Erstmal möchte ich euch beglückwünschen zu diesem 

wunderbaren Sound den ihr spielt. Das ist jetzt die reine 

Wahrheit und kein Gesch/eime. © 

Danke! Schön zu hören, dass dir unser Sound gefällt. 

Stell jetzt mal eure Band vor W er spielt w elches Instrument,, wie 

alt seid ihr und was macht ih r beruflich? 

Gazz (41) / Gesang ist Platzwart, Smurf (38) / Schlagzeug ist 
Handwerker, Femz (39) / Bass arbeitet in einer Schiffsfracht und 
Davo (44) / Gitarre ist Gabelstablerfahrer. 

Hat der Name R *U*S *T eine besondere Bedeutung od er sollte 

der einfach nur cool klingen? Und stehen die Sterne im Namen 

für Australien da ihr jene ia auch in eurer Fla gge habt? Wel che 

Rolle spielt Nationalstolz bei euc h? 
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rinrh ganz arme Schweine oder? Und wie steht e s um die 

Cronulla Riots (siehe den Anhang zu dies en Themen)? Ist das 

immernoch ein aktuelles Th ema? 


Coaöt 


Caöt 


Street 


Ja, wir sind stolz auf diese Flagge. Sie ist eine Rebellen-Flagge 
wie unsere Musik. Die Flagge hat für jeden, der sie hält, eine 
andere Bedeutung. Auf ihr ist das Kreuz des Südens. Wenn man 
nachts draußen ist kann man das Kreuz des Südens im Himmel 
sehen. Wir wurden alle unter diesem Kreuz geboren. Für uns hat 
das keine politische Bedeutung. Einige der Eingeboren sind arm, 
aber das sind auch viele Weiße. Viele heben aber auch gute Jobs. 
Häuser und arbeiten heut. Ich habe einen eingeborenen Freund, 
der gerade sein Jura-Studium beendet hat. Die Regierung 
kümmert sich sehr gut um die Bedürftigen, aber es gibt auch 
große Alkoholprobleme unter ihnen. Der Aufstand wurde von ein 
paar libanesischen Jugendlichen entfacht die 
Rettungsschwimmer am Strand zusammengeschlagen hatten. 
Dadurch dachten die Surfer dort, dass ihr Lifestyle bedroht sei 
und es geriet alles außer Kontrolle. Ich weiß nur, was ich in den 
Nachrichten gehört habe, weil ich auf der anderen Seite von 
Sydney wohne. Aber jetzt ist alles ruhig, soweit ich weiß. 

Ihr seid in natürlich auch befreundet mit The Coros. Sie erleben 


sind in sehr vielen Fanzines mit Interviews ve 


Bekommst du davon etwas mit und denkst du da ss die 
australische Szene gerade im Kommen ist und ist da noch mehr 

Potenzial an Bands vorhanden ist bei euch? 

The Corps arbeiten sehr hart und verdienen es. berühmt zu sein, 
sie sind eine großartige Band. Wir heben viele Shows zusammen 
gespielt und sind gute Freunde. AJ hat früher in beiden Bands 
Gitarre gespielt. Es gibt so viele gute australische Bands wie The 
Lungs, The Homocides, Ferry Road Disaster, Bladder Spasms 
und Thug um mal ein paar zu nennen. Wir brauchen ein 
europäisches Label um eine Compilation zu machen wie Strength 
Through Oi mit Australischen Bands, um alle unsere guten 
Bands vorzuzeigen. Viele Bands haben nicht das Geld um sich 
voranzutreiben und gehen unter. Hier kann man schnell 
untergehen wegen der kleinen Szene und den hohen Kosten über 
See zu kommen. UK und Europa- Bands wissen gar nicht, wie 
gut sie es haben. Wir haben einfach nicht die Bevölkerung wie ihr. 
Wie sieht es denn mit Gigs aus bei euch? Geht da was in 
Australien? Wie ist der Support auf euren Kon zerten? Wo und 

mit wem würdet ihr gerne mal spielen? 

Gigs können in der einen Woche gut sein und in der nächsten 
Woche scheiße. Wenn in Sydney zwei Punk-Shows in derselben 
Nacht sind, muss jemand darunter leiden, aber wenn man in der 
richtigen Nacht spielt, kann es gut werden und alle haben eine 
heiße verschwitze wilde Zeit. Wir spielen mit Sham und The 
Business in Sydney in ein paar Wochen und mit Varukers im 
Juni. Es ist in einem kleinen Club und wird bestimmt toll. 

Auftritte habt. Wie kommt so was zustande und wie kannman 

sich vorstellen wie so etwas abläuft? Schließlich sind wir alle doch 

ke i ne Heiligen .,,;-) 







-Informationen zur Eureka Stockade und 
den Cronulla Riots aus Wikipedia 
geborgt & gekürzt- 

(dann braucht ihr nich mehr zu suchen) 


Der FurekaStockade-Aufstand 


Wir spielen in Hotels, weil die die Unterhaltungs- 
Lizenzen haben, aus keinem anderen Grund. 
Kleine volle Kneipen sind die besten Shows. 
Manchmal spielen wir auf dem Boden und die 
Menge fällt in die Band, das ist fantastisch... 
fm r Juli spielt ihr ia in Bangkok/Thailand und im 


Augustin Black pool /Enäland. Wie kam es dennzu 


den Auftritten un d was erwartet ihr euch davon? 

Wart ihr zuvor schon mal im Ausland gewese n? 

Die Bangkok Show wurde über MySpace 
organisiert und ich habe vorher schon in anderen 
Bands auf dem Rebellion gespielt, einmal auf dem 
HITS und einmal auf dem Wasted und RUST 
haben auf dem Austraiien-Wasted gespielt. Ich 
habe mit meinem Promoter einen guten Namen. 
Habt ihr für die Zukunft schon weitere nähere 

Pläne? 


Wir würden gern mal auf Europatour kommen, 
aber da brauchen wir Hilfe. Dieses Jahr haben wir 
eine Menge vor uns und werden erst mal das hinter 
uns bringen. Wir wollen eine Life-DVD 
herausbringen. Sie wurde mit 4 Kameras 
aufgenommen, als wir mit Exploited gespielt 
haben. Es ist noch das adte Line-Up, aber es ist eine 
Veröffentlichung wert. 

Wenn ihr jetzt noch jemanden Grüßen möchtet 
1 wollt was die Leute h ierin Old 


Europe hören sollen, dann tut es ietzti 
Danke für die Unterstützung! Falls ihr die Reise 
nach Blackpool antretet, schaut uns an und haltet 
nach dem neuen Album „Lean Mean Street 
Machine“ Ausschau. Es ist brutal wie Nägel. 

Bis zum nächsten Mal! 

Gazz 


Der Eureka-Stockade-Aufstand fand vom 29. 
November bis 3. Dezember 1854 in Ballarat im 
australischen Bundesstaat Victoria statt Unter 
der Führung Peter Lalors setzten sich 
protestierende Bergleute des Lagers Eureka 
Stockade für die Freilassung gefangener 
Landsleute, allgemeine Wahlen, geheime 
Abstimmungen und viele andere Reformen ein. 
Am 3. Dezember 1854 wurden die 
Aufständischen vom 12. und 14. Regiment der 
britischen Armee, unterstützt von der Polizei, 
angegriffen. Es wurden insgesamt 14 Bergleute 
sowie 6 Soldaten und Polizisten getötet Zudem 
wurde das firiegsrecht ausgerufen. 

Einige Historiker vergleichen die Bedeutung des 
Aufstandes für die Geschichte Australiens mit 
der Bedeutung des Sturms auf die Bastille für 
die Geschichte Frankreichs. 


Am 4.12.05 wurden im Stadtteil Cronulla, der im 
Süden von Sydney liegt, die dortigen 
Rettungsschwimmer von gewalttätigen 

libanesischen Jugendlichen angegriffen. Der 
Grund hierfür wurde in der Abneigung gegen die 
relativ freiheitliche und freizügige australische 
Lebensweise gesehen. 

Da die Rettungsschwimmer Australiens als 
Symbol für die populäre Strandkultur gelten, 
löste der Vorfall grobe Empörung aus. Auch gab 
es Gerüchte über Belästigungen von weißen 
Australierinnen durch Einwanderer. Stimmen 
aus dem gewaltbereiten Spektrum riefen dazu 
auf, den Tätern ihre Taten heimzuzahlen. 

Am 11.12.05, kam es zum Zusammenstoß von 
ca. 1500 Libanesen, und etwa 5000 jungen 
Australiern. Es wurden australische Fahnen 
geschwenkt und rassistische Sprüche fielen. 
Neben Körperverletzungen kam es zu teils 
erheblichen Sachschäden an Fahrzeugen und 
Gebäuden. 

Die Polizei, die mit nur etwa 700 Beamten vor 
Ort war, hatte nicht mit einem solchen Ausmaß 
an Gewalt gerechnet und konnte die Situation 
nicht unter Kontrolle bringen. Ihre Maßnahmen 
beschränkten sich in erster Linie darauf. 
Unbeteiligte zu schützen. Am folgenden Montag 
wurden bei Racheakten von arabischstämmigen 
Jugendlichen erneut mehrere Personen verletzt, 
Schaufenster eingeschlagen und Fahrzeuge 
beschädigt. 
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fiärhhnb. - Vollgas Rock h 'Roll 

(Asphalt Rec.) DigiPack 
Deutschrock und kein Ende. Da 
muss man halt durch in diesen 
Tagen als Fanziner. Ich dachte 
mir, dass die doch nicht schon 
wieder ein neues Album haben 
können. Aber hier handelt es sich lediglich um eine 
MiniCD welche ihre Songs einer ausverkauften 
SplitCD enthält. Der erste Song ist melodisch sehr 
fein aber textlich legen wir lieber mal den schwarzen 
Mantel des Schweigens drüber. So können mich auch 
die anderen vier Lieder nicht wirklich begeistern. Alles 
schon 1000-mal gehört. Bei „Blau und Weiss“ geht es 
leider nicht um den FC Magdeburg. Schade. 
Unspektakuläre CD wobei das Booklet aber richtig 
schön gestaltet ist. ch 

Discharger- The sword oLou r 

ancestors (Band worm Rec.) 

Di giPack 

Die Holländer mit ihrem dritten 
Album wo musikalisch etwas 
gewagt wird. Keine Ahnung aus 
was für einem Film das Intro 
geklaut wurde, aber es stimmt auf das Kommende ein 
(Valhalla!!!). Die Jungs tun in ihrem ersten Song ihre 
Sympathie für Viking- und Battle-Metal Bands wie 
z.B. Amon Amarth, Turisas oder Ensiferum kund. 
Das ist doch mal eine Überraschung. Aber danach 
bekommt man ihren gewohnt aggressiven Midtempo- 
Sound vor den Latz geknallt. Sie haben also ihre 
Roots nicht vergessen sondern lediglich mal etwas 
herumexperimentiert. Warum auch nicht? 
Melodischer (fast schon Vikingrockgitarrenläufe und 
hymnischer Gesang) und gleichzeitig harter 
Oi!/Streetpunk around the clock, nur der erste Song 
überrascht und verwirrt halt. Ansonsten ist alles beim 
alten. Also keine großartigen Veränderungen. Der 
letzte Song könnte zudem auch noch von Badlands 
stammen. Sehr schön. Das Layout ist recht düster 
gehalten und zeigt uns irgendeine fiktive 
Schlachtszene. Das Booklet ist Standard und hat alle 
englischen Texte inne. Schönes Album einer Band die 
ihr eigenes Ding durchzieht und endlich kommt mit 
dieser Veröffentlichung auch mal wieder was 
Vernünftiges aus meiner ehemaligen Heimat, ch 
DownthcDrain-AqdSunny: 

Basta rd s) CD 

Die Streetpunk-Band ist mir ja 
noch ein wenig in Erinnerung 
durch das Hasscontainer-Konzi 
(siehe #11) wo sie eigentlich nicht 
schlecht geklungen haben. So ist 
auch das Album mit ganz netten, flotten und 
melodischen Streetpunknummem angefüllt. Eis ist 
edles nicht schlecht und schön melodisch gespielt aber 
auch nichts Neues was aus der Masse herausragt 
Und das wird halt mit der Zeit immer schwieriger. Zu 
den zehn eigenen Liedern gibt es ein „Never 
Surrender“ Cover von Blitz welches doch ganz gut 
gelungen ist. Die Texte sind recht revolutionär, 
Arbeiterklasse verbunden und sozialkritisch. Ist aber 
alles nix Neues und ich weiß nicht ob man das 
wirklich lebt über was man singt. Heil Arbeiterklasse! 
Das Booklet ist ganz schön gemacht, das Auge hört ja 
schließlich mit. Kein schlechtes Album was man sich 
ab und zu wieder hervorholen wird, ch 

Bo ove rBoys - To oled for. trouble 

(Sunny Bastards).DigiPack 
Boover Boys die Zweite. Mann 
ey, da haben sich die beiden 
Bands ja mal richtig innovative 
Covermotive ausgesucht... Und 
warum bekommen die Aachener DigiPack und DtD 
nicht? Hmm. Merkwürdig aber mir doch eigentlich 
schnuppe. Ihr Debütalbum hat mich ja nicht so 
wirklich überzeugt schauen wir mal ob sie mich beim 
2. Album mehr begeistern können. Es nimmst auf 
jeden Fall schon mehr als bei DtD und man legt gleich 
ein gutes Tempo vor. Wow. Der erste Song „Stupid 





faces“ knallt dir schon brachial um die Ohren und ist 
auch der auffälligste Song auf der CD. Ansonsten 
bekommt man gängigen melodischen Punkrock & 
Punk’n’Roll auf die Ohren. Zum Glück brauche ich mich 
von dem Song „Vans and Converse army“ nicht 
angesprochen fühlen. Die Kollegen von Evil Conduct 
werden mit „No pain, no gain“ gecovert in welchem sie 
sogar als Gäste beim Gesang vertreten sind. Aber der 
Song ist etwas gehetzt gespielt meiner Meinung nach. 
Außerdem wird noch von den United Balls „Pogo in 
Togo“ gecovert was seinerzeit auch schon die 
Hannoveraner von Subculture Squad gemacht haben. 
Und ich sag mal wer feiern kann („Night at the pub“) der 
kann auch am Montag auf Arbeit gehen („Monday 
moming“)! Des Weiteren geht’s um Kinderzimmer- 
Revoluzzer, Lokalpatriotismus und einiges anderes. Mit 
dem letzten Song „Downtown“ lässt man pure 
Rockabillytöne ertönen. Das Booklet is wie bei DtD auch 
schön anzusehen. Die CD musste ich mir nicht so lange 
anhören wie DtD um sie zu besprechen. Ist nicht schlecht 
aber auch kein Überhit. ch 

Emscherku rve JZ I - Lieder, aus der 

Kurve. (Sunny Bastards) DigiPack 
Haben die Buben aus Oberhausen 
mich auf dem Endless letztes Jahr 
nicht wirklich überzeugt (siehe ZP 
#11) so vermögen sie das auf 
Konserve auch nicht wirklich. 2- 
stimmiger deutscher, strikter antisocial & antifascist 
Pottpunkrock wie man ihn liebt oder eher nicht Spillers 
Gesang taugt mir einfach nicht (manchmal schüttelt es 
mich gar ein wenig) ansonsten wäre das nämlich gut 
annehmbar. Ab und an gibt’s auch mal schön 
anzuhörende Frauenchöre („König der Kneipe“), eine 
Trompete oder ein Akkordeon zu hören weis wirklich 
fabulös kommt. Da kann man ja nicht viel verkehrt 
machen. Schifferklaviere rulen! So z.B. in „Wofür...“ was 
mir doch sehr gut gefällt. Eis wird auch mal die 
Akustikgitarre ausgepackt („Asoziales Jungendzentrum“) 
oder eine Skapunknummer abgeledert („Über Leichen“). 
Der „Buddy Song“ ist vom Spencer/Hill Sampler bereits 
bekannt und mit „Jawoll meine Herrn“ gibt’s noch eine 
eigene Version dieses Heinz Rühmann Klassikers (mit 
Wölfi Gastgesang, brrr). Textlich gibt’s Ruhrpottromatik 
pur soll heißen, Fußball, Suff & Sex und einiges 
anderes. Muss noch sagen, dass mir die Aufmachung 
und das Booklet sehr gut gefallen. Dazu gibt’s dann noch 
einen gedruckten Stoffaufnäher der Band für die 
(Fußball)Kutte. Ist ein durchwachsenes Album mit ein 
paar guten melodischen Ohrwürmern, ch 

Y/A--T e enager s fr om g ute r s pace! 

(Halb 7 Rec . ) DigiPa c k Sampler 
Nach dem gleichnamigen B-Movie 
gibt’s nun auch einen Sampler vom 
Dessauer Label. Layout gibt’s wie 
gehabt und wie könnte es auch 
anders sein vom Norman und im 
beiliegenden Booklet Infos zu den Bands. Fünfzehn 
Lieder plus vier Bonussongs gibt’s zum sluschen. Bei den 
Kapellen handelt es sich meistens um die junge 
Generation weiche aus D- und Osiland kommt und sich 
nicht verstecken braucht. Kein Wunder also das hier 
auch Sir Psyko & his Monsters zu Zuge kommen (siehe 
ZP #11). Sie sind daher auch die einzigste mir bekannte 
Band auf der CD was aber nichts schlechtes heißen soll. 
Neue Psychopathen braucht das Land! Natürlich geht es 
hier um Psychobilly & Artverwandtes. So soll es sein. 
Was sie machen, machen Halb 7 gut. Darum sag ich es 
auch hier, duftes Teil, ch 

Black est Pa wiLr. Fear ofthe 
apocalvpse (AllLifeEnds Rec.) CD 
Hab ich die Magdeburger Metalcore 
Bande nach 2 Jahren also mal wieder 
gesehen, und das in Ingolstadt wo sie 
die Bajuwaren überzeugen konnten. 
Da legte ich mir doch gleich mal das aktuelle Album zu 
was aber inzwischen auch schon wieder einige Zeit auf 
dem Buckel hat. Nach dem Artefakts-Demo nun also das 
Debüt. Ohne Intro und ohne jegliche Vorwarnung wird 
losgeschossen und sie treffen unvermittelt. Ein wahres 





Sound-Gewitter zieht da über mich her das es 
innehat. Und das will sich auch erst verziehen 
nachdem das Album durchgelaufen ist, vorher hält 
es mich fest in seinem Bann. Ein Gebolze das 
einem fast die Tränen kommen. Ist aber keine 
Emo-Kacke falls ihr das jetzt denken solltet. © 
Jeder einzelne Song ein Treffer der gezielt sitzt 
und den man sich einprägt. Die Buben haben sich 
echt auf ein ganz hohes Niveau gemausert. Wollte 
ich erst mit Heaven Shall Burn aus Thüringen ein 
Interview machen (welche sich aber leider nicht 
zurückmeldeten) wären die Magdeburger Jungs 
allemal eine gleichklassige Alternative! ch 

Barroom Heroe s - „ ,o nceit 

was an attitude!? (Sunny 

Bastards) CD 

Hier wird uns melodischer und 
flotter Streetpunk aus Emden 
geboten. Aber 

Streetpunkcombos gibt es 
zurzeit viel zu viele, so dass man schon etwas 
bieten muss um mit seinem Sound herausstechen 
zu können (siehe The Detectors). Das was die 
Nordlichter hier bieten ist schön treibend und ganz 
schön anzuhören, aber dass das was Besonderes 
hat kann ich nicht sagen. Klingt will all die anderen 
Bands die so klingen möchten wie diverse Ami- 
Punk Kapellen. Dafür gibt es eine zu große Fülle 
von diesen Bands. Aufmachung und Booklet ist 
Standard und okay. Gesungen wird über viele 
verkorkste Lebensläufe, das Rockstarleben, 
Fussball, Unity *gähn*. Punkrockausverkauf, 
Rassisten etc. Vorgetragen wird das alles natürlich 
in Englisch. Wie gesagt ist nicht schlecht aber 
auch nicht atemberaubend oder so dass sich der 
Oho-Effekt bei mir einstellt, ch 

N ightbreed - Street Pirates 


Ein Psychobillyprojekt aus 
Spananien, besser gesagt 
Barcelona mit Leuten der 
Krawallcombo Ultimo Asalto. 
Haben wir das schon mal 
geklärt. Gesungen wird gänzlich in Englisch und 
gespielt wird solider Psychobilly der guten alten 
Schule, dies unspektakulär dafür aber gut 10 
Tracks wo der Kontrabass slappt und der Bär zu 
steppt. Leider ist das Cover und die übliche 
Aufmachung zu dunkel geraten, ansonsten wäre es 
nämlich ganz schick. Vielleicht soll das ja zum 
Bandneimen passen. ;-) Aber da existiert wohl 
auch noch ’ne andere Version? Och na ja warum 
nicht, ch 


Rec.) DigiPack 

Perkele und kein Ende. Nach 
dem Live-Alb um nun eine 
MiniCD mit ausschließlich 
nordischen Klängen. Also auf 
schwedisch und finnisch 
gesungen wie seinerzeit die „Fran flykt tili kamp“ 
auf Blind Beggar Records. Aber Vikingrock wird 
jetzt trotzdem nicht gespielt. ;-) Eher kommen hier 
noch ein paar Skaelemente zum äußerst 
melodischen Perkele-Sound dazu, aber das kennt 
man ja auch schon von oben genannter MiniLP. 
Trotzdem schlagen sie hier neue und recht 
interessante Pfade ein und folgen nicht stur ihrem 
alten Trott. Finnische Folkloreelemente die sich 
wie russischer Balalaikasound (upps...) anhören 
kann man auch noch entdecken. Wird ja auch 3- 
mal in Finnisch und 4-mal in Schwedisch gesungen 
hier. Ich find die finnische Sprache immer witzig, 
kennt man ja auch von diversen anderen Bands. 
Die grafische Gestaltung muss ich sagen ist echt 
schön und ansprechend gemacht zudem gibt es 
die Texte mit kurzer englischer Erklärung im 
Booklet. Gesungen wird über den wunderbaren 
Sommer, die Liebe zu Finnland, Gerüchte, (Stolz 
und... ©) Stark sein und anderes. Och ja, warum 
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nicht? Mal wat anderes von ihnen. Und das Ding lief 
tagelang in meinem Autoradio, ch 

Area De Comhate - Carretera 

hacia el infiemo (KTF Rec.) CD 
Spanien-Attacke Oie! Ruppiger, 
ungeschliffener und trotzdem ein 
wenig melodischer sing-a-long 
Kratzbürsten Oi! der alten 
spanischen Schule. Sehr schön. 




Soll heißen, spanischer Skinhead Rock at it’s best, 
Richtung frühe Ultimo Asalto. Fünf eigene Lieder (1- 
mal englisch) plus ein Close Shave Cover in 
spananisch und ein Cover von Conemrad (80er Jahre 
Kanarien Skinheadrock). Ein Lied ist dann noch 
etwas Skalastig umfunktioniert. Stilvolles Layout und 
ein Booklet was aber leider keine weiteren Aussagen 
zur Band zulässt. Aber so ungefähr sollte man ja jetzt 
eh wissen in welche Richtung das geht. Ein großes 
Album wurde anscheinend inzwischen 
nachgeschoben, ch 

Red Worms Farm - Cane Gorilla 


So. Wat haben wir denn hier? Auf 
dem Beipackzettel steht was von 
Post-Punk. Nun denn. Die drei 
Herren sind eine all do-it-yourself 
Band, kommen aus dem sonnigen 
Italien und produzieren eine heiße & wilde Mischung 
aus Indie-Rock, zuvor genannten Post-Punkrock und 
ein Saxophon gibt’s auch noch einmal dazu. 
Aufgeführt als eventuelle Einflüsse werden noch Sonic 
Youth was ich auch so unterstreichen kann. Schöner 
melodischer Gitarrensound und eine einfache aber 
unheimlich mitreißende Songstruktur haben sie. Coole 
Sache da das ganze auch schön abwechslungsreich ist 
und nicht so schnell langweilig wird. Gesungen wird 
auf englisch und nicht in der Spagettisprache. Das 
Cover ist schön nihilistisch und das Booklet 
abgefahren. Spricht wohl für jene Sparte der Musik. 
Med was ganz anderes als immer das andere Gebolze 
was man sich sonst so reinzieht. Toll! ch 

Casado r - The puritansep 

(Homesleep Music / 
Autoproduction) CD-R 
Jetzt geht es mal wieder jenseits 
von Oi!, Punkrock und dem 
ganzen Krams aber wir bleiben 
trotzdem Independent. Casador 
ist ein argentinischer Songwriter von den 
Falklandinseln dessen Eltern während des Krieges 
aber nach Italien ausgewandert sind. Er veröffentlichte 
bisher Gedichte und hatte diverse andere Projekte. 
Dementsprechend geht es besinnlich bei seiner Musik 
zugange, und das gefällt mir richtig gut! Wie soll ich 
das jetzt nur beschreiben? Eis ist weder schmalzig 
noch drückt es auf die emotionale Tränendrüse, noch 
geht mir das auf den Sack. Viele diverse Stile 
vereinen seine Musik. Folk, New Wave, Rock und 
vieles mehr. Dazu kommen verschiedene Instrumente 
wie Mundharmonika, Piano, etc. zum Einsatz. Einfach 
nur drei handgemachte schöne ruhige Stücke in denen 
es um verschiedenste Dinge im Leben geht. Einmal 
eine moderne Sicht auf die Geschichte des Damokles, 
über das aufwachsen an verschiedenen Orten und das 
Leben zu lieben anstatt es mit Hass zu verschwenden. 
Ich wünsche mir mehr davon. Gibt es sogar zum 
kostenlosen Download. Phhh, wenn es das nicht mal 
wert ist da reinzuhören... ch 

Spectaculatius - Das Narrenschiff 

(Emmuty R ec. / Totentanz) CD 

Erinnert sich noch jemand an das 
Interview mit dieser Band im 
Zwergpirat #6? Der Zufall wollte 
es, dass ich jene Jungs (wenn 
auch nur zwei von ihnen) nun 
endlich auch mal live erleben sollte, nämlich auf einem 
Weihnachtsmarkt bei Stuttgart. Dort legte ich mir 
dann auch ihren neuesten Tonträger zu. Das 
besondere an ihnen ist, dass sie originales Liedgut 
oder Gedichte aus dem 13. - 19. Jahrhundert 
übersetzen (altes Deutsch, Latein, etc.) und neu 
vertonen, und dies ohne Strominstrumente. Eß wird 
mit rein original mittelalterlichen Instrumenten 
musiziert. Macht voll Spaß beim Zuhören und den 
alten, schönen & sehr oft lustigen auf der Vielzahl 
von historischen Instrumenten dargebrachten Weisen 
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zu lauschen. Das Cover ist in dem Comicstyle wie die 
letzten Alben zuvor auch schon. Das übrige Layout ist 
mit schönen Fotos versehen und das Booklet 
proppenvoll mit Infos und Foddos. Klasse Album in dem 
ein Haufen Arbeit steckt die ich ihnen hoch anrechne. 
Bravo! ch 

Tercer Grau - La culpa es nostra 

(DIY?) CD. 

Wieder so eine Band aus Spanien 
wo ich keinerlei Informationen zu 
auftreiben konnte. Auch die schön 
gestalte Aufmachung gibt mir keine 
weiteren Aufschlüsse über diese Oi! 
Band, außer daß sie sich im politisch korrekten 
Fahrwasser rum treibt. Aber das ist mir doch schnuppe. 
Bei „Esport i pätria“ handelt es sich um ne F.C. 
Barcelona Hymne von 1923. Also werden die Buben 
wohl von dort oder aus der Gegend sein. Beinhalten tut 
die CD lediglich fünf Lieder. Geboten wird ein Mix aus 
flotten Punkrock & Oi!. „La Guerra“ ist definitiv der 
beste Song von den fünf. War nicht umsonst eine ganze 
zeitlang auf meinem MySpace zu hören. H erausstechen 
kann noch der Opener „La nostra ciutat“, „Si Senora“ & 
„Press oß.“. Joar, und dann bleibt ja nur noch ein 
Lied...was aber auch gut ist. Kommt auf jeden Fall aus 
der Masse der spanischen Bands heraus was für diese 
Gegend dort doch recht selten ist. Lohnt sich allemal 
anzuhören falls ihr irgendwie an die CD rankommt 
versteht sich, ch 

'The Booze Hound s - Anthems for a 


Leute von Bonecrusher und 
namenhaften Hardcorebands 

versuchen sich hier an einem neuen 
Projekt welches in die flotte 
melodische Streetpunk/rockrichtung 
geht. Dazu kommen ganz schöne Chöre und 
Gitarrenläufe. Überraschenderweise wird zwischendurch 
noch The Blood gut mit „Such fun“ gecovert welches gar 
nicht auf der Tracklist steht. Aber leider setzt sich ihr 
Sound für mein Gehör zu wenig von anderen Bands ab 
und die Lieder ähneln sich zu sehr, so dass es lediglich 
nebenher läuft bei mir. Zu den Liedern vom Album 
kommt noch als Bonus die „No Sympathy“ EP von 
2006. Jene können mich allerdings mehr begeistern als 
die neuen Songs vom Album. Die gehen gut ins Bein. Im 
Ganzen sind sie noch etwas ruppiger und rauer was mir 
besser gefällt. Die Gestaltung ist ganz okay gemacht und 
erfüllt ihren Zweck. Joar, ist okay, ch 

Devorados porel Odio-sA 
(Potencial Hardcore) CD 
Med wieder Spanien und diesmal 
haben wir es mit einer Sharpband 
aus Madrid zu tun die gerne ihrem 
großen Hobby der 3.Hedbzeit frönen. 
Die größeren Städte in Spananien 
sind hedt eher politisch korrekt und links orientiert, aber 
deswegen muss die Musik ja nicht schlecht sein und 
verstehen tut man ja eh nix, jedenfalls ich. Musikalisch ist 
das heute Oi! Mugge wie sie sein soll und ihr Sound hebt 
sich auch positiv von dem ganzen anderen spanischen 
Kram ab. Warum das immer nur bei den "kleinen" 
Bands da drüben funktioniert? Ist schön 
abwechslungsreich und wird daher nicht langweilig. Dazu 
kommen dann noch tolle Chöre und Melodien. Die CD- 
und Bookletgestaltung ist sehr schön mit vielen Fotos 
und Zeichnungen gemacht Richtig gute Musik, aber ob 
ein jeder mit der Einstellung klau* kommt muss er mit 
sich selber ausmachen. Mich stört es gerade nicht denn 
Skrewdriver hört ihr doch auch weil ihr die Mucke geil 
findet oder? ch 

Klasse Kriminale - Stre ngth & 
önity (Havin ’a laiigh Rec. ) DigiPack 

Das neueste KK-Album kommt 
wieder auf Marco s eigenem Label 
und das wunderbar aufgemacht im 
aufklappbaren DigiPack mit schönen 
& stilvollen s/w Fotos vom Meister 
himself. Dazu ein feines Booklet mit den italienischen 
Texten welche auch ins englische übersetzt wurden und 
eine proppenvolle CD mit Italo Skinhead Krachern von 
einer der dienstältesten Bands dort. Konnte mich ihr 
vorletztes Album schon begeistern, führt Marco seine 
Erfolgsschiene weiter fort nachdem er mal eine zeitlang 
zwischendurch einen Durchhänger hatte. Hier reiht sich 
wirklich Hit an Hit in allerbester Klasse Kriminale 








Tradition wie man sie von früher kennt und liebt. 
Geniale Oi! Kracher neben Skariffs. Zu den neuen 
Songs kommt ein alter, nämlich „Nulla“ und mit 
„Redemption Song“ ein Marley Cover. Und 
natürlich wird das Ganze auch hin wieder durch 
weibliche Vocals unterstützt Ganz tolle Sache! ch 
Billy Idol - The verv best of 

(Capitol Rec.) CD 
Wieder so eine CD die ich mir 
im Media Markt für eine 
Handvoll Euro zugelegt habe. 
Billy Idol der alte Punkrocker- 
Junkie welcher jetzt aber wohl 
vor kurzem noch mal ein richtig geiles Album 
rausgehauen haben soll. Hierbei handelt es sich 
aber um eine Best Of mit seinen 18 tollsten Hits 
welche aber nicht alle so toll sind wie das halt 
immer so ist. Spätestens die aus seiner ollen Pop- 
Phase. „Rebel Yell“, „White Wedding“, „Dancing 
with myselF (unter anderem auch von Röde Orm 
gecovert ©), „Sweet Sixteen“ und „Flesh for 
Fantasy“ kennt eh jeder. Gibt sogar ein richtig 
schön aufgemachtes Booklet dazu. Wer hätte das 
gedacht. Lohnt allemal für ein paar Taler, ch 

Three In One Gen deman Su it 

- We build todav (Black 

Candy) CD 

Was für ein selten komischer 
Name, aber allemal besser als 
so mancher von irgendeiner 
abgewrackten Deutschpunk¬ 
band. Musikalisch ist das aber weit entfernt davon, 
denn spielen tun die drei Herren aus Italien einen 
furiosen Mix aus Independent Rock, Noise, Post- 
Punk und einigem mehr. Auf ihrem nunmehr 
drittem Album legen sie zwölf Songs hin die gar 
nicht so einfach zu konsumieren sind und nix zum 
nebenbei hören sind. Ern komplexer 
anarchistischer Songaufbau jenseits edler Regeln 
erfordert genaues Hinhören, denn dann entfaltet 
sich erst der Zauber jener Band. Abgefahrene 
Geschichte und toftes Album jenseits des üblichen 
Sounds, ch 

Warsh ip - Sup ply An d D eoend 

(Yagrant) CD 

Aus der Metalcore-Combo 
"From Autumn To Ashes" 
ging jetzt das Projekt Warship 
hervor, eine ursprünglich nur 
aus Sänger Francis Mark und 
Bassist Rob Lauritsen bestehende Band aus Long 
Island. Die Kerle sind, unterstützt durch Gitarrist 
und Drummer, zurzeit auf Tour und haben sich im 
Münchener Backstage die Ehre gegeben - vor 
gerade einmal 20 Zuschauern. Der Sound ist so 
rau und roh, wie man ihn mit dieser Besetzung nur 
machen kann, die Jungs holen alles aus ihren 
Instrumenten raus. An die Achtziger fühlt man sich 
angenehm erinnert, ein bisschen an ganz frühe 
Fugazi, aber viel direkter und dreckiger. Das 
Erzeugnis klingt jedoch glücklicherweise niemals 
unnötig verschnörkselt oder kitschig verspielt. 
Kreischende Rückkopplungen, donnernde 
Drumlines, die von Sänger Francis noch 
unterstützt werden und tiefe Baßdrones wechseln 
sich ab, die ruhigeren Passagen wirken dank sich 
überlagernder, breiter Akkorde, wie das Camivore 
schon gemacht haben, unheimlich kraftvoll und 
lassen so schnell keine Gewohnheit aufkommen. 
Francis Mark schreit sich die Lungen aus der 
Brust seine Sangeskunst ist auch auf dem 
Studioalbum von unverminderter Härte und 
Intensität. Hier wird nix elektronisch verzerrt oder 
mit anderen Spielereien ein künstlicher Eindruck 
vermittelt, den die Band außerhalb des 
Aufnahmeraumes nicht halten kann. Warship ist 
gerade hinaus, dreckig und einfach nur schön, alles 
gleichzeitig, immer glaubwürdig und nicht 
gekünstelt. Man merkt 
deutlich, dass die Band im 
Studio nicht unnötigerweise 
etwas "ausprobiert", was sie auf 
der Bühne nicht genauso umsetzen 
kann. Darum ist es wünschenswert 
dass sie sich nicht verändert und 
dieser Richtung treu bleibt. Flo 
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Die ewige Schönheit 4er ERS2Eß£T ßÄTHöRY 


'"Wie wäre es', dachte sich die unglückliche Gräfin, wenn ich mich blos 
mit Blut wüsche? Aber diese Blut muß Menschenblut, und zwar warmes 
Menschen- und Jungfrauenblut seynf - So dachte die Unglückliche, 
unterdrückte diesen Gedanken nicht bei Zeiten, und ward dadurch zu 
einer Missethäterin, deren die Geschichte keine größere ausweisen 
kann." 

(Aus: "Die Gräßn Nädasdy, oder: was rathen alte Weiber nicht", 1759) 


Die Rede ist von der ungarischen Adeligen Erszebet 
Bälhory, die als "Blutgräfin" unrühmlich in die 
Geschichte des ausgehenden Mittelalters eingegangen 
ist, nachdem sie des mehrhundertfachen Mordes an 
jungen Mädchen und Frauen für schuldig befunden 
worden war. Eine ganze Reihe an zeitgenössischen 
Aufzeichnungen zu diesem einzigartigen Kriminalfall 
sind bis heute gut erhallten; über die Jahrhunderte hat 
sich ein wahrer Legendenkult über die blutrünstige 
Baronin bis in die heutige Zeit hinübergerettet. Die 
morbid faszinierende Geschichte um die Bäthory, 
ursprünglich aus rumänischem Adelsgeschlecht, hält 
die Welt seit Bekannt werden der furchtbaren 
Missetaten in Atem. Volksmund, Literatur, Film- und 
Musikschaffende griffen den Stoff immer wieder aufs 
Neue aiuf und verarbeiteten ihn in Sagen und 
Geschichten, oder zauberten Fragmente daraus auf 
die Kinoleinwand. Einstige Schwarzmetaller aus 
unseren Breiten werden sich an das sympathisch- 
dilettantische Musikprojekt VENOM erinnern, das im 
Radimen ihres zweiten Longplayers "Black Metal" 
(1982) das Stück "Countess Bathory" veröffentlichten 
und für ihre meist noch pubertären Hörer daimit die 
Frage offenlieben: 'Wer is dat denn?" Auf den 
Höhepunkt innerhalb dieser Szene bracht den Kult 
um die berüchtigte Erszebet dann der junge Schwede 
Thomas Forsberg, besser bekannt unter seinem 
Pseudonym "Quorthon" und seinem Projekt 
BATHORY. Er widmete ihr 1987 das Stück "Woman 
Of Dairk Desires", obwohl er ein falsches Todesdatum 
angegeben hat... In heutigen Viking-Metad-Kreisen 
immer noch zu Recht als Pionier angesehen, verstarb 
Quorthon viel zu früh im Juni 2004. Darum soll dieser 
bescheidene Beiüag auch ihm und seiner Musik 
gewidmet sein. 

DAS GESCHLECHT DER BÄ THORY 



Ruhmreiche Vorfahren, Paladine, Reichsgrobrichter 
und Fürsten aus Ungaim, Polen und Siebenbürgen 
waLren die Ahnen der 1560 geborenen Erszebet 
Bathory. Ihr Geschlecht und vor adlem der 
Familienname Bathory, reichen in ihren Ursprüngen 
bis ins Jahr 900 zurück. Damals, so die überlieferte 
Volkssage, hat Vitus, ein gottesfürchtiger Streiter im 
Namen des Herrn, einen in einem Sumpf im 
ungarischen Eted lebenden Drachen mit drei 
Lainzenstichen getötet. Das über Vitus' Heldentat 
dankbare Volk hat ihm daraufhin prompt den 
Beinaunen "Bäthor" verpasst, was so viel bedeutet wie 
"Drachentöter" oder "grobherziger Überwinder". Als 
Lohn erhielt er die Burg Eted und gründete dort das 
Geschlecht der Bäthory, in dessen Familienwappen 
man genau die Attribute findet, die der Sage 
entsprechen: Drei Fangzähne, die Vitus im Kampf aus 
dem Höllenschlund des Drachens herausgerissen 
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haben soll, und den Drachen 
selbst, der, einen Kreis um die 
Zähne bildend, sich wie eine 
Orobourus in den eigenen 
Schwanz beibt. So fand die 
Adelsfamilie der Bathory ihren 
Ursprung, avancierte in den 
kommenden Jahrhunderten zu 
einem der einflussreichsten 
Adelshäuser Europas und existiert noch heute als 
respektierte Leitfigur der Siebenbürger Sachsen. 

Durch die Ehe als erst 15-jährige mit Graf Franz (Ferenc) 
Nädasdy von Ungarn erwarb Erszebet Bäthory Macht, 
Reichtum und politischen Einfluss. Sie residierte auf der 
Burg Csejte, etwa sieben Kilometer südwestlich von 
Vagujhely, heute in der Slowakei. Csejte war nur eine 
von vielen Festungen im Besitz der Bäthory-Nädasdy, 
jedoch sollte diese Burg ihr steinernes Grab werden. 
Bereits im Jahre 1604 verstarb Franz Nädasdy und lieb 
seine, durch gewisse psychisch bedingte 
Verhaltensauffälligkeiten ihrer Vorfahren bereits 
erheblich vorbelastete Witwe alleine zurück. Die lange 
Jahre kinderlose Erszebet stach aus der adeligen Familie 
durch ihre hemmungslosen Züchtigungen des 
Dienstpersonals unangenehm hervor. Zu Lebzeiten 
wusste Franz von der merkwürdigen Neigung seiner 
Gattin, Dienerinnen zu quälen und zu schikanieren, 
konnte ihren sadistischen Trieben jedoch nichts entgegen 
setzten. Die Erszi begründete ihre abwegigen und 
unverhältnismäbigen drakonischen Streifen stets in 
ungeheuerlicher Sachlichkeit mit dem Hinweis auf nicht 
ausgeführte Befehle seitens des Personals. Zusammen 
mit fünf eingeschworenen Bediensteten, darunter der 
zwergenwüchsige, verkrüppelte Jänos Ficzko von Ujvär, 
begann sie systematisch immer mehr junge Frauen aus 
den Kreisen ihrer Untergebenen zu quälen und zu foltern. 
Dem Aufsatz "Aus der Geschichte des Sadismus: 
Elisabeth Bathory" von 1973 ist zu entnehmen, dass die 
am häufigsten angewandten Folterungen das Schlagen 
mit Stöcken, das Stechen mit Nadeln und Messern, 
sowie das Brennen der Geschlechtsorgane mit 
Kerzenflammen waren. Auch die durch vorherige 
Verletzungen aufgetretenen Blasen und Geschwüre auf 
der Haut der Opfer wurden mit Scheren aufgeschnitten 
oder mit glühenden Eisen verbrannt. 

Ein besonders schicksalhaftes Ereignis, welches 
allerdings grober Wahrscheinlichkeit nach in die 
Kategorie der nicht bewiesenen Legenden einzuordnen 
ist, war, als die Gräfin ein Dienstmädchen so heftig 
schlug dass deren Blut ihr ins Gesicht spritzte. Erszebet 
betrachtete sich daraufhin im Spiegel und glaubte 
festzustellen, dass überall dort, wo sie vom Blut der 
jungen Frau benetzt wurde, sich die Haut sichtbar 
verjüngte. Dieser Vorfall brachte sie auf die fatale Idee, 
dass das Blut von Jungfrauen die Wirkung eines 
"Jungbrunnen" haben müsste, und sie beschloss, im Blut 
junger Mädchen und Frauen zu baden. 

DER DURST NACH BLUT 
In unmittelbarer Nähe zur Burg Csejte befand sich ein 
Hügel, der aus so massivem Erdreich bestand, dass 
darin Höhlen gegraben wurden, die als Weinlager 
dienten. In diese Katakomben verschleppten die 
Komplizen der Bäthory ihre meist jugendlichen Opfer, 
oftmals unter dem Vorwand, sie erwartete eine so 
ersehnte Anstellung am Hofe der Gräfin, die zur 
damaligen Zeit die gröbte Arbeitgeberin in der 
Umgebung war. Im Laufe von etwa fünf Jahren lieb 
Erszebet Bäthory den verschiedenen Aufzeichnungen 
zufolge insgesamt rund 650 Mädchen und Frauen zu sich 
bringen, die sie zum Teil eigenhändig folterte und 
umbrachte. Anschliebend badete sie im noch warmen 
Blut ihrer Opfer und bewahrte dadurch ihr 
immerwährend jugendliches Aussehen... Zu den bereits 
erwähnten Opfern aus den Kreisen einfacher Bauern 
und Landsknechte zählten bald auch Töchter aus 
gehobeneren Schichten, die im Hause Bäthory den 
richtigen Schliff als Hofdamen erhellten sollten. So ist 
auch zu erklären, dass überhaupt Verfahren gegen die 
Gräfin in Betracht gezogen wurden - wäre es bei den 
Töchtern des einfachen Volkes geblieben, hätte man 
vielleicht keine gröberen Anstrengungen unternommen. 



deren plötzliches und so zahlreiches Verschwinden zu 
untersuchen. 

Erst 1609 beginnt der Paladin György Thurzö den 
kursierenden Gerüchten um das vermutete Schicksal 
des verschwundenen Mädchens und dem 
unheimlichen Geschehen auf der Burg nachzugehen. 
Schlieblich drängt auch der ungarische König Mathias 
II. auf einen raschen Abschluss der Ermittlungen und 
auf ein entsprechendes Urteil, falls sich die 
Verdächtigungen bestätigen sollten. Am 30. 
Dezember 1610 wird Gräfin Bäthory, inzwischen 
völlig dem Wahnsinn verfallen, in ihrer Burg 
eingeschlossen und am 7. Dezember 1611 zu 
lebenslanger Gefangenschaft verurteilt. Man will das 
Ansdien des Adelshauses nicht noch mehr 
beschmutzen, indem man die Witwe des Grafen 
Nädasdy wie eine Verbrecherin hinrichtet. Ihre 
Komplizen unterdessen hat man allesamt enthauptet. 
Erszebet verbringt noch weitere drei Jahre (!) in 
ihrem Burgturm - ohne Tageslicht, ohne sanitäre 
Einrichtungen und nur mit den allernotwendigsten 
Lebensmitteln verstirbt sie in ihrem Wahnsinn, 
verwahrlost und verdreckt am 21. August 1614. Nach 
ihrem Tod hat man ihre sterblichen Überreste im 
Burgturm eingemauert. Ihr Erbe und Andenken hält 
sich hartnäckig in vielen Erscheinungsformen 
vergangener und zeitgenössischer Kunst. Flo 
-siehe dazu den ergänzenden Beitrag im beiliegenden 
RE-FLIX#!- 
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in Viskaförs bei Boräs am Pfi näst- Weekend vom 
29.5.09 

F ür das Pfingst-Wochenende standen so viele 
Optionen an. So z.B. der Psychomania Rumble 
in Potsdamned oder das Ruhrpott Rodeo mit 
Cock Sparrer. Aber ich entschied mich dann doch für 
den Vikingrock in Schweden. Maßgeblich hat mich 
dabei aber Mathias von Njord beeinflusst, die alte 
Pflaume! © Grüsse mein Freund! Die Reise ging für 
mich allein in den hohen Norden. Die Angry Simone 
sollte aber zusammen mit mir, Tyskland würdig auf 
dem Festival vertreten. Sie fuhr bereits ein paar Tage 
früher mit dem Auto hoch. So habe ich mich dann am 
Donnerstagabend auf den Weg nach Erlangen zur 
Babsy gemacht, damit die Reststrecke zum Flughafen 
Frankfurt Hahn nicht mehr so weit für mich ist. Dabei 
habe ich noch zwei Mitfahrgelegenheiten von 
Ingoltown nach Nürnberg mitgenommen. Der eine 
war ein Hip-Hopper den ich geradewegs durch SOT 
zum Vikingrock überzeugt habe! Nachdem ich die 
Kunden in Nürnberg rausgeschmissen hatte, war ich 
auch wenig später in Erlangen. Dort hat Babsy mir 
noch die Haare schön gemacht und in den frühen 
Morgenstunden nahm ich meine nächste MFG mit. 
Ich nenne ihn einfach mal Habib. Jener stand mit 
einem Pappschild am Erlangener Bahnhof. Wir 
müssen stränge ausgeschaut haben. Ein "Vikingbilly" 
und ein 60jähriger Algerier in Schlappen und mit 
riesigen Dokumentenrollen. Die Fahrt habe ich ihm 
dann mit heißen Rock’n’Roll Hymnen in meinem 
Karren versüßt während er mir auf Englisch was von 
dufter algerischer Volksmusik erzählt hat. Der war 
aber ganz cool. Am Frankfurter Flughafen war dann 
für ihn Endstation und ich machte kurze Zeit später 
erstmal Rast am Autobahn-Burger King. Passend zu 
meinem Ziel hieß der Rasthof „Heidenfahrt“. Hahaha, 
was hab ich gelacht...mit mir selbst! © I’m the lonely 
man of Spandau. ;-) Da ich natürlich wieder viel zu 
früh in Erlangen losgedüst bin hatte ich im Nachhinein 
ends viel Zeit. Zum Glück hat mir das Navi aber 
Sehenswürdigkeiten auf der Strecke anzeigt. So hielt 
ich in Bingen an was vielleicht bekannt ist. Dort 
schaute ich mir die Burg Klopp an, welche eine super 
Aussicht über die wunderschöne Umgebung bot. 
Danach noch ein wenig bei super Wetter rumtingeln in 
der Innenstadt und in Ruhe ein Eis schleckern. Im 
Anschluss sollte es endlich zum Flughafen gehen wo 
einen fast die gewohnte Prozedur erwartete. In der 
Warteschlange stand aber allerhand seltsames 
Gesocks. Rocker in Kutten, eine Menge bis in die 
Fresse tätowierte Assis mit Warzone und Oi! Shirts 
und natürlich der Pauschaltourist, wie z.B. ich. Ich 
freute mich urst auf "mein” Schweden und Donar 
versüßte einem das Weekend mit genialem 
Sonnenschein und dementsprechender Wärme. Es 
war schon stränge so ganz allein zu reisen. Aber bald 


hieß es eingeschnallt sein und ab die Luzi. Und jetzt hatte 
ich endlich ein wenig Zeit fürs Heft zu arbeiten. Sprich 
Interviews auf dem Papier auszufeilen oder wichtige 
Gedankenfetzen aufzuschreiben. Nach ca. 2 Stunden 
betrat ich endlich wieder schwedischen Boden und ich 
fühlte mich sauwohl dabei! Irgendwie wurden dass später 
dann bei der Ankunftszone immer weniger Leute bis ich 
schlussendlich alleine in der Abendsonne am Flughafen 
saß und auf mein ^SOT^Taxi wartete, denn Jenzan wollte 
mich abholen. Treue Leser werden wissen um wen es 
sich hier handelt (siehe ZP #11 / Kuggnäs 

Festivalbericht). Nach einigen Telefonaten stellte sich 
heraus, dass sie am großen Flughafen, Göteborg- 
Landvetter auf mich warteten. Toller Roller. Wir hatten 
verplant dass es hier zwei Flughäfen gibt die 
geschlagene 45 Minuten auseinander liegen...Na ja, ich 
schmökerte derweil ein wenig im Dynamite-Magazin bis 
alsbald die feine Gesellschaft aufkreuzte. Jenzan, 
Robban und Palle (50% von SOT] empfingen mich 
herzlich und ich machte sie erstmal zur Sau! Nee, 
Quatsch. ;-) Nach einer temporeichen Fahrt vorbei an 
viel Waid und roten Hütten (wie sehr habe ich das 
vermisst) war man bei Jenny daheim wo ich fix mein 
Zeug hinschmiss und es schon wieder weiter zum 
Klubbhuset der Jönssonlingan Cruisers ging, wo das 
Festival steigen sollte. Aber was war das? Außer einem 


Wohnwagen mit Weihnachtsbeleuchtung l[der als 
Eintrittskassierbude diente), drei rostigen Raggarkarren 
und 2, 3 Autos war kein Schwein zu sehen und 
mittlerweile hatten wir es bereits so gegen 9pm. Erstmal 
rein in den Klub nach löhnen der 300 Kronen. War ein 
schönes Klubhaus welches in mehrere Räume unterteilt 
ist, mit 2 Bars und so war das dann auch ziemlich lang 
gestreckt. Im hintersten Eck am Tresen entdeckte ich die 
Simone was mit großem Hallo, News austauschen und 
Bier gefeiert wurde. War schön, nicht ganz "allein" vor 
Ort zu sein. Aber innen drinnen waren auch nicht viel 
mehr Leute, ’ne Hemd voll vielleicht die sich im Klub 
verlor und es sollten auch nicht wirklich mehr werden im 
Laufe des Abends. Aber alles warten half nichts und 
SOT eröffneten den Abend. Ich wollte mir dann endlich 
mal das große Album von ihnen zulegen aber das gab's 
nicht mehr da man wohl vom polnischen Label nur ein 
gewisses Kontingent bekommen hatte. So was aber 
auch. Auf jeden Fall lieferte die flotte 6er Formation auch 
vor spärlichem Publikum einen duften Gig ab mit all 
ihren Hits die man kennt und liebt Da freue ich mich 
doch schon wieder aufs Kuggnäs. Johan tobte wieder mit 
der Mandoline über die Bühne, Cia haute in die Tasten 
des Schifferklaviers und Jenzan rörte ins Mikro. Nein, 


feinste Melodien zauberte sie hervor. © Nach diesen 
*hust* Ergüssen gab Johan noch mal Vollgas mit 
seinen Heroes wo er sich auf der Bühne richtig 
herumwälzen konnte und wieder 1,2,3 Oberkörper 
frei zelebriert hat wie er es so gerne tut. Da steht 
nämlich nicht seine Frau (Cia) neben ihm auf der 
Bühne, ‘hihihi* Immer wieder geil ein Gig von ihnen 
und eröffnet wurde auch gleich mit „Heroes in the 
snow“. Gefolgt von den anderen Hits die mein 
natürlich kennt liebt und immer wieder gerne hört 
„666“, „Naked“ etc. Glaub’ ich führe bei Berichten 
über die Band immer wieder nur diese beiden 
Nummern auf. ;-) Sind ja auch echt starke Stücke. 
Leider habe ich jetzt ein paar Erinnerungslücken und 
weiß nicht mehr so recht was noch so an Covern oder 


Songs kam. War da noch ein Ramones Song? Oder 
war das bei der nachfolgenden Band The Fomicators 
aus Uppsala? Jene waren mir auch schon ein wenig 
bekannt durch das Interview im vorletzten Nobodys 
Hero Fanzine von Toppes. Erinnern konnten sie sich 
auch noch daran, nachdem ich nachfragte. 
Mittlerweile war es recht spät geworden, das ohnehin 
schon spärliche Publikum wurde größtenteils vom 
Alkohol dahingerafft und die Irokäsen / Stachelhaar 
/ Chaospunker brauchten ein ganzes Stück bis sie 
endlich loslegen konnten. Die Jungs haben auch 
schon eine ganze Stange an Veröffentlichungen 


draußen und wer ein Output von sich „All Punx Are 
Pirates“ nennt, das kann dann doch keine schlechte 
Band sein, oder? Jupp! Geboten wurde pogotauglicher 
Mitgeh- und Mitgröhlpunk im Midtempo. Da hat sich 
sogar noch ein Skinhead zum Rumschubsen 
gefunden und Platz für weiträumige Aktionen hatten 
wir ja. War noch mal ein schöner Tagesabschluss an 
dem man sich noch mal austoben konnte. Geschlafen 
haben wir dann im Haus von Freddie, dem 
Gitarristen von SOT. War wirklich sehr idyllisch da. 
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Wie in ’nem Astrid Lindgren Film. Dort bin ich auf 
dem Küchenstuhl mit ’nem Pripps Bla in der Hand 
eingepennt bis mich meine Gastgeber auf ’ne Couch 
verfrachtet haben. 


Irgendwann aus dem Starköl-Koma erwacht nahm 
man erstmal den leckeren Inhalt einer blauen Dose zu 
sich und beratschlagte den weiteren Tagesablauf. Als 
erstes ging’s mit Simone zur Jenny. Dort 
Körperhygiene betrieben, sprich Duschen, 
Klamottenwechsel und endlich eine kurze Hose 
anziehen! Das wonach ich mich am meisten gesehnt 
hatte. Anschließend cruiste man ein wenig durch die 
Gegend und schaute mal im Knallaland vorbei. Das ist 
so ’ne kleine Einkaufsstadt. Da musste ich unbedingt 
die Frisbees im Laden ausprobieren, sonst noch 
unsinnigen Schabernack treiben und endlich konnte 
ich auch wieder mein geliebtes 88er Eis schleckern. 
*jamjanT Nun wurde Pbde (Jennys Hund) bei den 
wirklich allerletzten Hillbillys abgeholt. Und ich dachte 
ich hätte schon alles gesehen... Gegen 6pm war man 
wieder am Klub wo immer noch unglaubliche 
Totenstille herrschte und noch keine einzige Band 
anwesend war. So was. Aufgrund der gestrigen 
mangelnden Besucherzahlen wollte ein Teil von SOT 
heute noch mal aufspielen, aber der andere Teil wollte 
dann wohl doch nicht. Müssen sich halt einig werden. 
Sind ja schließlich eine Band. Später plagte einen mal 
wieder der Hunger und so ging’s zum Pizzafuddern 
umme Ecke. Da gab's natürlich wieder 
Wikingerpizzas und es war sooo lecker und ich habe 
dann die Reste der anderen gegessen bis mir urst 
schlecht war. Ich bin halt eine hirnlose 9-köpfige 
Fressraupe und wir hatten doch nüscht! Zurück bei 
den Cruisers gegen 9pm waren wenigstens ein paar 
der Bands anwesend. So langsam bauten Johan und 
sein Kompagnon den Tattoostand auf und es 



trudelten auch ein paar Leute ein. Entweder die Szene 
wurde durch den Eintrittspreis abgeschreckt dann 
spielten auch noch Hotrod Frankie am gleichen 
Abend in Schweden oder die Leute konzentrierten 
sich alle aufs Kuggnäs. Das sind alles Optionen die zu 
den mangelnden Besucherzahlen beigetragen haben 
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könnten. Irgendwann fingen Nidhöggs Vrede an zu 
spielen. Gewohnt guter Auftritt der Jungs aus Gävle. Und 
wenn man bedenkt dass sie mit dem neuen Bassisten 
vorher lediglich viermal proben konnten, klappte das 
alles ganz gut und die paar Hanseln vor der Bühne 
gingen mit. Bei Johan surrten derweil fleißig die Nadeln 
und die Kundschaft ging ihnen nicht aus. Mir ging es aber 
noch immer nicht wirklich besser wegens der Fresserei. 
Hab jammernd herumgestanden, das Bier schmeckte 



nicht und ich konnte das ganze einfach nicht genießen. 
Dann sollten aber endlich Njord die Bühne entern und 
mittlerweile war es bereits kurz vor lam! Patrik sah 
ziemlich gewöhnungsbedürftig aus mit seinem 
glattrasierten Kinn, war man doch seinen Drosselbart 
gewöhnt und Daniel „The Giant“ hatte kaum 
geradestehend unter die Bühne gepasst. Einmal stand er 
neben mir und ich fühlte mich sooo klein mit meinen 
1,92m. Was für ein Wikinger! Mathias hat mir dann zwar 
nicht meinen Wunsch erfüllt „Fadernesland“ auf Deutsch 
zu singen wie 07 im Menfis aber auf Englisch gab's das 
Lied. Natürlich wurden Songs ihres aktuellen Albums 
hoch und runter präsentiert. Was auch sonst frag ich 
euch? Es wurden zwei Leute aus Tyskland gegrüßt. Wer 
das wohl war? Hmm. Bei den Jungs und Johanna gingen 
die Leute auch noch ein paar Zacken mehr mit und man 
merkt dass sie inzwischen einen gewissen Status in der 
Szene haben, die inoffiziellen Ultima Thule "Nachfolger". 
Mathias war im Nachhinein auch sehr zufrieden mit dem 



Auftritt. Ich konnte meinen Ohren kaum trauen. Das von 
dem ewigen Nörgler! © Derweil ließen sich die 
besoffensten Assis tätowieren um danach gleich auf die 
Schnauze zu fallen. Oje...Aber all zu lange tätowieren 
konnten die Jungs von Black Scar Tattoo sowieso nicht 
mehr da Johan die Einweggrips vergessen hatte. That’s 
life. Und Robban versorgte mich stets mit Bier. Feiner 
Junge. Weiter ging’s im Programm mit den Jungs aus 
Eskilstuna Völund A\icke, ähh Smed. Jene traten mit 
einem neuen Drummer an. Henke ist also raus und der 
äußerst fähige neue Mann sah eher aus wie eine typische 
Hardcorefratze. War ein bisschen merkwürdig. Völund 
ließen eine ganze Weile auf sich warten und die 
fordernden „Kampa“ Rufe gingen einem doch schon 
ganz schön auf den Sack mit der Zeit. Irgendwann hat 
man sich dann doch erbarmt und die Instrumente 
umgeschnallt. War ein routinierter Auftritt aber 
irgendwie waren es zu viele langsame und schnulzige 
Lieder? Kein Plan mehr. War auch schon alkmäßig 








angeschlagen und man bedenke die Uhrzeit. Die 
beiden Jungs von vikingarock.se sind auch immer den 
ganzen Abend zusammen herumgeschlichen, aber 
Richard und sein Kumpan waren ziemlich stränge. 
Wen juckt’s. Endspurt! Jetzt noch Enhärjama die 
man bereits zwei Wochen zuvor in Tyskland 
anschauen konnte und nun hier in Svealand. Das 
Publikum hat noch mal das letzte aus sich 
herausgeholt und geboten wurde eigendich eine 
ähnliche Show wie in Deesbach. Eile gute Mischung 
aus Enhärjama und Steelcapped Strength. Bisson 
war doch ziemlich auf Simone fixiert die in der ersten 
Reihe abfeierte, der alte Lustmolch! © Ich bin ja auch 
immer wieder von deren Gitarristen begeistert 
welcher einen Schnauzbart trägt und aussieht wie so 
eine 80er Jahre Knalltüte aus meiner Heimat. Und 
Bisson tat genau wieder das, was ich am meisten 
liebte! Er machte die Hulksterpose! Hand anne 
Ohrmuschel und sich einen abgrinsen. Ich liebe es! 
Irgendwann war dann doch mal Feierabend und fragt 
mich bitte nicht wie spät das mitüerweile war. Auf 
jeden Fall war es taghell und die schwedischen Vögel 
zwitscherten nach 
Herzenslust. Ich 

schätze mal vielleicht 
gegen 6am? Wir 
wackelten dann mal 
zum Freddie und es 
kam mir einfach nur 
ewig vor. Aber 
Zwischensprints mit 
Pixie verkürzten mir 
den Weg. Nach einem 
Frühstück und 

standesgemäßer 
Verabschiedung fuhr 
ich mit Jennys altem 
Golf zu ihr, weil sie sich 
wegens dem Alkohol 
noch nich traute. 
Duschen, mein Zeugs 
zusammenpacken und 
zum Flughafen gebraust wo bereits dieselben Assis 
rumlungerten wie auch schon beim Hinflug. Noch fix 
ein paar Postkarten geschrieben und das war’s. Den 
Rest erspare ich euch dann mal lieber da ihr lange 
genug meine Elgo-Ergüsse durchhalten 
musstet/wolltet. Skäl! ch 























Hab mir letztens mal das Album der Berliner von 
nem guten Freund ausgeliehen und ich war 
sofort begeistert von der Band. Richtig genialer 
Irish Folk zum mitgehen. So führte das eine zum 
anderen und ein Interview musste her, was mir 
dann auch innerhalb von einem Nachmittag 
beantwortet wurde. So sind leider auch die 
Antworten etwas kurz ausgefallen, worüber ich 
ein wenig enttäuscht bin. Aber da kannst nix 
machen. Ich wusste halt doch nicht, dass die 
Band sooo groß ist. Habt dennoch Spaß beim 
Lesen und hört euch die Sandsacks an! ch 


Ein Hallo in die Hauptstadt! 

Jungs, stellt euch zunächst mal vor. Wer spielt, wel che 

Instrumente, wie alt seid ihr und m it was verdient ihr 

in diesen harten Zeiten der W eltwirtschaftskrise euer 


Hallo! Wir sind Hagen, Sascha, Daniel und Christoph 
- zusammen "The Sandsacks". Wir sind im besten 


Alter ;-)! Unser Geld verdienen wir mit der Musik- 
Wirklich! 



kam der Wandel zum traditionellen Irish Folk? U nd 


wann, wie und warum fing überhaupt eure 
musikalische Karriere an? 

Als Mittelaltertrio wurde es uns zu langweilig und da 
haben wir mit Folkelementen experimentiert. Daraus 
wurde dann eine völlig eigenständige Sache. Und ganz 
nebenbei ein Quartett. Die musikalischen Werdegänge 
sind sehr unterschiedlich und ich glaube, dass würde 
jetzt ausufem... Nur soviel, wir machen edle schon ewig 
Musik! 

Was begeistert euch derart am Iri sh Folk dass ihr ihn 


Irish Folk und überhaupt die "Keltischen 
Folkmusikrichtungen" sind sehr lebendig und 
"lebensbejahend". Eis steckt sehr viel Emotion und 
Energie in den Liedern. Wir werden an unsere 
gemeinsamen europäischen Wurzeln erinnert. 



In eurer jetzigen Besetzung spielt ihr viele 
Traditionais. Was habt ihr für Lieder gespielt a ls ihr 

noch als reine Mittelalterband unterwegs gewesen 

seid? 

Ebenfalls Traditionais und auch eigene 
Kompositionen. 




Wir spielen einfach weiter und freuen 
uns über jeden neuen Tag! 

Ich danke euch vielmals für das 
Gespräch und wenn ihr möchtet könnt 

ihr Jetzt noch was sagen grüßen, etc. 


Vielen Dank! Wir sehen uns beim 
nächsten Konzert;-)! 

Christoph "The Sandsacks" 


www-thesemdsacks .de 
www.myspace.com/ 


Das Album wird Anfang Juli erscheinen. Eis wird nicht 
nur "Irisch" sondern auch "Schottisch" und etwas 
"Bretonisch". Die Lieder werden emotionaler und 
abwechslungsreicher. Viel Energie und Herzblut! Uber 
den Titel diskutieren wir noch... 

Wir sind davon überzeugt, dass die neue CD sehr gut 
ankommen wird. 

Das Label und den Vertrieb haben wir gewechselt. Wir 
erhoffen uns davon bessere Möglichkeiten und Chancen. 


Geht ihr gerne boxen oder was war der Grund für den 

Bandnamen? Oder ist er vielleicht eine B eschreibung für 

eine bestimmte Art eines Dudelsack es? 

Der Name war ursprünglich nur ein Scherz (zum 
Elbehochwasser)... und wie das so ist, man wird 
diesen Namen nicht mehr los. Er hat keinen 
tieferen Sinn. 

Euer Album ..Folk Show“ ist nun ein paar Jahre 

draußen worauf die Resonanzen wohl mehrmals 

positiv ausgefallen sind oder? Wi e seid ihr denn 

zu dem Label gekommen und wie zufrieden seid 

ihr mit ihm? Wart ihr auch zufrieden mit der 

Arbeit des Studios? 

"Folk Show" war sehr erfolgreich und ist es 
noch. 

Die Zusammenarbeit mit unseren Partnern 
(Label, Vertrieb und Studio) hat gut funktioniert. 

..Folk Show“ war aber nicht euer Debüt oder? 

Unser Debütalbum (wenn man es so nennen 
darf) haben wir bei Freunden aufgenommen. Es 
ist gedacht gewesen als Demo für Veranstalter. 

Die CD heißt "Telling the Truth" und ist ein Mix 
aus Mittelalter und Folk. 

Ihr seid nun wiederim Studio und diesen Sommer soll 

das neue Alhum erscheinen. Könnt ihr vorab schon 


Bei solchen Weltreisen gibt es doch auc h sicherlich 

die eine oder andere interessan te /lustige Geschichte 

/Anekdote zu erzählen? 

OH-JA 1 Die geben wir aber hier nicht Preis! 


MOSKAU 2007 


Habt ihr denn schon mal in Irland gespielt 9 Das wär e 

ja auf jeden Fall mal der Knüller. Näxtes Jahr am 
Paddvdav? \-) Habt ihr einen besonderen Bezuti oder 
Bindung zu dieser schönen In sel ? Mal abg eseher L X om 

Musikalischen? 

Wir wurden bereits diverse Male eingeladen... Aber 
irgendwie hat’s nie wirklich funktioniert. Im nächsten 
Jahr!!! Irland -Freiheit! 

Aus was für Leuten setzt sich euer Publikum 

zusammen?Mann man von der Region oder.der 

wo mehr Stimmung ist oder die Leute 


Das Publikum ist bunt gemischt (Punks, Gothics. 

Metaller, Biker, Folker, Althippies - jung 
und alt zusammen - wie es seien soll!). 
Die Leute sind bei uns immer gut drauf! 
Was plant ihr für die Zukunft nach dem 



Ihr seid ja urst viel auf Tour. Bleibt denn da noch Z eit für 

Privatleben? IJnd wo spielt ihr nun bevorzugt?Früher 

waren es sicherlich die Mittelalterfeste gewesen o der? 

Die Zeit nehmen wir uns unter der Woche. 

Unsere Partnerinnen haben uns so 
kennengelemt und sie sind da sehr 
verständnisvoll (Danke!). 

Wir spielen überall, wo es Leute gibt die feiern 
wollen! 




in Griechenland absolviert. Wie kam es dazu 

und wie wurdet ihr dort aufgenommen ? Habt ihr 

schon öfters im Ausland gespielt? Selbst Jn 

Moskau wart ihr bere its ! 

Wir wurden einfach von den Veranstaltern via 
Email kontaktiert und sind uns recht schnell 
einig geworden... Athen war eine super Sache. 
Der ganze Club hat getanzt und gefeiert! 

Wir freuen uns immer, wenn wir im Ausland 
spielen können. In diesem Jahr werden wir 
noch in der Schweiz und in Frankreich spielen. 
Im kommenden Jahr sind noch mehr 
Auslandsauftritte geplant. 
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enken Stolz % Sti l 

#22. A5. viele viele 
Seiten f stolzstif@web.de ) 
irh glaub 2.50 ohne Porto 

waren es 

Eine Woche bevor ich mit meiner #11 
fertig wurde, drückte mir der Micha im Bierroiber das 
neue (mittlerweile natürlich nicht mehr ©) S^S in die 
Hand. Zu spät um den geballten 
Batzen an Lesestoff noch in der 
letzten Ausgabe zu besprechen. 
Als erstes viel mir der äußerst 
schön gestaltete Schriftzug auf 
dem Cover auf und dann rätselte 
ich über den befremdlichen Rest 
der mich ein wenig an Fenech’s 
letztes Soloalbum erinnerte. Aber 
was Rob damit bezweckte wird wohl nur er selbst 
wissen. Bei dem vielen Inhalt weiß man gar nicht wo 
man anfangen soll mit aufzählen. Aber eins nach dem 
anderem. Interviewt wurden Selbststeller (Ist das denn 
jetzt alles Punkrock oder wie? *hmm*), 4-Skins (die 
zweite, sehr schön). The Broadsiders, Bootboys 
Hildesheim, The Corps (immer wieder gut), Uhl/Dim 
Records, Geoff Wright (Romper Stomper. etwas 
schwülstig geschrieben) und Pride and Pain. Und das 
letzte Interview gefällt mir wirklich mit am Besten. 
Nicht von der Band her (ist 28), sondern von den 
Fragen und dem sich daraus entwickelnden (Streit-) 
Gespräch her. Ganz toll. Dazwischen wuseln 
Konzertberichte aus aller Welt umher (Der 
Milchmann schießt den Vogel mit seinem Kuggnäs- 
Bericht ab. © Grüße nach Saxen!), Reviews, 
Leserbriefe (Oje, jeder hat das A4 Format der #21 
gehasst da hab ich mich schon mal im Vorfeld mit 
schlechten Kritiken für meine #11 angefreundet...), die 
Stolz * Stil History wird fortgesetzt, man erfährt 
Lügen und Wahrheiten übers Menfis und andere 
News. Schönes Heft wo mich gerade die 
ausländischen Konzertberichte und besagtes Inü 
begeistern konnten und durch den Druck hat das jetzt 
eine richtig gute Qualität, ch 


crossxcult) ca. 16.- 
Der crossxcult Verlag schlägt 
wieder zu. Diesmal mit 
gesammelten Werken im A5 
Hardcoverformat wie schon bei 
der Sin City Reihe. Die in den 
USA von Dark Horse 
veröffentlichten bunten Alien- 
Comics wurden hier im Schwarz/Weiß ins 
Taschenbuchformat gepresst Ehrlich gesagt hatte ich 
noch nie zuvor einen Alien-Comic in der Hand gehabt 
weil ich mir einfach nicht vorstellen konnte dass das 
jetzt sooo gut ist. Aber als bekennender Alien-Fan 
schlug ich bei diesem nett aufgemachten Taschenbuch 
dann doch mal zu. Vier verschiedene Geschichten mit 
vier unterschiedlichen Zeichnern gibt es zi 
lesen/anschauen. Und das will mir nicht so recht 
gefallen. Der Stil ist recht fahrig 'S? wirkt skizziert und 
auch das Feeling ist nicht annähernd das Gleiche wie 
bei einem Alien-Film. Dafür sind die Storys ganz nett. 
Aber dafür reicht es bei mir leider nicht. Die anderen 
beiden Bände werde ich mir wohl zunächst mal im 
Fachgeschäft zu Gemüte führen bevor ich die order 
oder in das Einkaufskörbchen lege, ch 

Truman/Nord - Conan. Bandh 

Der rote Priester (Dark Horse) ca. 




Hz 

Wuah, dachte ich nach dem 
ersten fixen Durchblättem, was 
____ __ erwartet mich denn hier schon 
m wieder für eine langweilige 

E Geschichte, doch wurde ich beim 

intensiven Lesen eines Besseren 
belehrt. In diesem Band knüpft man an Conan 4 „Die 
Halle der Toten an“. Band 5 & 6 (siehe ZP #11) 
waren wohl aus völlig anderen Epochen aus Conans 
Leben gegriffen, so ist in diesem Band auch wieder 
Cary Nord für die Zeichnungen verantwortlich. Wie 


schon gesagt knüpft die Geschichte an Band 4 an wo 
das Trio gen Corinthia reitet. Dort gehen sie ihrem 
Geschäft des Diebstahls nach und Conan muss merken 
wie leicht einem das Weibsvolk in den Rücken fedlen 
kann und wie viel Schritt weit man(n) ihm trauen kann. 
Er verliert seinen getreuen Kumpan und muss gegen 
Machenschaften bei Hofe sowie in der Religion 
ankämpfen. Dabei trifft er auch auf Kreaturen die wohl 
mit Absicht ins Dunkel verbannt wurden. Geht ja nicht 
ohne. Nach diesen Erlebnissen hat er endgültig die 
Schnauze voll von dem Slum & Dreck namens Stadt 
und begibt sich alleine weiter auf seine Reise. Die Story 
ist ganz großes Kaliber, begeistert und fesselt ohne Ende. 
Ich bin beeindruckt was Conan-Erfinder Howard 1934 
bereits für Fantasy-Geschichten geschrieben hat Die 
Zeichnungen wissen durch Nord auch wieder sehr zu 
gefallen und somit geht Conan mit der #8 für mich in die 
nächste Runde, ch. 

Mitton - Chronik der Barbaren, 

Band 1: Die Wut der Wikinger- (Ku lt 


CHRONIK 

mR 

»ARBAREN 



Nachdem die keltische Vae Victis! 
Serie zu Ende ging kann ich mich 
nun der Chronik der Barbaren 
zuwenden welche im Gegensatz zu 
Vae Vicits! die Zeit der Wikinger 
behandelt. Jedoch ist diese auch 
schon älter und bereits nach sechs Bänden 
abgeschlossen (Vae Victis! nach 15). Aber alles nach und 
nach. Für die Zeichnungen, zeichnet sich Jean-Yves 
Mitton verantwortlich welcher bereits für Vae Victis! 
gezeichnet hat und hier nun auch die Texte übernimmt. 
So weiß man wenigstens gleich was einen zeichnerisch 
erwartet Und natürlich gilt hier das gleiche wie bei Vae 
Victis! (Tut mir leid der ewige Vergleich.), sehr gut 
recherchiert und nur knapp am Authentischen 
vorbeigeschlittert was aber nicht sooo nervend ist. Der 
Stil ist sehr im Detadl verliebt es gibt viel zu entdecken 
auf den Bildern und er ist natürlich höchst gewalttätig, 
sexistisch und blutrünstig. Yihaaa! © Zur Story bleibt 
fürs erste zu sagen, dass Wikinger plündernd über 
französische Städte und Kloster herziehen. Die 
Nordmänner werden dabei von Leif Erikson angeführt 
(siehe ZP #11. Buchbesprechung „Erik der Rote“) 
welcher einen ganz anderen Weg einschlägt als der Leif 
der im Roman in der # 11 besprochen wurde. Hier wird 
er vergiftet und ein junger Mönch nimmt seinen Platz für 
ihn ein. Geht das gut? Wir werden sehen im nächsten 
Band. Auf jeden Fall! ch 


Magdeburg Punx #1. AS. 52 Seiten 

| aympyci 

TtagJekurg Pux%x 

§4 

XI W4 . 
: 

(magdehurgpttn x-fanzindpj web.de ) 

plus 0.85 Porto 

Die erste Ausgabe vom Jan der 
schon mehrmals was zum Union 
Jack Heft beigesteuert hat. Der erste 
Eindruck sieht beim Überfliegen 
schon recht annehmlich aus. Optisch 
gibt es einen genehmen Bastard aus 




Computer- und Schnippellayout. Eis wurde sich mit den 
Batzis der Arglistigen Toischung (wo Mutti den Ton 
angibt; würde gerne mal die ganze Band im Chor singen 
hören, „ich steh auf Sachsenjungs“, hahaha). 
Roimungstrupp, Cafe Spione, Nordwand unterhalten, 
und das schon manierlich. Ein Gespräch über 
Tätowierungen wurde mit Kenny von den Elbroibem. 
geführt welches aber nix Neues bietet für die ältere 
Generation. Dazu gibt es Reviews, Bandvorstellungen, 
Konzertberichte (vom Force Attack *brrr* bis Rampage) 
und anderen Schnullifax. Natürlich ist das ganze noch 
ausbaufähig, aber ein Grundstein ist gesetzt. Keep on 
Dom-City, das wird schon. Aber arbeite an deiner 
Rechtsschreibung Jan. Mir scheint, dass sich jetzt die 
Fehler in unserem Bildungssystem offenbaren, da die 
jüngeren Fanzines eine gewaltige Schwäche in diesem 
Punkt haben, ch 

Kirkman/Philli ps - Marvel Zombies (Marvel ) 

Volle Zombieattacke! Wow! Da habe ich ja mal durch 
einen glücklichen Zufall was richtig Geniales entdeckt. 
Am Ingolstädter Bahnhofskiosk bin ich über 
Sammelband 2 der Reihe gestolpert und war so 
fasziniert davon, dass ich eine Woche später im gut 




sortierten Nürnberger Comicladen (Sehr zu 
empfehlen!) die anderen beide Bände erstehen konnte 
und im Intemetz die Vorgeschichten dazu. So viel zu 
meiner Vorgeschichte. Nun zur Story und den 
Reviews der bunten bluttriefenden Bilder, ch 

Milk' r /f -and - Die Ultimativen 

Fantastischen Vier #12.(Mantel) 

ca. 4.25 (noch ein paar über 
www.comic-combo-lcipzig.dc 
erhältlich) 

Also anfangen mit den Zombies 
tut das in diesem Heft was 
mittlerweile auch zwei Jahre auf 
dem Buckel hat. Der Teenager 
Reed der jungen UFV kommuniziert mit seinem 
älteren Ebenbild aus einer Parallelerde. Nach seinen 
Anweisungen baut der junge Reed einen 
Dimensionsteleporter welchen er dann auch im 
Alleingang benutzt. Landen tut er in einem 
endzeitähnlichen Universum wo sämtliche 
Superhelden sich in Zombies verwandelt haben. Dies 
war eine Falle des alten Reeds um an neue Nahrung 
zu gelangen! Alles begann mit einem Blitz am 
Himmel und einem infizierten Superhelden der von 
eben jenem fiel und die Seuche ausbreitete. Der junge 
Reed wird aber von Magneto gerettet, welcher sich 
mit einer Handvoll Überlebenden versteckt hält Und 
jetzt dämmert es dem jungen Reed das der 
Transporter auch andersherum funktioniert...Wirklich 
richtig saugeil gezeichnet und coloriert. Und die junge 
Sue ist doch wirklich ein heißes Früchtchen. © ch 
Miliar/Isind - Die lJltimativen 
Fantastischen Vier # 1 3 (Marv el) 

ca 4.25 

Und weiter geht’s mit dem großen 
Fressen. Die Zombie FV landen 
via Transporter in dem 
Universum der jungen 
verbliebenen UFV. 

Währenddessen werden Magneto 
und Co. im Paralleluniversum von den Zombies 
aufgespürt Dort kommen ihnen die restlichen jungen 
UFV zu Hilfe. So gibt’s auch einen kleinen feinen 
legendären Kampf zwischen dem Zombie-Hulk und 
Ben „The Thing“ Grimm. Cool. Die jungen UFV 
entkommen in ihre eigene Welt und Magneto bleibt 
zurück um den Transporter in der Zombiewelt zu 
zerstören. Die Zombie-FV sind dagegen 
vorübergehend sicher in der Welt der jungen UFV 
wegsperrt, vorübergehend... ch 
fiirkman/Phiilips - Marve l 

Zombies (Marvel) ca. 17. - 
Mit diesem Sammelband geht 
die Geschichte in der 
Parallelwelt weiter. Magneto hat 
den Transporter zerstört wird 
aber schlussendlich von den 
Zombies gefressen genau wie 
der Silver Surfer welcher sich aber nicht so leicht 
vernaschen lässt. Giant Man hat währenddessen 
vorgesorgt und den gesunden Black Panther in 
seinem Labor versteckt um sich dann und wann 
wieder ein Scheibe von ihm abzuschneiden. Seine 
Frau Janet entdeckt ihn und so wird sie kurzerhand 
durch die schlechtere Hälfte einen Kopf kürzer 
gemacht.. Durch das fressen des Surfers erhalten die 
Zombies dessen Kräfte. Aber der Surfer war nur die 
Vorhut des mächtigen Weltenfressers Galactus. Aber 
selbst jene Macht bringen die Zombies via 
Laserkanone zu Fall und das große Fressen kann 
beginnen. So erhalten sie auch Galactus’ Kräfte und 
können nun auch noch fliegen und durch das 
Universum reisen, auf der Suche nach neuer 
Nahrung. Währenddessen kann der Black Panther 
mit Janets untoten Kopf entkommen und wird von 
den letzten Getreuen Magnetos (Acolyten) gerettet 
und auf deren Asteroid M gebracht. Es ist wahrlich 
Wahnsinn wie gemetzelt wird, welche Körperteile 
abhanden kommen und wie sich das gesamte Marvel- 
Universum gegenseitig zerhackt und zerslasht. Ist 
zwar nicht so toll gezeichnet wie die UVF aber dafür 
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richtig schön dreckig zum Zombiestyle passend. Und 
die Sprüche brechen eh adle Rekorde. Am tollsten tut 
sich da der Hulk hervor. © Grandios! Wer sich dafür 
interessiert, muss es gelesen haben, ch 

Kirkman/Phiilips-^Marv el 

Zombies 2 (Marvel) ca. 12, L- 
40 Jahre später haben die 
Zombies ihr Universum leer 
gefressen und erinnern sich an 
Reeds Dimensionstransporter auf 
der Erde. Dort haben sich 
inzwischen die Überlebenden von 
Asteroid M niedergelassen um 
sich eine neue Zukunft aufzubauen. Aber es beginnt 
ein Kampf um die Macht (Black Panther vs. Acolyten) 
und als wäre das nicht genug zieht durch die Zombies 
neues Unheil herauf. Doch mit einem schützenden 
Kraftfeld können sie die Zombies aussperren nur der 
Gladiator und der Hulk (welcher sich zurück in 
Banner verwandelt hat) wurden nicht raus befördert. 
Forge schlüpft in eine frühe Rüstung von Iron Man 
und kann mit Hilfe vom Spidermanzombie (den 
immer schon Gewissensbisse plagten, auch als 
Zombie) und einem anderen Untoten den Gladiator 
zur Strecke bringen. Nachdem die Guten 
zusammengeflickt wurden, steht nun ein Teil der 
Zombies auf der Seite der Menschen während der 
andere Teil den Transporter will, der sich aber in der 
Siedlung befindet. Und da die Guten jeden Mann für 
den Kampf brauchen, hat man das restliche Gehirn 
von Captain America (was man gefunden hat...) in 
Black Panthers Sohn gepflanzt Ein lustiges Treiben. 
Frankenstein wäre erfreut dabei gewesen. Die 
Zombies können durch das Kraftfeld durchbrechen 
und kommen aber gerade noch rechtzeitig zur 
Besinnung. Dadurch dass sie lange nichts gefressen 
haben vergeht der Hunger. Nur einer tanzt aus der 
Reihe, Hulk... Alle gegen Hulk bis sich Reynolds 
schlussendlich der Liebe wegen opfert und der grüne 
Gigant damit zur Ruhe kommt und schlussendlich 
gekillt wird. Die Zombies haben den Transporter 
repariert um den verbliebenen Menschen eine 
Existenz in einer anderen Dimension zu sichern. Sie 
werden aber von den Acolyten reingelegt und in das 
Nirgendwo geschickt, ch 

Kirkman/PhiiJips - M arvel 
Zombies M assaker (M ar ve l) ca. 

1 £ - 

Weiter geht die Geschichte mit 
dem Marvel Zombies Massaker. 
Was heißt weiter. Irgendwie geht 
das hier alles kreuzdiequer. 
Dieses recht dünne Heft ist auf 
999 Stück limitiert und wurde auf 
der Comic Action Messe 2007 verkauft. Originalpreis 
ist 15 Ocken und ich kann mich glücklich schätzen 
gerade noch eins ergattert zu haben. Im Original 
beinhaltet dieses Büchlein die Dead Days. Beginnen 
tun die Dead Days damit das Spiderman erstmal 
seine Tante und seine Freundin (später auch Jonah J. 
Jameson) frisst... Währenddessen plagen Magneto im 
Asteroid M Gewissenbisse da er für den Virus 
verantwortlich war. Er wollte die Menschheit 
zugunsten der Mutanten zurückdrängen, hatte aber 
nicht dieses folgende Desaster eingeplant. Magneto 
kehrt zur Erde zurück und hilft den X-Men Xaviers 
(auch bereits gefressen) Schule zu verteidigen. 
Währenddessen schleppt der Giant Man den Black 
Panther in sein Labor (siehe MZ #1) während She- 
Hulk die Kinder von Sue und Reed Richards 
(Fantastische Vier) gefressen hat. Die übrigen 
Superhelden sammeln sich um Nick Fury (Führer der 
S.H.I.E.L.D.) und kämpfen nun vereint, während 
Banner, Richards und Iron Man an einem Gegenmittel 
arbeiten sollen. Nur dreht Richards dabei durch und 
infiziert das gesamt FV-Team während Tony Stark 
an dem Dimensionstransporter bastelt... Tja, es 
kommt wie es kommen muss. Die FV beißen sich 
durch die übrigen Superhelden. Thor zertrümmert 
zwar vorher noch den Transporter aber Richards 
bekommt das ja wieder auf die Reihe wie man in Die 
Ultimativen Fantastischen Vier #12 lesen kann. Und 
somit schließt sich der Kreis wieder. Holla die 
Waldfee... Achso. Ich habe ganz vergessen zu 
erwähnen, dass in jedem Sammelband die Cover der 
einzelnen in den USA erschienenen Ausgaben im 




Anhang mit angefügt sind. Und da kommt man aus dem 
Staunen nicht mehr heraus. Saugeil!!! Zumal dies 
berühmte Comic-Originalcover waren die Suydam 
fantastisch auf Zombie umgemünzt hat. ch 

Lavman/ Neves - Marvel Zombies 

vs. Army of Darkness (Marvel). ca . 

11 = 

Zombies und kein Ende. Nun mischt 
noch eine Kultfigur mit, Ash aus 
Tanz der Teufel bzw. Armee der 
Finsternis! Jener Zeitreisende wurde 
vom Virusträger in die Dimension 
der noch unverseuchten Dimension 
Marvel Zombies geprügelt. Natürlich mit Kettensäge und 
Schrotflinte (Welche aber kurze Zeit später von Thor 
verbogen wird. Der Lump!). Es wurde ihm prophezeit, 
dass diese Welt sterben wird aber keiner der Maskierten 
will ihm Glauben schenken bis die Rächer als erste dran 
glauben müssen. Womit wir wieder mal am Anfang 
angelangt sind, nur das Ash und sein "geliebtes" 
Necronomicon diesmal die Hauptrolle übernehmen. Als 
näxtes trifft Ash auf den Punisher welcher erstmal den 
Kingpin niedermetzelt und später natürlich selbst 
verputzt wird. Ash rettet Superheldin Dazzler vor dem 
Zombie“tod“ und wird anschließend von einer 
Zombieente (...) gefressen. Aber da gibt es ja noch den 
Ash aus dieser Dimension hier... Sie finden heraus, dass 
das Buch sich in Latveria bei Dr.Doom befindet. Jener ist 
nicht sehr amused über Ash, sperrt ihn in den Kerker, 
dort kann er aber entkommen, sich als Doom verkleiden 
und in dessen Bibliothek eindringen. Entsetzt darüber 
dass das Necronomicon ihn verarscht hat, weiß Ash 
nicht weiter und befreit durch Dummheit einen gefangen 
Superzombie. Doch Doom regelt das und neues Unheil 
droht als sämtliche Zombies auf seine Burg vorrücken. 
Ash hat einen Plan und verbündet sich mit dem 
Necronomicon... und das ganze endet dramatisch. Zu 
dem Zombiehumor kommen nun auch noch Ashs 
trockene grandiose Sprüche und der Wahnsinn des 
Necronomicons. Absolut spitze. Auch zeichnerisch fast 
besser gelungen als die reguläre Zombie-Serie. Aber ob 
noch mehr Splits folgen? Hmmm. ch 

Feindkontakt #2. A5. 48 Seiten 
(Claudio Möckel. Am Wartberti 37. 

08529Plauen ) ?.- plus 0.85Porto 
Der Gung, welcher das Heft hier 
produziert hat ja auch beim Viva 
7 T*lSPS axonia mitgeschrieben, macht nun 
I aber sein eigenes Heft. Das Cover 

verliert einiges von seinem originellen 
Flair als es in Farbe war, ist aber 
trotzdem ganz witzig Das Heft ist ungewöhnlich dick für 
48 Seiten was daher rührt dass man besseres und 
schwereres Papier genommen hat. Interviewt wurden 
Blechreiz, Moiterei (das es die beiden noch gibt) und The 
Corps (sehr kurz, gerettet dank ausführlicher 
Antworten). Ansonsten bekommt man halt auf den 
restlichen Seiten viele Berichte und ein paar Kritiken zu 
lesen. Elin wenig am Computerlayout arbeiten, nicht so 
viel Platz verschwenden (siehe S.22) und Fotos 
erkennbar machen! The story goes on. ch 
1 Froidevai/1 \edroit - Die Chroniken 

Jes schwarzen Mondes. Band LDas 

Zeichen der S chatt e n (C arJsen 

Comics) Hardcover. ca.-lA= 

Diese Serie hat schon einige Jahre 
aufm Buckel, ist 2008 beim letzten 
Band 14 angelangt und startete mit 
diesem ersten Band hier im Jahr 
1990, aber da noch bei Splitter 
(anscheinend neu aufgelegt ab 2001 bei Carlsen). Soviel 
dazu. Geboten wird in den Chroniken Fantasy pur und 
das ganze spielt sich wie ein Rollenspiel allerbester Güte 
ab. Wismerhill und sein Kumpan werden in eine 
Barbarenarmee aufgenommen, die sich auf dem Feldzug 
befindet, was natürlich bedeutet dass es so manches 
Schlachtenepos zu sehen gibt Dort steigt er im Rang 
auf, kann seine Fähigkeiten erhöhen und trifft auf einen 
Magier der ihn in seinen Zauberkräften ausbildet Also 
wirklich wie in einem Rollenspiel. Was ich richtig genial 
finde, ist dass hier eine gehörig fette Portion Humor mit 
in die Story kommt. Das ist richtig cool. Und fehlen darf 
natürlich auch ein gutes Quantum Sex nicht. ;-) Das 
einzige was ich bemängeln würde, sind die Zeichnungen 
die etwas einfach erscheinen, grobschlächtig und 






skizziert wirken aber trotz alledem einen gewissen 
Charme haben. Ich bin gespannt wie es weitergeht, ch 
Ma gdeburg Punx #,2,\ A5. 60 

Seiten (MD Punx Fanzine. 

Magdeburg) ?.- plus 0.85 Porto 
Ruckzuck geht das in meiner 
ehemaligen Heimat die unter 
anderem auch für Tokio Hotel 
verantwortlich ist. Eine 
schwere Bürde. Im Vorwort 
wird das erwähnt was ich im 

Review zur # 1 höchst angeprangert habe, die 
Rechtsschreibung. Da hat man den Fehler gut 
erkannt und auch korrigiert. Layout- und 
Inhaltstechnisch macht sich der Schreiberling. Gut 
lernfähig isser. Sieht sehr gut aus beim fixem 
durchblättem. Interviewte Bands sind diesmal The 
Cliches, Zonen-Peter (ein Magdeburg-spezifisches 
Inti), Mette Nenschen, Soifass und telefoniert wurde 
mit Conny Dachs der alten Pomoratte ehemaligen 
Punkrocker. Dazu natürlich wieder die 
obligatorischen Reviews, Konzertberichte und 
Bandvorstellungen. Doch, wie schon erwähnt, gefällt 
mir echt gut die Ausgabe und das Heft so an sich. 
Hat’s echt in sich für eine #2. Respekt. Bin auf 
kommendes gespannt, ch 


2- Die Krieger der Finsternis (Ku lt 

Editionen) Hardcover, ca . lä L- 
Bleiben wir bei den Kelten aber 
schwenken wir um auf die 
irischen Mythen jener Zeit. Band 
1 jener Serie wurde in der # 11 
ausführlich besprochen und 
ursprünglich erschien Band 2 im 
Jahre 2005. 4 Jahre Veröffentlichungs-Zeitraum lagen 
damals zwischen Band 1 und 2! Wahnsinn. Balor, 
Fürst der Finsternis & des Chaos schickt nun seine 
Söhne auf die Suche nach Luaine und zur 
Vernichtung des Clans der Korrigans. Jene Söhne 
könnte man mit den Nazgül aus Tolkiens HdR 
vergleichen, nur sind jene hier viel monströser, 
ultrabrutaler und hässlicher. Luaine und die zwei 
Korrigans sind auf dem Weg zum mysteriösen 
uralten irischen Feenfolk um mit ihrer Hilfe ihren 
Großvater aus der Gewalt Balors zu befreien. Dabei 
treffen sie auf irische Sagengestalten die ihnen in 
ihren blutigen Kämpfen zur Seite oder eben auch 
gegenüber stehen... Das ist schon ein richtig derber 
Fantasy- und Horrormix der mit irischen 
Sagenmythen angereichert wurde. Meist eine Orgie 
der Gewalt die in atemberaubende und fantastische 
Bilder umgesetzt wurde. Und die Phantasie der 
Autoren, bezüglich der Erfindung von Kreaturen und 
absurden Geschöpfen scheint unerschöpflich. Ein 
ganz feiner Comic-Cocktail, ch 
Nobodys Hern #7. A5. 48 

Seiten (Nobodys Hero Heft ; 

Ps L 2202. 0 . 75 1 8S aalfeld) 

3.- (inclusive CD-R) plus 

0.85Porto 

Tops neue Ausgabe kommt 
rundum in bunten Farben 
wobei manche Fotos oder 
Bilder innen etwas 
matt/schwach kommen 
was aber am kopieren liegt, nehme ich jedenfalls an. 
Aus dem Layout hätte man noch einiges mehr buntes 
rausholen können, dass das so richtig schön fett 
knallt. © Die Coverzeichnung wurde wieder von Zille 
gefertigt von welchem man mittlerweile gute Arbeit 
gewohnt ist. Das Heft kommt wieder mit einem CD-R 
Sampler welcher die interviewten Bands beinhaltet 
(find ich eine ganz famose Sache) und wurde 
angereichert mit Dim Records Stuff. Unterhalten 
wurde sich mit The Corps (sehr beliebt sind die 
Burschen momentan), Fate, Kalevalan Viikingit, 
Powerhaüs (wer ist das denn nü?), The 
Martens Army und I don’t like you. 
Dazu gibt s die obligatorischen 
Tonträgerkritiken, ein paar 
Konziberichte und ein wenig 
anderes. Ein grundsolides und 
sympathisches Heft. Und don’t forget 
the Mopsgarage! : D ch 
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MevwHcuwtter imd/vch/ 

- mit loddes Laddetorv & CaptcUw flOnt- 


Eine neue Rubrik im Zwergpirat die mir einfiel als ich von 
Laddes Captain Flint erfuhr. Dies soll auch eine 
Fortsetzungsserie im Heft werden. Ideen und Leute sind 
genug vorhanden. Ich finde die Idee toll und trägt auf jeden 
Fall zur Abwechslung bei im Zine. Nun aber zu Ladde und 
seinem Flint, ch 

PS- lei der ist Captain Flint einige Zeit nach dem Interview 

verstorben. R.I.P.i 


i^dde. erzähl mal ein wenig über dich und was hast.du Jür 

ein Haustier? War es Liebe auf den e rsten Blick? 

Ja also ich bin der Ladde, bin knackige 24 Jahre jung, solo 
(also Mädels ran an Speck) S2 habe als Haustier einen 
Archispirostreptus gigas. Für Leute die nicht vom Fach 
sind, mag dies Furcht einflößend klingea aber es ist nichts 
weiter als ein Tausenfüßer (Ja: Tausendfüßer 'S? nicht 
Tausendfüßler!). Um genau zu sein, einer der ursprünglich 
die afrikanischen Lande belebte! Liebe auf den ersten Blick 
war es schon. Er sah mich an als würde er sagen: "Ladde, 
ich will zu dir!". Na dann habe ich ihn mitgenommen 'S? 
Captain Flint genannt. 



Wie bist du auf den Namen C a ptain Flint gekommen amd 

hast du noch weitere Kosename n füiudeinen Vie lfüßer? 

Na ja Captain Flint ist mir eingefallen, weil dieser als Pirat 
über die Meere zog 'S? einen großen Schatz auf einer Insel 
versteckte. Die 6 Männer die ihm halfen ermordete er in 
Piratenmanier. Sein Maat hieß übrigens Long John Silver, 
der seinem Papagei den Namen seines Kapitäns gab! Erst 
überlegte ich ihn Captain Morgan zu nennen, aber durch 
meinen exzessiven Alkoholkonsum, würde jeder denken ich 
hätte ihn so benannt weil mir der gleichnamige Rum so gut 
schmeckt. Das tut er ja auch, ohne Frage, aber ich fand 
dann Captain Flint doch besser. Weitere Kosenamen hat er 
nicht. Ab und an nenne ich ihn Flint oder nur Captain. 

Wie bist du überhaupt darau f g ekommen dir so ein Viech 

zuzulegen? Bei Damenbesuch schindet der doch.wohl 

weniger Eindruck oder? Sind dir Silberfische unterm 
Kühlschrank oder Weberknechte in der Ficke zu langweilig? 

Nun ja Frauen kann mein mit Außergewöhnlichem doch 
erstaunlicher Weise mehr beeindrucken als mit dem 08/15 
Weberknechten. Immerhin haben viele Daunen 
(Weber)knechte im Haus. Aber wer hat schon einen 22 cm 
Archispirostreptus gigas als Beschützer?! Wie ich drauf 



gekommen bia weiß ich ehrlich gesagt nicht mehr. 
Aber dann wurde die Idee immer intensiver 'S? 
diese Tiere immer interessanter. Nun wohnt einer 
in meiner Wohnung. 

Tust du den auch ab und an rausholen, liebkosen. 


streicheln oder umherflitzen lassen? 

Klar. Ich hole ihn gerne raus, nur ist es für ihn 
zurzeit noch ziemlich viel Stress. Vorher musste er 
sich sein Heim mit ekelhaften Käfern teilen. Er 
konnte nicht richtig graben und 100 Leute sahen 
ihn täglich an. Deswegen ist er noch etwas 
schüchtern. Aber er gewöhnt sich an sein, mit 
Liebe von mir hergerichtetes, Heim. Ja man kann 
ihn schon streichela nur hat er eine Art Panzer, 
welcher doch erstaunlich hart ist. Also er ist nicht 
glitschig oder so. Rumlaufen lasse ich ihn nicht 
weil ruck zuck versteckt er sich 'S? ich finde ihn 
nicht mehr oder latsche tollpatschig drauf. 

Was für Vorr ausetzun gen müssen beschaffen sein 
um so etwas ähhh. Schönes zu halten? 

Eigentlich kann jeder so ein Ter halten. Main sollte 
nur darauf achten, dass man genügend Erde ins 
Terrarium macht. Unter die Erde habe ich 
zerkleinerte Eierschalen gemischt, was seinen 
Kalkpanzer festigt. Gras habe ich ins Terrarium 
gepflanzt 'S? ein wenig Holzspäne zum kuscheln. 
Natürlich sollte man sich nicht vor den Tieren 
ekeln oder gar Angst haben. Vorsicht ist geboten 
bei Kindern, da die Biester ein Sekret absondem, 
welches Augen 'S? Atemwege reizt. Dieses Sekret 
sondern sie ab, wenn sie sich bedroht fühlen. Also: 
Für Kinder unzugänglich halten! 

Wie schnell kann so was rennen und mit was 


fütterst du den? 

Na ja also wie er so richtig schnell läuft, wenn er 
schnell laufen will, weiß ich nicht. Ansonsten ist es 
doch ein recht gemütliches Tierchen. Füttern tu ich 
es mit Obst (vorzüglich Apfel) S? Gurke. Oh Mann, 
Flint liebt Gurke. Des Weiteren knabbert er an dem 



Gras S? an den Eierschalen in der Erde. 
Außerdem liebt er Fischfutter. Klingt komisch, ich 
weiß, ist aber sehr schmackhaft für die Viecher. 
Der frisst davon richtig viel. Kaum ist die Schale 
voll frisst er 4-, 5 Stunden 'S? schon ist sie leer. 

Wie wächst so etwas und wie groß wird der? Wie 

viel Platz muss dann da sein dass s ichder 
pudelwohl fühlt? Wie pflanzt sich so was fort und 

wie alt wird der? 

Ja die Tiere wachsen nach hinten! ;-) Es öffnet sich 
so eine Art "Klappe" am Ende, ein gelbes Sekret 
tritt aus 'S? man erkennt ein neues Glied. Die 
Größe des Lebensraums ist wie bei den Menschen. 
Desto größer die Bude, desto größer das 



Wohlbefinden. Auch bei der Fortpflanzung ist es 
ähnlich wie bei Menschen. Das Männchen krabbelt 
auf den Rücken seines Lustobjektes 'S? hat dieses 
kein Bock, rollt sie sich zusammen. Darf er ran, so 
kann dies ein paar Minuten bis zu ein paar Stunden 
dauern. Die Geschlechtsorgane befinden sich am 4. 
Segment des Tieres. Vom Kopf aus gesehen. Ein 
Tausendfüßer kann bis zu 10 Jahre alt werden. 
Würdest du dir Captain Flint nach sein em Tod als 
Portrait tätowieren la ssen? 

Oh ja, hab ich mir auch schon ausgetüftelt. Dazu 
muss er nicht mal die lebende Welt verlassen. Ich 
glaub ich mache es vorher. Na ja, mal was anderes 
als eine Schlange. Ich überleg mir nur noch die richtig 
Stelle. 

Wird Captain Flint das neue IWB andmaskottchenf 
Genau. Erzähl mal ein wenig über eure Band. Die 


Bandvorstellung im Zweräpira ten ist ia auch schon 

wieder ein wenig län&erfier 

Hehe, nein wird er nicht. Ich denke das ist ihm zu 
anstrengend. Ja, In Vino Veritas hat ein neues Line 
Up seit September 2008. Keller bedient jetzt die 
Trommeln 'S? Maddin die Gitarre, was beide ziemlich 
gut können. Maddin übernimmt auch den 
Backgroundgesang, was sich für mich als sehr 
angenehm rausstellte, da ich vorher komplett alles 
alleine gesungen habe. Udo ist jetzt neuer Roadie, 
Fahrer 'S? Xylophonspieler. Ich wie immer Bass. 
Gesang S? die meisten Texte. Neue Kracher wie 
"Piraten", "Alles ändert sich", "Mädchen hinterm 
Tresen" 'S? "Verdammt ich lieb dich" wurden 
ausgearbeitet. Alte Songs wie "Holsten", "Mit ohne 
Stolz" 'S? "Pride of the North" wurden einem 
Feintunig unterzogen 'S? machen jetzt doppelt Spaß. 
Konzerte sind in Stralsund 'S? Greifswald (beides 
Meck-Pomm) in Planung. Seit Dezember haben wir 
auch einen neuen Proberaum, weil uns der alter 
Vermieter, dieser Affenficker, nicht mehr wollte. Nun 
proben wir in der Nähe einer Truckertankstelle, die 
ein Restaurant hat 'S? dort vor stehen hunderte 
Trucks. Die Bockwurst ist echt gut. Die Nutten stehen 
eine Straße weiter. Unser Ziel ist es in diesem Jahr 
noch neue Aufnahmen rauszuhaun. Seit gespannt 
Aktuelles findet ihr wie immer unter: 

Live 'S? Loud sind wir zu sehen am: 18.04. im 
Tankhaus Stavenhagen S? am 15.05. im Neffen S? 
Nichten in Berlin-Pankow 


Darfst jetzt noch grüben, aber nur ein wenig. 

Die Hamburger Flitzpiepen. Dann noch Steve v. 
Thymian. Abdul, Scheffler, Irina (Let's go to 
Subway), Skorbut, HHG, Die Kiezstuten, BTC, 
Harbor Girls (Roller Derby Club), Jenaer 
Strauchdiebe, Grimmener Affen, I.V.V.- 
Konzertbesucher 'S? natürlich auch dich Carsten 
(Zwergpirat Rulez OK)! 
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F ast jeder von uns wurde irgendwann schon 
mal nach seiner Lieblingsband gefragt sei 
es weil es eine Verabredung wissen wollte 
oder eben weil die Omi mal wieder zu neugierig 
war. Viele von euch sagen dann sicher „Gibt zu 
viele gute Bands“ weil sie einerseits zu faul sind 
eine ordentliche Antwort zu formulieren und 
andererseits natürlich auch weil es wirklich so 
viele gute Bands gab und immer noch gibt. Aber 
jeder von uns hat im Hinterstübchen sicher 
irgendwo einen Favoriten an dem man sich nie 
satt hören konnte, deren Texte einem besonders 
gefallen haben oder einfach eine Band die man 
nie langweilig fand, obwohl man die Songs alle 
auswendig kennt Auch ich habe so einen 
Favoriten und wer mich kennt weiß dass es sich 
hierbei um die Special Duties aus Colchester in 
England handelt. Das allererste Line-Up der 
Special Duties gründete sich bereits im Oktober 
1977 und wurde von Sänger Steve „Arrogant“ 
Green, Bassist Steve Duty und Gitarrist Nigel 
Baker ins Leben gerufen. Die beiden Steve s 
waren 15-jährige Lümmel, beeinflusst von der 
Power der Ramones, Glamrock und natürlich 
den ebenfalls noch recht frischen Lurkers zu 
denen die Duties immer (und heute noch!) ein 
besonderes Verhältnis pflegten. Alles begann 
mit drei Akkorden Lärm aus Garagen und 
stinkigen Kellern. Eine Band war geboren und 
nachdem man mehrere Drummer „verschlissen“ 
hatte nannte man sich X-pelled, änderte aber 
den Namen in „Special Duties“ nachdem ein 
Bekannter der Band 200 Buttons aus einer 
Schule gestohlen hatte, ln dieser Schule nannte 
man wohl Leute mit Spezialdienst „Special 
Duties“ und bevor man 200 Buttons neu 
bepinselte entschieden die Youngsters, einfach 
den Neimen Special Duties zu behalten um auf 
Konzerten ein paar Pennies ein den Buttons zu 
verdienen, das nenne ich Punkrock!!! Ein kleines 
bisschen ungewöhnlich war ihr Debüt-Konzert 
auf einer Meirks & Spencers Laderampe schon, 
bevor man regelmäßig in der Gegend um 
Colchester in verschiedenen Läden und 
Spelunken Konzerte gab. Sie gaben sogar ein 
Konzert in ihrer Anfangsphase zum 
Sonntagmittag im Stadtzentrum von Colchester 
obwohl sie nur einen Song spielen konnten 
(„There’ll Be No Tomorrow“). Da man mit 
reichlich Mundpropaganda für ein riesiges 
Publikum gesorgt hatte musste die junge Band 
eben improvisieren und spielte eine 15-Minuten 
Version dieses einen Songs welcher nur aus 
zwei Akkorden bestand, bevor die Polizei keim 
und den Spuk beendete. Selbstbewusst waren 






sie also damals schon und bevor sie vom gelangweilten Publikum 
zum Teufel gejagt wurden, waren sie insgeheim froh darüber dass 
die Cops auftauchten. Im Jahre 1980 stieß Bart Povah zur Band, 
welcher zuvor in einer Band namens Day Release gespielt hatte 
und übernahm die Gitarre. Nigel wechselte zum Bass, da Steve 
Duty die Band vorrübergehend verlassen hatte. Die Band nahm 
ihr erstes Demo auf und es verkaufte sich so gut dass die Special 
Duties schon so etwas wie einen „guten Ruf innerhalb der 
Punkszene hatten. Auch im „Sounds“ bekamen sie eine gute 
Kritik und die Band wurde so selbstbewusst dass man auf die 
Idee kam das Demo zu John Peel zu schicken (für alle die John 
Peel nicht kennen, dieser was ein bekannter britischer 
Radiomoderator bei der BBC mit eigener Show, eine Session bei 
ihm konnte sowas wie einen Kairriereschub bedeuten. Peel- 
Sessions hatten unter anderem UK SUBS, Sham 69, Cockney 
Rejects, Skrewdriver und sogaur die 4 Skins deren Session 
aufgrund der Southall Krawaille nie gesendet wurde, aber 
mittlerweile unter dem Namen „Secret Life Of 4 Skins“ bei 
Captain Oi! erhältlich ist). John Peel fand das Demo zwar 
interessant, schrieb der Band aber sie müsse noch etwais 
gefestigter werden. Steve schickte daß Demo auch zum kleinen 
Indie-Label Chamel House Records und diese waren daran 
interessiert eine Single zu veröffentlichen. Die Band selber 
glaubte Chamel House würde zwei Songs von ihrem Demo 
auswählen, schickte die Jungs aber ins Studio um die Songs noch 
einmal neu aufzunehmen. Da 

Steve 


Arrogant bei 

einem Konzert Lurkers im 

Fulham Greyhound deren Sänger H oward Wall als Produzenten 
gewinnen konnte war das sogar ein Segen für die Band, denn 
schließlich war Howard einer der Menschen von denen die Duties 
musikalisch sehr beeinflusst wurden. Zwischenzeitlich kehrte 
Steve Duty zur Band zurück und ersetzte Nigel den die Lust 
verlassen hatte, auch der sehr junge Mark Gregory am 
Schlagzeug wurde durch Stuart Bray (Stui „Crasshater“) ersetzt 
und sollte später noch bei einer sehr bekannten Skinheadband 
namens Condemned 84 die Knüppel schwingen. Daß Ergebnis 
aus dem Studio war die erste Speciad Duties 7“ namens „Violent 
Society“ (SARCOPHAG 2) und dürfte in der Originalauflage von 
Charnel House heute um die 50 Euro kosten. Als Cover 
verwendete man für diese Single ein sehr bekanntes Bild der 70er 
Jahre mit prügelnden Hooligans, passend zum Titel. Eis war 1981 
und die Band hatte Angst den Anschluss zu verpassen, da die 
zweite Welle Punkbands gerade große Erfolge feierte, darunter 
Bernds wie Angelic Upstauts, Cockney Rejects und Blitz. Die 
Duties entschieden sich ihre erste Single an diverse „gröbere“ 
Indie Laibei wie zum Beispiel No Future zu schicken, ad>er 
Rondelet Records waren die einzigen die Interesse hatten. Da 
Anti-Pasti und The Fits, welche auch großen Einfluss auf die 
Special Duties ausübten ebenfalls beim Rondelet Label waren, 
unterschrieb man einen Vertrag der drei Singles und ein Album 
umfasste. Ironischerweise wollte das Laibei als erste Single noch 
einmail die beiden Songs vom Debüt „Violent Society“ 


herausbringen und schickte die faulen Jungs der 
Speciad Duties erneut ins Studio, um die beiden 
Songs nach dem Demo und der erneuten 
Aufnahme durch Chamel House zum dritten Mad 
einzuspielen und ihr könnt euch sicher adle 
vorstellen deiss die Band darüber nicht gerade 
erfreut war. Leider waren Anti-Pcßti keine großen 
Freunde der Speciad Duties wegen ihrer markanten 
und sehr provokativen Texte, so dass diese 
verhindern wollten mit den Speciad Duties auf der 
Label-eigenen Compilation „The Only Alternative“ 
(ABOUT 10) zu erscheinen. Daß Label weigerte 
sich aiber und brachte die Compilation mit den 
Speciad Duties Songs „Violent Society“, „Police 
State“ und „Colchester Council“, sowie den Anti- 
Pasti Songs „No Government“, „Let Them Free“ 
und „Six Guns“ trotzdem heraus. Weiterhin wairen 
auf dem Sampler auch andere heute kaum noch 
bekannte englische Punk und Oi! Bands wie The 
Threats, Dead Mains Shadow und den geniaden 
Riot Squad (“Fuck The Tories”) vertretea ein 
echter Klassiker eben und wer sich Mühe gibt 
findet daß gute Stück auch noch zum auigenehmen 
Preis. Wie bereits erwähnt brachte Rondelet die 
erste Single noch einmal als EP unter dem Namen 
„Violent Society“ (ROUND 15) heraus, diesmal 
adber kräftiger produziert und zusätzlich mit dem 
grandiosen Song „Colchester Council“ (ähnelt dem 
Text von Menace’ „Greater London Council“, kurz 
„GLC“) auf der B - Seite. Das ursprüngliche Cover 
wurde ersetzt durch ein sehr gewagtes Cover, das 
.einen aufgehängten KZ-Häftling mit der Band 
zeigte. Da waren sie also, die Special Duties, jung, 
aggressiv und äußerst kontrovers für eine 
Punkband. Vielen anderen Bands waren sie nicht 
genehm und sogar die Dead Kennedys weigerten 
sich mit den Special Duties ein Konzert zu spielen, 
weil sie ihnen zu „rechts“ waren, also ungefähr so 
wie OHL in Deutschland, nur etwas früher und 
etwas intelligenter. Die EP schaffte es auf Anhieb in 
die Independent Top 30 und hielt sich ganze zwei 
Monate, nicht schlecht für eine Band aus 
Colchester, welche sich nach gestohlenen Buttons 
benannt hatte. Im Mai 1982 veröffentlichte die 
Band ihre zweite EP „Police State“ (ROUND 20) 
mit den Songs „Police State“ (über die Polizei 
welche Punks wegen ihres Auftretens und Kleidung 
verhaftete), „We Gotta Fight“ (ein Song über die 
damalige hohe Arbeitslosigkeit), „It Just Ain't Me“ 
(Frustrationsbewältigung im Alltag) sowie der 
Bandhymne „Special Duties“. Auch diese EP 
schaffte es auf Platz 23 der Indie-Charts und war 
ein voller Erfolg. 

Noch im Jahr 1982 war nun also die Zeit reif für 
das erste Speciad Duties - Album (natürlich 
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mussten auch die vertraglichen 
Rahmenbedingungen mit Rondelet erfüllt 
werden), und da die Duties laut eigener Aussage 
immer eine faule Band gewesen sind hatte man 
natürlich nur gerade so viel Songmaterial um 
die A - Seite des Albums zu füllen. Da die Jungs 
ihre Zeit lieber im nächsten Pub verbrachten als 
im Studio, musste man natürlich ganz Punkrock 
improvisieren. Vielleicht war die Band noch 
nicht soweit ein Album aufzunehmen, zumindest 
waren sie voller Ideen was Texte betraf und die 
restlichen Songs für das Album schrieben sie 
eben einfach im Studio. Die Duües waren eine 
Band welche immer nur versucht haben den 
Spirit der ursprünglichen 77er Punkbewegung in 
seiner Rohheit und Aggressivität zu erhalten, 
ohne sich dabei von Trends beeinflussen zu 
lassen. Junge Nostalgiker im Jahr 1982, als viele 
soziale Probleme wie hohe Arbeitslosigkeit und 
der stetige Drogenkonsum auf junge Leute und 
die Punkbewegung einwirkten. Das Album 
nannte die Band deshalb „77 In 82“ (ABOUT 
12), vielleicht auch um den jungen 
Klebstoffschnüfflem und Anarchopunks zu 
zeigen was Punkrock in seiner Anfangsphase 
wirklich bedeutet hat. Die Duües konnten sich 
das erlauben, waren sie doch von Anfang an 
dabei. 

Das Album an sich war ein voller Erfolg, roh 
und ungeschliffen und Texte die zur damaligen 
Zeit passten. Songs wie „Too Much Talking“ 
über Politiker welche immer nur reden, „Britain 
In 81“ über die damalige soziale Struktur in 
Großbritannien, „They Don't Care About Me“, 
und „There Be' 11 No Tomorrow“ hatten textlich 
durchaus etwas zu melden. Ihr Song „CND" 
(„What’s the point of marching fort he CND? if 
Russia drops the bomb it won’t save me, I don’t 
wanna die but can’t you see, if there’s gonna be 
a war then let it be... CND won’t save me, I don’t 
wanna live in a weak country...”) war so ziemlich 
ein derber Tritt in die Eier von friedensbewegten 
Atomwaffengegnem und überzeugten Linken, 
Hippiepunks und pseudo - Intellektuellen auf 
CND Friedensdemonstrationen (Für alle die es 
nicht wissen sollten, die Campaign for Nuclear 
Disarmament war und ist in Großbritannien die 
pazifistische Kampagne für Nukleare Abrüstung 
sie organisieren Ostermärsche und 
Friedensdemonstrationen und ihr „Peace“-Logo 
dürfte dank der Hippies wehbekannt sein). Da 
war nun also diese patriotische Punkband und 
sie wagten es doch tatsächlich für Atomwaffen 
zu sein um nicht in einem schwachen Land 
leben zu wollen, man dichtete der Band auch 
Sympathien für die Tories an, aber das wollte 
die Band nicht auf sich sitzen lassen. Auf jeden 
Fall verstanden es die Duties provokative Texte 
zu verfassen, versuchten aber trotzdem immer 
den Punkrock-Spirit von 1977 zu erhalten. 

Die Duties waren eben als Nostalgiker etwas 
gefangen in ihrer eigenen Illusion von dem was 
Punkrock für sie selbst bedeutete. Sie konnten 
das Hippie-hafte, fast schon religiöse 
Kommunenverhalten von Bands wie Crass oder 
Conflict mit ihren eigenen Idealen nicht 
vereinbaren, deshalb hat sich Sänger Steve 
Arrogant von den Special Duties gerne böse 



Leserbriefchen mit Crass-Sänger Steve-Ignorant im Sounds 
geschrieben („War Of Words“). 

Die Duties empfanden Crass als zu extrem, zu politisch und 
wollten einfach nicht akzeptieren dass dies Punkrock sein sollte, 
denn ihre Audienz erinnerte eher an eine 60er Jahre 
Hippiekommune als an rebellierende Punks. Sicher hatten Bands 
wie Crass oder Conflict auch einen gewissen Einfluss auf die 
Jugend, und unterstützenwerte Themen wie z. B. Tierschutz und 
soziale Missstände, aber den Kids ständig zu erzählen wie 
scheiße ihr eigenes Land war, passte nun einmal den doch 
patriotisch eingestellten Duties überhaupt nicht Crass hatten 
bereits 1979 behauptet dass Punk bereits tot sei, und damit 
wollten sich die Special Duties nie zufrieden geben, auch wenn die 
Lage bei Konzerten mancherorts sehr anstrengend war. Gitarrist 
Bart Povah meinte mal dazu: „Damals war es sehr frustrierend 
quer durch England zu fahren um anschließend ein Konzert vor 
einem Publikum zu geben, wo die Hälfte der Leute die Nase in die 
Leimtüte gesteckt hat“. 

Steve Arrogant meinte 
stets wörtlich was er über 
Crass sagte, und ihre letzte 
Single für Rondelet 1982 
nannte sich „Bullshit 
Crass“ (ROUND 24) bevor 
beim Rondelet Label der 
Pleitegeier aufkreuzte. Die 
Single selbst war in der 
Aufmachung einer Crass 
Veröffentlichung gehalten 
und böse Zungen 
behaupten dass sogar 
einige Crass Fans die 
Single gekauft haben 
weil sie einer 
Veröffentlichung ihrer 
Lieblingsband ähnelte. Die Textpassage „Bullshit Crass, you’ve 
been detected, Duties have your shit rejected“ war den meisten 
Vertrieben und Ladenbesitzem einfach zu kontrovers. Die B - 
Seite „You’re Doing Yourself No Good“ ist für mich persönlich so 
etwas wie ihr kleiner musikalischer Höhepunkt, eine Punkhymne 
vom Feinsten. Small Wonder, Rough Trade und viele andere 
verweigerten sogar die Single zu verkaufen und distanzierten sich 
öffentlich von der Band. Auch mehrere Konzerte mit anderen 
kontroversen Bands wie z. B. Brutal Attack stimmte die 
Öffentlichkeit nicht gerade mild. Ironischerweise empfand 
ausgerechnet Garry Bushell selbst die Band nie zu anstößig (im 
Gegensatz zu Brutal Attack) und feierte im Sounds regelmäßig 
die Veröffentlichungen der Duties ab. Leider schafften es die 
Duties nie auf einem seiner Oi! Sampler vertreten zu sein, obwohl 
sie stets als eine DER (ersten???) Oi! Punkbands schlechthin 
galten. Ende 1983 hatte es mehr oder weniger keinen Sinn mehr 
als Band weiterzumachen, Rondelet waren pleite und die 
Punkszene mittlerweile wirklich nur noch ein Haufen armseliger 
Gestallten. Auch wenn es nicht im Sinne der Duties war, 
empfainden sie sicher die aktuelle Szene selber auch als „tot“ und 
nach der „Punkrocker“ („77 In 83“) Single auf Expulsion (OUT 1) 
warf man endgültig das Handtuch. Steve Arrogant blieb der 
Punkszene immer treu, auch heute noch, und nachdem Mark 
Brennan 1995 das Album „77 In 82“ als CD erneut 
herausbraichte, hatte Steve eigentlich schon vergessen welchen 
Einfluss seine einstige Band (ihr wisst schon, die welche sich nach 
geklauten Buttons benannten) in Wirklichkeit hatte. Die Duties 
reformierten sich in Originalbesetzung und spielten die überaus 
geniale Single „Mutt“ (ONE 7003) auf One Stop Music ein um es 
der Welt noch einmal zu beweisen dass die Band und Punkrock 
doch nicht so ganz „tot“ sind. Eis wurden wieder Konzerte 
gespielt, beim Holidays In The Sun in Blackpool und zwei weitere 
Split Singles erschienen, so z. B. mit Red Flag 77 auf Knock Out, 
und mit der japanischen Band The Creed auf Bricks Records 
(BRICKS 4). Mark Brennan hat nie einen Hehl daraus gemacht 
dass die Special Duties eine seiner Lieblingsbands waren, und so 
kam es dass sie im Jahre 1997 auch die erste (!!!) Band auf 
seinem Captain Oi! Label waren, die ein komplett neues Album 
herausbrachten, denn eigentlich hatte sich Mark mit Captain Oi! 
ähnlich wie mit seinem Link Label darauf spezialisiert nur 
Wiederveröffentlichungen herauszubringen. Das Album nannte 
man passend „77 In 97“ und ist für mich eines der genialsten 
Punkrockalben der 90er Jahre (dazu noch einige ausgewählte 
US-Scheiben und Oxymoron natürlich). Einen schlechten Song 
wird man auf diesem Album vergebens suchen und Songs wie 
„77 In 97“, „Punkrocker 97“ oder, „Top 40“, und das überaus 
geniale „Mutt“ könnte ich immer wieder hören. Auch den alten 
Helden der Lurkers widmet man ihr „Shadow“ und einen kleinen 
feinen Seitenhieb für die alten Feinde der Anarcho-Hippie- 
Punkband Crass findet man mit dem Song „Crasswar“. 1997 
überzeugte noch einmal die „Wembley, Wembley“ Maxi CD, ein 


Tribut von Steve Arrogant für seinen geliebten 
Fußballclub Colchester United, welcher im gleichen 
Jahr das Finale des Auto Windscreen Cup 
erreichte. Ein Jahr später erfüllte sich die Band 
selbst einen Traum auf den Spuren der Ramones 
und spielte im berühmten „CBGB’s“ in New York 
ein Konzert, und veröffentlichte eine limitierte Live 
CD von diesem Ereignis auf ihrem eigenen Label 
bevor beim CBGB’s die Lichter ausgingen. 
Mittlerweile sind seitdem auch schon wieder elf 
lange Jahre vergangen und die letzte 
Veröffentlichung liegt schon ein paar Jährchen 
zurück, „I Wish It Could Be 77“ von 1999 auf Data 
Records. 

Für mich persönlich waren die Duties immer 
etwas ganz Besonderes wenn es um Punkrock 
ging, im Jahr 2003 beendeten sie ihren Auftritt 
beim letzten Holidays In The Sun mit den Worten 
„Ach Schluss jetzt hier, seht euch lieber Cock 
Sparrer an“ und im Jahr 2005 spielten sie sogar 
auf der kleinen Bühne beim Punk & Disorderly 
Festival. An jenem Tag fuhren wir mit der S - 
Bahn durch Berlin, als mir in der Bahn drei Typen 
gegenüber saßen die ich anfangs gar nicht erkannt 
hatte. Als ich dann doch von einem Geistesblitz 
getroffen wurde erkannte ich Steve Arrogant, Bart 
Povah und Steve Duty, welche neben mir saßen. 
Ich fragte unauffällig meinen Kumpel Schuppen ob 
er denn auch die drei „Typen“ erkannt hat, und auf 
der Stelle wurde er auch von diesem Geistesblitz 
getroffen und wir haben uns bald den Arsch wund 
gelacht Als wir ausstiegen gaben wir der Band mit 
unseren Schul-Englisch-Kenntnissen noch zu 
verstehen dass wir uns sehr auf das Konzert 
freuen und ich glaube Steve und Konsorten waren 
sogar etwas berührt dass sie von einer Horde 
Youngsters in der S - Bahn mal einfach so 
identifiziert wurden. Leider hatten wir mal wieder 
keine Kamera für ein Erinnerungsfoto parat, aber 
das Konzert war ein Highlight, denn der Laden heit 
so dermaßen gekocht dass man sich nicht mal 
mehr eine Kippe anzünden konnte. Ein weiteres 
Mal dass ich die Duties Live erleben konnte war in 
Amsterdam 2006, auch dieses Konzert war für 
mich ein besonderes Erlebnis, obwohl die 
Stimmung eher mies war. Was bleibt noch groß zu 
sagen außer dass die Special Duties auch im Jahr 
2009 noch aktiv sind, 30 Jahre nach ihrer 
Gründung und dass leider ein geplantes Konzert 
mit Condemned 84 im englischen Great Yarmouth 
ausgefallen ist, denn die Duties sind definitiv eine 
Band welche ich mir immer wieder ansehen würde. 
Sie waren immer kontrovers, das will ich nicht 
leugnen, aber keinesfalls sollte man sie als „rechte“ 
Punkband abstempeln. Mit Politik wollten sie 
ebenso wenig etwas zu tun haben wie mit dem 
pseudo-intellektuellem Hippie Gelaber a la Crass 
und Conflict, die Band hatte eben wirklich etwas zu 
melden und solche ehrlichen Bands sind Neidern 
immer ein Dom im Auge. Eis ist jetzt 2009, Long 
live the Special Duties. 77 - NO END. Leiche 
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jAn- und Verkauf gebrauchte Oi! Picnt^Shinhead Vjamvtten; Stiefel Jacken, Sfcns. Tfosm... 

«MM.oxkl0adoi.cara ( Sboji, Jotbm's. <nim, Exttaaivt fictar« Galten'«*...} 


An- und Verkauf von gebrauchten Oit, 
Punk und Skinhead Klamotten, Bücher, CD'», 
zahlreiche Bilder Galerien, Szene Videos, 
Online Forum, Reviews 
von Szene-Filmen und Büchern. 

Ich zahle gutes Geld für, sowie verkaufe günstig: 
Gebrauchte Stiefel ( Dr. Martens, Rangers usw...), 
'« Leder- und Bomberjacken, T-Shirts, Pullis, 

Westen, Domestos- und Bondage-Hosen, 
Vintage Britische Biker Lederjacken 
{ Mascot / Lewis Leathers) und sonstige Szene-Klamotten. 



Buy a 


id seil used Oi!, Punk and Skinhead Clothing, Book», 
...Extensive Picture Galleries, Online Forum, i 
D1Y Videos, Reviews of Oi! and 
Punk Book» and Movies. 

I can pay good money for your used gear 
as well as seil at competitive prices: Used Boo 
( Dr. Martens, Rangers etc.) Leather and 
Flight Jackets, T-Shirts, Hoodies, Vesta, 

Bondage- and Bleached Jeans, Vintage British’ 

Biker Leathers j Mascot / Lewis Leathers) 
and similar Oi! / Punk gear. 


Web: www.oxbIoodoi.com - E-mail: oxbloodoicom »aol.c 
MySpace: www.myspace.com/oxbloodoi 
. Voutube channel: www.youtube.com/oxbIoodoi 
Phone ( D ): 0173-566-0557 
( From outside Germany: +40-173-566-0557 ) 
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Den FIo von den Buccaneers (siehe Interview in dieser Ausgabe) kenne ich mittlerweile schon eine zeidang. Und da 
der ein cooler Bursche ist versprach ich ein Interview mit den Buccaneers. Wusste ich bisher nur von dieser Band, 
kam ich nach und nach drauf dass er auch noch in einer famosen rigoros aufstrebenden Psychobillyband Gitarre 
spielt. Hab ich ganz klassisch überlesen das Interview im Psychomania Fanzine, jedenfalls das er dort Gitarre 
spielt. Wer denkt denn auch daran?© Eigendich war da dann bei mir nur eine Bandvorstellung geplant aber das 
war bei dem Bekanntheitsgrad inzwischen natürlich nicht mehr drin .;-) Here we go! ch 


Alles klarol! 


nur der Leader of 


the Gang liarL oder? Ist ja glaub ich auch seine Band? 

Wie ist denn nu die komplette Besetzung? Alter. Beruf 

und wer ist der Meisttätowierteste bei euch?J© 

Servus! 

Joa, wenn man mal von den Nachwehen des gestrigen 
Abends absieht eigentlich alles im grünen Bereich... 
Out of Luck sind Karl (Alter weiß ich jetzt ehrlich 
gesagt gar nicht...), Beppo (28) und ich (Flo, 27). 

Karl -übrigens auch der Meisttätowierteste- hat 
derzeit ein Geschäft in Straubing. "Mad to the Bone- 
the Rock'n’Roll Store" nennt sich das ganze...dort 
gibt’s alles was der/die kaufwütige Rock'n'Roller(in). 
Psycho(bella), Rockabilly(bella) etc so braucht..also 
angefangen von Klamotten, Schuhen über CDs, 
Zeitschriften bis zur Pomade...das ganze gibt’s 
natürlich auch in Form eines Online Stores 

machen an der Stelle ©) 

Beppo ist Heilerziehungspfleger und meine Wenigkeit 
ist Maschinenbau-Ingenieur. 

Normalerweise übernimmt diese ganzen Interview- 
Geschichten der Kalle, insofern ist das also das erste 
Mal für mich das ich meine geistigen Ergüsse zu 
Papier bringen darf. 

Na ja, "seine" Band würde ich jetzt nicht sagen, Karl 
ist halt das Mastermind, einfach aufgrund der vielen 
Erfahrung die er im Laufe der Zeit mit den Bands mit 
denen er schon zusammengespielt hat gemacht hat. 
Ist ja doch schon lange dabei der Gute... 

Grundsätzlich ist Out of Luck natürlich das geistige 
Eigentum aller Beteiligten. 

W ie sind Be pp o 

und du 
zu der 


je sind Beppo 

\d du 
t der 


uns in den Proberaum zu gehen. Das hat dann ganz gut 
funktioniert was uns dazu verleitet hat das Ganze noch 
ein wenig zu vertiefen. Das war so Ende 2007. 

Es wurden also fix ein paar Songs gebastelt die wir ca. 6 
Monate später im Studio aufgenommen haben. Dem 
Sascha von Wolverine Records hat das anscheinend 
auch ganz gut gefallen, sodass er uns unter Vertrag 
genommen hat um dann im Oktober letzten Jahres 
unsere erste CD "Out of Luck" zu veröffentlichen. 

In Kontakt mit dieser Art von Musik bin ich eigentlich 
recht spät gekommen...ich denke das erste Mal wo ich so 
etwas gehört habe war ich 16 oder 17...War glaub ich ein 
Album von den Gutter Demons oder so... 

Was mir diese Musik gibt...hmmm...ich höre sie halt 
einfach gerne. 


Ich bin eigentlich nie sehr eingleisig gefahren. Höre von 
allem etwas...Blues, Hardrock, ein wenig Metal, 
Hardcore, Punk, Rock’n’Roll, Psycho...ist halt immer 
Stimmungsabhängig...Was mich bei Psycho ziemlich 
anmacht ist der Kontrabass...wenn der so durch die 
Songs stampft und klappert das find ich schon sehr geil! 
Der Wunsch in ner Rock’n’Roll band zu spielen war 
schon recht lang vorhandea hat ja dann mit OOL auch 
ganz gut geklappt 

Du spielst eine ganz andere Art von Gitarre bei Out Of 

Luck oder?Ist es schwer sich umzustellen ode rJst b is t du 

eirLüiusikalisches " W underkin d"? W ann h ast .du 
an gefangen Gitarre zu spielen und beherrschst du noch 

ein anderes Instrument? Hast du dich jemals an der 

Luftgitarre versucht ?;-) 

Im Gegensatz zu Buccaneers wird bei OOL weniger 
geschraddelt. Die Umstellung fällt mir eigentlich nicht 
sehr schwer, was jetzt aber nichts mit "musikalischem 
Wunderkind" zu tun hat... 

Meine erste Gitarre hat ich glaub ich mit 7 in der Hand, 
habe Anfangs nur klassische Gitarre gespielt und bin 
dann erst so mit ca. 15 zur E-Gitarre gekommen. Ich 


Wann hat 


Psychobilly spielen? 

Wie und wann bist du mit dieser Musik in Berührung 

gekommen u nd w as gibt sie dir? 

Carl ist irgendwann der Liebe wegen aus seiner 
Heimat bei Karlsruhe nach Straubing gezogen. Seine 
Frau ist eine gute Freundin von Beppo & mir, 
dadurch sind wir mit Carl in Kontakt gekommen. 
Irgendwann haben wir ihn dazu genötigt doch mal mit 


halte mich eher für einen durchschnittlichen Gitarristen, 
gerade in unserer Region gibt es da schon ganz andere 
Kaliber. 

Man könnte eigentlich viel mehr voneinander profitierea 
allerdings ist heilt stellenweise der Konkurrenzgedanke 
recht ausgeprägt...so nach dem Motto "was willst du 
überhaupt, ich spiel dich doch in Grund und Boden"...das 
ist natürlich schade und auch nicht wirklich produktiv. 

Ein anderes Instrument beherrsch ich nicht das 
Einzigste was ich noch auf die Reihe bekomme ist Uffta- 
Uffta-Uffta auf dem Schlagzeug...Luftgitarre spiele ich 
höchstens wenn ich am Wochenende mal 5 Atü im 
Kessel habe ;-) 

Wie würdest du den Sound von Out Of Luck bezeich nen 
und welche Einflüsse verschmelzen darin? 

Boah, du stellst Fragen. :D 

Ich würde mal sagen wir machen einfach nur 
Rock'n'Roll! 

Ich könnte jetzt natürlich auch anfangen irgendwas zu 
labern von wegen unser Sound passt in keine Schublade 


"Band" 





































und irgendeine blödsinnige Bezeichnung suchen für 
das was wir fabrizieren, nur um unsere waaahnsinns 
Einzigartigkeit zum Ausdruck zu bringen...aber das 
wäre ja Quatsch. 

Wir haben das Rad nicht neu erfunden und haben das 
auch nicht vor. 

Wenn man irgendwelche Einflüsse nennen will, würde 
ich sagen ein bisschen vom Reverend oder den 
Flintstones, das ganze mit ein wenig Punk Attitüde. 


In manchen Reviews war auch die Rede von "klingt 
wie" Long Tall Texans oder Guana Batz. 

Der Grundgedanke bei OOL ist es eigentlich back-to- 
the-roots zu gehen. Das heißt also Musik machen 
ohne viel SchnickSchnack drum rum...Gitarre. Bass, 
Schlagzeug, Gesang...fertig. Das ziehen wir natürlich 
auch bei den Aufnahmen durch. Wir haben die Songs 
bewusst nicht überproduziert und werden versuchen 
das auch bei CD#2 so zu halten. 

Wer ist denn hei euch für Texte und Mus ik zuständig? 
Wirft ein jeder Idee n mit rein? 

Die erste CD stammt -was die Ideen für die Songs 
angeht- im wesentlich von Carl. 

Er ist auch derjenige der die Texte schreibt macht ja 
auch Sinn, er muss das ganze ja schließlich auch 


singen. Da halte ich mich komplett 
raus. 

Die Ausarbeitung dieser Ideen fand 
dann gemeinschaftlich im Proberaum 
statt. 

Für die zweite CD, die wir nächsten 
Monat aufnehmen werden, liegt das 
Verhältnis vielleicht so bei 50:50 
Carl/ich. 

Wir haben uns im Vorfeld ab und an 
getroffen, neue Ideen auf so einem 4- 
Spur Rekorder aufgenommen und die 
dann halt im Laufe der Zeit weiter 
ausgebaut. 

Wir ergänzen uns da recht gut. 

Wird dir in 2 Bands spiel en nicht zu 

viel? Hast du denn noch Platz für 
anderes in deiner Freizeit? Ich äl aüh du 

gehst gern Schwimmen oder? W ie 
bekommst du das mit den Proben u nd 
den Auftritten unter einem Hut? 

Ist das Wirken bei Out Of Luck .ein 
Ausgleich für dich gegenüber dem Musizieren heijten 


Buccaneers? 

Als Ausgleich zu den Buccaneers würde ich OOL jetzt 
nicht bezeichnen, eher als sehr willkommene und 
ausbauungswürdige Abwechslung. 

Sooo viel sind wir ja momentan (leider) auch noch nicht 
unterwegs. Wenn wir unterwegs sind beschränkt sich 
das dann doch meistens auf das Wochenende. 

Geht auch gar nicht anders, da ja alle von uns nebenher 
noch schaffen müssen. 

Meine Freizeitaktivitäten beschränken sich momentan 
eigentlich auf Proben mit der Band bzw. Gigs und wenn 
mal keins von beiden ansteht in die Kneipe gehen. 

Die Zeit dafür nehme ich mir natürlich gerne, will ja auch 
vorankommen mit der Band und ich denke wir sind da 
derzeit auf einem ganz guten Weg. 

Das da natürlich andere Aktivitäten auf der Strecke 
bleiben ist ganz klar. Aber wie gesagt, das nehme ich 
gerne in Kauf. 

Schwimmen war ich das letzte Mal mit so nem 
langzottlerten Typen und nem Glatzkopf und das war 
auch schon eine ganze Weile her. © (Anm.d.R.- Das 
stimmt Zumal der Glatzkopf mittlerweile einen Flat 
hat.) 

Schwimmen gehört also nicht zu meinen üblichen 
Freizeitaktivitäten. 

Versuche eigentlich mich weitestgehend von jeglicher 
sportlichen Betätigung fern zuhalten. Gelingt mir auch 
ganz gut. 

Mit Out Of fjjck kommst du ja sehr viel rum in der 

Weltgeschichte und spielst mit recht großen Bands 

zusammen. Wie gehst du damit um?Akt den 

Buccaneers bist du nicht so viel unte rwegs oder? 

Na ja, zurzeit läuft das mit OOL ja auch alles erst an, 
Mai '09 war glaube ich der erste Monat wo wir 


wirklich jedes Wochenende unterwegs waren. Zuletzt auf 
dem Psychomania Rumble #3 in Potsdam. 
Auslandsmäßig haben wir es bisher nur in die Schweiz, 
Österreich und Tschechei geschafft. 

Ist schon toll, man kann aus dem normalen Arbeitsalltag 
ausbrechen, trifft neue Leute, kann in coolen Locations 
spielen, feucht-fröhliche Aftershow-Parties etc. 

Unter den Bands mit denen wir gespielt haben waren 
z.B. Demented, Frenzy, Creepshow, Nitro 17, Caravans, 
Meteors, Rezurex. Phantom Rockers, BZFOS etc. oder 
auch Punk-Bands wie Forgotten oder Nine Pound 
Hammer. Aber ich finde, dass man das nicht 
überbewerten sollte. 

Klar ist es interessant mal die Leute zu treffen die hinter 
diesen Bands stecken, im Prinzip sind das aber ja auch 
alles mehr oder weniger normale Menschen (von ein 
paar Ausnahmen mal abgesehen. :D). 

Vorteilhaft ist natürlich auch, dass die 
Wahrscheinlichkeit höher ist, das auf einem Konzert mit 
namhaften Bands ein größeres Publikum vor Ort ist 
Man hat also die Möglichkeit mit seiner Musik in dem 
Moment eine breitere Masse anzusprechen. 

Die eigene Leistung wird davon aber halt auch nicht 
besser. Wenn man mal ein Konzert verkackt dann 
interessiert es doch keine Sau ob mein irgendwann 
einmal mit großen 
Bands 

zusammengespielt hat 
oder nicht. Zu recht 
natürlich. 

Buccaneers ist zurzeit 
recht ruhig, bisher 
stehen glaube ich 
dieses Jahr nur noch 
vier Konzerte an. 
Anfang des Jahres 
waren Buccaneers 1-2 
Wochen lang in 
Deutschland, Italien 
& Holland 

unterwegs. 
Dummerweise wurde 
mir aber zu der Zeit 
auf Arbeit der Urlaub 
gestrichen weil es im 
Projekt ein bisschen 
drunter und drüber 
gegangen ist, konnte 
also leider nicht alle 
Gigs mitspielen. 

Aber der Rocky von Up to Vegas ist dann für mich 
eingesprungen, insofern war das auch kein großes 
Problem. 

Bn kennst das alte Problem. Was soll man nur tun wenn 

die Brosche iuckt? 

Darauf darf ich unter Androhung von Schlägen einer 
gewissen Dame aus Abensberg leider keine Antwort 
geben;-) 

Geheimnisse verraten Wfi* Zukunft mit 


Kannst du uns ( 


Out OfLuck g e plant ist? 

Wie ich schon erwähnt habe werden wir demnächst 
unser zweites Album in Angriff nehmen. So wie wir das 
bisher geplant haben, sollte das dann so gegen Oktober 
2009 im Handel erhältlich sein...also zumindest wenn 
alles glatt läuft. 

Im Vergleich zum ersten Album wird Album #2 ein 
bisschen vielseitiger werden. 

Vom "traditionellen" Psycho-Stomper über Rock'n'Roll 
/ Rockabilly-lastige Songs bis hin zum Voll-auf-die- 
Fresse-Kracher ist eigentlich alles vertreten. Man darf 
also gespannt sein. ;-) 

Jetzt darfst noch ärühen. hass en , lobe n , danken ode r 
was dir sonst noch so einlallt. Ich freu m ich über dä s 
"Gespräch " mit dir sage mal danke und hof fe dass wir 
uns recht bald Wiedersehen! 

Bedanken tue ich mich bei Dir für das Interview und 
natürlich bei allen die uns in irgendeiner Art & Weise 
unterstützen und auf unsere Konzerte kommen. 

Das mit den Grüßen lass ich lieber mal bleiben, nicht das 
sich noch irgendwer auf die Füße getreten fühlt wenn ich 
ihn/sie vergesse. 

Mehr zu OOL gibt's hier: 

Man sieht sich dann bestimmt mal wieder an der Bar ,-) 
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andere Bier und zog sich dann ins Auto zurück wo man die Nacht 
verbringen musste. Und dadurch dass wir zu 5 im Auto gepennt 
haben war es keine lange Nacht... 

Aber alles im Allen hat sich der Belgienausflug mal wieder völlig 
gelohnt! Soibi 


TM F "3? Skinfull i n d er Moloko Bar zu Brügge 

07.02.09 

A m 7.2.09 sollten also die Jungs von TMF 
mit der Unterstützung von Skinfull im 
Moloko in Brügge aufspielen. Da man dort 
schon zu Silvester geile Stunden verbracht hatte 
und die Jungs von TMF auch mal live sehen wollte, 
beschlossen wir mal wieder ’ne Belgienreise 
anzutreten. 

Da wir die ganze Strecke nicht auf einmal abreiften 
wollten, entschieden wir uns einen Tag vorher uns 
auf den Weg zu Patrick und seiner holden Maid zu 
machen. Also ’ne Palette Bier eingeladen, den 
Punker ans Steuer und los ging’s. Nach knapp 4 
Std. Fahrt angekommen wollte man eigentlich den 
Abend in Ruhe ausklingen lassen um fit für TMF 
zu sein. Guter Plan, nur an der Umsetzung haperte 
es. Alles endete in einer ziemlichen Abrissparty die 
sich bis morgens um 6 hinzog. Dadurch verschob 
sich unser Zeitplan auch etwas. Also knapp 4 Std. 
später als geplant losgefahren, trafen wir dann so 
gegen 19:30 Uhr im Moloko ein. Der Laden platzte 
schon fast aus allen Nähten, da die Eckkneipe ja 
auch nicht sehr groß ist. So gegen 21:30 Uhr fingen 
dann die Jungs von Skinfull an die richtig geilen 
Oldschool Skinhead Rock’n’Roll spielten. Sie 
heizten dem Laden schon mal ordentlich ein. 
Leider kann ich nichts davon wieder geben was sie 
gespielt haben, da mir die Band bis dahin 
unbekannt war, aber ist ’ne Band die man auf jeden 
Fall weiterempfehlen kann. So nach ’ner Stunde 
waren sie dann fertig, und nach ’ner kurzen Pause 
fingen dann die Jungs von TMF mit ihrem Set an! 
Der Laden kochte völlig über bei Lieder wie „All we 
wanna do“, „We are Family“, „Bring the Hammer 
down“, „TMF 4 Live“ oder „Same old shit“ um nur 
ein paar zu nennen. Die Barmänner und Frauen 
kamen gar nicht mit dem Ausschank hinterher und 
im 20 Minuten Takt mussten neue Fässer angerollt 
werden. Aber da wir uns gleich ’nen Platz am 
Tresen reserviert hatten, von wo man einen guten 
Blick zur Bühne hatte brauchten wir uns keine 
Sorgen um den Biernachschub zu machen. Die 
Jungs von TMF zockten zwar alles etwas schneller 
runter als es auf Platte gebannt ist was aber nicht 
unbedingt schlimm war. So gegen 23:30 Uhr waren 
sie dann fertig, man trank noch das eine oder 



CroMags im Paradox zu Ingolstadt am 23.06J)9 

Wenn zwei sich streiten...freut sich die Provinz! 



von recht kurzer Dauer war (die Jungs hätten 
noch ewig weiterspielen können), 
andererseits aber war es ein wall-to-wall der 
mitreißendsten Hymnen einer vergangenen 
Ära. Nach der ersten Trennung zwischen 
Harley und John, die vor dem 1989er Album 
"Best Wishes" vollzogen war, begab sich die 
Band im Sommer 1991 mit insgesamt drei 
Gründungsmitgliedern auf Welttoumee zum 
zehnjährigen Bandbestehen. Damals wurde 
zum Konzertauftakt die Bühne völlig 
verdunkelt es ertönte eine an tibetische 
Mönchsgesänge erinnernde Musik und man 
sah die Schatten der Musiker, die sich auf die 
Bühne begeben und betende bzw. 
meditierende Haltungen eingenommen 
haben. Das ging einige Minuten so, bis dann 
die ersten brutalen Riffs die Trommelfelle 
zerfetzten. Heute tritt an Stelle der 
buddhistischen Phonetik ein Auszug aus der 
Filmmusik zu "A Clockwork Orange", was 
zur Stunde passte wie die Faust aufs Auge: 
"Tanzten" doch langhaarige Spät-Hippies zu 
"World Peace", als ginge es sie nichts an! 
John sprach dann auch gleich eine 
"Widmung" aus... mit "Show you no mercy" 
und "Crush the demoniac"! Für ungefähr die 
Hälfte des Publikums blieb diese Drohung 
anscheinend ungehört vielleicht mangels 
Englischkenntnissen. Die andere Hälfte 
jedoch, mit der sich John auch nonverbal 
prima unterhalten hat folgte seinem Aufruf 
und lieft das unverbesserliche, ewig gestrige 
Hippievolk gleich ein paar Mal unsanft zu 
Boden gehen. Von mir aus hätte man sie 
auch zertreten können. Ich werde das nie 
verstehen, wie man sich auf ein Konzert 
verirren kann, wenn man genau dem 
Feindbild der dort auftretenden Musikgruppe 
entspricht. Aber in Ingolstadt sieht man ja 
auch bettnässende Pickelfressen mit ihren 
poppig-beschissenen Rammstein-T-Hemden 
auf Knorkator-Konzerten; die haben alle den 
Knall nicht gehört. Zur Verdeutlichung: Old 
School Hardcore ä la Cro-Mags hat noch 
eine Botschaft. Wer damit nichts anzufangen 
weiß, sollte der Veranstaltung fern bleiben 
und sich auch keine Platten kaufen. Wir sind 
eben nicht alle gleich und erst recht keine 
große Familie. 

Über die weitreichenden Differenzen 
zwischen Harley und John kann sich jeder 
selbst informieren, das Weltnetz bietet da ein 
paar recht aussagekräftige Portale. Hätte ich 
John danach gefragt hätte er mir 
wahrscheinlich die Fresse poliert... Flo 


* • ber die Cro-Mags. deren Status in der New York Hardcore - 
I 1 Szene und ihren Einfluss auf die restliche Welt große Worte 
zu verlieren, wäre wie Tauben nach Athen zu tragen. Seit der 
Bandgründung im Jahre 1981 durch Parris Mitchell Mayhew und 
Harley Flanagan, die durch Drummer Mackie und Sänger John 
Joseph sowie den zweiten Gitarristen Doug Holland ergänzt 
wurden, ist freilich viel Wasser den Hudson River runtergegangen, 
und so eng wie die Gründungsmitglieder sich einst nahe gestanden 
haben müssen, so verhärtet und verkrustet ist deren Beziehung 
zueinander mittlerweile geworden. 

Die Freundschaft der beiden charismatischen Cro-Mags, Harley und 
John, zerbrach (wenn man den Inhalten zahlreicher Interviews 
Glauben schenken darf) an Johns kompromissloser Hinwendung 
zum hinduistischen Glauben und zur Krishna-Sekte, während 
Harley einfach nur den Hardcore-Way-Of -Life praktizieren wollte. 
So stammen auch die Illustrationen der frühen Plattencover und 
Inlays aus Johns Gedankenwelt, der die "Zeichen der Zeit", die auf 
eine völlige Auslöschung der menschlichen Rasse durch die eigene 
Hand hindeuteten, erkannte, und sich einiger zeitgenössischer 
indischer Gemälde und Zeichnungen bediente, die genau diesen 
Sitten- und Werteverfall in der westlichen Hemisphäre zum Teil 
drastisch kommentieren. Die industrialisierte Massentierquälerei, die 
direkt mit den Todesfabriken der Nationalsozialisten verglichen 
wird, der überall zu beobachtende steigende Konsum an Drogen und 
Rauschmitteln, die gesellschaftliche Gleichstellung der 
Homosexualität mit der "von Gott gewollten Ordnung", Prostitution 
und Konsumgeilheit werden in diesen Illustrationen zu einem 
Atompilz zusammengefasst der das Ende des Kali-Yuga, des 
"Dunklen Zeitalters", beschließt. Blickt man in die Tageszeitungen, 
wird man erkennen, dass sich in all den Jahren nichts geändert 
sondern eher verschlechtert hat. Was hinzugekommen ist, ist die 
schamlose Verlogenheit und Doppelzüngigkeit der Medien und der 
so genannten "Volksvertreter", die uns alle für dumm verkaufen 
wollen. Wir sollen jeden vorgekauten Fast-Food - Schrott kritiklos 
fressen und daran ersticken. Eis ist zweifelsfrei ungefährlich, sich den 
Lehren und Thesen der Hare Krishna-Glaubensgemeinde und ihrem 
geistigen Oberhaupt Prabhupada zu nähern, deshalb sei niemandem 
der Erwerb von einschlägiger Prabhupada-Literatur abgeraten, falls 
man in einer Fußgängerzone mal von einem Hare Krishna- 
Anhänger mit einem Stapel Bücher unterm Arm angesprochen 
wird. Erfahrungsgemäß ist denen die NYHC-Szene sogar gut 
bekannt es fallen immer wieder Namen wie Shelter bzw. Ray 
Cappo... Als nach Unabhängigkeit strebendes Individuum muss man 
aber natürlich nicht den Inhalten einer von Menschen gemachten 
Glaubensrichtung folgen. Eis bietet sich daher an, Gedanken und 
Überzeugungen nicht wie selbstverständlich aufzusaugen, sondern 
die eigene Position dank der Erlangung umfangreicher Kenntnisse 
immer wieder auf den Prüfstand zu stellen und somit ein "besserer 
Mensch" zu werden. 

Die Veranstalter des hochkarätigen Konzertereignisses in der 
(würg!) Autostadt Ingolstadt haben zuvor Informationen und 
Flugblätter verteilt in denen die Bandgeschichte und der Lebenslauf 
des Mitgründers Harley Flanagan recht detailverliebt 
nachgezeichnet wurden. Aber spätestens bei Betrachtung des 
Konzertplakates hat sich doch arge Skepsis eingestellt: um "welche" 
Cro-Mags handelt es sich denn nun eigentlich?? 

Als dann der Transporter mit Musikern und Elquipment mit 
anderthalbstündiger Verspätung am Veranstaltungsort eintraf, war 
die Verwunderung einerseits groß, die vage Vermutung aber auch 
bestätigt: Nicht wie angekündigt, der bullige Harley Flanagan, 
sondern der burschikose John Joseph, begnadeter Vokalist der 
bahnbrechenden und stilgebenden ersten Langspielplatte, "The Age 
of Quarrel", kam zusammen mit Mackie, dem Drummer der 
Gründungsphase. Unterstützt wurden die beiden von Session- 
Musikern, die u.a. schon S.O.I.A und Madball begleitet haben. Das 
Reportoire des gesamten Abends musste sich auf die Stücke 
beschränken, zu denen John wenigstens den Text verfasst hatte - 
das bedeutet dass fast ausschließlich Werke des Debutalbums zum 
besten gegeben wurden. Einerseits hieß dies zwar, dass der Gig nur 


















Randale Records Vinyl- 81 CD-Attackell! 


Superyob - Qualit y S treet 

(Randale Rec.) LP 
Zwar hat Leiche die Platte schon 
in der # 11 besprochen, doch bei 
meinem letzten Besuch im 
Schwarzwald bei Oli 'S? Diana 
haben sie mir einen riesigen 



QUALITY STREET 



Stapel ihrer Veröffentlichungen in die Hand gedrückt 
zum besprechen. Okay, here we go! Leiche hat nicht 
zu viel versprochen mit Franky Flames & Co. 
neuestem Output. Feinster melodischer, flotter 
Londoner Cockney Oil, Street- und Pubpunk dringt an 
meine Ohren und will sie so wirklich nicht mehr 
verlassen. Dazu bleibt mein Bein gerade immer in 
Bewegung während des Besprechens, gerade auch 
wenn an so mancher Stelle das Piano ertönt (wie z.B. 
sehr schön bei „Bank Holiday“). Die Musik wird auch 
nicht langweilig, dass is ja auch noch das wunderbare 
daran. Dazu gibbet mit „Live for today“ noch ein The 
Sweet Cover. Ein schönes Frontcover aus den 
Strassen des Londoner Eastends rundet die LP ab ;-) 
und ein schlichtes Textblatt & Aufmachung tun der 
Musik keinen Abzug. Ganz großes Kino! Da schließe 
ich mich meinem Kollegen an. ch 
West Side Boys - ...are back 

(Randale Rec.) Di&Pack 
Wer hätte gedacht, dass die 
Franzosen auch noch mal aus der 
Versenkung auftauchen. Anfang 
der 90er haben sie auf DIM was 
veröffentlicht hier & da noch 
was für ’nen Sampler und danach war Ruhe um die 
Band. Nun also auf Randale. Sie klingen frischer und 
besser denn je und als Bonus gibt es noch die „Au fil 
du temps“ Platte und einige Samplerbeiträge auf die 
CD mit obendrauf. Insgesamt sind es dann 26 tofte 
Skinheadstomper, heavy! Dazu gibt’s ein schön 
gestaltetes Layout mit vielen Fotos, einem einfachem 
aber sehr stilvollem Cover und ein dickes fettes 
Booklet mit vielen vielen Fotos. Wat willste mehr? Ein 
gelungenes Comeback! ch 

Ultimo Asalto - Mi C amino 

(Randale R ec . ) LP 
Ihr erstes Album wurde damals 
nicht grundlos abgefeiert, ein 
super Album und irgendwie wohl 
doch ein wenig zu oft gehört. Live 
mehrmals gesehen und für gut 
befunden, waren Ultimo Asalto definitiv immer eine 
Band die man sich ansehen konnte (oder kann...). Der 
Nachteil an der Sache ist dann immer der dass man 
die Messlatte so weit hoch gesteckt hat und man sich 
als Band ständig mit dem einen super Album 
vergleichen lassen muss, aber das soll ja auch kein 
Kritikpunkt sein. Mi Camino kann sich definitiv hören 
lassen, keine Frage, nur irgendwie wirkt das Album 
etwas sehr langatmig und mir persönlich fehlt einfach 
ein wenig die Abwechslung trotz der Tatsache dass 
dieses Album spielerisch auf jeden Fall sehr gut ist. 
Wer die Spanier mag der macht mit Mi Camino 
definitiv nichts falsch, hörenswert und gut wird mir 
persönlich aber zu langweilig. Leiche 

W est Side Boys - T he Q i! Y ea rs 

(Randale R ec. /B ords de Seine 

Rec.) PicLP 

Nach dem Comebackalbum legt 
Randale nach und präsentiert uns 
die frühen nicht mehr erhältlichen 
Aufnahmen welche als Bonus auf 
dem “...are back“ Album mit drauf waren (natürlich 
nur auf der CD) als wunderbar aufgemachte Picture- 
Platte welche auf 500 Einheiten limitiert ist. Das 
Ganze entstand in Zusammenarbeit mit Nicos Bords 
de Seine Records aus Paris. Die Aufnahmen haben 
auch noch diesen rauen Charme der das richtig 
sympathisch macht. Tofte melodische singalong 
Skinheadmucke in französischer Sprache. Dazu 
gibbet ein großes Poster und ein fettes Booklet das 





wie ein Zine aufgemacht ist. Das ist ja ’ne ganz famose 
Sache wie man es schon von den Vortex Re-Releases 
kennt. Auch hier gibbet Tonnen von Infos. Fotos, 
Interviews und Reviews. Zudem wurden auch noch die 
Texte vom Französischen ins Englische übersetzt. Ein 
Haufen Arbeit der viel Respekt gebührt. Eine wichtige 
Platte in der Geschichte des Oi!. ch 

Vortex /Crusaders - Zurüc kJn . d ie 

Zukunft (Randale Rec. ) SplitEP 
Wow. Wie lange habe ich schon 
keine EP mehr besprochen? Weiß 
grad gar niche. Macht sich jemand 
überhaupt noch die Mühe mit EPs? 
Hier treffen sich zwei Bands die aus 
verschiedenen Epochen und Welten stammen aber 
trotzdem oder gerade deswegen zusammen gehören. 
80er Oi! aus dem Westen trifft auf End-90er 
Oi!/Streetpunk aussem Osten (wie ich dieses Ost & 
West hasse, aber man kommt nich weg davon). Kommt 
mir das nur so vor oder hört sich Vortex bei ihren beiden 
Songs an als wären sie direkt aus ihrer Anfangszeit? 
Zwei einfach gehaltene Lieder die aber in einer Reihe mit 
„Robert“, „Einigkeit und Stärke“ und all den anderen 
stehen und eben aus jener Zeit stammen könnten. Diesen 
Eindruck hatte ich bei den Liedern auf ihren neuem 
Album nicht gehabt. Die Dresdner schließen an ihr 
letztes Album an und beschenken uns ebenfalls mit zwei 
Liedern die so nur das Leben schreibt. Klingt aber 
irgendwie ein wenig rotziger und erinnert mich ein wenig 
ein ihren Erstling. Das kleine Schwarze kommt in 
schöner Gestaltung und mit Textblatt. Dufte, ch 
The Young Ones /Bottlejob - S ollt 

(Randale Rec ) .Sj nlrtTP 
Über die holländischen YO habe ich 
letztens irgendwo in ’nem Interview 
gelesen, dass die jetzt völlig andere 
musikalische Pfade gehen. Aber 
dafür verbürge ich mich nicht! 

Jedenfalls haben wir hier zwei 
Aufnahmen von ihnen wo sie noch 
jenen Cockney Rejects Sound 
spielen mit denen sie immer wieder 
verglichen wurden bisher. Sie haben 
aber definitiv einige Zacken zugelegt 
an Schnelligkeit was zu gehetzt wirkt 
und ein wenig an Melodie verloren was dann den Spaß 
beim zuhören sinken lässt. Kannst nüscht machen. 
Hmm, und die Basken von BJ hatte ich auch einmal ein 
wenig besser in Erinnerung. Eh lang nix mehr gehört 
von denen. Was die YO zugelegt haben an Schnelligkeit 
fehlt den Spaniern. Klingt etwas gelangweilt. Der zweite 
Song „Don’t rock the boat“ kommt dann schon ein wenig 
besser (mit Chor), reißt es aber nicht raus. Hab noch mal 
deren Debüt was seinerzeit auf Rebellion rauskam 
aufgelegt Aber das hat doch mehr Pfeffer im Arsch. 
Gestaltung ist okay. Kommt mit Textblatt, ch 


Haben mich die Jungs aus der 
Hauptstadt eigentlich noch nie 
interessiert so muss ich gestehen 
dass ich dieses Album sehr gut 
gelungen finde und ich doch sehr 
positiv überrascht war als die LP bei mir durchlief. 
Richtig gut gespielter Street- (Core, Punk oder wie auch 
immer...) mit so manch guter Melodie. Ein wenig 
Hauptstadt-Arroganz gibt’s noch gratis dazu, aber 
manch einer kann es sich eben erlauben und andere 
sollten es lieber lassen. Textlich befasst man sich 
querbeet von Straßenflair über Fussball, Leben und 
Leben lassen bis hin zum Ausklang für einen 
verstorbenen Freund. Leider kommt das „Von der 
Strasse für die Strasse“ auf Dauer bei mir nicht mehr 
ganz an, irgendwie begegne ich „auf der Strasse“ nur 
noch Dummköpfen, DauerHartz4ies und schlimmen 
Drogenopfem und irgendwie nervt es mich dass ich mich 
ständig mit solchen Leuten „von der Strasse“ vergleichen 
lassen muss. Antisocial Unity? Zumindest kann sich das 
Album sehr gut hören lassen, und sogar nen Song mit 
Troopers Atze und Mad Sin Köfte gibt es zu hören 






(warum erwähne ich das eigentlich? Is ja von der 
Sache her völlig uninteressant). Aufmachung ist 
spitze und wird sicher so manchen Freund finden. 

Leiche 

(Randale Rec.) DiäiPack 
Als ich mit dem Zwergpirat 
anfing veröffentlichte die Band 
aus Karlsruhe ihr erstes Album 
und daraufhin waren sie auch 
mit einem Interview in meiner 
#2 zu finden. Danach verlor ich die Band aus den 
Augen, dass ist nunmehr knappe sechs Jahre her. 
An ihrem Stil hat sich nicht wirklich viel geändert, 
außer dass der Psychobilly- & Rock’n’Roll Faktor 
hier stärker rüberkommt. Sogar ein wenig Country 
gibbet im letzten Lied. Neben den zehn eigenen 
Liedern gibt’s noch mit „Johnny B. Goode“ ein 
gelungenes Cover von Chuck Berry. Selbst ein 
Lied über Fussball hat man geschrieben, was in 
dieser Szene doch nicht sooo üblich ist. Zu den elf 
Liedern kommen drei Videos als Bonus die sogar 
noch in Magdeburg in der Sackfabrik 
aufgenommen wurden. © Die Gestaltung ist ganz 
hübsch gemacht, denn Pokern ist immer gut. Ist 
zwar nicht das absolute Meisterwerk geworden 
aber doch ganz gut und recht sympathisch, ch 

Marching Orders - De ad End 


Die genialen Aussies haben 
sich mittlerweile von einer 
anfangs Punx 'S? Glatzenband 
zu einer reinen 

Kurzhaarkapelle formiert. Ich 
wollte mit den Jungs auch mal ein Interview 
machen, aber irgendwie ist das ganze im Sande 
verlaufen. './ Jedenfalls bekommen wir auf dieser 
1 Oer siebenmal flotten, energischen & 

melodischen Streetpunk & Oi! mit Chören 
geboten. Cover und Textblatt sind sehr schön 
gestaltet. Band sowie Label haben gute Arbeit 
geleistet. Was anderes hätte ich bei dieser Band 
auch gar nicht gelten lassen. ;-) Ne neue 10er 
haben die inzwischen aber auch schon wieder am 
Start. Verdammt. Jetzt hab ich ewig in meiner EP 
Sammlung rumgekramt, da ich mir sicher war 
dass ich ihre Split mit Altemate Action besessen 
habe. Da war nämlich ihr Song „Nihilistic“ mit 
drauf der auch noch mal mit auf die 1 Oer gebannt 
wurde. Verdammt! Ich hatte die! Glaub ich... ch 


Stück Leben (Randale Rec.) 

LR 

Ach ja, die VJ... Wann habe 
ich aufgehört mir Scheiben 
von denen zuzulegen? Keine 
Ahnung wie lange das schon 
her ist. Nun komme ich mal wieder in den ähh, 
Genuss was von ihnen zu besprechen. Wohl das 
letzte Album mit Zonen-Peter am Gesang & in 
der Band soweit ich das mitbekommen habe. Ich 
war erstaunt dass Flanders-N orman für das 
stränge Cover zuständig war. Immer wieder für 
Überraschungen gut der Junge. Mittlerweile sind 
sie musikalisch beim punkigen bis hin zu richtig 
poppigen („Kinderaugen“) Deutschrock angelangt 
wobei sie auch immer wieder mal ein wenig mit 
Elektronik und fluffigen Rockballaden (würg) 
herumexperimentieren. Auch die Texte rotieren so 
immer mehr in Richtung Onkelz und emotionalen 
Zwischenmenschlichem. Ja! Da ist endlich dieses 
Wort! Aber auch die VJ-Wurzeln blitzen durch wie 
in dem Knacki-Song „Manchmal in der Nacht“. 
Aber von Wut oder Aggression ist nicht mehr 
wirklich viel zu hören. Und da „Schema F.“ der 
letzte Song ist, können wir die Nadel auch sogleich 
vor diesem Lied von der LP nehmen... Da hat sich 
aber jemand richtig dicke entwickelt. Hmm, das 
müsst ihr selbst entscheiden, ch 
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Urban Reiects - Welcome to 

Reality (Randale Rec.) LP 
Klasse Scheibe wie ich finde, 
musikalisch spitze, nur kann ich 
mich mit der Stimme des Sängers 
nicht ganz anfreunden. Man 
beweißt guten Geschmack und 
covert das gute alte „One Law For Them“ von den 4- 
Skins und auch ansonsten würde ich die LP jedem 
empfehlen der auf Musik von älteren Herrschaften 
steht. Die Vergleiche mit 80er Jahre Bernds sind zwar 
immer ein gutes Verkaufsargument, nur sind die 
heutigen Standards was Tontechnik und 
Aufnahmequalität betrifft trotzdem viel zu hoch um 
Bands neueren Semesters immer mit den 80em zu 
vergleichen. Mir gefällt das Album sehr gut, ist sogar 
eine Empfehlung, zeitlos gut und ohne Prolligkeit. 
Leiche 

Emscherkurve 77 / Warrior Kids 

- Split (R an dale Re c .) S plitEP 
Bei Randale ist der Split-Wahn 
ausgebrochen. © Aber vielleicht 
ist das einfach besser als ’ne 
kleine Schwarze mit nur einer 
Band rauszuhauen? Ist schon 
möglich. Die Franzosen die bereits seit den 80em 
existieren legen hier zwei gute und flotte 
Punkrocknummern vor in Landessprache. Habe ich 
den Gesang von EK77 schon auf ihrem neuen Album 
nicht gemocht so mag ich ihn hier erst gar nicht. 
Obwohl ich dem Stück „Wofür“ ein gewisses 
Ohrwurmpotenzial nicht absprechen kann wenn da 
nicht diese Stimme wäre. Das Cover finde ich sehr 
schön, passt zu dem Thema der Split und das Tolle 
ist, dass die Texte im Beiblatt in die jeweilige Sprache 
übersetzt wurden, wenn auch etwas holperig, ch 

The Wretched Ones - Make it 

happen (Randale Rec.) PicLP 
Die alten Säcke aus New Yersey 
nun also mit ihrem 4. Album auf 
Randale was 2007 auf Headache 
Records rauskam. Geboten wird 
uns amerikanischer, 

partytauglicher Oi!, & Streetpunk/rock at it best. Ihr 
Eastcoast-Sound klingt selbst nach 21 Jahren noch 
frisch wie eh und je auch wenn die Band nicht mehr so 
aussieht. ;-) Und wer wollte nicht schon immer einen 
„Skin Neighbor“ oder „Lady Boss“? © Oli 'S? Diana 
haben aber auch wirklich ein Händchen und Gespür 
für gute Musik. Da kannst nichts sagen. Die Picture ist 
schön aufgemacht und dazu gibt’s noch ein Textblatt. 
Fertig ist eine weitere gute Veröffentlichung in der 
stetig wachsenden Randale-Discographie. ch 

The Corps. -Holdfast (Randale 

RecjLMLP 

Neues Output der gerade hoch 
(und zu recht) gehandelten 
Australier. Wenn uns hier auch 
nur ein kleine LP mit acht Liedern 
vorliegt (aber im 12“er Format), 
trotzdem verbürgt der Name. Und der hält was er 
verspricht und womit man bisher verwöhnt wurde. 
Auf die Lauscher gibbet wieder besten Aussie 
Rock’n’Roll der mächtig Oi! beeinflusst ist und schön 
rotzig & melodisch ist. Eine prima Mischung die sich 
seit längerem nun schon bewährt hat auch live. Zwei 
Songs sind von der „Earlier Offences“ CD bekannt 
aber dies tut dem in keinster weise einen Abbruch. Die 
Texte sprechen wieder mal die Sprache der Strasse 
und diese wie immer direkt. Top! Kommt mit 
schönem Oldschool-Cover und ist überhaupt sehr gut 
gestaltet inklusive eines schmucken Textblatts, ch 
Wiens No . I vs . 

Gewohnheitstrinker - Geteiltes 
Leid... (Randale Rec.) EP 
Auf diese Split habe ich mich 
schon lange gefreut gehabt Drum 
fang ich auch direkt mal mit den 
Trinkern an welche Grund jener 
Freude waren. Die Freiburger Jungs sind mir mit 
ihrem mehr als toften Sound direkt ans Herz 
gewachsen, zudem ist Greif auch noch mit seinem 
famosen Trinker Zine am Start Geboten wird aus 
alten Braunglas-Zeiten „Skinheadformation“ und 
„Fremde“. Klasse Liedgut wie man es von ihnen kennt 
und liebt. Mit „Fremde“ werden sie sicherlich gehörig 





anecken und provozieren. Aber es ist ja nur die 
Wahrheit, hrmpf. Von den Splitkollegen wird „Leckt uns 
am Arsch“ gekoffert was sich gut einfügt in die eigenen 
Lieder. Hört sich gut an, kenne aber nicht das Original. 
Leider schon zu Ende die EP und umgedreht. Die 
Wiener fand ich ja noch nie so prickelnd. „Krieg“ und 
„Hooligans in Uniform“ bieten sie uns hier an und meiner 
Meinung nach klingen sie hier mehr denn je nach den 
Panzerknackem. Einen gewissen Mitgrölfaktor bei ihrem 
2. Lied kann ich ihnen aber nicht absprechen. Als 
Coversong gibt’s von den Trinkern „Moderne Zeiten“ 
welches aber nicht an das Originell heranreicht. Das 
Cover ist ’ne richtig coole Idee und ein ganz schick 
gestaltetes Beiblatt gibt’s auch noch dazu. Lohnt sich 
allein schon wegen den Freiburgern. Ich glaub, ich bin ein 
Fan von denen... ch 

Das war’s erstmal mit Randale-Outputs. Denkt jetzt 
nicht, dass ich bestochen wurde oder so. Aber Randale 
ist halt ein urst sympathisches Label was auf Qualität 
und Authentizität achtet bei ihren Veröffentlichungen. 
Zudem ist es noch wahrlich der Skinheadszene 
verbunden und dazu steht, was man an den Releases 
merkt Weiter geht’s mit den Reviews, ch 


Rec.) CD 

7 was forced to write this review... 
my only excuse is that I was 
following Orders!" 

Von dem aus Bologna stammenden 
Vertrieb "Unhip Records" kommt 
diese nagelneue CD des italienischen Pop-/Folk-/Dub- 
/Psychedelic-Trios Blake/e/e/e. Glaubt man der 
selbstgefälligen Auswahl an internationalem Presseecho, 
handelt es sich bei den Dreien um eine praktisch 
unverzichtbare Bereicherung wenn man sich für 
wenigstens eine der genannten Sparten interessiert. 
Womit man allerdings beim Hören der CD konfrontiert 
wird, ist ein eher nichts sagender, rein auf gefällige 
Harmonien konzentrierter Mix aus Folk-Standards und 
Dub-Drums, ein paar Mal mit einem Keyboard-Teppich 
angereichert oder mit langweiligen, weil schon 
tausendmal dagewesenen elektronischen Spielereien 
versehen. Unter zeitgenössischer Folk-Musik versteht 
man leider etwas anderes, ebenso, wenn man die Mucke 
als "Psychedelic" umschreiben will. Will ich Folk, hör ich 
Angelo Branduardi. Will ich Harmonien, wie sie hier 
verstanden werden, hör ich die De Angelis-Brüder. Hier 
ist absolut nichts neu, geschweige denn originell und 
erfrischend. Mehrstimmige, weibliche Gesangspassagen, 
Basslinien mit Drums begleitet die anscheinend 
unvermeidlichen Synthie-Loops und sanfte Drones... das 
ist Musik für Bankangestellte, die sich nach Feierabend 
heimlich zuhause eine zerrissene Jeans anziehen und 
sich für Rebellen halten. Ja nicht zu viel wagen, nur nicht 
unangenehm auffallen! Nein, meine Herren, das ist nichts 
für Napoloni. Ich zieh mir jetzt eine alte Maeror Tri - 
Scheibe rein und gut is! Flo 

Full Speed Ahead - All ln Me 
(Steeltown Rec.) LP 
Waren sie doch eine der ersten 
Bands welche ich mal live gesehen 
habe, bekommen Full Speed Ahead 
aus 04277 Leipzig so was wie einen 
nostalgischen Heimvorteil.;-) Da ich 
eigentlich kein großer Fan von HC bin kann ich nicht 
einmal treffsicher beurteilen ob es sich im Endeffekt um 
eine gute, mäßige oder wie auch immer HC Scheibe 
handelt Die Musikstruktur bei HC klingt für mich zu oft 
nach *RIFF-RIFF-RIFFBRÜLL-BRÜLL*RIFF- 

RIFF*MIX-AUS-UFFTA-UFFTA-UND-BRÜLL-BRÜLL* 
(Achtung das ist nur Spaß keine gewollte Beleidigung) 
aber dafür ist die Musik auch um einiges anspruchsvoller 
als Punk. Was ich aber beurteilen kann ist dass mir das 
Album aufgrund seiner abwechslungsreichen Spielweise 
irgendwie sehr gut gefällt, eben nicht wie mein oben 
beschriebenes Schema sondern treibend und irgendwie 
schön flott ohne zu übertreiben. Auch die *BRÜLL- 
BRULL* Parts taugen mir recht gut und ich glaube sogar 
ich werde die Scheibe mal öfters auflegen. Das Artwork 
vom Album ist gut gelungen, das Vinyl ist farbig und als 
Beilage gibt es ein Heft mit Bandgeschichte und alten 
Fanzine - Interviews. Da dies so etwas wie das letzte 
Vermächtnis der Band kurz vor der Auflösung darstellt 
muss ich noch schnell erwähnen dass ich dies für ein 




gelungenes und für meine Begriffe sogar sehr 
gutes HC Album halte, auch wenn es nicht meine 
Art von Musik ist. Auch wenn es sich hier um die 
Mit-Initiatoren dieser (für meine Begriffe) 
fragwürdigen GNWP-Kampagne handelt, täuscht 
ihr euch gewaltig wenn ihr glaubt die Texte 
würden sich nur darum drehen. Es handelt sich 
um bodenständige, kritische und vor allem Alltags¬ 
und Lebensbezogene Lyrics die mir wirklich viel 
mehr geben als das Prollgehabe so mancher 
Schrammel-„Kult“-Oi! Band. Leiche 

Ciurma Skins - s/t (Hammer 

ofSardinia) CD 
Auch schon ein wenig älter das 
Album der Oi! Glatzen von der 
Insel Sardinien. Bei der CD 
handelt es sich um das Debüt 
was mal richtig genial 
daherkommt Gespielt wird ein flottes, 
melodisches, druckvolles. mitgeh(gröl)- und 
partytaugliches Streetpunk / Oi! Gemisch. Die 
Texte drehen sich um den Skinheadalltag mit all 
seinen Höhen und Tiefen. Die Aufmachung ist 
richtig schnieke mit einem Cover was mein Herz 
höher schlagen lässt. Oldschool Tattoostyle mit 
’nem Schiff, Anker, Meerjungfrau, Piratenfahne 
und anderem. Wow! © Dazu das Booklet mit ein 
paar Fotos, sämtlichen italienischen Texten 
übersetzt in Englisch und eine ewig lange 
Grüßeliste. Was willste mehr? Spitze, ch 

Katastrophenalaarm - Lichtlos 

(KNP)CD 

Lässt einen der Neune auf 
Deutschpunk vermuten (so 
sind sie wohl auch gestartet im 
Jahre 2000), weißt bereits das 
Intro eine ganz andere 
Richtung auf. Dark Wave/New Wave Punk mit 
poppigen Elementen dann und wann. Erinnert 
mich vielleicht ein wenig an Kaltfront und Co. So 
könnt ihr euch jetzt auch denken, wie die Texte 
ausfallen. Dies ist nun die vierte Veröffentlichung 
aus dem Jahr 2007 der Jungs aus Grimmen. Am 
Gesang muss aber noch gearbeitet werden. Denn 
jener klingt recht gruselig bei den paar englischen 
Songs. Wir hatten halt nur Russisch in der Zone, 
hahaha Die Aufmachung ist der Musik angepasst 
nur der riesige Zigarettenschachtelnberg verwirrt 
mich. Ist das Kunst? Haben teils ganz gute Ansätze 
die mir gefallen, ch 


Deutscher Punkrock aussem 
Osten, aus der Messestadt 
Leipzig um genau zu sein, mit 
Mitgliedern von L’Attentat und 
Eskalation welche noch vom 
Grüße von der Ostfront-Sampler bekannt sind. 
Zehn Lieder über gehobene Trinkkultur, Punkrock, 
Anpassung und anderes. Genehme Aufmachung 
mit Booklet was viele Fotos und die Texte enthält. 
Dazu ein Video für den Multimediapunk. Kann der 
gepflegte Punkrocker ruhig mal antesten. Läuft 
ganz gut rein ins Ohr. ch 

Roughnecks -Wegeleben- - 
Kleinstadtchaoten (Bandworm 

Rec.) DigiPack 

Nach einem Demo und einer 
Split nun das erste große 
Album der aktiven Jungs aus 
dem schönen Saxen-Anhalt. 
Nach dem etwas ruppigen Opener 
„Großstadtchaoten“ geht es schön melodisch mit 
„Oi! Skinhead“ weiter. Dazu natürlich Bauchs 
rauer Brachialgesang a la Troopers-Atze. Aber die 
flotte Melodie wird weiter beibehalten in den 
folgenden Liedern was gut ist. Thematisch dreht 
sich das Album um das Skinheadleben an sich und 
was es halt interessant macht. Die Crew, Tattoos, 
Suff, Freundschaft und den Way of life. Die 
Gestaltung welche mit vielen 
Fotos daherkommt ist doch schön 
gemacht. Ein solides Album voll mit 
elf routinierten abwechslungsreichen 
Mitgeh-Gassenhauem die dem 
Kurzhaarvolk gefallen könnten, ch 
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^Die 18 JSe&erv 

am 04.01.09 in der Porsche-Arena zu S tuttgart 

G estatten, Slowmo der Name. Aufgrund eines Versprechens 
dem Chefredakteur gegenüber, ist dies mein erster Artikel im 
Zwergpiraten. Genug der Einleitung, schwing deinen Arsch aus 
dem Sessel (gemeint ist CH), der gehört für folgende Zeilen mir. 

Nach etlichen Staus kamen ich, meine bessere Hälfte Bine, CH und 
dessen Navi (lobpreiset ihn) endlich bei der Porsche Arena an. Die 
Suche nach unseren Sitzen gestaltete sich schwieriger als gedacht da 
die Sitzordnung etwas komplex und unsinnig aufgebaut war. Doch allen 
Übeln zum Trotz konnte mich letztendlich niemand davon abhalten 
meinen fetten, schmierigen, haarigen Arsch in meinen leidlich 
bequemen Platz zu dreschen. So, denen hab ich’s gezeigt! Ein Blick 
durchs Publikum zeigte mir auch, was für eine breit gefächerte 
Fangemeinde sich zusammengefunden hatte. Anzugträger, Kinder, 
Metaller, Punks, Alternative, eine bunte Wundertüte voll von 
verschiedensten Alters* und Menschengruppen. Und fast alle waren 
Schwaben! Ich liebe diesen Dialekt!! Und erst die Klischees!!! 
Harrharrharr. 

Was sollte mich erwarten? Eine lieblose Umsetzung des grandiosen 
Buches „Die 13 1/2 Leben des Käpt’n Blaubär“ von Walter Moers, 
oder etwas Besonderes, das die ca. 30 Euro Kartenpreis rechtfertigt? 
Eins vorweg: Eis war ein gelungenes und zugleich mein erstes Musical. 
Zur Geschichte: Das erste Lied „Zamonien“ birgt schon mal eine 
herrliche Wohlfühlstimmung, da der eilte Blaubär vor einer riesigen 
Landkarte im Sessel sitzt und einen in die Geschichte einführt. Als 
kleiner Bär wäre er fast in einen Malmstrom geraten, doch die 
„mächtigen“ Zwergpiraten retten ihn und lehren ihm die 
Seemannskunst, bis er zu grob für ihr Schiff ist. Er wird auf einem Flob 



ausgesetzt. Die Piraten verabschieden sich mit einem richtig geilen 
Piratenlied. Blaubär wird daraufhin von den Tratschwellen entdeckt, 
die ein leicht nerviges Lied anstimmen. Das Flob droht aufgrund von 
Holzwürmern zu sinken, allerdings wird unser Käpt n in letzter 
Sekunde von Deus Ex Machina, einem Rettungssaurier gerettet. Eine 
grobe Videoleinwand im Hintergrund zeigt Zamoniens Landschaft, die 
schön animiert ist. Käpt’n Blaubär wird vor Nachtigallers Nachtschule 
abgesetzt, die er prompt betritt. Abdul Nachtigaller spielt in dieser 
Szene alle andern an die Wand. Mit einem tollen Lied ruled er seine 
Schule! Als letzte Prüfung muss er das Labyrinth der Finsterberge 
durchqueren. Dort trifft er auf meinen Favoriten, den verlogenea 
hinterhältigen, boshaften Stollentroll. Dieser trällert ein so bösartiges 
Lied, aber tolles Trolllied, dass sich einem die Sackhaare aufstellen. 
Blaubär entkommt nur knapp einer Falle des Trolls und verläuft sich 
im Groben Wald. Dort gerät er in das Netz einer Waldspinnenhexe. 
Die beste Kulisse des gesamten Musicals, weil über die gesamte Bühne 
weg ein riesiges, liebevoll gemachtes Spinnennetz gespannt ist, und die 
Videoleinwand eine gewaltige Spinne zeigt die sich dem Blaubär 
nähert. 

Ab hier wurde zur Pause geläutet, die wir gleich nutzten, um uns unter 
die „schwäbische“ Menge zu mischen. Alle Klischees über die 
Sparsamkeit der Spätzleesser wurden dabei bestätigt z.B.: eine Mutter 
wollte sich ’nen Kaffee holen und wurde von ihrem Mann sogleich 
zurechtgewiesen, dass sie sich zuhause doch viel billiger einen machen 
könnte. ;-) Mann, Mann. Was wären wir nur ohne Vorurteile, die dann 
bestätigt werden. Nach dieser amüsanten Zwischeneinlage, die ca. ’ne 
halbe Stunde gedauert hat ging’s frisch gestärkt weiter: Der Stollentroll 
taucht wieder auf, hilft dem Blaubär unfreiwillig zu entkommen und der 
Lauf durch den Groben Wald beginnt. Der Blaubär läuft auf der Bühne 
und die Leinwand zeigt die Spinne, spannend umgesetzt! Durch ein 
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Dimensionsloch gelingt es dem Blaubär zu 
entkommen. Er findet sich in der süben Wüste 
wieder. Dort trifft er auf die Gimpel, die total 
zugedröhnt eine Art Reggae Lied trällern. Dazu 
gibt’s nur eins zu sagen: ANAGROM ATAF!!!!!! 
Sehr lustig umgesetzt! Die nächste Szene spielt 
im riesigen Bollog-Schädel. Käpt’n 
Blaubär trifft dort auf eine schlechte 
Idee, die gleich ein schönes Lied in 
einer tollen Kulisse anstimmt. Hier 
trifft er auch den Wahnsinn, der mit 
seinen leuchtenden Augen eine der 
am besten umgesetzten Figuren 
darstellt. Allen Problemen zum 
Trotz gelingt es dem Blaubär den 
Weg nach Atlantis zu finden. Eis 
werden grobe Luftballons ins 
Publikum geworfen 
und die Darsteller 
laufea ein Lied 
singend durch die Ränge. Also die lebhafteste 
Kulisse mit einem mitreibenden Lied. In Atlantis 
macht Blaubär Karriere als Lügengladiator, bis 
es zum Lügenduell gegen den Stollentroll 
kommt, das dieser leider verliert. Da sein 
Manager, eine Haifischmade, alles gegen ihn 
gewettet hat, wird Blaubär gejagt, gefangen und 
auf das riesige Schiff „Moloch“ verfrachtet, das 
als Sklavenschiff dient. Das Innere des Schiffs 
wartet mit einer Art „Höllenkulisse“ auf und 
gutes, Rammstein nicht unähnliches Lied wird 
angestimmt. Eis kommt zum Showdown mit 
dem Bären, Nachtigaller, der pure Dunkelheit 
reitet, und dem bösen Zamonin in Gestalt eines 
Steins. Das Zamonin ist der Herrscher der 
„Moloch“. Liebevolle Kulisse, sehr unterhaltsam. 
Das Zamonin wird vernichtet, doch leider treibt 
die „Moloch“ auf den Malmstrom zu. Alles 
scheint verloren, als Dutzende Rettungssaurier 


auftauchen und die Gefangenen retten. Auch 
eine sehr bewegte Kulisse, da viele Saurier 
durchs Publikum getragen werden. Zurück im 
Groben Wald stellt sich heraus, dass der 
gröbte Teil der Gefangenen der .Moloch“ 
Buntbären waren. Käpt’n Blaubär ist am Ziel 


seiner Reise, er hat Artgenossen gefunden. 
HAPPY END!!! Leider ist das Lied dazu ein 
wenig kitschig. 

Mein Fazit dazu lautet: Das Käpt’n Blaubär 
Musical wartet mit vielen tollen Ideen, 
schönen Kulissen und guten Liedern auf. Top 
sind hier das Zwergpiraten-, das Stollentroll-, 
das Atlantis- und das Molochlied. Ein 
Highlight sind die Kostüme der Darsteller, 
allen voran der Stollentroll, Deus Ex 
Machina und der Wahnsinn. Die 
Videoleinwand zeigt optisch zwar nur 
durchschnittlich animierte Kost, bringt aber 
eine gute Mitdabeisein-Stimmung. Wer auch 
nur irgendwas mit dem Seemannsgarn des 
ollen Käpt’n was anfangen kann sollte sich 
diese sehr stimmungsvollen 2 Stunden Zeit 
nehmen. Slowmo 
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Wer gehört denn alles zur S.o.B. 




Leute die in der Szene selber was auf die Beine stellen sind gerne gesehen, und wenn sie 
dann auch noch sympathisch sind unterstützt man jene auch noch ein wenig mehr. Das 
sollte jetzt eigentlich schon zur Erklärung reichen, außer noch das Breiten in der Nähe 
von Karlsruhe liegt Das war’s von meiner Seite. Die SoB Crew ist an der Reihe, ch 


denen wir selbst hinfahren, danach 
was sonst noch so in der Region los 
ist. Passt das alles wird ein Termin 
fest gemacht und auf unserer 
Myspace-Seite veröffentlicht. 

Woher kam die Motivation, h^s 




E igenes auf die Beine zu stellen? Rührt d ass daher 
das es eher ungünstig szenemäßiä bei e uch in der 

Klinke: Auch wenn es sich scheiße anhört, aber bei 
uns in Bretten sind wir die Szene! Der Rest sind 
EMOs, PC-Spinner etc. 

Ripnix: Motivation?? Wenn man was lebt braucht 
man keine Motivation, es läuft einfach selbstredend. 
Wir können uns gegenseitig absolut vertrauen, das ist 
wichtig! Wie Klinke schon gesagt hat, sind wir die 
Szene in Bretten, die Leute die zu uns kommen sind 
alle aus der näheren und ferneren Umgebung. Eis ist 
total klasse, wir haben jetzt schon mehr erreicht als in 
den späten 80em, wo es in Bretten mit mir an die 20 
Psychobillies gab. Sounds of Bretten rulez! Ich freu 
mich schon auf Part 4! 

Gibt es sonst noch was Erwähnenswe rtes aus eu re r 


Anna Ein paar Leute aus Pforzheim, das ist ca 
20km von hier weg, veranstalten dort regelmäßig 
einen Oi! & Ska Abend. Das ganze ist eher 
skadominiert, was nicht so meinen Geschmack trifft. 
Die Leute sind aber echt in Ordnung und man kann 
dort prima abfeiem. Sonst ist hier nicht viel los, direkt 
in Bretten geht eh nix, hier gibt's nur Popperläden! 

Ist da hei euch vielleicht noch mehr geplant als das 

veranstalten von Nightem: Konzerte . Pok ertumiere 

©. Gemeinschaftsausflüge oder ähnliches? 

Anna: Konzerte sind auf jeden Fall in Planung, evtl, 
wird’s schon diesen Sommer in Kooperation mit den 
Pforzheimern was geben. Außerdem spielen wir mit 
dem Gedanken, mal einen reinen Skinhead- oder 
Psychoabend zu machen. DJ RipNix666 hatte ja vor 
ein paar Wochen bereits seinen ersten Solonighter in 
Pforzheim, der sehr gut angenommen wurde. Weil 
bisher schon öfters danach gefragt wurde, haben wir 
auch bald eine nette Merchandise-Sache am Start. 
Und die Crew war erst vor kurzem auf ihrem ersten 
Betriebsausflug. Eis ging nach Bremen und war sehr 
geil! 


Wollt ihr noch jemand grüßen, zum Aufstand auf ru fen 

oder ähnliches? 

Ripnix: see you in walhella - my heaven is your hell! 
Anna & Alex: Klar, wenn wir schon mal die Chance 
haben rufen wir hiermit zum Aufstand auf! 

Und wir Grüßen: Björn, Dirk, Elddie, Matze & Co. - 
Danke für Eure Treue von Anfang an! 

Endstufe, besonders Matze (Danke fürs 'kümmern') 
und Jens, ohne den das alles gar nicht möglich wäre! 
Und herzlichen Dank an Dich, Carsten! 

Klinke: Ja, gerne! Grüße gehen an meinen Schatz 
Lisa Bernd, Philipp und Football Crime KA> 


Crew und was macht ihr sons t so? 

Anna: Ingesamt sind wir fünf Leute aus der Psycho- 
und Skinheadszene. 

Da sind zum einen natürlich unsere DJs, DJ 
RipNix666 und DJ Oi!-Spast. 

Ripnix’ musikalischer Schwerpunkt liegt bei Psycho- 
und Rockabilly, ansonsten ist er Omas Liebling („Ich 
pflege sie alle in den Tod, hehe...“). DJ OU-Spast wird 
auch Alex genannt legt am liebsten Oi!, RAC und 
Punk auf und lässt auch gerne mal Metall drehen, falls 
er gerade kein Vinyl zur Hand hat. 

CindyKate alias Ripnixe ist sozusagen unser 
Artdirector, von ihr stammen edle unsere Flyer und 
unser Logo. Dann ist da noch Klinke, er hat tagsüber 
DVD-Player im Auge - abends dann die Sicherheit 
der pure rockin’ Family. Dank Klinke gingen bisher 
nur zerbrechliche Sachen kaputt! 

Zu guter Letzt gibt es da auch noch die Anna (Frau 
Oi!-Spast), also mich, ich mache unsere Myspace- 
Seite. den restlichen Propagandakram und weiß 
bestens über Deinen Gesundheitszustand bescheid. 
Ripnix: Wir haben uns vor ein paar Jahren gefunden 
und gehen seitdem zusammen auf Partys, Gigs und 
Intemetseiten. Ich würde sagen wir haben adle den 
gleichen Virus abbekommen - von Geburt an echt und 
Arschloch bei Bedarf. Und übrigens: Wir scheißen auf 
Religion und Politik, wir machen unsere eigene! 


die Hand zu nehmen. Von so was lebt die Szene 
schließlich und mit SoB haben wir etwas komplett 
eigenes, das uns 100%ig gefällt! 

Ripnix: Alex Anna und ich hatten schon längere Zeit 
vor in das verpisste Bretten etwas Glanz reinzubringen. 
Die Crew bzw. der Name entstand dann adlerdings erst 
mit unserem Nighter, der beim ersten Mad noch "1000 
Sounds for Bretten" hieß und später der Einfachheit 
halber in "Sounds of Bretten" geändert wurde. 

Wie ist der Zuspruch auf eure bisherigen Nighter u nd 

was kann Aiann^Erau dort erwarten ? 

Ripnix: Der Nighter war von Anfang ein eine gelungene 
Sache! Um die pure rockin' Family hat sich ein 
regionales Publikum aus Skins, Rockabillies und Freaks 
gebildet. Danke an dieser Stelle an adle die uns bisher 


Wie kamt ihr darauf eure eigene Crew zu gründen und 

mit den Nightem anzufangen? 

Anna Naja, hier in der Gegend geht nicht wirklich 
was und wenn mal was los ist. dann in Karlsruhe und 
nicht wirklich coole Sachen. Außerdem haben wir 
massig Vinyl Daheim rum stehn, die perfekte 
Vorraussetzung also das Ganze einfach mal selbst in 


unterstützt haben! Und natürlich auch Dank 
denen, die uns nicht mögen, denn ihr macht 
uns zu dem was wir schon immer sind! 
PURE FOR SURE! 

Musikalisch gibt's bei uns nen Mix aus 
Psycho, Oi!, Ska und Rockabilly, die wir DJs 
einen Abend vorher aus ner Auswahl von 
3000 LPs zusammenstellen. 

Klinke: Hammer!!! Fuck politics klappt 
100%ig und der Spaß steht ganz oben! 

Anna: Ja, der Nighter läuft 
prima Es sind jedes mal massig 
Leute da gewesen und alles war 
bisher friedlich, trotz der bunten 
Mischung an Leuten. 

Warum sollte man gerade auf euren 
Veranstaltungen aufk reuzen? 

Klinke: Sounds of Bretten ist bei all diesen 
neuen gleichklingenden Bands die beste 
Alternative an guten Sound ranzukommen 
und Konzifeeling zu haben! 

Anna: Weil unser Nighter keinen Eintritt 
kostet, außerdem sind die Drinks billig 
(z.B.Jägermeister 1 
Euro) und es läuft halt 
einfach die beste 
Musik, also auch so 
Zeug, das sonst 
nirgends läuft, weil es durch die 
PC-Prüfung gerasselt ist. 

Ripnix: Eis ist kein Muss, aber 
wer will schon dumm sterben? 
Alex: Bei uns wird einfach durch 
die Bank weg die absolute 
Krachermusik geboten! Das ist 
schon eine Rarität! 

Wie regelmäßig veranstaltet ihr 
eure Tanzabende? 

Ripnix: In der Regel finden 
unsere Nighter im 5-6 
Wochenabsland statt. Zuerst wird 
gecheckt welche Konzis sind zu 
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durch England getourt aber irgendwas fehlte. Also 
zerbrach auch diese Band. 2006 kam Himself der 
Gedanke, dass die Kombination aus Irish Folk und 
Punk die Lösung sein konnte und trommelte alle 
Leute von damals zusammen, die sich ja teilweise 
nicht kannten. Die Chemie stimmte vom ersten 
Moment an und seitdem wurde es nicht mehr 
langweilig. 

Tatsächlich wohnen inzwischen alle Beteiligten in 
Münster. Geprobt wird trotzdem nicht... 

Was verbindet ihr für euch selbst mit der Musik 

welche ihr fabriziert? 

Himself kommt tatsächlich aus Irland und 
verbindet damit natürlich den Klang seiner 
Vorfahren bzw. der Heimat. 

Der Rest ist einfach Fan der Musik. Unzählige 
Pogues und Levellers Konzerte haben die 
Leidenschaft geweckt und wach gehalten. 

Ich nehme mal an. dass euer Sänger gebürtiger Ire 
ist Was hat ihn denn au fs Fe stland verschlag en 

und verspürt er nicht einmal wieder den Drang in 

seine Heimat zurückzukehren? Wie beurteilt er 

selbst die Arbeite und Allgem einsituati on in Irland? 

Eis war damals eine Entscheidung der Familie, 
nach Deutschland zu gehen, da die politische 
Situation in Irland schwierig und nicht ungefährlich 
war. Bei jeder passenden Gelegenheit wird 
natürlich ein Flieger bestiegen und dort Urlaub 
gemacht. 

Irland hat eine große Entwicklung hinter sich, die 
noch lange nicht abgeschlossen ist. Diverse Gräben 
müssen noch überwunden werden aber es tut sich 
was und das ist sehr positiv. 

Seid ihr denn schon Bandmäßigyorbelaste t oder 

spielt ihr gar m om entan n oc h in anderen Bands 

neben Air. Irish Bastard ? 

Wir haben alle schon in diversen Punkrock oder 
auch Folk Bands gespielt. Neben Mr. Irish Bastard 
findet nur Ivo Zeit, ein Jazz Projekt am Leben zu 
hallten. 

Euer Debütalbum kam auf .eurem eigenen Label 
heraus , oder?. Habtihr kein Label für eure Musik 

finden können?_Würde.euch ein d eu tsc h es Label 
einfallen, die zu eurer Musik passen könnte? 

Genau, Reedo Records ist unser eigenes Label und 
mit Rough Trade haben wir einen perfekten 
Vertrieb gefunden. 

Eis gab schon Angebote von anderen Labels aber 
die konnten uns tatsächlich nichts anbieten, das wir 
nicht auch selbst machen können und deshalb 
machen wir es selbst. Eis gibt mindestens ein 
deutsches Label, das wir aber sehr interessant 
finden und zur neuen Platte werden sicherlich 
wieder Gespräche geführt. 


Ein. Halhziach Münster/ 

dit te stellt die Band zunächs t vo r. Wer spielt w as, w ie alt seid Ihr 

und mit was verdient ihr euer.t 


Irish Folk bzw. Folkpunk gab es schon länger nicht mehr im 
Zwergpiraten, drum habe ich eine alte musikalische Vorliebe 
von mir wiederaufgegriffen und hier präsentiere ich euch 
nun Air. Irish Bastard! Im Anhang natürlich wieder das 
Review von mir zum aktuellem Album und die Bandhistory 
von ihrer Webseite. Das Interview habe ich mit Boeuf 
Strongenuff geführt und den Zusatz über die China-Tour hat 
Gran E. Smith beantwortet, ch 


Hallo! 

The Irish Bastard Himself smQ und spielt Gitarre 
Lady Lily spielt Tin Whistle 

Gran E. Smith spielt Mandoline und Banjo (allerdings immer 
noch nicht gleichzeitig) 

Boeuf Strongenuff spielt Bass 
Ivo li ’Nivo spielt Schlagzeug 


Live werden wir unterstützt von: 


Itchy Quetchy- Akkordion und P- Stromgitarre 

Unser täglich Brot verdienen wir mal hiermit mal damit. Das 
reicht von Gehirnchirurgie über Weltraumtechnnik bis hin zum 
Pizzataxi. 

Wenn Itchv Ouetchv und P nur live dabei sind, wer hat jene 

Instrumente im Studio mit eingespielt? 

Stromgitarre kriegen wir im Studio gut selber hin. 

Akkordion hat u.a. Herb "Herb Random" Random gespielt, ein 
Freund, der anfangs festes Mitglied war und auch die EP "St. 
Mary' s school of drinking" eingespielt hat 
Wie kamt ihr zu diesem Soundgemisch und wie haben sich die 

Leute dazu zusammengefunden? Ihr seid ja auch ein wenig in 

Westfalen zerstreut. Erzählt mal ein wenig zur Bandstorv und 

zum Namen. 

Die Geschichte ist inzwischen ein wenig unübersichtlich 
geworden, geht aber ungefähr so: 

Himself, Lily und Gran haben vor über 10 Jahren schon mal eine 
Irish Folk Band betrieben, die sich dann aber aufgelöst hat weil 
Punk wichtiger wurde. Himself startete dann eine Punkrockband 
mit u.a. Boeuf, der auch dort schon Bass spielte. Eis wurde u.a. 


Veröffentlicht ihr auf Reedo Records auch noch 

andere Bands außer die eigene? 

Nein, nur Mr. Irish Bastard. 

Eis gab eine Compilation, namens "Almost St. 
Patricks's Day" mit u.a. Flogging Molly, Fiddlers 
Green, Street Dogs etc. aber daß war’s dann auch 
schon. 




Ich finde das Logo auf eurer CD sehr schick. 

Hat der etwas "abgemagerte"St.Patrik darin 

eine tiefere Bedeutung? Wer war für das weitere 
klass e .Layoutzuständi g ? 

Das Layout hat Jay Maser gemacht, ein Freund 
von uns. Das ganze hat keine tiefere Bedeutung, 
es hat uns einfach gut gefallen. Eis gab erst einen 
anderen Vorschlag, der aber intern gar nicht gut 
ankam. Wir haben dann Jay gebeten, was 
vorzuschlagen und waren direkt begeistert. 

Wie kam es denn zu den C o ve rn vo n The Cure 

und insb e sondere Ricky M artin? S pielt ihr s on st 

noch ir g end we lche.-Cover- oder 



Na ja, The Cure sind irgendwie auch Helden 
unserer Jugend und wir wollten immer mal was 
von denen nachspielen. „Why can't I be you“ 
hat direkt gut funktioniert. Live haben wir das 
allerdings noch nie gespielt. Dafür aber „Temple 
of love“ von den Sisters of Mercy. Gothic Folk 
wird bei uns groß geschrieben ;-) Ricky Martin 
sollte natürlich ein Witz sein und wir sind froh, 
dass wir das gemacht haben. Die Version wird 
entweder gehasst oder großartig gefunden....ok, 
die meisten finden es scheiße aber wir wollen 
gerne überraschen und nicht immer das 
abliefem, was in dem Genre üblich ist. 

Live spielen noch 2 Songs von den Pogues und 
was traditionelles wie „Building up and tearing 
England down“, das auch auf unserer ersten EP 
zu finden ist. 

SeidJhrJmmer n oc h zufrieden mi t d em Album? 

Habt ihr schon weiteres geplant? 

Klar sind wir damit zufrieden. Im Nachhinein 
fällt einem immer etwas ein, das man vielleicht 
anders hätte machen können aber das passt 
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schon. Wir haben schon allerhand Songs für das nächste Album 
fertig, warten aber noch ein wenig mit dem Aufnehmen, da 
zurzeit allerhand spannendes passiert. Ein Album mit allen 
bisherigen Songs ist im November in Japan erschienen und im 
März kommt es in China raus. Eine China Tour ist für Mai 
bestätigt. 

Im Juni erscheint die "Bastard Brotherhood" auf Vinyl b ei; 
www. mad-drunken -monkey. de 

Mit w.elchen.Erwartungen geht ihr an eure China-Tour im Mai? 

Habt ihr schon mal Feedback v on Fans v on dort bekommen? 

Denkt ihr dabei vielleicht auch an irgendwelche st aatlichen 

Repressalien mit denen ihr konfrontiert werden könntet? Wie 

passt China. Folk und Punk zusammen?© 

Gute Frage. Wir haben keine wirklichen Erwartungen. Wir freuen 
uns sehr darauf und sind wahnsinnig gespannt, was uns dort 
erwarten wird. Unser dortiges Label glaubt dass wir in China 
sehr gut ankommen werden, da es dort keine Bands gibt die 
solche Musik machen. Wie auch immer, das wird ein Abenteuer. 
Eis scheint eine aktive Punk Szene zu geben, die sich recht offen 
gegen Mißstände in China aussprechen und gut vernetzt sind. In 
wie weit Folk dazu passt - wir werden sehen. 

Mit Repressalien rechnen wir erstmal nicht. Wir sind ja nicht The 
Exploited. 


Im Fe b n iar waren erst Combat 77 aus Hannover in China auf 

Tou r _ Gib t 's jetzt den großen Run auf das Land des Lächelns 

bz w. ü berha u pt Asien?' Habt Ahrdavon etwas mitbekommen von 

s o einer Aufbruchstimmung ? 

Absolut! In China scheint gerade die Punkszene enorm zu 
wachsen. Es gibt dort wahnsinnig gute Bands, die richtig Dampf 
machen. Ob es jetzt den großen Run auf China gibt kann ich nicht 
beurteilen. Während wir vor Ort waren haben wir einige Plakate 
von europäischen Bands und anderen Kleinkünstlem gesehen. 
Wir selber hatten ja die Freude die Punkrockhelden „Sham 69“ 
bei einem Konzert ihrer China-Tournee in Shanghai Supporten zu 
dürfen. 

Habt.ihr euchw or eurem Aufbruch nach China ein wenig schlau 

Gemach t über das Land oder hattet ihr gar Vorkenntnisse? 
Natürlich hatte jeder gewisse Vorkenntnisse. Ich habe auch 
mitbekommen, dass sich vor der Tour einige Bandmitglieder sehr 
intensiv mit China beschäftigt haben. Aber was soll man sagen. 
Vieles, was in Reiseführern steht, bestätigte sich vor Ort als nicht 
korrekt. Chinesen drängeln in keinster Weise beim Anstehen. 
Und viele Chinesen finden die Rotzerei auf den Straßen ekelig 
(Die meisten allerdings nicht!). Schlürfen beim Eissen wird auch 
nicht von allen begrüßt.. 

Boeuf war zudem so freundlich uns einen Handzettel 
vorzubereiten auf dem die wichtigsten Dinge standen die wir 
benötigten. Was Bier auf Chinesisch heißt, die einschlägigen 
Schimpfwörter usw... 

Wa s h abt ihr dort für Erfahrungen gemacht und erlebt? Was war 

euer.per sö n l i ches Highlight und'.größter'Negativpunkt den ihr 

Die wichtigste Erfahrung die wir gemacht haben ist, dass China 
ein fantastisches Land mit unendlich gastfreundlichen und 
humorvollen Menschen ist. Da kommt kein Stress auf. Niemand 
lässt sich dort aus der Ruhe bringen. Wirklich toll. 

Ein Highlight der Tour war sicher das Konzert in Wuhan im Vox. 
Ein paar hundert Zuschauer, die richtig mit uns abgefeiert haben. 
Das war sehr beeindruckend. Als Negativpunkt fällt mir eine 


etwas skurrile Geschichte bei einem 
Konzert in Zhengzhou ein. Da stand 
ein Herr mittleren Alters in feinem 
Anzug in der ersten Reihe. Soweit 
erstmal nix besonderes. Nur machte 
ab der zweiten Hälfte des Gigs 
ständig den Hitlergruß. Wir dachten 
zunächst er würde sich da etwas 
vertun und denken uns damit ne 
Freude zu machen. Nach dem 
Konzert stellte sich jedoch heraus, 
dass der Mann genau wusste was er 
da macht und er nach eigenem 
Bekennen ein großer Freund des 
Faschismus sei. Da haben sich die 
Jungs von der chinesischen 
Punkband „Gum Bleed“ (mit denen 
wir unterwegs waren) nicht lumpen 
lassen und den Assi aus dem Laden 
gekickt. 

Wie wurdet ihr und eure Musik dor t 

au fgenommen? Ich kann mir nicht 

vorstellen, dass eure Art von Musik 

dort wirklich beka nnt i st. Da trifft ja 

wirklich 100% Exotik aufeinander. 

Sicherlich sind den meisten 
Menschen 
dort Bands 
wie die 

Pogues usw. 

kein Begriff. Aber die 
anderen Chinesen darf man 
da auf keinen Fall 
unterschätzen! Gerade in 
den Metropolen. Bei 
unseren Gigs spielen wir 
gerne zwischendurch mal 
den Klassiker „Dirty Old 
Town“. Wenn dann 200 
Chinesen vor einem stehen 
und auswendig mitsingen ist 
das ziemlich cool. Wir 
haben ein Konzert in einer 
(für chinesische 

Verhältnisse) Kleinstadt (5 
Mio.) gespielt. Da waren wir 
tatsächlich die komischen 
großen Menschen mit den 
langen Nasen. Für das 
Publikum war nicht viel Zeit 
für zuhören, da die merkwürdigen Wesen auf der 
Bühne fotografiert werden mussten. 

Sind Konzerte dort mit denen bei uns vergleichbar? 

Absolut. Das Prozedere ist eigentlich genau wie in 
ILuropa. Ankommen, aufbauen. Soundcheck, 
Einlass, Vorhand, Band usw...Toll übrigens, wie gut 
die Tontechniker dort auf Zack sind. Da gab’s nie 
(wie zunächst befürchtet) größere Probleme. 
Während der Gigs habe ich im Prinzip keinen 
Unterschied zu heimischen Konzerten 
bemerkt. Die Menschen dort können 
richtig abfeiern. Manchmal sogar ein 
wenig ausgelassener als daheim. Und 
heftiges Pogen wird auch in Asien 
beherrscht! 

Blieb denn neben dem ganzen üblichen 

Tourstress auch ein wenigZeiLfür Ruhe 

oder Sightseeing ? 

Wir hatten zwei freie Tage in Peking. 

Das war recht angenehm. Wir haben 
uns die verbotene Stadt angesehen, 
waren Peking-Ente essen (die Preise in 
China sind sensationell! Peking-Ente mit 
Getränken, Vorspeisen, Salaten usw. für 
13 Personen: 36 Euro!!!). Wir haben daß 
Motor-Rikschafahren für uns entdeckt 
(extremst gefährlich) usw... 

In Shanghai hatten wir noch den letzten 
Tag für uns zur Verfügung. Da ging es 
dann in einen netten Park und 
Abendessen vor der Skyline am Bund 
als abschließendes Highlight. Absolut 
beeindruckend! 

Wie w ar das Reisen innerhalb de s 

Landes? 
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Wesentlich angenehmer als wir es uns 
vorgestellt haben. Es gibt dort drei Klassen von 
Zügen. Die Untere ist etwas siffiger als unsere 
Regionalbahn aber schon völlig in Ordnung Die 
mittlere etwas netter als bei uns und diese tollen 
Schnellzüge sind vom adlerfeinsten! Die Dinger 
fahren über 300 km/h, sind total nobel 
ausgestattet und man ist in kürzester Zeit in 
einer ganz anderen Exke Chinas. Da konnte 
man bei den meistens so 6 Stunden dauernden 
Fahrten noch richtig entspannen. Und es gibt da 
Bordrestaurants in denen man Kaffee kaufen 
kann. Man versuche bitte in China an Kaffee zu 
kommen. Ohne einen „Starbucks“ in der Nähe 
eine echte Herausforderung... 

Was ha b t ihr für Er fahrungen von dort 

mitgenommen und kommt eine weitere 

.Chinatour, für euch wJederJnFrage? 

Ich bin immer noch begeistert wie sich 1,3 
Milliarden Menschen auf einer doch recht 
kleinen Fläche so gut arrangieren. Ohne 
Aggressivität und total aufeinander eingespielt, 
obwohl es auf den ersten Blick wahnsinnig 
chaotisch wirkt 

Und natürlich kommt eine Chinatour für uns 
wieder in Frage. Das ist ganz sicher geplant 
Wahrscheinlich wird es der Frühling 2010 
werden. Wir edle freuen uns sehr darauf! 
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- weiter geht es mit dem "regulären" Interview ; 





Ihr seid ja auch sehr gut mit den Franken vo n 

Fiddlers Green befreundet nehme ich mal an nac h 

der gemeinsamen Tour. Wie seht ihr die Band? Ich 

finde, dass sie sich sehr stark "weiterentwickel t" 

haben von ihrem anfänglichen Sound der ia eurem 

geä hnelthat 

Mit Fiddlers Green haben wir inzwischen oft die 
Bühne geteilt und sind ihnen sehr dankbar dafür. 

Die Jungs sind schon ewig dabei und wissen, wie 
man die Häuser rockt. 

Um ehrlich zu sein, kennen wir deren Backkatalog 
zu wenig um die Entwicklung beurteilen zu können. 
Die aktuellen Songs sind auf jeden Fall ziemlich 
schmissig. 

Ihr spielt ja viel live aber wie schauts denn da mit 

der Arbeit im Studio aus?Haltet ihr euch de nn dort 

gerne auf oder seht ihr diese Arbeit eher als lästig 

an2 

Wir sind gerne aber auch wenig im Studio. Bastard 
Brotherhood wurde in ein paar Teige 
aufgenommen, wobei jeder einzelne von uns 
vielleicht 1-2 Tage im Studio war. Spannend ist es 
dennoch zu sehen, was man mit der modernen 
Technik alles machen kann... 

Mit welchen Bands seid ihr denn schon auf getreten 

und wo wart ihr denn schon überall?Mit wem 

würdet ihr gerne denn m al. zu sammenspielen ? 
Gespielt haben wir unter anderem mit Street Dogs, 
Levellers, Fiddlers Green, Blood or Whiskey, 
Presidents of the United States of America, 
Broilers, Danko Jones, Dead to me etc. 

Wir waren in Polen, Tschechien, Holland, Schweiz 
und Österreich. Deutschland natürlich auch. 

Gerne spielen würden wir mit den Pogues 
natürlich, oder Flogging Molly. Billy Idol wäre auch 
grobartig. 

Und wie vereinbart jedes einzelne Mitglied der 

Band das viele Touren mit seinem Privatleben? 

„Die Kunst geht vor!“ 

Wde entstand denn die ganze Geschichte dass in 

Japan eure CDs auf hem Label veröffentlicht 

werden? 

Die Jungs von „Uncle Owen“ unserem Label in 
Japan, haben uns einfach eine Mail geschrieben 
und wollten unsere CD veröffentlichen. Da konnten 
wir einfach nicht nein sagen. 

WieJsLdie Stimmung und de r S upport be i eudrauf 

Konzerten? 

Total mies! Nein, ein Spab. Es ist immer wieder 
verblüffend, welche Begeisterung uns entgegen 
kommt. 

Letzten Samstag war jemand bei einem Konzert 
von uns, der extra dafür 550km gefahren ist. Das 
ist schon unglaublich! 

Wenn Ihr noch jemanden grüßen möchtet oder 

sonst noch etwas los werden willst könnt Ihr das 

jetztgeme tun. 

Schönen Grub an Gisbert Schulz. Wolltest Du dich 
nicht gemeldet haben? 


w ww.mririshbastair d.coin 



Review, zum .aktuellem Album 


Mr. Irish Bastard - The 
bastard brotherhood (Reedo 

Ree, / Rough Trade) DigiPack 
Hatte ich mit der Münsteraner 
Band für die # 11 eine 
Bandvorstellung geplant was 
dann aber irgendwie ein wenig untergegangen ist, 
so bekam ich nun ihr Debüt zugeschickt und ein 
Interviewvorschlag kam von meiner Seite. Nun 
aber zur CD, welche der Auslöser für das Interview 
ist/war. Das erste was auffiel war natürlich das 
famose DigiPack. Ich war/bin schwer begeistert 
von der Gestaltung. Einfaches Cover mit kultigen 
Bandlogo in angenehmen warmen Farbtönen 
gehalten. Beim Inneren stehen einem in 
Grobaufnahme 2 Pint Gläser tiefschwarzes 
Guinness gegenüber. Wehmütige Erinnerungen 
werden wach. Hach. Das Booklet ist dagegen 
zweckmäbig gehalten. Eis ist dafür da wofür es 


gemacht wurde, die Texte sind enthalten. Nun 
endlich mail zur Musik selber. Nach einem ends 
genialen instrumentalen, traditionellem und 
irischen Intro was die Murphys nicht besser 
hinbekommen würden geht es fulminant mit 
treibendem Folkpunk weiter. Jener erinnert an 
die frühen Pogues zu Shanes besten Zeiten. 
Gerade beim Gesang kommt man dem Gott mit 
der schnoddrigen und versoffenen Stimme nahe. 
Gerade bei „This world“ könnte man denken 
Shane singt selbst die Lyrics. Natürlich gibt’s zu 
den üblichen Instrumenten viele weitere die 
diese Art von Musik ungemein bereichern und 
ohne die sie unvorstellbar wäre. Mandoline, 
natürlich die Tin Whistle, Akkordeon. Banjo und 
Violine sind Dinge die man noch zu hören 
bekommt Zu den eigenen Liedern werden noch 
The Cure und Ricky Martin (!) gecovert. Und 
wie sich das für eine Band mit solchen Roots 
gehört wird noch mit „Galway Bay“ ein 
Traditional vertont. Rollt die Fässer mit dem 
Guinness rein und legt Mr. Irish Bastard auf! ch 



Mr. Irish Bastard ist eine irisch inspirierte 
Punkrockband aus Münster. Der Cocktail aus 
Zigaretten, Bier und der rauchigen Whiskey- 
Stimme von Sänger Chris Lennon wird durch 
klassische Instrumente wie Flöte, Mandoline, 
Akkordeon oder Banjo abgerundet. 

Das aktuelle Album „Bastard Brotherhood“ geht 
ambitioniert eigene Wege und liefert eine 
eingängige, punkige Mischung mit Irish-Folk 
Einflüssen. Die einzelnen Songs sind flott 
arrangiert und haben einen lauten und 
reibeisigen Charakter. 

Obwohl die Band erst seit September 2006 
existiert, kann sie schon auf eine umfangreiche 
Bühnenerfahrung zurückblicken. Bereits nach 
nur zweimonatigem Bandbestehen wurden sie 
von The Levellers eingeladen, den Support für 
deren Europatour zu spielen. Es folgte eine 
Headliner-Tour mit ausverkauften Venues sowie 
eine Tour mit Fiddlers Green im Herbst 2007. 
Zum Release des aktuellen Albums wurde eine 
grobe Tour mit Fiddlers Green im April 2008 
.gespielt. Seitdem teilten sich Mr. Irish Bastard 
die Bühne mit u.a. mit Bands wie Danko Jones, 
Presidents Of The U.S.A.. Blood Or Whiskey, 
Jennifer Rostock und vielen anderen. 

Zum St. Patricks Day 2007 veröffentlichten Mr. 
Irish Bastard eigenständig die erste europäische 
Irish-Punk Compilation mit dem Titel „Almost 
St. Patrick s Day“, auf der sich unter anderem 
Freunde der Band wie Fiddlers Green, Flogging 
Molly, Fiatfoot 56 oder The Levellers befinden 
(Anm.dR.: ist bei den Reviews zu finden). 
Besonders gefreut heit es die Dame und die 
Herren, von den Lesern des Celtic-Rock-Fanzine 
zur Celtic-Rock Band des Jahres 2007 gewählt 
worden zu sein. 

Anm.d.R: Jetzt nach der 
China-Tour ist die Band 
im Studio um ein 
paar neue Song 
aufzunehmen. 

Lassen wir uns 
überraschen! 

SLAINTE! 
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bitte ihr Auto.“. Nichts. Er schaute mich nicht einmal an. Ich 
sagte: „Ich sag es keinem zweimal. Raus aus dem Auto, jetzt. 
Anstatt zu antworten hob der Mann seine Hand in der er eine 
Waffe hielt. „Ich wusste genau, dass er auf meinen Kopf zielen 
würde.“ sagte Ken, als er für eine neue Fernsehdokumentation 
über die Jagd nach dem „Phantom des Waldes Barry Prudom 
interviewt wurde. 

„Er schoss mir durch die Nase, Mein Hund sprang aus dem Auto. 
Er schoss zweimal auf ihn, was mir genug Zeit gab zu rennen. 

Ken rannte zu einer nahe gelegenen Ferienhütte wo zwei kleine 
Kinder mit ihrem Großvater spielten. „Ich rief: Ich bin Polizist und 
ich wurde angeschossen!“ erzählt er. „Ich dachte er hätte mich 
verfolgt. Ich musste nur sicherstellen, dass die Kinder nicht im 
Weg waren. Ich dachte mir, wenn er auf mich schießt würde er 
auch nicht davor zurückschrecken, auf Kinder zu schießen!“. Aber 
der Mörder war ihm nicht gefolgt. Stattdessen war er in den 
Wald gefahren, wo sein Auto später ausgebrannt gefunden 
wurde. Das Leben des Polizisten konnte nur durch eine 
Notoperation gerettet werden und es war bereits der 7. Tag einer 
Jagd auf einem Mann, der bis dahin noch kein Gesicht und keinen 
Namen hatte, dafür aber schon als berüchtigter „Copkiller für 
Schlagzeilen sorgte. Die Hetzjagd ging weiter, und der Polizei war 
kein Aufwand zu groß um ihn endlich zu erwischen. Ken 
alarmierte sofort schwer verletzt seine Kollegen und teilte ihnen 
den Aufenthaltsort des Mörders mit. Unter den ersten die auf 
diesen Notruf antwortetea war ein junger Detective Sergeant aus 
Scarborough namens Jim Kilmartin. Er erinnert sich daran, wie 
er mit einer handvoll Männer das brennende Auto fand mit 
welchem der Mörder geflüchtet war. Sie näherten sich diesem 
nur vorsichtig. „Das Auto hatte gerade erst Feuer gefangen, 
sagte Jim, später Leiter der Yorkshire Polizei. „Wir waren nur 
Minuten hinter ihm.“. 

Sie verfolgten den Killer mit Hunden durch die Bäume hindurch. 
Am Ende, als es schon begann dunkel zu werden, kamen sie an 
einen steilen Engpass. Der Mörder könnte sich in den Schatten 
verstecken und sie beobachten. „Ich war nicht darauf vorbereitet, 
dort hinunter zu gehen.“ sagte Jim trocken und daraufhin wurde 
die Suche für diesen Tag beendet. 

Am nächsten Morgen wurde eine riesige Operation gestartet 
Scharfschützea Helikopter und 1000 Polizisten waren an dem 
Einsatz beteiligt um einen einzigen Schusswaffenfanatiker zu 
suchen. 

Dann kam der Durchbruch. In Leeds verglich Constable Martin 
Haiton die Aufzeichnungen von Haighs Notizbrett mit 
Aufzeichnungen der Polizei. Als er sich auf das Geburtsdatum 
konzentrierte, stieß er auf den Namen Barry Edwards, der wegen 
Körperverletzung gesucht wurde. 

Die Polizei durchsuchte seine Wohnung und fand heraus, dass 
sein richtiger Name Barry Prudom war - ein Mann der ihnen als 
Fitnessfanatiker und verrückt nach Waffen und dem Militär 
bekannt war. Sie fanden auch eine Anleitung für 
Überlebenstechniken, welche von Eddie McGee verfasst war, ein 


Viele von euch kennen den Combat 84 Song Barry 
Prudom " (BSeite der „Papist“ 7“), und da ich den Text 
über den “Copkiller " immer sehr interessant fand, bin 
ich mal auf Spurensuche über seine 17-tägige 
Terrorherrschaft im Jahr 1982gegangen. Leiche 


B arry Prudom wurde im Oktober 1944 als 
uneheliches Kind geboren und war schon immer 
ein gieriger Naturbursche und 

Feuerwaffenfanatiker. Deshalb trat er 1969 auch dem 
elitären Special Air Service bei (Die SAS ist eine sehr 
bekannte militärische Spezialeinheit in Großbritannien 
und sicher auch aus vielen Songtexten diverser Oi! 
Bands bekannt, u. a auch „Don’t mess with the SAS“ 
von ABH). Seine folgenden Auslandsreisen, unter 
anderem eine Campingtour in die Staaten, sollten später 
als Erklärung für seine Amokläufe dienen, da man 
meinte er wäre von „ausländischen Organisationen zu 
seinen Taten angestiftet oder inspiriert worden, diese 
Verschwörungstheorien hielten aber tiefergehenden 
Untersuchungen nicht stand. Prudoms Ex- Frau hat ihn 
als gewalttätig und besitzergreifend in Erinnerung echte 
Zuneigung hegte er nur für seine Mutter und seine 
Großeltern. 

Gegen den 38-jährigen Prudom lag bereits ein Haftbefehl 
wegen Körperverletzung vor, als ihn am 17. Juni 1982 
Constable David Haigh wegen einer routinemäßigen 
Straßenkontrolle nahe Harrogate in Yorkshire anhielt. 
Barry nannte sich bei dieser Kontrolle „Clive Jones , gab 
allerdings sein richtiges Geburtsdatum an und Haigh 
hatte noch Zeit sich dieses und das Nummernschild zu 
notieren als Prudom eine Pistole zog und sein Opfer mit 
einem Kopfschuss tötete. Haigh sollte eigentlich einem 
Wilddieb in North Yorkshire Washbum Valley eine 
gerichtliche Verfügung vorbeibringen, als er aber nicht 
zurückkam, begann sein Kollege Mick Clipston nach ihm 
zu suchen. 

Clipston fand das Polizeiauto mit offenen Türen und 
Haighs Leiche daneben. Als klar wurde, dass der 
Wilddieb außer Verdacht stand, hatte es die Polizei mit 
einem Mörder ohne eindeutiges Motiv zu tun - und kaum 
Beweise. Dies war der Beginn einer der größten 
bewaffneten Hetzjagden auf einen Menschen in der 
Geschichte der britischen Polizei, und sie dauerte ganze 
17 Tage. 

Prudom zog eilig weiter, tauchte in Lancashire auf. wo er 
sich Zugang zu einer Hütte verschaffte, die von einer 
älteren Dame bewohnt war. Er fesselte sie, ließ sie aber 
unverletzt zurück und floh mit etwas Bargeld. Danach 
brach er 20 Meilen weiter entfernt am 5. Tag in das 
Haus von Sylvia und George Lockett ein, weiterhin auf 
der Suche nach Geld. Er schoss beiden in den Kopf 
obwohl George noch versuchte sich zu wehren und floh 


mit deren Auto. George starb auf der 
Stelle, aber seine Frau kroch noch zum 
Nachbarhaus, um Hilfe zu holen. Sie 
überlebte, wurde aber durch den 
Kopfschuss so schwer verletzt dass 
sie einen schweren Gehimschaden 
davontrug und für immer behindert bleiben 
wird, sie kann sich auch bis zum heutigen 
Tag an nichts mehr erinnern, was 
vielleicht auch besser so ist. 

Nun mit dem Auto der Locketts 
unterwegs, schaffte es Prudom bis in die 
Dälby Forest Region in North Yorkshire. 

Er machte gerade eine Pause, als 
Constable Kenneth Oliver ihn überraschte 
und Barry ihn mit sieben Schüssen ins 
Gesicht, in den Arm und in die Brust 
verwundete. Der nun pensionierte 
Polizeihundetrainer Ken Oliver wird 
niemals den Tag vergessen, an dem er das 
Auto mit Barry während einer 
Routinekontrolle in Dalby Forrest anhielt. 
Er blickte dem Tod direkt ins Gesicht. Er 
ging zum Auto und bat den Mann 
auszusteigen. „Ich habe ihn sogar 'Sir' 
genannt.“ erinnert er sich. „Ich sagte: 
„Entschuldigen Sie bitte, Sir, verlassen Sie 


There was blood coming from his 
head 

On the run another copper dead 
He killed his boss and he didn ’t know 
why 

But he hearda voice that they must 
die 

Barry Prudom, Barry Prudom 
He's coming foryou with his gun 
Barry Prudom, Barry Prudom 
He's Public Enemynumber 1 

Tools of his trade were guns and 
knives 

He got a degree in taking lives 
. Wasted pigs forsomething to do 
You better watch out, he ’s coming for 
you 

In the army trained to kill 
Hellmake the rest ofthem fit the bill 
He was hunting like a wild creature 
Another murder for the sunday 
features 
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ehemaliger Fallschirmjäger und Fährtenleser. Prudom 
hatte auch an einem seiner Kurse teilgenommen. 
Bestätigt wurde der Verdacht dass Prudom der 
Gesuchte war, als Ken Oliver ihn auf einem Foto 


Schrotflinten ab bis völlige Stille über die 
Szene hereinbrach. 

Als die Polizei danach das Versteck 
öffnete war Prudom tot. Es war also 



identifizierte. Nach 10 Tagen hatte das Phantom einen 
Namen, aber es war verschwunden. 

Dann, am 12. Tag spazierte Prudom seelenruhig in das 
Zentrum der Kleinstadt Old Malton. Sergeant David 
Winter und Constable Mick Woods waren auf Patrouille, 
Prudom verließ gerade die Poststelle in Old Malton, als 
Woods sich ihm näherte um ihn zu verhaften. 

Da er unbewaffnet war, nahm Woods angesichts von 
Prudoms Waffe Reißaus. Aber der Mörder verfolgte ihn 
und streckte Woods mit 3 Schüssen, etwa 400m von der 
Polizeistation entfernt nieder, als dieser versuchte über 
eine nahe gelegene Mauer zu klettern. 

Zeugen behaupten, dass der letzte Schuss auf den hilflos 
zu Prudoms Füßen liegenden Woods abgefeuert wurde. 
North Yorkshire' s damaliger Chef Constable Kenneth 
Hanshaw fuhr das größte Arsenal an Waffen auf das 
jemals bei der britischen Polizei zum Einsatz kam und er 
ließ Malton komplett abriegeln. Die Belagerung von 
Malton hatte begonnen, aber es gab kein Zeichen von 
dem Killer. Da Prudom schon damals abseits von 
jeglicher Zivilisation lebte, fertigte er sich selbst eine 
notdürftige Unterkunft in den Wäldern in der Nähe von 
Malton an. Prudom versteckte sich bis zum 3. Juli als er, 
wahrscheinlich von Hunger getrieben, das Haus von 
Maurice Johnson aufsuchte. 

Er hielt die Johnsons und ihren Sohn Brian für elf 
Stunden als Geiseln. Während dieser Zeit baute er eine 
eigenartige Beziehung zu ihnen auf. Als er mit der 
Familie beim Abendessen saß. nannte er es „das letzte 
Abendmahl“ und unterhielt sie mit der Beschreibung 
seiner Verbrechen, während er selbst gemütlich aß. In 
einem bewegenden Interview vor Fernsehkameras 
erzählte Brian Johnson noch einmal was damals genau 
passierte. „Die Nacht hindurch fingen wir mehr und mehr 
an uns miteinander zu unterhalten, als würden wir uns 
schon seit Jahren kennen.“ erzählte er „Er nannte mich 
Brian und meinen Vater nannte er Dad. . Prudom verließ 
das Haus, nachdem er Brian ein Geschenk überreicht 
hatte, einen US- Fallschirmjägerring. Er sagte: 
„Versprich mir, dass du ihn für immer tragen wirst.“ und 
ich sagte „Ja werde ich.“ erinnert sich Brian. 

Nachdem Prudom weg war, rief Brians Vater die Polizei 
und ein weiteres mal war die schwer bewaffnete 
Suchtruppe unter der Leitung von Kilmartin auf der Spur 
des Killers. Zusammen mit Fährtenleser Eddie McGee, 
welcher Prudom seine Überlebensstrategien beigebracht 
hatte, verfolgte er die Spur des Mörders den ganzen 
Morgen hindurch, bis hin zu einem nahe gelegenen 
Tennisclub, wo ein Stück Zaun an einer Mauer hinter 
dichtem Unterholz gelehnt war. Dies war Prudoms 
Versteck. 

Ein bewaffneter Trupp aus Greater Manchester, 
angeführt von Chief Inspector David Clarkson wurde 
gerufen. 

Clarkson, der verzweifelt darum bemüht war zu 
beweisen, dass dies wirklich Prudoms Versteck war, 
kletterte auf die Mauer hinter dem Versteck und 
versuchte das Dach zu öffnen, es war aber zu schwer. 
Dann versuchte er mit dem Mann zu reden von dem er 
glaubte er sei in diesem Loch, doch es kam keine 
Antwort. 

Plötzlich fiel ein Schuss. Clarkson glaubte es sei Prudom 
der auf seine Männer feuerte und befahl das Feuer zu 
eröffnen. Ein erbitterter Kampf brach aus. die Polizei 
warf Granaten mit Betäubungsgas, feuerte Gewehre und 


wirklich sein Versteck und er war 
anwesend, aber die Ironie des Ganzen 
kam erst später zu Tage. Eine Obduktion 
des Mörders brachte die Wahrheit ans 
Licht: der einzelne Schuss, den Clarkson 
gehört hatte, war nicht im Geringsten auf 
die Polizei gerichtet gewesen. 

Der vielfache Mörder Barry Prudom hatte 
sich selbst erschossen (eine Jury 
beratschlagte 18 Minuten lang bevor sie 
entschied, dass Prudom Selbstmord 
begangen hatte), außerdem steckte ein 
Schrotkügelchen in seiner Stirn und bei 
der Obduktion wurden 21 Schusswunden 
an seinem Körper gezählt. So wurde er 
selbst zum letzten Opfer seiner 17-tägigen 
Terrorherrschaft. Was Barry Prudom 
dazu bewegt hat so durchzudrehen wird 
wohl für immer ein Rätsel bleiben. Im 
Endeffekt war Prudom aber auch nur ein 
Verbrecher der seine Aggressionen an 
Unschuldigen auslassen musste. 
Zumindest kennen wir „Barry Prudom als 
einen der besten Combat 84 Songs 
überhaupt, und das dürfte wohl auch die 
einzige Sympathiebekundung sein die man 
Barry Prudom zusprechen kann. Ein 
verrückter Mörder aus einem verdammt 
guten Song. 


HiJungsl 

Wie ist eure aktuelle Bandbesetz ung? 
Unsere Bandbesetzung besteht momentan aus: 

Leadgesang und Gitarre: Thomas 
Gitarre und Gesang: Christian 
Kontrabass und Gesang: Timmi 
Schlagzeug und Gesang Moutsch 
Piano: Vulci 

Demnächst kommt noch ein Saxophon dazu, unser neuer Mann 
ist aber erst in der Einarbeitungsphase! 
Wir würdet ihr rtirr Musik bekehretbertu nd wa &£i r musikalisch e 

Unsere Musik würden wir ganz kurz und knapp als Rock’n’Roll 
bezeichnea auch unsere Einflüsse sind der Rock’n’Roll, vor allem 
der, der älteren Sorte. Ansonsten hören die Bandmitglieder von 
Punkrock über Metal bis hin zu Rock n Roll sehr 
unterschiedliches Zeugs. 

Wann und warum habt ihr die Ba nd be gründet? Hottet ihr schon 
Besetzungswechsel'? 

Rocket in a Pocket wurde 2006 von den beiden Gitarristen 
Thomas und Christian gegründet. 

Mit Drummer Christian und Bassist Klemm wurde das erste 
Line-Up vervollständigt. Schon bald folgte der erste 
Besetzungswechsel. Bassist Klemm verließ die Band aus 
Zeitgründen. Timmi, der bis heute am Kontrabass steht füllte 
diese Lücke. Wir hatten auch mal ne Keyboarderin, die Daniela - 
sie verließ die Band nach einigen Konzerten aber auch aus 
Zeitgründen. Im Oktober 2007 ersetzte Vulci Daniela an den 
Tasten. 




ßavaria 



Haht ihr zuvor scho n i n anderen Bands gespielt oder spielt i h r 

momenta n noch in anderen? 

Wir haben alle in diversen Bands gespielt, wie z.B. Paranoia 
keeps crawling. Stagnations end. The 
Crashbones,... 

Wir kam der Band name zustande? 

Kein Kommentar. 

Wir viele Auftritte h abt ihr schon gespielt 
finri mit wem wart ihr da u nterwegs? 

Wir können es nicht mehr genau sagen 
aber es waren wohl so gut 20 Konzerte die 
ersten 2 Jahre seit Bestehen der Band, es 
folgen demnächst aber noch einige. Wir 
haben mit vielen kleineren Bands gespielt. 
The Cash oder Peilomat (war auf nem 
Open Air) waren wahrscheinlich die 
bekanntesten Bands (soll jetzt nicht heißen 
die besten!) 

Was haht ihr bishe r veröffentlicht? Kann 
man eure Aufnahmen nur al s Download 

Wir haben im Januar 2009 unser erstes Album "...kick it over the 
moon" veröffentlicht. Die CD wurde über unseren Verlag BSC 
Music veröffentlicht, Distribution Rough Trade. Das Album ist 
also überall im Handel erhältlich, kann aber auch in fast allen 
Downloadportalen runtergeladen werden. 

Was haht ihr für Zukunftspläne? 

Für die Zukunft wünschen wir uns viele Konzerte zu spielen und 
evtl, noch dieses Jahr/ Anfang nächstes Jahr ein weiteres Album 
aufzunehmen! 

Hihts bereits Merc handising von euch? 

Ja, es gibt bis jetzt außer unserem Album zwar nur T- Shirts und 
Polohemden zu kaufen, die aber in vielen Farben und Varianten. 
fetzte Worte h ier Cirüße. etc.? 

Cheers and beersü! 


sa 15.11 -OB 
tom tom haldenwang 

www.myspace.com/tomtomrialclenwang 
-(v.rnyspece.com/rookeönspocket 


Tel^O1728259143 

r ^rk^tin?sp f>f, ket@web.de 

unser Management :! 
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Korb 


So großartig schreiben, brauche ich jetzt gar nichts zu 
diesem Gespräch. Die Band fiel mir bereits positiv in 
einem Interview in einer Stolz * Stil Ausgabe auf, voriges 
Jahr gab es dann den Pragausflug (siehe ZP#11) und 
Kontakte zu Disdalnful/Vlad the Bulldog. Ich schicke 
mein Heft regelmäßig zu Sänger Peddys Webzine etc. 
Nun kam ihr neuer Tonträger raus und ein Interview 
wurde gemacht. Aber lest selbst! Ein tolles Interview! Ein 
Dankeschön für die Antworten geht an Peddy 32 Vlad 
und an Babsy 32 Jenny Rebel für die Übersetzungen, ch 


Main Peddvf Erstmal Glückwunsch zum neuem 

Alhum. 

Wie ist denn die aktuelle Besetzung eurer3and^wie 

alt seid ihr und was macht ihr beruflich? Wie kam es 

dazu dass ihr nun eine reine Kerle-Ban d seid? Hat 

Andrea nicht gespurt? 

Peddy: Wir sind eine fünfköpfige Band aus Prag. Ich 
bin Peddy, der Sänger, bin 25 Jahre alt und studiere, 
unterrichte und ich habe einen E-Shop. Ian spielt 
Lead-Gitarre. Er ist 26 und arbeitet als IT. Kish ist der 
zweite Gitarrist, ist 22 und studiert auch. Tom ist 25, 
spielt Bass und hat irgendwas mit Jagdrechten zu tun. 
Vlad ist an den Drums und er hat den Bulldog Shop 
und das Label. Das Problem mit Andrea war, dass sie 
unzuverlässig war. Sie kam nicht zur Probe usw. ... 
Sie ist auch nicht mehr an der Skinhead-Sache 
interessiert. 


einem Review hat jemand geschrieben, dass es 
wie eine Mischung aus Condemned 84, 
Kampfzone und Pantera klingt...brutale 
Kombination haha...ich freue mich aber schon 
auf dein Review... 

Vlad the Bulldog: „Hated, proud and 
Disdainful“ war kein Demo, sondern unser 
erstes richtiges Album. Ich glaube, es war nicht 
unser allerbestes Album, weil wir es innerhalb 
von 2 oder 3 Tagen aufgenommen hatten und 
die ganze Zeit betrunken waren. „The real 
heroes“ ist instrumentell viel anspruchsvoller. 
Es ist ein härteres und kompromisloseres Album mit 
stärkeren Songtexten. Das erste Album war mehr in 
Richtung Oi! / Vikingrock und das zweite rockt mehr mit 
Trash-Gitarre und so. Es ist wahr, dass es mehr Metal- 
Einlagen hat, aber wir bleiben der Straße treu mit Oi!- 
Riffs und der Stimme und letztendlich ist es nicht weiter 
als Skinhead Rock n Roll. © Und wie Peddy schon sagte 
sind die Reaktionen im Moment sehr cool. 

Wo habt ihr aufgenommen, wie war die Zeit im Stud io 

und wie lange ha t es schlussen dlich gedauert den 
Tonträger fertig zu stellen? 

Peddy: Das Album wurde im Studio der Hardcore-Band 
Streetmachine in Pardubice aufgenommen. An einem 
Wochenende nahmen wir Schlagzeug und Gesang auf 
und innerhalb der nächsten zwei Wochen nahmen wir 
Gitarre und Bass in Ian’s Wohnung auf. Die Aufnahme 
war lustig aber diesmal tranken wir nicht so viel wie bei 
unserer ersten Session. © 


von mir geben und ich plane auch ein Soloprojekt 
Wir werden also sehen... © 

Wie viel Zeit lag zwischen den beide n 
Veröffentlichungen? Wollt ihr euch be im näxten Mal 


wieder so viel Zeit lassen? Gab e s zwischen den 

beiden CDs noch etwas anderes von euch? 

Peddy: Zwischen beiden Aufnahmen liegt ein 
Zeitraum von zwei Jahren. Der Grund dafür ist, dass 
wir fast ein Jahr lang nach einem neuen Bassisten 
gesucht hatten. Zwischen dem ersten und zweiten 
Album haben wir für ein paar Sampler etwas 
beigesteuert wie zum Beispiel „Czech and Slovak 
Streetkids“, „Punk Ocupation 14“ oder „Skeleton 
Crew Vol. 1 “. Es erschienen auch ein paar Songs auf 
CDs die zusammen mit Fanzines veröffentlicht 
wurden. 

Vlad the Bulldog: Ich glaube, das dritte Album wird 
eine Split sein mit irgendeiner Skinhead-Band, die 
genauso ist wie wir. Ich habe da schon einen Plan mit 
sechs brandneuen Songs und es könnte auch schnell 
vorangehen, weil wir im Moment eine gute Besetzung 
und einige Ideen für neue Songs haben. 

Ihr habt die CD wieder auf Vlads Label. Warum? 

Klappt das denn alles mit dem Ver trieb etcJ 
Vlad the Bulldog: Das ist ganz einfach. Ich bin ein 
Bandmitglied, besitze einen Shop und ein Label und 
habe unzählige Kontakte auf der ganzen Welt Wir 
brauchen kein Label oder irgendwen, der uns hilft. 
Bulldog Empire könnte alles machen von CDs, 
Postern über Merchandise und was am wichtigsten ist 
- wir können alle unsere CDs überall hinbringen, von 
den USA bis nach Australien. Und das ist unser Ziel. 
Es liegt alles in den Händen der Band. © Und 
natürlich glaube ich, dass so etwas wie D.I.Y. sowieso 
der beste Weg ist aber ich benutze nicht gern diesen 
Begriff dafür... 

Habt ihr noch andere Projekte nebe n Vlad. seinem 
Shop 32 Label und du mit deinem OnlineZine? 
Warum eigentlich ein Online-Zine und wann has t du 

damit angefangen? Wie ist der Zuspruch darauf?H ast 

du mal über eine Printversio n nachgedacht oder hast 

du gar mal bei Vlads Bulldog Zine (DIP) 


Peddy: Unser Gitarrist Ian will vielleicht ein anderes 
Musikprojekt starten, mehr in Richtung Metal und 
Hardcore. Wir haben 2006 Backstreet Battalion 
gegründet. Wir waren (und sind es immer noch) 
genervt von Leuten, die sich immer nur über alles 
aufregen, zum Beispiel dass es keine Konzerte und 
keine Fanzines usw. gibt und die aber nur da sitzen 
und Bier trinken. Also gründeten wir BB mit Kish. 
Wir hatten nicht genug Zeit und Erfahrung um ein 
Fanzine zu drucken, also haben wir uns für diesen 
Weg entschieden. Ich glaube, Leute, die auf unsere 
Konzerte kommen, mögen es, aber andere auch 
Wieder nicht Wir machen Interviews, Reviews und 
Bandgeschichten von Bands, die wir mögen und das 
ist nicht jedermanns Geschmack. Nachdem wir das 
Webzine drei Monate lang hatten, erschien ein 
Review auf antifa.cz, haha ... Ich denke auch jetzt 
nicht an eine Druckversion. Als wir angefangen 
hatten, sagte uns Vlad, wir sollten das unter dem 
Namen Bulldog machen, aber wir weigerten uns, weil 
wir es von Anfang an nur unter unserem Namen 


Könntest du nnrh mal kurz über das Werden und 

Sein von Disdainful sprechen? Wie und wann h a bt ihr 

euch zusammengefunden? 

Peddy: Wir haben uns im Oktober 2005 gegründet. 
In der ersten Besetzung waren Kish, Ian und ich. Wir 
hatten verschiedene Schlagzeuger und Bassisten. Der 
Name „Disdainful“ kam von Andrea bevor sie bei uns 
spielte. Wir mögen dessen Klang und Bedeutung. 

Vlad the Bulldog: „Disdainful“ steht für etwas wie 
Stolz, Arroganz und so. Es ist unsere Art und Weise, 
auszudrücken, was wir über die Welt um uns herum 
und die meisten Leute denken. Und letztendlich feinden 
wir, es wäre ein cooler Name für eine Skinhead-Band. 
Ihr hebt jetzt eure neue CD.. The real heroes “ 
veröffentlicht. Kann man das nach der ..Hated. Proud 

32 Disdainful' 4 CD (Welche von euch eher Demo-CD 

genannt wird?) als erstes Alhum nennen? Habt ihr die 

Aufnahmen diesmal nüchtern gemacht?,-) Wie 

zufrieden seid ihr selbst mit dem Album? Ist es so 

geworden wie ihr es euch anfangs 
vorgestellt/gewünscht habt? Habt ihr schon 

Reaktionen darauf b ekommen. ? 

Peddy: Ja, diesmal waren wir nüchtern und ich finde, 
es ist eine bessere Aufnahme. Wir hatten mehr Zeit 
zum aufnehmen und die Jungs von Streetmachine 
hatten mehr Zeit zum abmischen. Ich glaube auch, 
dass die Musik härter und ausgereifter ist. Ich habe 
schon ein Paar Reviews gelesen und die waren gut. In 


Erzähl mal ein wenig zu den Songs auf dem Album . 

da etwa* was ihr im Gegensatz zur ersten CD diesmal 

grunds ät zlich anders machen woätet? 

Wer ist eigentlich hei euch verantwortlich für die Texte 

und die Musik? 

Peddy: Auf dem Album sind 11 Songs. Ian ist 
verantwortlich für die ganze Musik. (Er ist der einzige 
Musiker in der Band. ©) Die Texte habe ich geschrieben 
außer zwei Songs, die von Ian und Vlad sind. Wie ich 
schon gesagt habe, sind die Songs ausgereifter mit 
Metal-Einlagen. Die Songtexte handeln von denselben 
Themen wie auf dem vorherigen Album: Patriotismus, 
Missverständnisse, falsche Freunde und Erinnerungen. 
Eis gibt aber auch einige lustige Stücke wie „Chuck 
Norris“ oder „Chlast“, worin es ums Saufen geht. 

Vlad the Bulldog: Wir versuchen immer eine 
klischeefreie Band zu sein, wenn es um die Songtexte 
geht. Auf „Real Heroes“ kann man Texte über Leute 
finden, die sagen: „Du bist ein Nazi, wenn du kein Union 
Jack, sondern deine eigene Flagge trägst“ Oder der 
Song „Friend to all“, wo es um solche Wichser geht, die 
jedem jederzeit und überall in den Arsch kriechen, weil 
sie keinen Stolz und keine Würde haben. Wir singen 
normalerweise auf Englisch, weil so die meisten Leute 
verstehen können, was wir sagen wollen. Und ja, es gibt 
nicht viele Songs von mir auf dem Album. Ich habe viele 
geschrieben, aber am Ende nahmen wir nur 11 neue 
Songs auf. Auf dem dritten Album wird es mehr Songs 
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machen wollten. 

Was bringt jeder einzelne von euch an Einflüssen in 

Disdainful mit? _ Was hört ihr sonst noch _ für 

Musikrichtung en? 

Peddy: Ich persönlich mag neuere Bands, weil ich die 
auch live sehen kann... so wie Pride, Bakers Dozen, 
Razorblade, Discharger, TMF, On File und auch 
Vikingrock-Bands wie Ultima Thule, Enhärjarna, Hel 
usw. ... Guck einfach auf die CDs von BB. wo es 
Reviews von denen gibt die ich mag. © lan mag mehr 
Metal/Hardcore wie Terror, Hatebreed, Hatesphere, 
Testament Slayer usw... Kish mag die gleiche Musik 
wie ich und Thomas mag 77 er Punkrock wie 
Buzzcocks, Cyanide, Menace und 
Rock’n’Roll wie Hellacopters, Nashville 
Pussy oder Backyard Babies. 

Vlad the Bulldog: Ich mag die meisten von 
den oben erwähnten und ganz viel Northern 
Soul, Ska, Two Tone Sachen, Gothic Rock, 
ein bisschen Hardcore und die meisten Oi! 
Klassiker. Ich mag auch 80er-Jahre-Pop und 
die meiste Zeit im Auto höre ich Bands wie 
Social Distortion, HIM, Depeche Mode, 

Hardcore Superstare und so. Wenn es um 
Street Rock’n’Roll geht werde ich immer 
Bands wie Discharger, Badlands, Broilers, 

Perkele und Ultima Thule lieben und 
natürlich auch asiatische Skinheadbands... 

Seid ihr live sehr aktiv? Mir kommt es nicht 

soyor oder ich bekommenichts mehr mit 

vorLder W elt. Aber r ei sefreudig seid ihr 

trotzdem. Siehe du Peddy. der oft für 

Konzerte in der Ge gend unterwegs ist 
Peddy: In Tschechien spielen wir auf Gigs, 
die von uns oder unseren besten Freunden organisiert 
wurden. Also so ungefähr zwei bis drei Konzerte im 
Monat. Ja, wir reisen gern... Ich mag Musik und Gigs, 
also reisen wir nach Deutschland, Belgien oder Polen 
mit unsere tschechischen Crew. Das sind Leute in 
unserem Alter, Freunde, Alkoholiker © usw. ...Wir 
lieben es also, durch Europa zu gondeln. 

Vlad the Bulldog: Ich bin vor Jahren durch Europa 
gereist. Nun habe ich eine Familie und Kinder und 
deshalb nicht mehr viel Zeit aber durch die Band hat 


sich einiges verändert. Ich habe eine Chance bekommen, 
es immer und immer wieder zu tun. Gott sei Dank © © 
Auf meiner Suche nach Fotos fürs Lavout habe ich 
gesehen, dass du ein X für Straight Edge auf der Hand 

getragenJiast b ei e u rem.Gig im Martys Cl ub am 3,2 .0 7. 

Was war da Jos? 

Peddy: Hehe, nein. Das war das Zeichen für Freibier an 
der Bar! Das war der Geburtstag eines Freundes und 
wer dieses X auf der Hand hatte konnte umsonst trinken. 
Kein SXE.;-) 

A uf... eurer er sten C D..hattet ihr ei nen Cove rson g vo n 

Ultima Thule drauf. Ich freut e mich i nsgeheim schon auf 

einen weiteren auf dem neuem Album. Aber nun ja. Wie 

kamt ihr darauf und was bedeutet euch diese Band und 

die Musikrichtung? Was spielt ih r noch für Coverstücke 

live? 

Peddy: Ich glaube, wir alle mögen Ultima Thule und wir 
haben diese Songs am Anfang unserer Band ausgesucht, 
als wir noch nicht genug eigene Songs hatten. Wir hatten 
damals „God of Light“ und „Proud and Strong“ von 
ihnen gecovert. Nun spielen wir „Fuck You“ von TMF 
und „Pulling on the Boots“. 

Vlad the Bulldog: Ja, so ist es. Ich mochte schon 
immer das „Early Years“ Album von Ultima Thule. Und 
als ich anfing, bei Disdainful zu spielen, fand ich es cool, 
dass sie einige Songs von ihnen coverten. Das war einer 
der Gründe, warum ich in der Band spielen wollte... 


Wie ist der momenta ne.Stand um die Skinh e adszene in 

der Tscheche! speziell in Prag? Wie ist eure Stellung in 

Prag bzw. der Tschechei? Werdet ihr und eure Sand 

gemocht oder doch eher missverstanden? 

Peddy: Prag hat viele Szenen. Das hängt ganz vom 
Stadtviertel ab und die sind alle zerstritten, es kommt 
also ganz drauf an... einige mögen uns, andere hassen 
uns und anderen sind wir egal. Die sind mir auch egal. 
Wir machen unseres und die machen ihrs. Uns ist es 
egal, was unsere Freunde für T-Shirts und 
Klamottenmarken tragen, ganz einfach weil sie unsere 
Freunde sind und ich Leute nicht wegen einem TShirt 
von einer Band oder einer Marke verurteilen möchte, die 
ich nicht mag. 

Wie ist deine Sicht auf die Skinheadszene heutzutag e? 

Ist es in der Tschechei genauso dass die Hetzerei auf 

beiden Seiten ins Unerträgliche und Lächerliche 
zunimmt? Ich selbst bin ja als Kommunistennazi endarvt 
hierbei uns. Ich kön nte mir vorstellen, dass es euch 


dazu auch einiges als Einleitung 

im Booklet geschrieben. 

Peddy: Ja, du hast voll Recht. Ich bevorzuge eine 
kleinere und stärkere Szene mit Leuten, die aktiv sind 
und füreinander einstehen. Das sind die Gründe, warum 
ich in einer Band spiele, Gigs besuche und organisiere 
und ein Webzine schreibe. 

Nun gut. Kommen wir mal langsam zum Ende 


Peddy, 


Was plant ihr denn jetzt so nach dem neuem Album für 

die Band? Wie solls weitergehen? 

Peddy: Also ich hoffe, dass es wegen dem neuen Album 
viele Gigs in der Zukunft geben wird und wir wollen 
weiterhin neue Sachen schreiben und Leute im BB über 
neue Bands informieren. 

Ich .bedanke mich be i.dir für die Antworten und wünsche 

dir viel.Glück mit der Band und deinem Online-Zine. Nun 

istnoch Platz für Grüße Hass oder Liebes(ge)schwüre. 

Peddy: Danke, dass du uns in dein Fanzine 
reinbringst...Und ich hoffe, wir sehen uns mal auf einem 
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Gig, falls wir uns noch nicht bei Enhärjarna getroffen 
haben. (Haben wir nicht!;-) Anm.d.P.) Haut rein! 

Vlad the Bulldog: Ich liebe dich. © © © (Anm.d.R. 
Ich glaube es dir Vlad. Aber es kann einfach nicht mit 
uns funktionieren. ©) 


www,myspace,com./ disdainfuloi 


Review zum aktuellen Album 


Disdai n f u l -The real 

CD 

Nach zwei Jahren nun 
das zweite Output der 
Prager 

Skinheadrockband. Mir 
scheint dass sie 
mittlerweile vereinzelt ein wenig härter & 
druckvoller, verspielter und melodischer geworden 
sind, ein wenig mehr Metalsound innehaben. 
Trotzdem ist es noch 100%ig purer aggressiver 
Skinheadsound von Prahas (goldenen ©) Straßen. 
Gesungen wird weiterhin auf Englisch, lediglich einer 
der elf Songs kommt in der Heimatsprache. Leider 
gibt es kein Ultima Thule Cover wie beim 
Vorgänger aber das haben wir ja bereits im 
Interview geklärt Die Themen gehen ihnen 
nicht aus, und so geht es diesmal um die neue 
Generation von Patrioten, vergangene 
bessere/einfachere Zeiten, "Szene"looser, 
einiges anderes mehr und Chuck Norris (Ist 
ja schließlich auch Chuck Norris geprüft das 
Album! *hahaha*). Man könnte fast sagen, 
dass dies ein Themenalbum geworden ist. 
Dinge am denen sich heute hochgezogen wird, 
die selbstverständlich sein sollten aber die 
Szene immer weiter splitten. Insgesamt 
gesehen ist die Band weiterhin zum Positiven 
gereift und legen uns hier ein 
abwechslungsreiches Album vor. Bei „Kill the 
drugdealer“ kann man musikalische 
Ähnlichkeiten zu TMF. entdecken. Als 
“Hidden Track” gibbet „Pulling on the boots“ 
in einer Uve-Aufnahme. Das Layout ist 
wieder top gemacht und das fette Booklet 
lässt keine Wünsche offen. Neben den Texten und 
Fotos gibt es ein klares und absolut ehrliches 
Statement von Vlad the Bulldog. Eine Band mit 
einem vernünftigen Standpunkt* Da habt ihr eure 
Gründe für das Interview in dieser Ausgabe! ch 
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Der ZWERGPIRAT kommt diesmal gaaanz gross 
raus,* im A4-Format! Was mir gar nicht so zusagt, da 
dieses Fanzine-Format die korrekte Optik meiner 
horizontal gradlinig ausgerichteten Fanzine- 
Sammlung stört Sei’s drum! Meine Optik ist 
garantiert das letzte, was den Herausgeber des 
kleinwüchsigen Piraten interessiert. Dafür versöhnte 
mich aber das Farbcover dieser Ausgabe: Die 
“Simpsons” im Glatzen-Outfit! Erinnert mich ein klein 
wenig an ein Malbuch für Vorschul-Kids! Nee, das hat 
schon Klasse! Nicht weniger stilvoll kommt das 
glatzköpfige Bierbauchmonster auf der Cover- 
Rückseite daher. Nichts kann den „way of life“ eines 
Skinheads treffender charakterisieren als dieses geile 
Foto! Oder? Kommen wir zum redaktionellen Teil. Da 
es mir angesichts der geballten Masse an Infos, 
Bands, Rezensionea Storys, Konzertberichten und 
Reviews schwer fällt, den richtigen Einstieg zu finden, 
werde ich den ZWERG PI RAT diesmal von hinten 
besteigen ( Gröhl! ). Und hinten {natürlich im Heft!) 
findet man eine gelungene Polemik von Leiche, der 
sich unter der Headline “ Von ‘rechtsoffenen 
Linkstoleranten mit der schablonenhaften 
Gesinnungsschnüffelei einer Szene-Stasi und dem 
engstirnigen Schubladendenken innerhalb der 
Skinhead- und Punk-Szene beschäftigt. Zu diesem 
Thema könnt’ ich jetzt auf Grund persönlicher 
Erfahrungen ‘ne ganze Menge beisteuern, aber das 
würde an dieser Stelle zu weit führen. Dazu nur soviel: 
Mit Menschen, die Patriotismus oder Nationalstolz 
mit Rechtsradikalismus oder Faschismus 
gleichsetzen, lohnt es sich eh nicht zu diskutieren. Das 
hiesse. „Perlen vor die Säue“ zu werfen. Also back at 
the beginning! Der ZWERGPIRAT startet mit einem 
sehr nachdenklichen Vorwort von Carsten. 
Anschliessend berichtet Leiche von DEM 
Konzertereigniss des Jahres 2008: Die englische 
Skinheadband INDECENT EXPOSURE back in 
good old germany! Und das nach 22 Jahren. Eis folgt 
ein Interview mit LAST HOPE, einer mir bislang 
unbekannten Hardcore-Band aus Sofia, der 
Hauptstadt Bulgariens. Das Interview zeigt, dass es in 
diesem Balkanstaat nicht nur Korruption, sondern 
auch coole und interessante HC-Bands gibt. 
Anschliessend beschreiben die schwedischen 
Vikingrocker von NJORD die Texte ihres 
Debütalbum „Mot Himlen..“. Nach Konzertberichten 
über die DROPKICK MURPHYS und BLOOD OR 
WHISKEY ® THE TOSSERS wird es sehr 
mystisch. Es folgt Flos hervorragende Video- 
Rezension des englischen Gruselklassikers „ The 
Wicker Man (mit Christopher Lee) aus dem Jahre 
1975. In dem Film, er spielt auf einer kleinen 
schottischen Insel geht es (vereinfacht ausgedrückt) 
um seltsame Fruchtbarkeitsrituale wie nackte Frauen, 
die um lodernde Feuer tanzen, Jugendliche, die 
Nachts auf dem Friedhof vögeln ( Waren das etwa 
Gruftis?), und um bruzzelnde Menschenopfer. 
Interessant interessant,- aber ich steh’ ehr auf 
bluttriefende Splattervideos. Um „ OH-Mucke vonner 
schönen deutschen Ostseeküste dreht sich das 
Interview mit der kurzlebigen Mecklenburger 
Glatzenband StembrOIcrew. Weiter geht es mit 
einem informativen Reisebericht über „die goldene 
Stadt - Prag! . Man erfährt einiges Wissenswerte über 
die Sehenswürdigkeiten und das faszinierende 
Nightlife dieser Stadt - und über die Wirkung des 
tschechischen Pivo (Bier) auf deutsche Touristen. 
Nordische Mythologie ist der rote Faden, der sich 
durch das Interview und Debütalbum der 
schwedischen Vikingrocker NIDHÖGGS VREDE 
zieht. Weniger nordisch, dafür aber um so feuchter, 
geht es dann in dem Konzertbericht über das elfte 
„Endless Summer-Festival ‘ zu. Und was wäre der 
ZWERG PI RAT ohne eine Piratenstory? Diesmal 
geht es um das Leben und Wirken eines gewissen 
Stede Bonnet der als „der unfähigste Pirat in der 
gesamten Karibik“ in die Geschichte der Piraterie 
eingehen sollte. Anschliessend folgt noch ein Interview 


mit SIR PSYKO ® HIS MONSTERS, eine 
Psychobilly-Band aus Vorarlberg in Österreich. Hab ich 
was vergessen? Jau, die Konzertberichte über das 
„Kuggnäs Festivalen 200ff im schwedischen Nyköping 
und den CONDEMNED 84-Gig in der Nähe von 
Hildesheim. Ausserdem finden wir im aktuellen 
ZWERGPIRAT noch jede Menge Kurzberichte über 
Konzerte, Partys und Tattoomessen. Und natürlich viele 
Fanzine-, Bücher-, Comic- und „Tonträger - 
Besprechungen. Wie es sich halt für ein gutes Fanzine 
gehört. Sagen wir mal so, der ZWERGPIRAT lässt 
auch diesmal keine Wünsche offen. Great work! 

http://violencejgratis-blQg.de 

Schon das Cover erinnert mich ein meine ersten 
Ausgaben vom Violence (die Simpsons lassen grüben 

•h * 

V ) und inhaltlich geht es dann gewohnt zur Sache - 
nur dieses Mal im Format A4. Interviewt wurden Last 
Hope (HC aus Bulgarien), Stembroicrew, Nidhöggs 
Vrede, Sir Pysko & his Monsters (Psychobilly aus 
Österreich) ... Dazu kommen viele Tourberichte und wie 
man schon an den Interviewpartnem sieht geht es 
musikalisch ziemlich breitgefächert zu. Viel nordisches 
Zeug (nicht negativ gemeint), Punk, HC und Ol - mir fehlt 

noch der RAC dazu ~3 

Ansonsten für den EUnen oder den Anderen sicherlich 
ein kurzweiliges Heftchen. 

Stolz * Stil 

Hier fällt doch was auf! Groß, 
gedruckt und in Farbe kommt 
der noie Zwergpirat daher. 
Aber nicht alles ist noi. Der 
Preis von 2 Oironen konnte 
trotz dieser 

Qualitätssteigerung ebenso 
beibehaltcn werden wie der 
Inhalt. Der ist wie immer 
ausgewogen und 

vielschichtig. Das 

„Skinheadzine Ingolstadt“ ist 
sich also treu geblieben und 
das „Prädikat“ - ,Achtung jetzt 
noch lockerer!“. Die Idee zum Cover ist ne Gute, wenn 
auch keine ganz noie und kommt recht gut rüber, auch 
wenn ich kein großer Simsons Fan bin. Also auf 
insgesamt. 48 wirklich voll gepfropften A 4 Seiten gibt’s 
in dieser #11 folgendes zu entdecken: Geschichten vom 
imlecent Exposure HH-Gig, Interviews mit LAST HOPE 
«Hardcore Bulgarien), Stembroicrew (noie Ostsee -Oi- 
Hand). NIDHÖGGS VRPIDE (schwedischer Viking 
kuck). Erlebnisberichte von Festival (Kuggnäs. Endless 
Summer) und anderen Reisen: nach Nordstemmen zu 
i V»mlemned84 oder Wochenendausflug nach Prag oder 
H Dropkick Murphys nach Dublin oder zum Christenfest 
<ls Dorf oder. oder. oder... Wieder mal ein Haufen 
m s. wirklich ein Haufen was alles so auf so ne A4 
m ni> drauf passt, tssss... 

Mnsthreiber Leiche enttäuscht diesmal ein wenig und 
hi sich Gedanken um unwichtige Sachen wie 
Uvi. htsoffene Unkstoleranten“. Scheiß auf Toleranz! 
Du Intolerantesten von allen sind die so genannten 
. IhUi Hiaimten Toleranten! Und ich bin Weißgoit 
|t Hl 1 (>LBRANT! Und ihr solltest es auch nicht sein, 
ihUhi hier lieber was investieren für nen ganzen 
Mmdrn 1 esestoff. Bei: United Kids Rec. Oder direkt 
hvim Hersteller für 2.85€: Carsten Hantel: Augsburger 
Mi iH 852*>0-Geisenfeki. c.hantelt# gmx.d e 

Meinungsfreiheit 

Auch der „Zwergpirat" hat erstmal das „Zwergen"- 
Format A5 verlassen und glänzt nun in A4 und 
Vollfarbcover. Halte weder vom Format noch vom 
Simpsonscover etwas, das liegt aber am eigenem 
Geschmack und hat nichts mit dem Heft zu tun... 
Ansonsten ist es wohl das beste Cover, mit dem der 
„ZP" bisher aufwartete. Im Vorwort findet Ihr dann auch 
die Gründe zum Format. Mal sehen, ob es in Zukunft 


wieder das klassische A5 gibt... Es gibt wieder die 
Rezensionen der Kollegen nachzulesen, haufenweise 
Musik- und Zinereviews. Konziberichte, tolle 
Reiseberichte, Intis mit StembrOicrew, Nidhöggs 
Vrede und Sir Psycho and his Monsters. Interessant, 
nachdenklich machend und lesenswert ist auf jeden 
Fall der Bericht von Leiche zum Thema „rechtsoffene 
Linkstolerante". Ein Piratenbericht fehlt auch dieses 
Mal nicht und er gefällt mir echt gut. Die Aufmachung 
ist klasse und es gibt nix zu meckern. Wieder ein 
lesenswertes Heft, welches zu gefallen weift. 

Union Jack Fanzine 

Nachdem 

Carsten nun wieder zurück in 
Deutschland ist geht auch der 
Zwergpirat weiter wie gehabt seinen 
Gang. Naja fast, denn dieses mal 
kommt das Heft im A4-Format was 
natürlich unpraktisch as fuck ist. 
Erwähnen sollte man dazu dass der 
Schriftgrad immer noch der gleiche ist 
und dass es so also wieder einiges an 
Material gibt. Auf 47 Seiten gibt es 
wieder bunt gemischt fttr jeden was 
wie Interviews mit der StembrOicrew 
(selten dämlicher Name), Sir Psyko Sc 
his Monsters (Psychobilly, naja wems 
gefällt). Last Hope (Hardcore) und 
Nidhöggs Vrede (Vikingrock). Also 
auch hier wieder einiges an 
Abwechslung, schade dass mir die 
meisten Genres davon so gar nicht 
Zusagen. Dazu gibt es im Heft 
natürlich das übliche wie viele viele 
Reviews, viele viele Konzertberichte 
und Zeitungsausschnitte sowie nen 
Pragbericht (gefällt), Leiche macht 
sich Gedanken über rechtsoffene 
Linkstolerante (etwas sehr stark 
umfangreich geworden so dass sich 
irgendwann alle Aussagen 

wiederholen aber Recht hat er. .), die 
Hlbroiber werden vorgestellt 

(unbedingt antesten) und einiges 
mehr. Erwähnen sollte man vielleicht 
noch das Cover welches dieses mal 
bunt ist und einige Charaktere der 
Simpsons als Skinheads und 

Rudeboys darstellt, coole Idee aber 
das beste Cover der Zinegeschichte 
war dann doch etwas viel versprochen 
mein Gutster, hehe. 

www.crazy-united.de 

Die Nummero 10 dieses Heftes wurde wohl von uns 
verrissen (ich kann mich wirklich nicht mehr Erinnern 
und auch Carsten hatte das Review nicht mehr), aber 
was interessiert mich das Geschwätz von gestern und 
so gehe ich ganz ohne Vorbehalte an dieses Heft ran. 
Sofort fällt einem auf, das Carsten ein grober 
Liebhaber Schwedischer Mucke ist, was in vielen 
Artikel und Reviews voll zur Geltung kommt und ich 
persönlich kenne nicht eine dieser Schwedischen 
Combos, über die Carsten schreibt Ansonsten gibt’s 
ein Interview mit der Hardcore Band „Last Hope“, Sir 
Psyko tr £> his Monsters, Gigberichte, sowie einen sehr 
Lustigen Bericht über den wohl schlechtesten Pirat 
„Stede Bonnet“ und noch Tonnen anderes Zeugs 
inklusive einem Ultralangem Artikel über 
„rechtsoffene Linkstolerante“. Was mir persönlich 
nicht so gut gefällt, ist das abdrucken der eigenen 
Reviews, denn ich bin der Meinung das jeder 
Fanziner diesen Platz mit anderen Artikel besser 
füllen könnte. Und was absolut GAR NICHT GEHT, 
ist der die Anzeige vom ADLER VERSAND, denn 
dieser Versand hat ABSOLUT NICHTS MIT 
UNPOLOTISCH zu tun (denn dafür werden ganz 
klar Nazi Klamotten verkauft) und ich weiß absolut 
nicht warum Carsten diese Pisser unterstützt. Aber 
vielleicht erklärt er sich ja Mal. Ansonsten ein wirklich 
interessantes Zine mit einem RIESEN 
Schönheitsfehler. FRANK 
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verdient vielleicht sogar 








_ ED OCH TRADITION 

MxkmQ-lftixlk-l&xxtk aus Sforäs / ^ri|tu£lten 


Hmm, was soll ich jetzt hier großartig schreiben? 
Die Schweden von SOTgeistern schon seit den 
letzten Ausgaben durch den Zwergpiraten, 
Kontakte zur Band sind vorhanden und kiaro lag 
dann irgendwann ein Interview nahe. Die Fragen 
hat mir der Johan beantwortet und Babsy war 
für die Übersetzung verantwortlich. Danke 
hierfür an beide, ch 


Hej Johan! 

Lang e h aben wir drüber gesprochen, endlich b itLich 

zu Sp otte gekommenJDas Interview über euch und.die 


Wie J sLeur e a ktuelHBesetzungwerspielL wa s , wie.alt 

seid ihr (d ie b eiden Frauen b rauchen dies nicht zu 

beant w orten) und mit w elchen Job s ve rdienLih r. e ure 

schwedischen Kronen? 

Die aktuelle Besetzung sieht folgendermaßen aus: 

Jenzan, 25, Sängerin, arbeitet in einer Imbissbude 

Cia, 34, Sängerin & Akkordion, arbeitet bei Black 

Scar Tattoo als Piercerin und lasert 

Freddie, 28, Gitarre, Fabrikarbeiter 

Johan, 40, Mandoline und Akkordion, Tätowierer bei 

Black Scar Tattoo 

Palle, 36, Schlagzeug, Taxifahrer 

Robban, 21, Bass, mag nicht arbeiten gehen 

Ihr habt ja auch einig e Besetzungs wechsel hinter euch. 


Erzähl mal wie.sichjl.as Bandkarussell seit Anbeginn 

SOTs gedreht hat. 

Also wir hatten schon Lisette als Sängerin, mich 
(Johan) am Schlagzeug. Björn am Bass, Ceder am 
Schlagzeug und Malin als Springerin am Bass. 

Eure erste Sängerin ist ja nach der ersten Single-CD 
"g egangen " worden. Wie kam es dazu und war es 

schwer Ersatz zu finden? Warst du glücklich als du 

Jenzan für die Band dazu gewonnen hast? Wie hast 

du s ie rumbekommen, dass sie bei euch mitmacht? 
Wolltest du für SOT unbedingt eine weibliche 

Stimme? 

Sie hatte sich 3 Tage vor einem unserer Auftritte 
entschlossen, die Band zu verlassen und wir waren 
NICHT GLÜCKLICH darüber. Danach versuchten 
nur Freddie und ich ein paar Songs zu machen, die 
mehr nach Folkmusik klangen. Freddie kannte Jenzan 
schon länger (sie hatten zusammen in einer Heavy 
Metal Band gespielt) und sie half uns. Ich weiß 
eigentlich nicht wirklich warum wir Sängerinnen 
haben, aber ich wollte nicht singen, da dies sonst zu 
sehr nach Heroes geklungen hätte und Freddie war 
damals noch nicht gut genug. 

Wann hast d u SOTgegründetund w ie kam es dazu? 

Was hattest du d amals. Air. Beweggründe gehabt und 

mit welchem Ziel bist du da gestartet? Hattest du klare 

Vorstellun g en wie sic h SOT anhören und welche 

Instrumente benutzt werden sollten? 

Ich glaube wir haben 2004 angefangea als sich 
Freddies Band Skymningsüd auflöste. Er brachte ein 
paar Songs mit ein und ich wollte Schlagzeug spielen 
(hörte sich damals alles noch mehr nach Metal an). 
Wir hatten eigentlich keine weiteren Pläne als zu 
spielen und dabei Spaß zu haben und so fingen wir an, 
auch aufzunehmen, spielten ein paar Konzerte und 
damit war klar, dass wir nun eine Band sind. Die 
Leute liebten uns und kamen auch von weiter her um 
uns zu sehen und wir waren so froh, dass wir live vor 
einem wundervollen Publikum spielen konnten. Wir 
haben nie darüber gesprochen wie wir klingen wollten, 
wir wollten einfach nur Spaß haben und neue 


Instrumente ausprobieren (wir hatten sogar den Plan, 
einen Freund von uns Harfe spielen zu lassen). 

Was bedeutet der Bandname ..Sed Och Tradition " genau 
und wie kamst du darauf? Hast du lange nach eine m 

Namen gesucht? 

SOT ist eine Viking-Folk-Rock Band und der Name 
bedeutet “Brauch und Tradition”. Wir singen von 
heidnischer Ethik und Traditionen, Mythen und 
Legenden und der nordischen Geschichte. Wir benutzen 
Runen und Symbole aus dem Altertum um das Erbe zu 
wahren, welches schon für viel zu lange Zeit 
vernachlässigt wurde. 

Ich finde es interessant und bemerkenswert, dass ihr in 

Eigenregie bisherß SingleJJDs veröffentlich t habt und es 


auch weiterhin tun werdet. Wie kommt es dazu?. Ich 

finde es toll in gewissen Abständen immer wieder was 

von einer Band auf Konserve zu hören. 

Schon von Anfang an wollten wir neues Material so 
schnell wie möglich veröffentlichen und da sich unsere 
Besetzung anfangs ständig änderte, dachten wir, dass 
neue Mitglieder auch gerne bei den Aufnahmen dabei 
wären. Bei unseren ersten Singles haben wir auch 
verschiedene Stilrichtungen ausprobiert, bis wir 
herausgefunden hattea welcher Sound uns wirklich liegt. 
Wir versuchen immer noch so oft wir können neue 
Sachen rauszubringen. 

Kommen wir nun mal zu eurem aktuell en Album. Wie 


kam der De al mit Olifant Re cords aus Polen zustande? 


Ich fin de das ehrlich gesagt ziemlich s trän ge. Ihr habt 


nun einige Vikingrocklabels in Schweden, warum gerade 


da ein polnisc hes Skinhea dlabel? Und der Deal lief wohl 

auch nicht sooo toll ab w i e mir mitgeteilt wurde oder 


hab e i ch da s f alsch verstanden? 


Wir haben Marek schon oft getroffen und er hat uns 
Olifant vorgestellt und sie mochten uns und was sie da 
hörten. Wir haben einen guten Deal abgeschlossen und 
sie wollten uns unter Vertrag nehmen und da dachten 
wir, warum nicht? Wir sind nicht unzufrieden mit ihnen 
und vielleicht gibt es noch mehr CDs von uns auf Olifant. 
Seid ihr denn ansonsten zufrieden mit dem Album? Habt 


ihr schon irgendw el che Reakti onen darauf bekommen? 


Internet erhältlich ist! Wisst ihr denn selbst wo sie überall 


vertrieben wird? 


Wir haben bisher noch nicht viele Reaktionen 
bekommea aber beinahe alle Leute die wir kennen 
mögen es und somit sind wir auch zufrieden. Man kann 
die CD auch bei Amazon kaufen?!? Cool!!! 

Erzähl mal e i n wenig zum Album. Worum geht es in den 


einzeinen.Liede m . und seid ihr mit dem Artwork 


zufrieden? 


Das Album ist eine Mischung aus Singles (manche neu 
abgemischt, manche neu aufgenommen) und einigen 
neuen Songs, die noch nicht veröffentlicht wurden. Die 
Songs erzählen von Traditionen, Gefühlen, der Zukunft 
und der Vergangenheit. Alles in Allem ist es ein Mix aus 
Folklore, Vikingrock und Metad. 

Zur Arbeit im Studio braucheich ja nichts weiter zu 


fragen, da ihr die Aufnahmen ja wieder in eurem eigenen 


Stud i o Nifelheim gemacht habt, wie eure Singles auch 


schon. Habt ihr eu ch für die Arbeit am Album mehr Zeit 


gelassen ode r inten siverund härter dran gearbeitet? 


Nimmst.du indem S tudio auch noc h an dere Bands auf? 


Wir arbeiten an unserer Musik in unserer Freizeit und da 
wir 6 Mitglieder sind ist es nicht immer einfach, alle unter 
einen Hut zu bekommen. Vielleicht haben wir uns bei 
einigen Songs echt mehr reingehängt als bei anderen, 
aber es bleibt immer ein Hobby das wir lieben und gerne 
ausüben. All unsere Freizeit der letzten 2 Wochen ging 
drauf und plötzlich kam die Releaseparty!!! Wir nehmen 
nur die Bands in unserem Studio auf, in denen wir auch 
mitspielen (Heroes, SOT, ERH and Concrete Warriors). 
Ich hörte.auch das s ihr gerne mal bei den Jungs von 


ThuleJnNvkÖDing im Studio aufnehmen wollt? Ist da 


was dran? 


Weiß ich nicht. Hab nie davon gehört. 


Umspielt ja nicht den typis c he n Vi kingrock. Kannst du 

mir mal eurenSound beschreiben undrwas ihr für 

eventuelle Einflüsse habt? 

Das kommt daher, dass wir Instrumente wie die 
Mandoline und das Akkordion nutzen und sie mit 
schwerem Gitarrensound mixen. Wir hören viel Metal 
und Folkmusik, Pogues, Dropkick Murphys, 
Dubliners, Garmama, Korpiklaani, Schelmish. 

Wer ist bei euch für das Verfassen der Texte und der 

Musik zuständig? Bringt ein jeder von euch Ideen mit 

rein? 

Freddie macht die meiste Arbeit und wir anderen 
helfen ihm ein wenig. 

Ende Mai in Viskaforsbeim JönssonliganCruisers 

MK Festival habtihr vornicht allzu vielen Leuten 

gespielt. Is t e u c h dascgal w ie vi ele Leute vor der 

Bühne stehen? Gebt ihr imme r Vo llgas? Spielt ihr 

gerne live und wo seid ihr bisher schon übera ll 
aufg etreten? Und wo würdet ihr gerne einmal spielen? 

Das Vikingrock Festival lief gut (vielleicht ein paar 
mehr Leute nächstes Mal) und wir geben immer 
110%, unabhängig davon wie klein oder groß das 
Publikum ist da wir es LIEBEN zu spielen. Wir 
haben bisher nur in Schweden gespielt, aber wir 
würden gerne auch in anderen Ländern spielen, aber 
da wir nur in Schwedisch singen ist es schwierig, 
außerhalb Schwedens bekannt zu werden und wir 
planen nicht Englisch zu singen. 

Du bist in 2 Bands tätig (S OT A? Heroes ) und has t 

dein Tattoostudio. D a zu habt ihr noch euren 
Klamottenshop Brokk ‘d&Sindre. Bleibt denn da noch 

Du Aast früher in Dirlewange r g espielt.Bist du davon 

jetzt weg? 

Ich spiele nicht jeden Tag Musik aber ich wünschte 
ich könnte es. Mit Heroes proben wir nicht allzu oft, 
da wir uns nicht jede Woche sehen wollen. Wir haben 
eine neue Platte ( Heroes ) zum Aufnehmen fertig, 
daher werden wir uns die nächsten 2 Monate öfter 
sehen, aber danach müssen wir eine Pause 
voneinander machen, bis das nächste Event ansteht, 
wie ein Konzert.... 

So haben wir mehr Zeit mit SOT zu proben und wir 
versuchen uns so oft wie möglich zu treffen, meist 2-4 
Mal pro Monat. Ich spiele noch bei Conrete Warriors, 
eine Punk/ Oi! Band, aber wir machen momentan 
eine Pause und machen vielleicht später wieder 
weiter... 



Wie sehen die weiteren Pläne für die Zukunft von 

SQTaus? 

Wir haben momentan keine Pläne, aber es gibt ein 
paar neue Songs und vieles im Kopf das raus will... 
Wenn du jetzt noch jemanden grüßen möchtest oder 


etw a s m einen Lesern m it auf d en. W eggebe n wi llst. 

dann tue es jetzt! Ich bedanke mich bei dir für das 

Interview und sage TACK! 

Ich möchte nur dir danken und allen Fans, die es erst 
wert machen zu spielen. 

www.s-o-t.se/ 
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Psychowaula < kuwble No . 3 


Thai Kiosk. Dort bestaunten wir erstmal das riesige Sortiment der ekligsten 
Wichsheftchen die ich je gesehen habe. Einer meiner Mitstreiter ließ es sich 
auch nicht nehmen und deckte sich gleich mehrfach mit ihnen ein. Als er die 
Thai Verkäuferin dann anlachte beim Kauf, und sie total rot wurde und nur 
ein verlegenes Lachen zustande brachte wusste ich schon, dass ich das 
resdiche Wochenende mit Sprüchen aus den gekauften Lektüren belagert 
werden würde! Zitat: „Wer kommt den da von hinten? Das ist aber nicht der 
Nikolaus!“ Irgendwann waren wir auch schon wieder auf dem 
Festivalgelände und verzehrten die ersten Biere. Bin auch ziemlich früh in die 
Halle, da spielten gerade Ripmen, gefielen mir auch recht gut Danach verzog 
ich mich erstmal wieder in den Biergarten. Beim nächsten Besuch der Halle 
fing gerade der Aufbau für die Rockabilly Mafia an. Diese wollte ich natürlich 
nicht verpassen, also direkt vor der Bühne gewartet und die Halle füllte sich 
auch sehr schnell, Rockabilly Mafia fand ich diesen Abend wirklich richtig 
geil. Alle Hits wurden gespielt und dank der deutschen Texte wurde auch 
kräftig mitgesungen! Nach der Zugabe verzog ich mich auch schon wieder in 
den Biergarten und naschte ein paar Pilze aus der großen Pfanne am Grill. 
Als Krönung des Abends spielte P. Paul Fenecti Geniale Show, außerdem 
zwei wirklich attraktive Sängerinnen! Ein paar Biere später machten wir uns 
auf den Weg in die Herberge, vorher noch schnell ’ne Gülle Hülle 
eingeschoben und ab in die Federn! 

Sonntag: Wach wurde ich, weil ich dämliches Gegrunze vom Bett 
gegenüber bemerkte wo unser selbsternannter Herbergsvater sich köstlich 
über seine Schundhefte amüsierte und außerdem war er nackt! Wirklich ein 
Anblick für die Götter! Ich drehte mich dann um und probierte weiter zu 
pennen, das war aber dank ihm nicht möglich. Also runter zum Frühstück 
und siehe da, es gab schon wieder Wurstsalat! Danach den halben Tag auf 
dem Zimmer rumgeblödelt. Da wir alle tierisch Lust auf Fleisch hatten, 
beschlossen wir zum griechischen Restaurant Akropolis zu gehen, welches 
wir am Vorabend entdeckt hatten. Das Restaurant war auch prall gefüllt mit 
Psychos. Vorab gab’s ’nen kleinen Ouzo zur Stärkung Ich hatten ’nen riesen 
Grillteller mit allem drum und dran, wirklich sehr lecker. Als Nachtisch noch 
’nen Ouzo und dann mal wieder ab zum Thai Kiosk! Der Herbergsvater 
kaufte natürlich auch noch ein weiteres Schmutzblatt! Die ersten Biere 
wurden heute eher langsam geleert, da mir die vorigen Tage echt schwer in 
den Knochen steckten. Der Grillteller hatte natürlich auch ’ne Menge Platz 
weggenommen. Ab erste Band spielten Holy Hack Jacks. Super Band, 
haben bis jetzt nur ein Demo draußen Platte kommt demnächst! Junge 
aufstrebende Band von der man sicher noch viel hören wird! Danach spielten 
Sir Psyko and bis Monsters, auf die ich mich besonders gefreut habe! Boah 
gehen die Jungs ab, richtig geiler Gg. Als zweite Band des Abends haben die 
Jungs ganz schon eingeheizt. Einer der geilsten Auftritte des Festivals, sehr 
heftiger Wreckin Pit! Obergut! Anschließend wieder jede Menge Zeit im 
Biergarten verbracht und leider Frenze verpasst man sagte mir aber das sie 
sehr geil waren! Bin dann auch schnell ins Bett, ziemlich verpennt zum 
Frühstück, ein kleines Schüsselchen Wurstsalat reingezwängt und ab in die 
Heimat! 

Fazit : Wirklich ein geniales Wochenende, nächstes Jahr unbedingt wieder! 

Mo 


schon ’ne Menge los und man 
begrüßte die ersten bekannten 
Gesichter. Bin dann auch schnell 
rein und habe mir die Hot 
Wheels, welche erste Band des 
Abends waren angeguckt. 
Gefielen mir auch recht gut 
danach kamen Tony Montanas 
bei denen ich mich irgendwann in 
den Biergarten verabschiedete. 
Dort trank ich dann auch mein 
erstes Rex Pils. Bääääh, was für 
eine ekelhafte Plörre. Man konnte 
das Zeug echt nur als Mischbier 
runterwürgen. Das wurde auch 
leider das ganze Wochenende 
nicht besser, deshalb vergnügte 
ich mich dann doch mit 
Jägermeister-Cola Dann 

irgendwann mal die Plattenstände 
abgeklappert natürlich wie immer 
auch was gefunden, ein Fenech 
Shirt auch gleich noch mit 
eingepackt, dann die Sachen noch 
mal zur Pension gebracht und bei 
einem netten Thai Kiosk noch ’ne 
Tüte Bier gekauft. Vorm Laden 
dann erstmal mit Hinz und Kunz 
die Tüte verzehrt und dann bei 
den Long Tall Texans wieder in 
die Halle. Nettes Set gespielt alle 
Hits dabei gewesen. Nach den 
Texans war es dann auch endlich 
soweit und es wurde umgebaut für 
die Kings of Psychobilly - The 
Meteors. Also schnell noch mal 
aufs Klo die Blase entleeren und 
dann ab vor die Bühne! Die Halle 
wurde dunkel, es dröhnte das 
Halloween-Intro aus den Boxen 
und Meister Fenech betrat die 
Bühne und legte mal wieder los 
wie ein Irrer. Wirklich jeder Hit 
wurde gespielt, besonders „Little 
red ridinghood“ hat mir gut 
gefallen. Bei „Blue Sunshine“ und 
„Get off my cloud“ konnte auch 
ich mich dann nicht mehr 
zurückhalten und bin in den 
Wreckin Pit. Der war auch 
massig gefüllt und es ging heftig 
zur Sache! Wenn ich das richtig 
beurteilen kann, war 3/4 der 
Halle am toben! Mehrere 
Zugaben wurden gespielt! Alles in 
allem mal wieder ein genialer Gig 
der Jungs um P. Paul Fenech! 
Danach die Alkoholleichen der 
Crew mit ihren zahlreichen blauen 
Flecken eingesammelt Bin leider 
auch selbst nicht ganz verschont 
geblieben und ab in die Heia* 
Samstag: Gerade noch pünktlich 
aufgestanden und das leckere 
Frühstück unserer bescheidenen 
Unterkunft zu genießen. 

Bayrischer Wurstsalat in 
Potsdam ole! Nach dem 
Frühstück bin ich dann auch 
erst noch mal ins Bett um 
Kraft für den restlichen Tag 
zu sammeln. Am 

Nachmittag brezelte man 
sich wieder gemeinsam auf 
und wir gingen eine Pizza 
essen. Danach waren wir 
auch schon wieder an 
unserem mittlerweile zum 
Treffpunkt gewordenen 


29.05. - 31.05.2009zu Potsdam im Lindenoark 

F reitag: Anfang des Jahres stand es schon fest 
dieses Jahr darf das Psychomania Festival 
nicht ohne mich stattfinden! Also Karte besorgt, 
Zimmer gebucht und Zeit totgeschlagen bis 
zum lang ersehnten Pfingst Wochenende. Los ging’s 
dann schon Donnerstag erst noch einen 
anstrengenden Arbeitstag gehabt schnell heim 
Sachen gepackt und ab zur Crew! Als Cheffriseur der 
Gruppe, erstmal adlen die Fiats geschnitten und die 
ersten Biere getrunken, spät ins Bett und wirklich früh 
wieder raus um pünktlich um 9 Uhr nach Potsdam 
aufzubrechen! Gegen Mittag hatte man die etwas volle 
Autobahn hinter sich gelassen und fuhr in Potsdam 
ein. Die Penne war auch gleich gefunden, noch schnell 
was zu Beißen eingeschoben und dann auch schon 
wieder Bier am Hals! Da wir das Glück hatten in 
derselben Strasse des Lindenparks zu schlafen sind 
wir auch zeitig vor der Halle gewesen. Da war auch 


Brigitte Handley \schmacht # © (Foto ist geklaut 
von www.myspace.com/psvchomaniarumble ) 
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isti n / J igourel / 
lamantagne - Die 
Druiden. Band 1: Das 
Geheimnis des Oghams 
(Splitter) Hardcover, ca. 13 .- 
Vom Splitterverlag gibbet eine weitere 
feine Serie die am Ende des 5. Jahrhunderts spielt. In 
der Zeit, in der das Kelten- bzw. 
das Druidentum vom aussterben 
bedroht war und das Christentum 
immer schneller und stärker um 
sich griff. Abspielen tut sich die 
Geschichte in der Bretagne. 
Genau! Da wo auch Asterix und 
Co. wohnen. Die ersten drei 
Bände wurden in einem sehr 
kurzen Abstand veröffentlicht während man auf die 
näxten Bände wohl noch ein wenig warten muss. 
Aber jetzt bin ich erst bei Band 1. Die Autoren starten 
mit einem langen Vorwort in dem sie „Die Druiden“ 
eher als mittelalterlichen Thriller verstehen als einen 
historischen Comic und auch keineswegs für eine 
Partei Stellung beziehen wollen. Zur Story. Druiden 
und Mönche leben gezwungenermaßen friedlich 
nebenher bis eine Serie von getöteten Mönchen das 
zarte Band des Friedens langsam zerreißen lässt. 
Denn die Tode sehen aus wie Ritualmorde der 
Druiden. So ruft der alte Kirchenoberste seinen 
Druidenfreund Gwenc’hlan und seinen Schüler Taran 
zu Hilfe um die Morde aufzuklären, natürlich 
entstehen dabei Spannungen zwischen Christen und 
Heiden. So weit in der ersten Runde. Auf plumpe 
Klischees wurde bewusst verzichtet was der Realität 
der Geschichte natürlich nur zu Gute kommt. Die 
Zeichnungen sind wunderbar, stimmungsvoll und sehr 
realistisch. Besonders können dabei große 
Naturlandschaften überzeugen. Blut fließt Gewalttaten 
en mass, was damals natürlich an der Tagesordnung 
war, und schließlich ist es ja laut den Autoren ein 
Thriller. Klasse, eine ganz famose Reihe. Was habt 
ihr von mir erwartet? ch 

Qi The Print. #2Z (giht.esjdoch 

überall...) 

Da kam mal wieder was aus 
Österreich ins Haus geflattert. 
Zu Beginn ein gutes Interview 
mit den Bower Boys aus 
Aachen, sowie die gut 
geschriebene Kolumne über 
den Merchandising-Wahn. 

Beim Jagen und Sammeln 
gibt’s mal wieder kleine interessante Anekdoten, 
diesmal vom Street Justice Bernd. Gimp Fist 
Emscherkurve, Argv Bargy und The Riffs sind fein 
gemacht und seine „Where have all the records 
gone“ Kolumne finde ich auch sehr gut geschrieben. 
Sehr unterhaltsam auch die Story von Campino 
äääähem Peter Kürten, dem Vampir von Düsseldorf 
und der Parole Spaß Seite, warum nicht einfach mal 
nen Witz erzählen...? hehe. KB-Records interessiert 
mich jetzt eigentlich weniger, die sind eh überall 
präsent. Soll heißen kein Festival ohne rotzbesoffene 
18-jähriger Vollhonks im Krawallbrüder T-Shirt 
(gelegentlich sogar stilecht in vollgepisster 
Armeehose;-) ach nee das war ja nur Bier) und kein 
Konzertgelände ohne Autos mit Krawallbrüder- 
Heckscheibenaufkleber. Ich weiß da kann ja der 
Pascal nix dafür und im Zweifel ist man ja für euch. 
Kommen wir mal zu diesen HardxTimes, und 
eigentlich wenn ich diese Quatsch-Antworten lese wird 
mir fast schon schlecht (nein Bomml, das ist nicht 
deine Schuld). Mich nerven einfach solche Vermix- 
Verwurst-Vermischmasch Typen, welche als 
Skinhead daherkommen und ihre Vorliebe für 
Hardcore nicht verklären können, mal „rechtes 
Gedankengut“ in sich getragen haben, als einzige 
„Wiedergutmachung“ nun „Nazis“ auf Konzerten und 
in Bars nicht sehen wollen aber trotzdem mit ihrer 
Band Combat84 covern, aber trotzdem die 
Antirassistische Skinheadszene mit aufgebaut haben 
und zudem noch ihr spirituelles Religionsgebrabbel 




mit einbringen müssen... Ok, der gute Junge ist ja auch 
schon älteres Kaliber, da bin ich mal nachsichtig, aber 
könnte man einfach mal die Kirche im Dorf lassen? 
Seine Vorliebe für Stomper98 kann Bomml nicht 
verheimlichen, aber wenn ich noch einmal dieses Foto 
mit dem 12-jährigen Lümmel sehen muss... (Falls der 
kleine mal Bundeskanzler werden will könnten die Fotos 
aus seiner „Skinheadzeit“ sehr hinderlich werden, das 
Internet vergisst nichts, hehe). Weiterhin gibt’s noch eine 
gut geschriebene Zusammenstellung edler frühen Oi!- 
Alben und das hätte sicher der alte Bushell nicht besser 
hinbekommea sowie Bomml’s Vorliebe für Krabbeltiere. 
Respekt ist gut wie immer... Leiche 


Seiten (mf-zine@wb.de) 2.85 

plus 0.85 Porto 

Interviews mit Combat 77, Oi! 
the Nische Crew, Last Pride 
(gerade auspubertierte 

plakateklebende Kameraden), 

Frontlash und Rampage 
(gewohnt knappe Antworten). 

Und die beiden Schreiber 
befragen sich noch gegenseitig. Ein wenig verwirrend ist 
dass bei vielen Artikeln kein Name drunter steht und 
man so nicht weiß wer für was verantwortlich ist. Aber 
laut den Vorworten ist jetzt wohl der Dennis für die 
Berichte verantwortlich. Jene nehmen schon fast 
Dimensionen am die man vom Göring her kennt. 
Dazwischen wuseln News, Bandvorstellungen (meist 
recht kurz und musikalisch wild gemixt ©), Kritiken und 
andere wichtige oder unwichtigere Dinge umher. 
Bandgeschichten gibt es noch mit den Glamrockem von 
The Sweet & Slade. Layout ist wie gehabt nur zur 
Klammerung muss ich was erwähnen weil mich das 
wirklich urst angekotzt hat. Das Heft wurde nicht 
wirklich mittig geklammert was zur Folge hat, dass das 
blättern ohne einreißen jeder einzelnen Seite unmöglich 
war um das Heft ab der Mitte ab g’scheit lesen zu 
können. Es hört sich an als wenn ich nur meckern 
würde, aber das sind Dinge die mich stören und dafür 
schreibe ich eine Kritik. Ich brauch keine Inhaltsangaben 
aufführen, dass kann ein jeder genauso gut in jedem x- 
beliebigem Mailorder nachlesen. Das war jetzt allgemein 
bezogen und hat nichts mit der MF zu tun. Aber man 
rutscht halt leicht ins Kolumnenhafte ab. Skäl! ch 
Union Jack #7 / Working 
ClassJSkin s # 3 S plitausgabe. 

AS. SO Seiten 

j boQtsandbeer@gmx.net ) 2.- 

plus 0.8 5 P orto 

Da sag mal einer die 
Verständigung zwischen Ost 
und West funktioniert nicht. 

Das Saarland und Saxen- 
Anhalt haben sich hier zu einer Ausgabe 

zusammengerauft mit jeweils anteilig 40 Seiten. Fangen 
wir mit meiner Heimat an. Felix hat sich Covermäßig bei 
Tempiars/Alteau bedient. Ist ein tolles Cover aber wenn 
es doch immer so einfach wäre. Bei den Interviewfragen 
zeigt sich eine eindeutige Qualitätssteigerung gegenüber 
älteren Ausgaben. Das merkt man sofort. Gesprochen 
wurde mit Sinner Since Birth (Ultima Thule muss man 
erlebt haben um den ganzen Komplex zu erfassen der 
da drum herum ist), The Booze Hounds, The Corps 
(werden gerade jetzt immer wieder verbraten in 
Magazinen, kennt man aber) und OÜTonics. Dazu 
kommen News. Konzertberichte und Besprechungen 
welche meiner Meinung nach auch umfangreicher & 
informativer sind als in vorigen Ausgaben. Eine 
Steigerung zur #6. Nun zu Andis WCS Heft welches mit 
einer ganz netten Coverzeichnung kommt Interviews 
wurden mit Superyob, I don’t like you, 
Crusaders/Thorsten und The Broadsiders geführt Dazu 
kommen Konzertberichte. Reviews und ein Comic. Das 
Saarland kann seinen guten Standard halten, nur zu den 
„Fremd“berichten muss ich was erwähnen. Andi, du 
weißt selbst wie Konzertberichte geschrieben sein sollten. 
Aber wenn einen die Bands nicht interessieren und nur 
von Nebensächlichkeiten & ohne Schmackes berichtet 
wird, ist das Ganze ein wertloser Witz. Das beziehe ich 




jetzt mal auf deinen © Polen. Und solche Dinge wie 
dieser Saufbericht auf den vorletzten Seiten sollten 
auch lieber online bleiben oder nicht geschrieben 
werdem. Was mir jetzt noch auf den Senkel geht bei 
beiden Heften, dass die Hetze 
gegen links oder politisch korrekt 
immer mehr zunimmt. Da würde 
ich momentan am liebsten beiden 
Seiten Knüppel spendieren, dass 
sie aufeinander eindreschen 
können. Dann hat man 
wenigstens seine Ruhe und wird 
verschont mit so einem 
Geschwafel, ch 

Lockenkopf #3. AS. 56 Seiten 

(Lockenkopf. Postfach 16. 15881 


Porto 

Schon ganz schön alt das Heft. 
Ist aber nicht meine Schuld 
sondern die vom Thomas der 
mich beim Tauschen wohl immer 
vergisst? Nun aber zur #3 des 
Heftes mit dem Namen der gar seltsamer ist als der 
von meinem. Unterhalten wurde sich mit ’nem 
Tätowieren Only Attitüde Counts, Stalinstadt 
Ensemble und Skinlander. Dazu gibt’s Fussball- und 
’nen Konzertbericht, Kolumnen, einen Bericht über 
die Heimatstadt "Schrottgorod" © welche sich durch 
das ganze Heft zieht (soviel Lokalpatriotismus is fast 
schon unheimlich...) und natürlich Reviews, solche 
aber nur die ins Heft passen... Das edles kommt dann 
noch im cleanen aber nicht wirklich steril wirkenden 
PC-Layout. Der Thomas macht hier einen auf böse 
mit dem Finger schütteln und haut dann selbst höchst 
politische unkorrekte Witze raus und setzt Klischees 
um oder ist das dann doch nur schwarze Satire genau 
wie English Rose jetzt nur noch Punk machen? 
Hmm, da sollte man sich selber mal an die Nase 
fassen, ch 

Lockenkopf #4. A4. 74 Seiten 



3 . 5 0 plus. 0, SS Porto 

So. Dann mal gleich 


die 



aktuelle Ausgabe hinterher die 
im prächtigen A4 Gewand 
kommt. A4 macht schon was 
her. Hab ich ja selbst spitz 
bekommen. Mal zum Inhalt. 

Der Agnostic Front Basser kommt zu Wort (etwas 
mager), der Hannoveraner Wauzi mit sein 
Indonesiensampler, Todschick Gekleidet (quasi eine 
Bandvorstellung), Volxsturm, Otstoi (coole Truppe), 
Combat 77 (der gute Björn antwortet routiniert & 
abgeklärt), Stomper 98 und ein Biker von der lokalen 
Rockertruppe. Dazu wieder Klolumnen, Erlebtes, 
Konziberichte, Bandstorys über The Undertones 'S? 
The'Jam, Geschichtliches über Fußball in Hütte, 
Länderübergreifende Szeneberichte und einiges mehr. 

_ Resümee wie bei vorheriger #3. 

Ganz schick, ch 
Feindkontakt Fanzine. # 4. A S 
(C laudio MöckelAm Wart berg .37. 

0825Plauen/Vogtland) 

Mein erstes Feindkontakt also, 
und was sofort auffällt ist dieser 
grau-grüne Umschlag welcher 
zwar ne gute Idee ist, aber nicht 
mal wirklich Funktion hat. 
(kleiner Tipp vom Drucker Wenn der 
UmschiagKARTON so dick ist dass es die 
Tackemadeln nicht zur Heftmitte schaffen bei 54 
Seiten, dann würde ich beim nächsten Mal doch lieber 
ein dickeres PAPIER nehmen) Inhaltlich gibt es 
lustige Zeitungsschnipsel, Interviews mit Toifels 
Rejects, Midnaid Devils, TWISC, Nazi Dogs sowie 
Skinfull aus England. Die Intis sind recht gut(das ist 
ein Pluspunkt) nur die „Konzertberichte“ sind 
stellenweise irreführend und zudem noch schlecht 
kopiert, (noch ein Tipp vom Drucker: Wenn man so 
viel Platz verschwendet wie in eurem Layout darf 
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man die Schrift auch größer machen, und wenn man 
Hintergrundbilder einfügt wäre es praktisch etwas 
Kontrast zur Schrift zu halten, zur besseren 
Wahrnehmung, sonst wird’s ein LeseKRAMPF). Aber 
ich will ja nicht immer nur meckern, denn ab und zu 
musste ich mail etwas schmunzeln, zum Beispiel über 
die Josef Fritzl-Maske deren Sinn ich immer noch 
nicht ganz verstanden habe, und über die Nazi-Ufos 
(war zwar auch sinnfrei aber ganz witzig). Mehr 
Lustiges bitte!!! Warum sich der Gung so sehr über 
dieses Punker-Iro-Haarteil ausm Scherzartikelladen 
mokiert verstehe ich auch nicht so ganz. An der 
Aufmachung erkennt man schon dass es sich um ein 
Billigprodukt aus China für den Karneval handelt und 
für Gung stellt das in Form von „hartem Tobak“ eine 
Bedrohung der ohnehin nicht mehr existenten Punk- 
Szene dar, weil „jeder Trottel“ damit Punk sein kann 
und sich zum absoluten Fallobst machen würde. Man 
sollte nicht jeden Quatsch ernst nehmen... gibt Dinge 
die sind einfach zu lächerlich um sich darüber 
aufzuregen, das Haarteil würden sogar die härtesten 
Suffköppe noch beknackt finden. Jetzt bin ich etwas 
stinkig weil das Heft beim Blättern auseinanderfällt. 
GRRRR... Fazit: mehr interessanten Inhalt, weniger 
Konzertberichte (oder besser geschriebene) und das 
Layout überarbeiten, dann wird das Feindkontakt um 
einiges besser sein. Ihr habt ja nun von so vielen 
anderen Fanzines Kritik und 

Verbesserungsvorschläge bekommen, setzt das doch 
einfach in die Tat um. Viel Erfolg. Leiche 

Psy chomania #6. AS. 80 Seiten 

( ww w.halb/r ecords. de) 6.66 
Da isses wieder. Eines der Hefte 
bzw. Magazine welches 
mittlerweile zu meinen Favoriten 
zählt und das zu diesem 
satanischen Preis, oder sind es 
doch nur freiheitsliebende 
Patrioten? ;-) (Achtung! 
Vikingrockinsider!) Wo fang ich jetzt ein, wo höre ich 
auf??? Man hat die Auflage von 2000 Stück locker auf 
4000 erhöht und bietet nun auch eine englische 
Version des Heftes an. Professionalität wohin man 
blickt im Psychomania. Da würde mich mal 
interessieren wie die so weggeht. Na ja, eine Mail 
würde ja genügen. Cover wie gehabt von Norman, 
diesmal Batmobile die natürlich auch im Heft 
vertreten sind. Dazu Tonnen an anderen Bands, wie 
die Haus- & Hofband Thee Flanders, Rampires, 
Long Tall Texans, Jim Jeffries, Pitmen und und und. 
Was mich immer noch als allererstes interessiert, ist 
wo die jeweilige (unbekanntere) Band im Interview 
überhaupt herkommt. Da muss man sich seinen Teil 
dann erraten oder bleibt gänzlich im Unklaren. Zu den 
unzähligen Interviews gibbet News, Reviews und das 
Szene-Norddeutschland-Special passend zum neuen 
Release aus dem Hause Halb 7. Alles aus dem 
Bereich Psycho-, Rocka- & Punkabilly. Den CD- 
Sampler der mit im Heft vertretenen Bands gibt’s 
natürlich wieder dazu, keine Frage. Dazu noch knacke 
aufgefüllt mit knapp 30 Songs. Finde ich immer toll so 
was. Kann man sich auch mal ein Ohr von den Bands 
machen. Sollte ich auch mal einführen. Achso. Einen 
Kritikpunkt hab ich noch. Die Rechtsschreibfehler! So 
professionell und doch hab ich so einige Fehler 
entdeckt. Ja 1 Ich hab nüscht anderes zu tun als Fehler 
zu suchen! Mensch Jungs! ;-) Eine klasse Ausgabe 
von einem mittlerweile mehr als routinierten Team, 
ch 

Qti he Print #28 (gleiches wie bei 

der #27) 

...AAAAARGHHHH, dieses 
verfluchte Oi The Print immer 
pünktlich, immer gut aufgemacht 
und eigentlich schon fast zu 
professionell, so sehr dass selbst 
notorische Nörgler, Meckerfritzen 
und Klugscheißer immer etwas 
finden müssten was ihnen gefällt. Good old Saxby 
macht nen guten Einstand und übergibt gleich das 
Ruder an Paradise, welcher hier wirklich ein gutes 
Interview mit lesenswerten Antworten gibt (aber 
Gastschreiber Hinkel hat dieses Interview ja auch mit 
guten Fragen versehen, das muss man mal noch dazu 
sagen). Mein persönliches Highlight ist trotzdem die 
Story von Pepi Taschner, als alter Fein von Milieu, 



Rotlicht und Unterwelt konnte ich daran natürlich nicht 
vorbeiblättem. Die Story ist einfach fantastisch 
geschrieben und liest sich wie aus einem Guss, schade 
nur dass darin so wenig Jahreszahlen auftauchen, dann 
hätte man den Überblick etwas besser behalten, aber das 
tut der Sache keinen Abbruch. Ich würde mir so was 
immer im OTP wünschen, aber auf mich hört ja keiner ;- 
) Auch die Bandhistory der alten Oi! Helden Infa Riot ist 
super geschrieben und sehr interessant Ein Fein von 
Slime bin ich auch noch irgendwie, nur kommt es mir so 
vor als ob die Wörter „rechts“ und „Nazi“ dem Elf seine 
Daseinsberechtigung darstellen? Man sollte eben doch 
nicht so oft mit der Antifa kuscheln... Troopers Atze gibt 
noch ein Interview, genau wie Toxpack Schulle (beide 
Intis ok, nur Schulle untermauert mir mal wieder warum 
ich von Bands wie Toxpack nicht unbedingt ein Freund 
bin). Eine Band aus Moskau wird vorgestellt und man 
redet über die gewalttätige Szene in Russland 
(erstaunlich dass Gewalt auch mal nicht nur von „Nazis“ 
ausgeht). Combat77 waren in China auf Tour (...und 
haben hoffentlich ordentlich chinesischen Hund 
gefressen?;-)) und die guten alten Belgien-Punker von 
Funeral Dress werden befragt ausnahmsweise mal nicht 
mit der „De Kastelein-Frage“ sondern über „politische 
Leute“ auf Konzerten, auf jeden Fall gibt Sänger Dirk 
gute Antworten. Außerdem noch eine Studiostory mit 
Evil Conduct und good old Frankie Flame über die neue 
Single, sowie wieder massig Reviews und interessantes 
Geschreibe. Für mich persönlich ist die #28 eine der 
besten Ausgaben seit langem, ganz ehrlich. Lohnt sich 
auf jeden Fall und ist für jeden was dabei, sogar eine 
schön aufgemachte CD. Leiche 

Stolz* Stil#23. Ad. 80Seiten 
(stolzstil@ w eb.de) ?. -plus 0,85Porto 

Die Zeit ist reif für die 23. Rob ist 
nun endgültig (?) raus und Zille fest 
drin. Darum auch kein Cover mehr 
vom Rob sondern von Göring dem 
Schmierfinken. ;-) Ach, ich mach 
jetzt einfach mal ne lockere 
Aufzählung zum Inhalt. Ein weiteres 



Interview mit Milky / Indecent Exposure (wirklich 
saucool mit viel Input), Björn / Combat 77 über ihre 
China-Tour (Grüße!), The Wrongdoers, Bota Gasta 
(schönes Inti aber da hätte man noch ein paar Fragen 
mehr rausholen können), Mecko / United Kids Records 
(Da kam leider kein Kommentar mehr vom Micha zu 
Meckos letzter Antwort. Schade. Und Mecko schimpft 
übers De Kastelein, hat aber die letzte Scheibe von den 
Bombecks produziert wo ein De Kastelein "Tribut"-Song 
mit drauf ist...stränge.) und Frühstückspause. Dazu gibt’s 
Konzertberichte von hier und da, am besten sind 
natürlich die wo gemeckert wird oder die 
außergewöhnlichen/ exotischen. Siehe Punk & 
Disorderly und Halle, man vergleiche dazu die Berichte 
in diesem Zwergpirat, hihihi. Besonders ins Auge fallen 
einem natürlich wieder die Berichte vom Herrn G.-Point 
Charly. Stahlkappenpartys, den schwarz-weiß-roten 
Lappen (O-Ton Mecko) und die 88 aufm Cover. Und da 
macht man sich lustig über Kraken...?! Des Weiteren 
natürlich die News, Reviews und anderer 
Schnickschnack. Gewohnt gutes, informatives und 
umfangreiches Heft, ch 

Dynamite #58. A4. 132Seiten (gibt’s 

an jedem Kiosk) 6.50 inkl. CD 
Aufgrund mangelnden Lesestoffs in 
der Mittagspause habe ich mir mal 
das aktuelle Dynamite-Magazin 
gekauft. Mich hat es ja schon 
gewundert, dass es das sogar in dem 
Dorfkiosk zu kaufen gibt Wartet nur 
bis der Zweigpirat so weit ist... © 
Nun mal zum Heft. Eis geht um Rock’n’Roll. Um viel 
fuckiri Rock’n’Roll around the world. Wau* das Heft beim 
ersten Durchblättem nicht so der Renner, so entwickelte 
sich mein Interesse stetig nach und nach beim lesen der 
einzelnen Artikel die verdammt gut informativ und 
unterhaltend geschrieben sind. Sämtlichen Inhalt jetzt 
aufzuzählen wäre zu viel des Guten. Es ist halt ein 
professionelles Magazin. Es geht halt um Musik, viel 
Musik (sämtliche Spielarten des Rock’n’Roll, Punkrock 
*5? Billys), Hot Rods, tolle Reviews, Pin-Ups, Termine, 
Städteberichte. Roller Girlz, Tattoos, ’ne Trashecke (Die 
fand ich super und die Idee wird geklaut! ©) und und 
und. Wie bereits gesagt konnte ich zuvor mit diesem 
oder jenem anfangs nichts anfangen entfaltete sich eine 





Interesse beim Lesen die mich in den Bann zog. Dazu 
gibt’s dann halt noch den Heft-Sampler mit tofter 
Rock’n’Roll Mucke. Ich bin der festen Überzeugung 
dass das Magazin nun einen Stammleser mehr hat! 

ch 

He lg e S c hneider - Bon bon.aus 


So. Das neueste Output von 
Monsieur Schneider. Hinten bei 
den "Empfehlungen" bemerke 
ich, dass ich sein vorletztes Buch 
ausgelassen habe! Den 
Schicksalsroman von Richard 
Fork! So was aber auch...wird 
natürlich schleunigst behoben diese Lücke. ;-) Nach 
einer Autobiographie im Jahre 1992 nun also Helges 
neue Autographie und wohl auch nicht seine letzte 
vermute ich jetzt einfach mal. 1997 gab's ja mal eine 
Single von Helge mit selbigem Buchttitel. Gehen dem 
jungen Mann so langsam die Ideen aus? Na ja, okay 
beim Lesen des Buches kommt einem das nich so 
vor... Wieder jede Menge Unsinn mit Wahrheiten und 
Spinnereien aus dem Universum des Helge 
Schneiders. Dazu gibbet viele Fotos aus dem 
Schneiderischen Familienalbum mit irrwitzigen 
Kommentaren versehen. Ich vermisse ja fast schon 
seine Kohlezeichnungen. Aber doch, das Buch gefällt 
mir wieder richtig gut mit all den ganzen verrückten 
Spinnereien. Genau deswegen mag ich Helge 
Schneider! ch 


(halb7@gmx.de) 6.66plus Porto? 

inklusive Bonus-CD 
Schade, dass mich die #4 des 
Heftes nicht erreicht hat. Im 
Review zur #3 hatte ich einige 
Dinge aufgeführt die mich störten, 
wenn ich mich richtig erinnere. 
Aber jetzt scheint das alles 
behoben und ein ungetrübter Lesespaß in der Welt 
des Psycho-, Rockabilly und Artverwandtem steht 
nichts im Wege. Das Heft wurde aufgelockert mit 
Kritiken, CD-Vorstellungen, Szeneüberblicken und 
anderem. Dazu natürlich die Interviews, und wenn ich 
jene aufzählen würde, würde das den Rahmen 
sprengen. Drum seien nur ein paar wenige aufgezählt 
die mir besonders positiv aufgefallen sind. Natürlich 
Mr.Fenech, Calamitiez, Termites (total kranke Typen 
©) und The Monsters. Das war jetzt wie gesagt nur 
ein kleiner Auszug. Und das ganze wurde nun besser 
vermischt als es aneinander zu reihen wie früher. 
Dazu gibt’s wieder ein buntes Layout auf Glanzpapier 
mit recht viel Werbung und dem beiliegenden CD- 
Sampler mit vielen Bernds die im Zine erscheinen. 
Schönes Heft was natürlich inzwischen eine feste 
Institution in der Billy-Szene ist. ch 

OHMania #8. Ad. 52 Seiten 
(katja@ping-pong-veterans.de) 2.- 


Die nunmehr achte Ausgabe des 
Berliner Mag kommt in Skatjas 
bevorzugtem giftgrünen 

Umschlag. Dem doch recht 
sympathischen Schnibbellayout 
bleibt sie treu und unterhalten 
wurde sich mit Die Visitor, Der Fluch, 
Roimungstrupp, Hafen und Emscherkurve 77. Dazu 
gibbet natürlich Konzert- und Festivalberichte (die 
Berliner sind schon ein besonderes Völkchen...), mehr 
oder weniger gut geschriebene Kritiken, Storys von 
Bussi Bizar und weniger interessanten Schnodder. 
Joar, zum Glück wieder ’ne kleine Steigerung 
gegenüber den letzten Ausgaben. Bitte wieder mit 
mehr Motivation an die Fanzinearbeit rangehen 
Skatja. ch 

Doris on /Lauffray - Lon g J ohn 

Sil v e r. Ba n d 1; Lady V ivian 


12z 

So. Da haben wir eines meiner 
Geburtstagsgeschenke zu 

meinem 30. Klumpen, du weißt 
was mir gefällt! © Und da das so 
toll ist möchte ich es hier vorstellen. Die Schatzinsel 
von Stevenson kennt ihr doch alle. Aber was wurde 
aus Long John Silver, dem einbeinigen Pirat? Dieser 
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Comic verrät es uns bzw. spekuliert darüber. Es ist 
keine Fortsetzung der Schatzinsel sondern lediglich 
eine Hommage. Und eine ganz tolle wenn ich das mal 
so sagen darf! Der Zeichenstil ist äußerst 
bemerkenswert, fängt den Charakter einer jeden 
einzelnen Person sehr gut ein & unterstreicht ihn und 
bietet so manches Highlight fürs Auge. Dazu kommen 
stimmungsvolle Panorama/Bilder von Häfen, 
Spelunken. Schiffen die die Stimmung super 
umsetzen. Die Geschichte spielt sich gegen Ende des 


18. Jahrhunderts ab und es geht natürlich um Gold, um 
viel Gold. Eine Schatzkarte, eine Indiostadt Piraten, Sex 
und vieles mehr. Alles gibt’s. Silver hat sich mittlerweile 
in Bristol niedergelassen und eine Spelunke eröffnet. 
Aber einmal Seemann, immer Seemann... Eines Tages 
sucht in Doktor Livesey (sehr schön dass man hier auf 
alte Bekannte trifft und Figuren von Stevenson 
übernommen wurden) mit Lady Vivian Hastings auf. 
Deren Gatte hat nach vielen Jahren auf See die fiktive 
legendäre Indio-Stadt Guyanacapac entdeckt welche 


noch mächtiger sein soll als Eldorado. Sein Bruder in 
der Heimat soll ihm bei der Bergung helfen und die 
"etwas" untreue und mittlerweile abgebrannte Lady 
Hastings will mit auf die Reise gehen um so dem 
Kloster zu entgehen. Sie bittet Silver um Hilfe und 
heuert gleichzeitig über ihn eine Crew am...na da... 
Eine Seefahrt die ist lustig! Der Auftakt für ein großes 
Unternehmen ist gemacht. Ein toftes 
Piratenabenteuer mit allem was man sich wünscht 
und natürlich auch erwartet hat! Gebt mir mehr! ch 
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UKR TEXTILVEREDLUNG 
MERCHANDISE HERSTELLUNG 


D8U6SH0CK 


Ihr braucht Merchandise oder Kiahwtfe 
für eure Band, euer Label, euren Club,' 
eure Crew oder eure Firma? /■/'& 
Kein Problem! Hier sind wir!* Ü'A 


- * f - Textilveredlung - 

—Wir besticken und bedrucken alles!.. 
T-Shirts, Pullis, Polos, Jacken, Mützen und C 
aller Art. Wir bieten euch sehr gute Qualität 
fairen Preis 


- Merchandise Herstellung - :*jl\ 

Buttons, Aufnäher, Aufkleber, Heckscheibenaufkleb^! 
Tassen, Bierkrüge, Schlüsselbänder, Gürtelschnalle 
Poster, Metal Pins uvm.... Jl(\ 

Was immer ihr auch braucht, Anfrage genügt.---, 

unitedkUÄs-recorcl! 


0147 - E 


www.unitedkids-records.de 










wen® i® cler Hölle kein Platz mehr ist, komme® sie auf die Erde zurück 
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Eines Tages ist mir die Idee gekommen mal 
Fanziner aus alten Tagen für den Zwergpirat 
auszufragen um ein bisschen mehr über die Hefte 
und ihre Macher zu erfahren. Problem ist erstmal 
nur die Leutz zu finden bzw. Kontaktadressen 
herauszufinden da die Adressen etc. in den alten 
Heften ja nicht mehr sooo up to date sind .;-) 
Eines Tages kramte ich mal wieder das Insane 
'S? Proud aus einer meiner Fanzinekisten da mir 
bei meiner Morgentoilette die Lektüre fehlte. Und 
da kam mir die Idee. Da die Jungs ein wenig mit 
den Weimarer Spy Kids zusammen gehangen 
haben wurde kurzerhand deren Schmottey 
kontaktiert und ich hatte meinen Kontakt zu Ex- 
Schreiberling Kuno welcher mir bereitwillig 
geantwortet hat. Danke an beide noch mal. Das 
Insane *3? Proud existierte so um die 
Jahrtausendwende rum und war Oi! und 
Punkrock orientiert, ch 


Du hast zusammen mit dem Philipp undJi dimel 
das Insane 3? Pro ud Fanzine ge macht. Erzähl mal 


ein wenig wie und wann das anünä. 

Hm, wie war das damals? Wir sind adle 3 
zusammen in derselben kleinen Kurstadt in die 
Schule gegangen. Krümel 2 und Philipp 3 Klassen 
unter mir. Mit Krümel war ich schon relativ früh 
sehr dicke, das mit Philipp kam ’ne Weile später. 
Philipp meinte heilt, ob ich nicht Bock hätte, mit 
ihm ein Fanzine zu machen und die Idee fand ich 
irgendwie gut. Damals war ich glaube 18 oder 19, 
hatte Bock auf irgendwas „szenemäßiges“, 
musikalisch / rhythmisch begabt war ich noch nie. 
also fiel Mucke machen aus. Punk / Oi!*mäßig in 
der Kleinstadt was losmachen jenseits von „nur“ 
auf Konzerte fahren und in Mailordem 
bestellen...da ging ja nur fanzinem. 

Krümel selbst hat allerdings „nur“ den Part des 
Gastschreibers (in glaube ich in der dritten 
Ausgabe) übernommen. Andere Gastschreiber 
waren (damals noch 

„Deutschpunkrobotermenschregenbogeniro 'S? 
jetzt der lächerlichste NPD-Kader ever“) Wolle und 
der Georg. 

Philipp und ich hatten uns halt zusammengesetzt 
und ein kleines Konzept ausgearbeitet, von wegen 
was alles rein muss, in so ein Fanzine. Interviews, 
Plattenbesprechungen und Konzertberichte. 
Zunächst haben wir halt erstmal die eigenen 
Neuerwerbungen besprochen und die letzten 
Konzerte, dazu ein fetziges Layout und ein paar 
Kontakte spielen lassen, dann das Heft an 


Mailorder geschickt und um Promomaterial gebeten und 
kostenlose Werbung angeboten... 

Die Finanzierung war bei Nr. 1 ganz easy, ich hatte damals 
als Zivi geschafft und konnte nachts umsonst kopieren...wat 
scheiß Fummelairbeit, mannmannmann! jetzt im 
Nachhinein schon irgendwie lustig. 

Als Hintergründe hab ich einfach meinen halben 
Kleiderschrank auf den Kopierer gelegt, dann haben wir die 
Artikel etc. ausgeschnitten und draufgeklebt und dann ging’s 
wieder zum Kopierer, noch sortieren, falten und heften, 
fertig waren wir. 

Was warm die Gründe dafür dass ihr aufgeh ört habt? 


Bereust du es jetzt im Nachhinein? 


Warum wir aufgehört haben, hm...na da war so einiges. 
Philipp hatte ein Austauschjahr in den Staaten gemacht ich 
habe meine Krankenschwestemausbildung angefangen und 
hatte einfach nicht mehr so viel Zeit. Ich bin nach Erfurt 
gezogen. Irgendwann ging mir dieses „ein echter Skinhead 
zieht das, macht jenes, hört nur das und so weiter“ 
Mikrokosmos auf die Ketten und ich habe mir die Haare 
wachsen lassen und im Zuge dieses Ereignisses / im Lauf 
dieses Prozesses hat mir Philipp sehr theatralisch die 
Freundschaft gekündigt. Der Kerl war ja schon immer sehr 
speziell, aber das war echt stark. Im Nachhinein sehr 
unterhaltsami... Mich würde ja seine Sicht der Dinge mal 
interessieren. Leider habe ich keine Ahnung wo er steckt 
und was er macht. 

Bereuen? Nö, bereuen tu ich nix. 

Wie viele Ausgaben habt ih r veröffentlicht und wie lange 


ha bt ihr da s Fanzine gemacht? 

Innerhalb von (glaube ich) 3 Jahren gab es 3 Ausgaben. 

Ihr habt damals neben ..norm a le nl ßands auch z . B Ult i m a 
Thule besprochen. Gab es d enf L. da Probleme bei 

Versanden oderauch andere n Zines(Reviews.}? 

An Probleme mit Fanzines oder Versänden kann ich mich 
nicht erinnern. Hab da nur noch ein Ding aufm Schirm: 
Wir haben mal ein Fake-Interview gemacht mit 
„Pflaumbachterror“. Das warnen Kumpels, die so tun, als 
wären sie die ultra krasse Rechtsrockwhitenoisekapelle. 
Also die Kapelle gab es nie, aiber wir haben einfach so getarn 
als ob... Meiner Meinung nach war die kleine Satirenummer 
von Anfang an durchschaubar und ganz klau* ein Fake, aber 
es gab genügend Idioten, die darauf angesprungen sind und 
mich deswegen vollgemehrt haben. Kein Sinn für Humor, 
die Vögel. Damn fällt mir da noch so ’ne Geschichte ein, wo 
jemand wegen des Fanzines der Meinung war ich sei ein 
verkappter Nazi, der nur die willigen Punkerbräute 
abschleppen will um seine Beischlaftendenz zu tunen, aber 
das hatte sich schnell im Guten geklärt. Den Typ kann ich 
gut leiden. 

Hatte die Band Pissed 32 Proud etwas mit dem Zine ZU 
tun? 

Pissed 'S? Proud warnen / sind meine Freunde. Gibt es 
schon lange nicht mehr, aber mit dem Zine als solches 
hatten die nie was zu tun. Krümel hat dort Gitarre gespielt. 
Wegen dieser Band - Zine Freundschaft auch die 
Namensaffinität, allerdings warnen die Buben zuerst am 
Start. 

Gibt es Sachen die du nach dem Fanzinem. 
hat dir besonders gut gefallen an der Arbeit? Ein netter 


Nebeneffekt? 

Besonders gefallen an der Fanzinerei hatte mir das Ding, 
dass man nicht nur Konsument ist, sondern dass man 
selber etwas mitgestalten kann, dass man sich ausdrücken 
kann...irgendwie war man da nicht mehr nur am Geschehen 
dran sondern mittendrin. Das wair schon geil, irgendwie. 
Der nette Nebeneffekt war, dass meine Plattensammlung 
gut gewachsen ist und in all dem Müll doch auch einige 
Perlen versteckt waren... 

Das Geschriebene bleibt ewig. So kann man eur e 
Worte/Gedanken auch heute noch lesen. Be reust du etwas 


; du jemals geschrieben hast oder würdest du irgendeine 


Ausgabe odereinen Artikel streichen wenn es m öglich 

wäre? 

Nö, von dem was ich geschrieben habe, bereue ich keine 
Zeile. Ich sehe das alles mehr so im Kontext seiner Zeit. Da 
fällt mir noch ein Ding ein: Zu irgendeinem Konzertbericht 
hatte ich irgendwas geschrieben von wegen: Dann kam 
NPC auf die Bühne und „verdammte Axt“ war der Sänger 
hässlich und schlecht bla bla bla. Der Typ hieß auch noch 


„Axt“. Wusste ich aber 
nicht und der wollte 
mich dann 

verhauen hat 
er 

geschrieben. ^ 

Nun macht der 
Affe in White Pride 
und auf meine 
Packung warte ich 
noch immer. Idiot. 

Was ich so ein 
bisschen bereue ist, dass ich in der letzten Ausgabe zu 
dem Endstufe-Fanseiten-Schrott kein Veto eingelegt 
habe...andererseits haben wir immer darauf 

bestanden, dass jeder für seinen eigenen Mist 
verantwortlich ist. Aber im Nachhinein kratzt es mich 
schon, dass mein Name in einen Heft steht dass 
diesen Blödsinn gehypt hat. 

Liest du oder interessieren dich heutzutage noch 



Dichtung? Ich denke mH. dass es auch interessant ist 

wie sich so manche interviewte Band in den Jahren 

entwickelt hat? 

Fanzines lesen? Klar, am liebsten auf dem Klo oder in 
der Badewanne. Allerdings nur noch sporadisch, 
selber habe ich keine im Abo, ich leih mir immer mal 
bei irgendwen was aus, wenn es nen interessanten 
Eindruck macht. 

So auf Anhieb fällt mir jetzt keine Band ein, die wir 
interviewt haben und deren Entwicklung ich 
verfolge...bin ich wohl grad schlecht vorbereitet bzw. 
zu faul, die „Insane *5? Proud Ausgaben aus der 
Kiste zu kramen und durchzustöbem. 

Was denkst du über Online-Zines welche ja erst in 


zu eurer Zeit noch in den „K i nderschuhen steckten , 

Online Zines? Da schließt sich der Kreis. 
Höhlenmensch in Warteschleife zu Atomzeitalter 
sagt: „UghaUghaUgha!“ 

Würdest du je wieder ein Fanz ine starten? 

Man soll ja niemals nie sagen, aber im Moment habe 
ich da keinerlei Ambitionen, geschweige denn 
potentielle Mitstreiter. Aber wer weiß das schon? 

zutun nachdem du dies jahrelang in eurem eigenem 


Das mutet mir jetzt ein wenig an, als sollte ich hier 
meinen Grabsteinspruch kundtun oder die ultimativen 
Lebensweisheiten preisgeben...Mir fällt da jetzt nur 
das Verabschiedungsmantra eines sehr guten 
Freundes ein: „Zieh durch, Alter! Volllast!!“ 
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Eigentlich war das Interview so zu diesem 
Zeitpunkt noch gar nicht geplant aber egaJ. © 
Mitte Mai spielten Donars Groll zusammen mit 
Enhärjama in Thüringen. So pro forma habe ich 
mal mein Diktiergerät mitgenommen, da ich mit 
dem Aiiesl vielleicht eine CD- Vorstellung von 
ihrem neu erschienen Album machen wollte 
(Review im Anhangzu diesem Interview). Naja, 
nach dem Konzert taten wir das auch, aber es 
wurde ein Interview draus was wir leider 
abbrechen mussten da das Diktiergerät streikte. 
So haben wir das per E-Mail nachgeholt und ich 
glaube nicht dass das Gespräch live so gut 
geworden wäre. Nun denn! Viel Spaß mit den 
Heiden aus Sachsen/Midgard! Danke noch mal 
an den Aiiesl fürs fixe Fragen beantworten, ch 


Hey Aiiesl! 

Also nun noch mal per E-Mail das Ganze nachdem 

die Batterien des Diktiergerätes in Deesbach ihren 



Ihr seid nun nur noch zu dritt? Das zweite Album 

wurde aber noch als Quartett eingespielt Wie kam es 

zum "Umbruch "? Wie ist denn je tzt die aktuelle 

Besetzung und was arbeitet ihr und auf wie viele 
r Jahresringe kann mittlerweile jeder einzelne von euch 

verweisen? 

Ja so sieht’s aus. Die aktuelle Besetzung besteht aus: 
Miesl (Gesang und Gitarre), Sebbi (Bass) und seit ein 
paar Monaten Marco am Schlagzeug. Die CD spielten 
wir Anfang 2008 ein und zwar in der alten Besetzung 
wie sie auch auf der CD nachzuvollziehen ist. Unser 
alter Schlagzeuger verlieb die Band irgendwann mitte 
des Jahres (08) aus privaten Gründen und wir 
mussten ca. zwei Monade nach einem Neuen 
Ausschau halten. Dann fanden wir, Odin sei Dank, 
den wackeren Trommler Marco. © 

Markus, unser alter Hauptsänger, verlieb im April 
dieses Jahres auch die Band. Deshalb übernahm ich 
(Miesl) jetzt seinen Paul. Wir denken dass diese 
aktuelle Besetzung optimal für uns ist. Sollten wir 
noch irgendwie, irgendwo, irgendwann einen 
geeigneten zweiten Gitarristen finden der zu uns passt, 
wäre das noch ne Option um den Kader etwas 
aufzustocken. Aber ansonsten bleiben wir lieber zu 
dritt als noch Irgendjemanden ins Boot zu holen der 
eh nur halbherzig bei der Sache ist. 

Wir drei wandern jetzt alle zwischen 23 und 26 Jahren 
auf dieser, unserer schönen Erde und kommen 
lustiger Weise alle aus der Metall-Branche. 

War es schwer für dich ne.ben.der Gitarrejiun. noch 

den Gesang mit zu übernehmen? 

Da ich ja schon immer ein wenig mitgeträllert habe 
und auch auf dem letzten Album einige Songs 
eingesungen habe fällt es mir nicht sooo schwer. Ist 
halt alles Übungssache, wobei ich natürlich zugeben 
muss, dass ich ohne Gitarre besser singen, und ohne 
Gesang besser Gitarre spielen kann. © Ich denke aber 
dass sich das zunehmend verbessern wird. 

Wie und wann kam es denn dazu dass ihr Donars 

Groll g e gründet habt? Was hattet ihr Anfangs für 


Vorstellungen was ihr mit dieser Band anstellen wollt? 



Tja gegründet haben wir uns 2004. Ich hatte einfach 
Lust Musik zu machen. Solche wie ich sie selber seit 
vielen Jahren am liebsten hörte. Eine Gitarre hatte ich 
schon ne Weile und besab zumindest gewisse (kleine) 
Grundkenntnisse. So fragte ich einige Freunde ob sie 


nicht Lust hätten was auf die Beine zu stellen, und ruck 
zuck ging’s los. © 

Anfangs hatten wir noch keine konkreten Vorstellungen wo 
es hingehen könnte, aber nach und nach nahm es Gestalt 
an. Na ja und jetzt... jetzt klopf ich mir schon manchmal auf 
die Schulter und kann sagen: Es hat sich gelohnt 
dranzubleiben. 

Wir kommen aus der schönen, Sagenreichen Oberlausitz im 
östlichen Sachsen (die sich natürlich in Midgard befindet). 
Warum grollt eigentlich Donar und was haht ansgerechnet 

ihr damitzu tun?! © 

Warum Donar grollt!? Na er ist der Donnergott... es ist sein 
verdammter Job! ;-) Und wir übersetzen seinen Ärger in 
musikalischer Form! 

Ihr habt nun euer 2. Album veröffentlicht Wie kam es zum 

I^helwechsel und dem Deal mit Peter? Seid ihr n un mit 

Pure Impact zufrieden? 

Hmm.. ganz einfach. Nachdem wir genug Material 
zusammen hatten fragte ich Peter ob er Lust hätte es zu 
veröffentlichen. Er sagte zu. Wir sind der Meinung dass das 
Label besser zu uns passt. Im Groben und Ganzen sind wir 
zufrieden mit Pure Impact. 

Erzählt mal ein wenig über das neue Album. Wie wa r die 

Arbeit im Studio und wer war für das Artwo rk zuständig? 

Hab da was von Celtiberian Artworks belese n im Booklet? 

Um was geht es auf der CD? 

Das neue Album ist wahnsinnig toll! Bitte kauft es! Ihr 
bekommt es in jedem gut sortierten Plattenladen oder beim 
Händler eures Vertrauens. © 

Es ist eigentlich ne klassische Vikingrock Platte mit viel 
Melodie und reichlich Abwechslung. Thematisch dreht es 
sich großenteils um mythologische Sachen, aber auch 
aktuelle Themen werden verarbeitet. Das edles mit ner 
gesunden Portion Patriotismus und Stolz. Im Studio lief 
alles reibungslos und schnell ab. In drei Tagen war die 
Sache komplett eingespielt. Um das Artwork hat sich der 
Peter gekümmert (oder jemand in seinem Auftrag). 

Was begeistert euch derart an der nordischen Mythologie. 


dass ihr jene in euren Texten verstärkt auf grei f t? Ihr singt ia 



Wollt ihr eine bestimmt Message mit euren Texten 


Eis ist halt ne verdammt interessante Materie. Unendlich 
und geheimnisvoll. Wir fühlen uns sehr mit dieser 
Mythologie verbunden, da sie ein Teil von uns ist. Sie 
gehört zu uns und unseren Wurzeln. Sie gibt uns unsere 



Identität und Kraft im Alltag. Wer über seine 
Vergangenheit nichts weib, hat auch keine Zukunft. 
Wir wollen dass die Leute sich ein wenig damit 
auseinandersetzen und sich auch damit 
identifizieren. Wir sind verdammt stolz auf dieses 
Erbe und wir wollen es pflegen und erhalten. 
Genauso wichtig ist uns, das damit verbundene 
Thema, Heimatliebe. Im Lied "Unsere Heimat" 
kann man hören und hoffentlich verstehen wie wir 
in dieser Hinsicht fühlen und denken. Man sollte so 
was nicht mit Politik verwechseln, aber man muss 
auch wissen dass man dafür kämpfen muss. Und 
zwar ohne schlechtes Gewissen!! Wir sind stolz 
darauf Deutsche zu sein, und das ist auch gut so! 
Ich hasse Leute die in ihrer Scheinheiligkeit alles 
verteufeln was in diese Richtung geht. Ich scheib 
auf die ganze politisch korrekte "Oi"-Gesellschaft 
die sich wie die Fähnchen im Wind drehen und sich 
gezwungen fühlen bei jeder Gelegenheit darauf 
hinweisen zu müssen das sie mit den 
"grenzwertigen patriotischen Zeugs" nichts am Hut 



haben und dieses aufs Schärfste verurteilen. DIE 
sollten sich schämen, nicht wir!! So, genug 
gemeckert! Ich krieg ja kaum noch Luft. ;-) 

Die anderen Texte sagen halt aus das wir uns nicht 
irgendeine Meinung einhämmern lassen, oder uns 
einen Stempel aufdrücken lassen. Das Leben ist 
nicht nur Schwarz/weib und wer das nicht 
begreifen will ist einfach nur blind oder ein 
Arschloch ha ha!!! Ansonsten sollten die Leute 
einfach nur unsere Musik "genieben" und sich 
hoffentlich daran erfreuen. Letztendlich ist es doch 
"nur" Rockmusik von der Strabe für den 
"rebellischen, patriotischen und interessierten 
Hörer"! :D 

Rolle. Wie seid ihr darauf gekommen und was für 

eine Geschichte erzählt dieser Song? Einige Bands 

der Mittelalterzunft (z.B. Corvus Co rax . Saltatio 
Mortis etc.) haben jene Zaubersp rüch e a uch bereits 

vertont Habt ihr jene Versionen vorher gekannt 

oder euch daran orientiert? Werdet ihr die zweite 
Formel auch noch vertonen? 

Tja, dies ist halt genauso ein Teil von jenem 
Kulturerbe, welches wir gerade schon zum Thema 
hatten. Es ist eines der wenigen, schriftlich 



















































festgehaltenen, Überbleibsel aus unserer heidnischen 
Vergangenheit. Deshalb ist es auch so wertvoll und 
wichtig für uns. Ich kannte vorher lediglich die Version 
von In Extremo aber wollte natürlich eine völlig 
eigenständige musikalische Untermalung dafür 
erschaffen. Das ist mir, glaub ich, auch gelungen. Die 
Zweite Formel ist auf alle Fälle ne Option für ein 
weiteres Lied. Lasst euch überraschen! © 



(Anm.d.R.: Die Merseburger Zaubersprüche, benannt 
nach dem Ort ihrer Überlieferung, wurden 1841 in der 
Bibliothek des Domkapitels Merseburg in einer aus 
Fulda stammenden theologischen Handschrift des 
9./10. Jahrhunderts entdeckt. Die zwei Zauberformeln 
sind die einzigen erhaltenen Zeugen germanisch¬ 
heidnischer Religiosität in althochdeutscher Sprache. 
Quelle: Wikipedia) 

Ihr macht euch auch viele Gedanken zum Thema 

Freik or ps, von Lützow w elches im .1 9, J ahrhundertJn 

Erzähl mal ein wenig was euch speziell daran 
interessier t u nddamit verbindet. Ich gebe echt zu, je 

mehr man sich mit diesem Thema beschäftigt, umso 
interessanter, wird es. 

Ein völlig unterbewertetes Thema im "patriotischem 
Spektrum". Dies ist ein verdammt wichtiger Teil 
unserer deutschen Geschichte. In dieser Zeit sind die 
Anfänge einer gemeinsamen deutschen Nation zu 
sehen. Viele so genannte Nationalisten wissen noch 
nicht einmal dass in jenen Tagen die Farben 
schwarz/rot/gold das Licht der Welt erblickten und 
im Geiste von Vaterlandsliebe und Freiheitsdrang 
stolz in die Schlacht getragen wurden. Dies ist genau 
DIE Art von Patriotismus die wir als gesund und 
strebenswert erachten und deshalb ist dieses Thema 
auch so wichtig für uns. Ich kenne leider kaum eine 
deutsche Band die sich diesem Thema gewidmet hat, 
und deshalb mach WIR das. © 

Warum habt ihr euch gerade Ultima Thules.Ravens “ 

als Coversong für euer zweites Album ausgesucht? 

Wir wollten halt unbedingt unseren schwedischen 
Vettern huldigen indem wir eines ihrer Lieder 
vertonen. Um es nicht zu schwierig zu machen sollte 
es ein englischer Titel sein und dann viel die Wahl auf 
Ravens. Passt thematisch prima zu uns und gefällt 
uns auch musikalisch. Es 
wäre 


vermessen zu behaupten dass diese Band mich nicht 
entscheidend geprägt und beeinflusst hat. Deshalb diese 
Art von Respektsbekundung 

M ir persönlich gefällt..Geg e nden Strommess er als der 

Vorgängerauch wenn dort die Filmeinspieler richtig toll 

waren. © Der Vikingrock geht straight durch das ganze 

Album was bei..Heidenlärm “ nicht der Fall war und auch 

die patriotischen Lieder sind spitze. Insg es amt geht e s 
richtig gut ins Ohr. Gratulation. Habt ihr euch Kriti ke n zu 

Herzen genommen, war das gar geplant oder hat sich 

das e infach so . entwickelt mit de r. Zeit? 



Danke! Das ist, Odin sei dank, die mehrheitliche Meinung 
zum neuen Album. Wir haben uns natürlich jede Kritik zu 
Herzen genommen, allerdings war diese Art von 
Entwicklung auch unabhängig davon in unserem Sinne. Wir 
wollten ein Album was von vom bis hinten stimmig ist und 
es ist halt klassischer Vikingrock wenngleich mit eigener 
Note. Man könnte sagen das wir uns beim ersten Album 
noch etwas "gesucht" haben, und beim Neuen endlich 
gefunden. :D 

Was seht ihr selbst für Veränderungen g e genüber eurem 
ersten Album?Habt ihr schon Reaktionen darauf 
bekommen? Außer natürlich die vom Göring die hier 

s ow ieso, n icht zä h lt ;-) 

Wie gesagt es ist halt ein rundes, stimmiges Vikingrock 
Album ohne grobe Abstecher in andere Genres. Außerdem 
ist es natürlich musikalisch sauberer und "erwachsener" als 
das erste Album. 99% aller Kritiken fallen wie deine aus, 
also sehr positiv. Wir haben also den Schritt in die richtige 
Richtung gemacht. Eis wird sehr oft mit schwedischen 
Bands verglichen und auch auf eine Stufe gesetzt. Das freut 
uns natürlich, da die Nordmänner ja in diesem Genre als 
unantastbar gelten...;-) 

Ihr spielt dieses Jahr auf dem Kuggnäs Festiva l en. Wie kam 

es d azu und.was. bedeute t es . für euch quasi im "Herzen" 

oder am Ge b urtsort de s V ikingr oc ks Zu spielen? Vi elleicht 

ist es gar das letzte Kuggnäs d a d i e M otorgard danach in 

Flu ghafennähe umzieht und es noch nicht wirklich sicher ist 

o b e s je w ie.der.ein F esti vaLdieser Art dort geben w ird. 

Ja wir sind dabei! :D 

Wir haben halt einfach nachgefragt, und sie hatten'' 
Interesse. Es ist ne tolle Sache für uns da zu spielen. Etwas 
Vergleichbares gibt’s ja leider nicht und es wäre echt schade 
drum wenn es das Letzte wäre. Allerdings bin ich 
zuversichtlich. Wir freuen uns schon sehr auf das 
Wochenende und hoffen wir können auch bei den 
Schweden ein wenig punkten ha ha!! 

In Deesbach habt ihr Rabauken und Nordwind gecovert. 

Auf eurem neuen Album Ultima Thule, auf dem ersten 

Midgards Söner. An was für Coverstücke darf sich der 
geneigte Hörer und Konzertbesucher noch erfreuen? 

Ja, alles Bands die wir lieben © 

Also fürs kommende Album haben wir uns noch nichts 
rausgesucht aber mal sehen. Lasst euch mal überraschen. 
Live werden wir uns vielleicht etwas fürs Kuggnäs 
ausdenken.... 

Was habt ihr jetzt für Planungen nach dem neuem Album ? 

Wie wird es weitergehen mit Donars Groll? Du hattest mal 

etwas erwähnt von Liedbeiträgen für den nächsten (Carolu s 

Rex Sampler. Weißt du schon was Genaueres? 

Wegen den CR Beiträgen kann ich momentan nichts 
Genaues berichten. Eis war geplant aber die 


Veröffentlichung hat sich scheinbar sowieso 
verzögert. Bin selber gespannt... 

Ansonsten spielen wir jetzt öfter Konzerte und 
arbeiten nebenbei an neuem Material. Eis wird 
definitiv weitergehen und ich denke dass das 
nächste Album NOCH besser wird. 

So Miesl Sag mal noch den Lesern deine 
Meinung wie toll der Zwergpirat ist oder was du 

sonst loswerden möchtest. Ich bedanke mich für 

die erneuten Antworten (find ja das Int e n nsw 
stärker jetzt), das Bandbier in der 
Schwedenschanze und noch mal für das Ausleihen 

des Verstärkers vor 2 Jahren im Menfis lFä 
Der Zwergpirat ist echt ne tolle Sache und lohnt 
sich definitiv für längere Sitzungen auf der 
Schüssel. ;-) Nein, im Emst! Ist echt ein gutes Zine, 
welches sich flüssig lesen lässt und ne nette 
Mischung beinhaltet. Weiter so!! 

Ich bedanke mich für das Interesse an unserer 
Band und Musik und hoffe man trifft sich auf den 
anstehenden Veranstaltungen wieder. An die werte 
Hörer-bzw Leserschaft sei noch ein aufrechter 
Gruß gerichtet! Kauft unser Album und schaut mal 

Grüße gehen an alle die uns unterstützen und mit 
uns auf den Konzerten feiern! 

Ewige Asatru und Oi! © 



Donars Gr oll - Ge gen de n 

Strom (Pure Impact) CD 
Das Review zum Interview 
oder andersrum. Das Interview 
zum Review? Ist doch auch 
scheißegal! :D Ich war mächtig 
gespannt wie sich die neue 
Scheibe von den Jungs aus Saxen wohl anhören 
würde. Und ich muss sagen, ich bin schwer 
begeistert! So eine Steigerung zum ersten Album. 
Super! Wurde noch bei „Heidenlärm“ wild Stile 
und Thematik durcheinander gewürfelt bekommen 
wir hier mit „Gegen den Strom“ feinsten 
melodischen Vikingrock geliefert wie er direkt aus 
Svealand kommen könnte. Wow! Der 

Labelwechsel tat vielleicht auch einiges dazu. Die 
Lieder haben wir ja teilweise schon im Interview 
angerissen und jetzt haben die Jungs ihren Stil 
gefunden. Eine perfekte Mischung aus nordischer 
Mythologie, Heimat- & Freiheitsliebe / 

Patriotismus und Stolz. Ich würde sie jetzt am 
liebsten mit Njord vergleichen, da die beiden Bands 
textlich so ziemlich übereinstimmen. Da tun sich 
auch textliche Parallelen zu den deutschen 
Balmung auf. Und mit „Unsere Heimat“ haben sie 
noch einen richtigen Hit und Ohrwurm 
geschrieben, auch wenn die gesamte Scheibe sehr 
gut ins Gehör reingeht. Die Gestaltung ist zwar 
etwas dünne geworden, dafür bekommt man aber 
wenigstens die Texte mitgeliefert. Aber was fällt 
mir da gerade auf dem Backcover auf?! Der Sebbi 
trägt einen fetten blutigen Handverband? Da muss 
ich mal nachfragen! Ein Arbeitsunfall war’s und ein 
Stück vom kleinen Finger wurde abgetrennt. Aha. 
Ein top Album was nun also auch das Interview 
erklärt Zu Recht spielen sie dieses Jahr auf dem 
Kuggnäs und verdienen mehr Beachtung denn je. 
Coole Scheiße! ch 
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Sol Invictu 


”In some ways Fm a libertarian, but there are certain issues thatlhave strong views on; people who are 
cruel to anlmaJs. Rapists and paedophiles, bullies in general, Iguess. Fm still a fasast when 1t comes to 
stufflike that " 


Jahren 
durch 
die 

Beobachtungen der F T Gestirne mithilfe von 
Steinkreisen erkannten, dass um diese Zeit die 
andauernde Finsternis ein Ende hat, die Tage länger 
werden und die Sonne über die Dunkelheit siegt 
begangen sie um das (heutige) Weihnachtsfest die 
Feierlichkeiten zur Begrüßung des Sonnengottes. 
Symbolhaft steht also Sol Invictus für die ersehnte 
Befreiung aus der durch christliche Missionare 
herbeigeführte, tiefste Erdennacht hinaus ins Licht der 
unbezwingbaren Sonne, die wieder und unendlich 
Leben, Fruchtbarkeit und Freude stiftet. Eis finden 
sich erstaunlich viele Parallelen in allen uns 
bekannten Naturreligionen der Welt - auch ohne 
moderne Informationsübermittlung glaubten die 
Menschen auf allen Kontinenten zur gleichen Zeit an 
dieselben Götter; lediglich die Sprachunterschiede 
ließen sie verschiedene Namen für ein und denselben 
Gott erfinden. Der grausame Völkermord der 
monotheistischen Religionen brachte ob deren 
militaristischer Überlegenheit diese eilten, ehrwürdigen 
Kulturen zum Einsturz, hat es aber bis heute nicht 
geschafft, sie vollständig auszulöschen, wie mein am 
Beispiel 'Weihnachten” deutlich erkennen kann. 

Ein Heuchler, wer die heidnischen Ursprünge 
christlicher Feiertage heute noch eibstreitet! 

Nebenprojekte 

Seit der Gründung von Sol Invictus war Tony immer 
wieder in Nebenprojekten tätig oder hat parallel 
Platten unter einem anderen Namen aufgenommen. 
So gibt es Werke, die zusammen mit Steven 
Stapleton von Nurse With Wound / Current 93 oder 
mit Matt Howden von SIEBEN entstanden sind. Sein 
Instrumentalprojekt L'Orchestre Noir konzentriert 
sich auf neoklassische Kompositionen, und auch 
unter seinem Namen "Tony Wakeford" und "Above 
The Ruins" hat er CDs veröffentlicht. Diese 
Nebentätigkeiten ermöglichen ihm eine künstlerische 
Weiterentwicklung, ohne das Konzept seines 
Hauptprojekts zu verändern oder in Frage zu stellen. 
Darüber hinaus war Tony Wakeford Herausgeber 
der Magazine SOL und ON (leider eingestellt), die 
sich mit Naturreligion im Kontext neuheidnischer 
Ansichten, mit Runenmagie und natürlich mit Musik 
beschäftigen. 1999, in dem Jahr, als seine Mutter 
verstarb, heiratete Tony seine langjährige 
Weggefährtin und Violinistin der Gruppe, die 


ol Invictus ist ein Urgestein der so genannten 
"Neo-Folk-Musik". Hierzu muss angemerkt 
werden, dass kein Künstler jemals diesen Begriff 
"erfunden" hat Vielmehr gebrauchen Journalisten und 
nicht zuletzt die Industrie solche Kategorisierungen, 
um eine Schublade zu finden, in welche sie eine 
Musikrichtung hineinstecken können. Die eigentlichen 
Ursprünge gehen zurück ins Jahr 1969, als sich in 
Amerika die Gruppe Changes gründete, eine 
dreiköpfige Folkband, die in ihren Texten das alte, 
heidnische Europa, die germanische Götterwelt und 
das in der Edda formulierte Schicksal der Menschheit 
beschwor und eine Art intellektuellen Widerstand 
gegen die Flower-Power- / Hippiebewegung darstellte. 

Wege aus der Krise 

Im Jahre 1976, als in Großbritannien die (in Amerika 
erfundene!) Punk-Musik allmählich dazu tendierte, die 
Sphären der Pop-Charts zu erklimmen und damit 
ihren künstlerischen Bankrott zu erklären, gründeten 
ein paar junge Leute aus Londons Southeast die Band 
Crisis. Auf Anti-Nazi-Demonstrationen trafen sich 
Douglas Pearce und Antony Charles Wakeford. 
Angeregt von den frühen Vertretern der Szene 
(Buzzcocks, Clash, Sex Pistols), führten sie zwar das 
Image jener Subkultur fort, beschritten aber auch neue 
musikalische Wege, indem sie vor eher treibenden 
Rhythmen, dem Einsatz von Elektronik und 
verzerrten Vocals nicht Halt machten. Nach einigen 
Single-Veröffentlichungen, die vor einiger Zeit als 
Compilation-CD unter dem Titel "Holocaust Hymns" 
erschienen sind, lösten sich Crisis wieder auf - aus 
heutiger Sicht ein weiser Schritt, da man im Punk 
nichts Überzeugendes mehr (zumindest mit 
althergebrachten Stilmitteln) erreichen konnte. 


Die Geburt der Sonne 

Die C/7s/s-Bandmitglieder Douglas P. (Gitarre, 
Gesang, Texte und Kompositionen) und Tony 
Wakeford (Bass, Gesang) gründeten sodann im Jahre 
1980 die Konzeptgruppe Death In June und fanden in 
Patrick Leagas (Schlagzeug Trompete) einen 
ausgezeichneten dritten Mann für ihre Truppe. Tony 
Wakeford verließ DIJ 1985 und gründete die Band Sol 
Invictus. War der Sound von DIJ zu dieser Zeit noch 
dominiert von frühen Industrial- und elektronischen 
Elementen, verfolgte Wakeford sein Ziel, mit 


vorwiegend akustischen Instrumenten, die der 
neoklassischen und Folkmusik zuzuordnen waren, 
eigenständige Kompositionen zu kreieren, die sich 
hervorragend zur Übermittlung seiner textlichen 
Botschaften eignen sollten. _ 

Death In June 


Gegen die moderne Welt 
Inhaltlicher Schwerpunkt seiner Songs waren und sind 
seit seinem ersten Album "Against The Modern World" 
die innere Abkehr der von reinem Diesseitsbewusstsein 
und dem Stillen materieller Bedürfnisse dominierten, 
dekadenten und entspiritualisierten Gesellschaft. Der 
Albumtitel bezieht sich obendrein auf das Buch "Revolte 
gegen die moderne Welt" des radikalen italienischen 
Kulturphilosophen Julius Evola. Gleichzeitig waren herbe 
Angriffe auf das moderne Christentum und dessen 
blutrünstigen Pfad durch die Jahrhunderte, auf welchem 
unzählige Menschen und deren Zeugnisse einer einst 
wahrhaftigen und zutiefst in den Seelen der Bevölkerung 
verankerten Ehrfurcht vor der Schöpfung ihr Leben 
lassen mussten, ein ständiges Thema. Gegen Ende der 
1990er Jahre wurde die Einstellung der christlichen 
Konfession gegenüber ein wenig liberaler; Tony 
entdeckte Mystikerinnen und Heilige innerhalb der 
Kirche, die ihm wohl einen Hoffnungsschimmer gaben, 
dass das Alte Europa wohl auch mit Hilfe des 
Christentums doch noch zu retten sein könnte. 

Die unbezwingbare Sonne 
Tonys Kompositionen folgen meist einem immer 
wiederkehrenden Muster: Ein eingängiges Riff bildet den 
Ausgangspunkt für zahlreiche Variationen, die sich über 
fast alle Titel eines Albums erstrecken. So schafft er 
nicht nur auf inhaltlicher, sonder auch formaler Ebene 
einen sich schließenden Kreis, der durch die überlieferte 
Symbolgestalt der Midgardschlange bildhaft dargestellt 
wird. Jedes Album ist so ein unendlicher Kreislauf, der 
dem des Werdens, des Todes und der Wiedergeburt 
nicht zufällig ähnelt. In den Liedern dreht es sich 
meistens um die zentralen Themen altheidnischen 
Glaubens und dem Versuch, das Fruchtbare und 
Lebensstiftende aus der Zeit vor der gewaltsamen 
Christianisierung Europas in die heutige Welt zu retten. 
Das kann Früchte tragen, wenn der Hörer sich darauf 
einlässt und zumindest einen Teil seines Denkens und 
Handelns daraufhin in Frage stellt. Tony Wakeford lebt 
dies vor, indem er sich z.B. unermüdlich für die Rechte 
der Tiere einsetzt und entsprechende Projekte 
unterstützt. Das Bewusstsein wird bereits verändert, 
indem man sich vornimmt, jedes Lebewesen, so klein 
und unscheinbar es auch sein mag, als solches 
wahrzunehmen und zu respektieren. Ehrfurcht vor der 
Schöpfung haben Menschen, die sich dem Irrsinn, es 
handle sich bei ihnen um die "Krönung der Schöpfung", 
entreißen und sich als entbehrlicher Teil der Evolution 
erkennen. Diese Grundidee erklärt auch die Wahl des 
Bandnamens nach dem römischen Wintersonnwendfest 
am 25. Dezember. Weil die Menschen vor tausenden von 
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jüdischstämmige Französin Rene Rosen. Ein Fakt 
der von Antifa-Aktivisten pragmatisch übersehen 
wird. 

Tony Wakeford und die Nazis 

Unbestritten hat Tonys Inspiration einen 
Ausgangspunkt in den Arbeiten Aleister Crowleys, 
Charles Baudelaires, in den Runendeutungen Guido 
von Lists und den modernen Werken Stephen Edred 
Flowers, der auch zahlreiche andere Folkgruppen 
beeinflusst hat. Interessanterweise war es ein 
Interview mit dem amerikamischen Filmregisseur, 
Schriftsteller, Magier und Satanisten Kenneth Anger, 
das mir die Musik von Sol Invictus, Death In June und 
Current 93 näher gebracht hat, nicht etwa eine 
Abhandlung über zeitgenössische Musik im Londoner 
Untergrund. Eine inspirative Verbundenheit zu 
Geheimorganisationen wie dem Ordo Templi Orientis 
und der Fratemitas Saturni, sowie die Beschäftigung 
mit "problematischen" Persönlichkeiten wie dem 
genannten Julius Evola, aber auch mit Ernst Jünger, 
Ezra Pound oder Hanns-Heinz Ewers brauchen nicht 
verschleiert werden - es ist ja auch nichts dabei! Aber 
gerade in heutiger Zeit gilt schon als verdächtig, wer 
die Schriften von Friedrich Nietzsche oder Martin 
Heidegger liest und sich nicht unmissverständlich von 
deren Inhalt distanziert. Bildungsfeme Hosenkacker, 
man nennt sie auch "rotlackierte Nazis", machen sich 
den unrühmlichen Umstand einer unkritischen breiten 
Öffentlichkeit zunutze, um ihre diffusen und 
verwerflichen Ziele zu verfolgen: 

Von Anfang an war Sol Invictus (wie praktisch die 
gesamte Neo-Folk- oder Apocalyptic-Folk-Szene) dem 
Vorwurf ausgesetzt, nationalistische, rechtsradikale 
und rassistische Gedanken, "in schöne Musik 
verpackt", zu transportieren. Gerade "Aktivisten" in 
den so beliebigen, so hoffnungslos schlecht 
recherchierenden "Antifa"-Foren versuchen seit vielen 
Jahren, Auftritte zu verhindern indem sie Drohungen 
gegen Veranstalter verfassen oder zum Boykott 
ganzer Musikvertriebe aufrufen. Diese Leute 
gebrauchen also Methoden zur Bekämpfung der 
Meinungsfreiheit, die wir aus der Geschichte von 
totalitären, faschistischen Machtsystemen kennen. Die 
Zahl der geplatzten Konzerte diverser Neofolk-Bands 
ist zu hoch, und weil sie jeder im Internetz nachlesen 
kann, seien hier nur zwei aufgeführt, die in ihrer 
Begründung am lächerlichsten sind: 

1. Die britisch-irische Gruppe Strength Trough Joy 
nannte sich wegen des problembeladenen Bandnames 
ab 1999 Ostara. Weil aber "Ostara" der Name einer 
Zeitschrift des Gründers des Neuen Templerordens, 
Lanz von Liebenfels, war, erhielt die Bernd prompt ein 
Auftrittsverbot in der von geschichtlichen Ereignissen 
gebeutelten Stadt Nürnberg Eine Antwort auf die 
Anfrage der Band, ob in Nürnberg auch Kartoffeln 
und Erdbeeren mit der Sortenbezeichnung "Ostara" 
verboten seien, blieben die Behörden bislang schuldig. 

2. Tonys langjähriger Weggefährte Douglas P. tourte 
mit seinem Projekt Death In June 1998 durch Europa. 
Mit im Gepäck waren Der Blutharsch und NON, Im 
schweizerischen Lausanne angekommen, wurde über 
DIJ ein Auftrittsverbot verhängt, während die anderen 


Bands ungehindert auftreten durften. Eine 
Tageszeitung zeigte damals den Bandnamen 
™ Death In June" über einem Foto zweier mit 
Musikinstrumenten posierenden (!), in 
schwarze Lederuniformen gekleidete 
Panzergrenadiere der 12. SS-Panzerdivision 
"Hitlerjugend". Diese freie journalistische 
Interpretation, die man andernorts als 
Rufmord und Verleumdung verfolgt hätte, 
genügte den braven, unschuldigen 
Schweizern offenbar, dass die angebliche 
rechtsextremistische Tendenz von Douglas 
P. nicht mehr in Frage gestellt und weiter 
untersucht worden wäre. 

Kunst wird gewöhnlich, berechenbar und 
beliebig, wenn der Künstler seine Arbeit 
erklärt. Jeder muss den Zugang dazu selbst 
finden, es auf sich einwirken lassen und selbst 
entscheiden, ob er etwas damit anfangen 
kann. So wäre es billig, wenn dieser Artikel 
mit einer "Gebrauchsanleitung" für die Musik 
von Tony Wakeford schließen würde. Jeder 
Interessierte sei ermutigt, sich aus 
anschließender Diskografie frei zu bedienen, sich die 
Quellen zugänglich zu machen und sich seine eigene 
Meinung dazu zu bilden. So möchte ich lediglich zwei 
Zitate bemühen, die etwas Licht ins Dunkel bringen 
sollen, um die inquisitorische Hetze auf neuheidnische 
Musiker bloßzustellen: 

"Während wir in der Jugend dazu neigen, uns gegen 
unsere Väter zu empören, ganz gleich wie diese nun 
objektiv zum Geschichtsverlauf stehen, werden wir 
irgendwann selbst Vätergeneration und müssen uns mit 
der Empörung der Kinder auseinandersetzen. Besonders 
verzwickt wird die Sache dadurch, dass die Begriffe links 
und rechts als Kampfbegriffe eingesetzt werden, um 
jemanden in seiner Umgebung Stellung oder Partei 
herabzusetzen und zu isolieren. (...) Dann lässt der 
Mensch sich leicht benutzen. Ich finde es immer wieder 
lächerlich wenn sie, die Autonomen, statt die Banken, 
Industrie - und Versicherungskonzeme anzugreifen, sich 
auf einen Feind einschwören lassen, der zum größeren 
Teil eine Projektion ist und zum kleineren eine pubertäre 
Peinlichkeit, über die man besser hinwegsehen sollte: ich 
meine die so genannten Neonazis. Die so linken und 
mutigen jungen Leute merken gar nicht wie sie sich für 
die Mächtigen einspannen lassen und außerdem einen 
Weg des geringsten Widerstandes einschlagen. Denn 
man kann sich im Kampf mit den Radaubrüdern von der 
anderen Seite wohl ein paar gebrochene Rippen holen, 
sicher aber nicht das Ende der Karriere oder eine Pleite 
für die ganze Familie."(Der ostthüringische Dichter Uwe 
Lammla zu "Rechts und Links", www.lammla.de) 

,r We wanted to be the mirror image of most people's 
ugliness. (...) We didn ’t like manypeople and we were fed 
up with most people's conceitive nature of self- 
rightouseness. Especially, for Tony and I coming from a 
farJeft background, and had seen how the far-left had 
worked in such an unscroupulous and bad way of 
treating people, realistically, that ifthis is what it's all 
about we want nothing to do with it And perhaps 
we're going to show them their real mirror image." 
(Douglas P.. "Behind The Mask"-DVD-Interview; 
www.sk6.com) 

Sol Invictus - DISKOGRAPHIE 

Tony Wakeford arbeitet seit der ersten Stunde mit 
wechselnden Besetzungen. Zu seinen Stamm- 
Musikern gehören Eric Roger, Karl Blake, Matt 
Howden und Sally Doherty, die allesamt entweder 
eigene Projekte leiten oder in wiederum anderen 
Gruppen mitwirken. 

I^angspiel-CDs und -Platten: 7"-Sin£les 
Against The Modern World 
In The Jaws Of The Serpent (Live) 

Sol Veritas Lux 
Lex Talionis 
Trees In Winter 
The Killing Tide 
Let Us Prey 
Looking For Europe 7" 

See The Dove Fall / Somewhere In Europe 7" 


King And Queen 

Black Europe / Live (nachdem ein Bootleg 
veröffentlicht wurde, folgte eine lizensierte CD) 

The Death Of The West 
In The Rain 
Above Us The Sun 
The Blade 
In Europa 

All Things Strange And Rare (Compilation) 

In A Garden Green 
The Hill Of Crosses 
Thrones 

The Devil's Steed 
Trieste (Live) 

Eve 

Ostia (als Beilage zum "Ostia"-Magazin) 

Brügge (Live) 

Split-Singles und -Alben 
Abattoirs Of Love (mit Current 93) 7" 

Fields (mit Current 93 und Nurse With Wound), EP 
The Day Of Dawn (Bootleg-Album) 

Live in Frankfurt, Sound Depot (mit Current 93 und 
Death In June) CD 



The Lamp Of The Invisible Light (mit Evil Twin) 7" 
Bringing Light And Darkness (mit :Of The Wand And 
The Moon:, Matt 
Howden & Unveiled 

Ne benprojekte 

Above The Ruins: Songs Of The Wolf LP / CD 

Tony Wakeford: La Croix CD 

Tony Wakeford: Cupid And Death CD 

Tony Wakeford: Believe Me CD-R 

Tony Wakeford: Above Us The Sun (Buch und CD) 

Skald: Voices Of Thula CD 

T. Wakeford & S. Stapleton: The Revenge Of The 
Selfish Shellfish CD 

T. Wakeford & Tor Lundvall: Autumn Leaves CD 
Wakeford / Howden: Three Nine 
L'Orchestre Noir: Cantos CD 
L'Orchestre Noir: 11 Doppel-CD 

Flo 
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Live in New York /Heute Nacht 
oder nie (SPVRec.) DLP 
Jetzt geht’s mal wieder ganz 
abseits von Punkrock, Oi!, 
Hardcore oder Wikingern. Da 
mich Max Raabe urst auf seinem Konzert begeistert 
hat legte ich mir seine aktuelle Scheibe zu. Und das 
natürlich ganz stilvoll als Doppel-LP. Da macht das 
Hören doch gleich noch mal so viel Spaß. Diese Live- 
Aufnahme ist ein Mitschnitt des stark umfeierten 
Auftritts in der Carnegie Hall zu New York im 
November 2007. Spielen tut der Herr mit seinem 
Orchester, Schlager aus den 20er und 30er Jahren, 
also aus der Zeit der Weimarer Republik. Dabei wird 
dann auch mal das ein oder andere englische Stück 
"gecovert". So z.B. „Singin’ in the rain“ (dem ein oder 
anderen vielleicht durch Uhrwerk Orange bekannt...), 
„Dream a little Dream“ und vieles mehr. Die Lieder 
werden dann im eigenen Gewand neu interpretiert und 
vom studierten Bariton Max Raabe genial und 
stimmungsvoll vorgetragen. Die Lieder dieser Zeit 
drücken so viel aus und haben hintergründigen Witz, 
dass es toll ist das jene wieder "ausgegraben" und neu 
vertont und interpretiert wurden. Dass Max Raabe 
eine verdammt coole Sau ist kann er auch auf der 
Uve-Scheibe durch seine englischen Ansagen und 
Übersetzungen der deutschen Liedtitel beweisen. 
Zudem hat er ja auch auf Marilyn Mansons Hochzeit 
gespielt bzw. gesungen ;-) Lieder zum Lachen, 
traurige Lieder, Lieder der Liebe, Lieder zum 
genießen, edles ist geboten. Das Album macht so viel 
Spaß beim Hörea da die Spielfreude des Orchesters 
und die Stimme Raabes auf einen direkt 
überschwappen. Da möchte man glatt durch die Bude 
tanzen, geht mir jedenfalls so. Die Aufmachung ist 
ziemlich edel im Klappcover gestaltet und kommt mit 
einigen schönen Bildern und Infos. Grandios! ch 

The Casualties - Under Atta ck 

(SideOneDu mm yR ecJ LP. 

Die Scheibe von 2006 gab es 
günstig im Saturn und da hab ich 
die doch einfach mal 
mitgenommen. So ist das halt 
manchmal. Von den 

amerikanischen Nietenkaisem und Postkartenpunx 
hatte ich bisher noch nicht ein Lied daheim aber hab 
sie hier und da mal auf Konzerten oder Festivals 
gesehen. Dabei existieren sie nunmehr seit 19 Jahren 
und haben mit „Under Attack“ ihr sechstes Album 
rausgebracht. Großartig beschäftigt habe ich mich mit 
ihnen aber noch nie so wirklich wie gesagt. Tofter 
Streetpunk/rock aus NYC mit kräftigem 
Hardcoreeinschlag. Nennen wir es einfach HG 
Chaospunk. © Dazu kommen noch Kotzbrocken 
voller Hass die der Sänger mit seiner 
Reibeisenstimme nur so rausrotzt. Sie verstehen es 
aber auch wunderbar Melodie. Chöre und Singalongs 
in ihren Liedern unterzubringen. Wahnsinnig 
mitgröhltauglich also. Da fliegt die Kuh! Das Layout ist 
schön rotzig gemacht, es gibt weißes Vinyl und ein 
schmuckes Textblatt. Starkes Teil, ch 

The Junkers - Skin s ' n ’ Pu nx 

(Olifant Re c. /BS Qi / / 
Bandworm Re.cJ .E P 
Na das ist ja mal eine Co- 
Produktion! Ein polnisches Label 
was unter anderem Vikingrock 
veröffentlicht ein ebenso 
polnisches Distro was Kampfzone, TMF und Thule 
verkauft und ein deutsches Label was darauf bedacht 
ist gerade so etwas zu vermeiden. Holla die Waldfee! 
Die Junkers erinnern mich irgendwie an die 
tschechischen Disdainful. Da zeigen sich einige 
Parallelen auf. Auf jeden Fall mögen sie beide Ultima 
Thule. Die Junkers sind ein Quintett welche eine 
sehenswerte Lady (eher Vollblut-Renee) am Gesang 
röhren haben welche das Gegenteil ist zu Liz von 
Deadline zum Beispiel. Famoser flott hingerotzter 
Streetpunk knallt einem hier entgegen aber die 7“er ist 




viel zu schnell zu Ende. Die Songs sind beide in Englisch 
wobei die Band wohl sonst eher in Landessprache singt. 
Ich denke mal zu den Texten von „Skins’n’Punks“ und 
„Elastend“ braucht man nichts weiter zu sagen. Ist ganz 
nettes Layout mit Textblatt Interessante EP auf jeden 
Fall die auf 250 Stück limitiert ist und im roten Vinyl 
kommt, ch 

Dead Heros - Schizophrenie 

(Bandworm Rec.) EP 
Und weil es so schön war gibt es 
gleich noch mal amerikanischen 
Streetpunk von der Ostküste. 

Diesmal von Bandworm welche 
wieder eine EP veröffentlichen die 
auf 250 Stück limitiert ist. Die Jungs kommen wie die 
Wretched Ones aus New Jersey und wandeln auch auf 
ähnlichen Streetpunkpfaden wie jene. Dazu gibt’s einen 
Hardcoreeinschlag a la Casualties nur nicht ganz so fett. 
Fünf Lieder die schön krachig & typisch für Headache 
Records sind und straight nach vome gehen. Klingt nicht 
sauber & glatt gebügelt produziert was gerade cool 
kommt und den rotzigen Sound der Band noch 
unterstreicht Dazu die Texte die über den 

Knastaufenthalt des Sängers berichten. Die Aufmachung 
ist schön oldschoolig und ein einfaches Textblatt gibbet 
dazu. Jepp! ch 
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red Rec. ) CD 

Die französischen RACker mit 
ihrem 2.Werk. Was sofort auffällt ist 
die geniale Aufmachung und das 
richüg schicke Booklet. Hui. Wäre 
noch schön gewesen, wenn man die 
Texte ins Englische mit übersetzt hätte (ein Mal wird in 
Englisch gesungen) und Infos über die Bandbesetzung 
findet mein leider auch keine. Ich denke mal textlich 
geht’s um das übliche im RACLeben, so weit verraten es 
auch die Bilder im Beiheft. Gekoffert werden Totenkopf 
(will gar nich wissen was das ist) und No Remorse mit 
„Smashing the reds“ (in Französisch vertont; immer 
wieder diese bösen Kommunisten). Insgesamt kommt 
man dann auf 12 Lieder. Gespielt wird flotter 
durchschnittlicher Franzmann-RAC der auf jeden Fall 
gut gespielt ist und mit Chören kommt, aber nicht allzu 
viel Neues bietet. Ist aber eine gelungene Anbindung an 
ihre Lieder von der Split mit Choc Frontal. Dem würde 
ich dann aber Bagadou Stourm vorziehen, ch 
Flng gin g Mollv - Float 
(SideOneDummv Rer..) LP 
Endlich nach vier Jahren was Neues 
von einer der besten Folkpunkbands 
die es gibt. Ich glaube die Amis 
können Platte um Platte raushauen 
ohne das sie was Schlechtes 
produzieren oder es langweilig wird, genau wie bei 
Lemmy mit seinen Motörhead. Die Aufnahmen wurden 
diesmal direkt in Irland gemacht was dem Ganzen noch 
einen Funken mehr Authentizität gibt. Dabei sind auch 
die schönen Fotos fürs Layout entstanden. Geboten wird 
wieder die gesamte Bandbreite an Songs, Balladen, 
schnelle punkige Lieder, beste Pub mucke, etc. Aber 
warum man „Between a man and a woman“ auch noch 
mal mit drauf getan hat entzieht sich meiner Kenntnis. 
Sind ja eh nur elf Lieder. :/ Die Aufmachung ist sehr 
schön aber leider gibt es weder Textblatt noch Booklet 
bei der LP. Da sind die CD-Käufer klar im Vorteil da sie 
mit einem sehr schönen Booklet das viele viele Fotos der 
Aufnahmen innehat verwöhnt werden. Trotzdem ein 
ganz tolles Album einer begnadeten Band die einen 
unheimlichen Hype erlebt, ch 

Los Krachos - Gegenwind 


Punkrock aus Rostock. Hab 
noch nie was zuvor gehört von 
dieser Band. Aber so ist das 
halt in unserer heutigen Zeit. 
Als typischen 08/15 
Deutschpunk kann man das 
hier nicht bezeichnen. Eher Punkrock mit deutschen 
Texten. Aber auch nicht so rotzig wie Blutiger Osten, 
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Starts und Co. Hmm, schwer zu beschreiben. Aber 
dass mich die Texte so unbedingt mitreißen 
können, kann ich nicht sagen. Die Messages 
wurden halt ein wenig mehr verschachtelt, aber 
nun ja. Manchmal fragt man sich doch was dieses 
oder jenes Lied für einen Sinn haben soll. Das 
Album startet aggressiv mit dem Opener „Scheiss 
egal...jetzt!“, geht gut weiter mit „Freiheit in Ketten“ 
und „Heul doch!“, überzeugt dann aber nicht auf die 
ganze Länge. Was mir jetzt noch positiv an 
Liedern auffällt ist das einzigste englische Stück 
auf dem Album „Snapshot“, „Jimmy hat’s satt“, 
„Leitkultur“ (geht mir das Schland auf den Sack!!!) 
und „Gegenwind“. Summa Summarum, einige 
Lichtblicke und einiges an Schatten. 50/50. Layout 
und Booklet sind ganz nett gemacht (die Bubn 
sehen ja gar nich aus wie Punx, was ja eigentlich 
auch schnuppe ist), ch 

Böhse Tanten - Made in 


Eine Onkelz-Coverband aus 
dem sonnigen Madrid. Na da 
schau her. Zudem sind das 
noch Glatzköppe die teils in 
Spanisch UND Deutsch 
singen. Rührt daher, dass die Band deutsche 
Mitglieder hat. So löst sich dann auch manches 
Rätsel auf, da es auch sehr merkwürdig war, dass 
der Begleittext auf der Rückseite des 
Pappschubers zweisprachig verfasst wurde. Also 
hier handelt es sich um ein Promo-Demo was nicht 
für den Verkauf bestimmt ist. 8 Lieder sind drauf, 
wovon der größte Teil alte Onkelzkracher sind 
(„Fussball und Gewalt“, „Stunde des Siegers“, etc.). 
Richtig gut gespielt isses und durch das Spanische 
bekommt das noch mal einen gewissen Touch mit. 
Gerade beim ersten Song „Dick und Durstig“ 
könnte man vermuten, dass es sich um 
Aufnahmen von Boots & Braces handelt 
(natürlich auch bei den anderen Liedern), denn 
genau so klingt es. Teils wurde bei einigen Liedern 
der Text verändert aber das fällt ja meistens nicht 
auf, weil ja in Spanisch gesungen wird. Der 
Bandname ist etwas unglücklich gewählt aber 
anscheinend sind alle anderen 

Verwandtschaftsgrade bereits vergeben. ;-) Eine 
CD mit 1 3 Songs soll wohl folgen. Na da. ch 


CD 

Mit dem neuen Album von 
COR kam auch diese CD in 
meine Stube. Hab zuvor noch 
wie weis gehört von dieser 
Band aus Berlin/Pankow. 
Dabei machen sie richtig tofte Mucke sind aber 
eher sehr links und kritisch eingestellt. Sie gefallen 
mir sehr gut zumal das Ganze noch mit 
Frauengesang kommt und an Bambix erinnert 
(Wiek Bambix singt auch bei einem Lied mit da 
liegt der Vergleich nahe ©) mit denen sie auch 
befreundet sind. Aber ihr Sound erinnert nur ein 
wenig an die Holländer, denn die Berliner sind um 
einiges a gg ressiver und schneller. Ihre Musik 
bezeichnen sie selbst als Freidenker Rock’n’Roll. 
Für mich ist es flotter melodischer Punkrock mit 
einer guten Portion Wut im Bauch die sich in den 
deutschen und englischen Texten niederschlägt. Ist 
urst tolle Musik und wird auch nicht langweilig! 
Und irgendwie kommt mir der Bassist mit seinen 
seltsamen Tätowierungen bekannt vor. Hmm, 
vielleicht von irgendeinem Festival? Soll ja 
Vorkommen so was. ch 

COR - Seit ich die Menschen 

kenne. Hebe ich die Tiere 

(Rügencore Rec.) CD 
Eins vorneweg der Titel dieses 
nunmehr 6.Albums der Jungs 
aus Rügen hat mich von 
Anfang an begeistert. Aber 
dennoch sind COR ja immer ein zweischneidiges 








































Schwert So hast du auch hier wieder Lieder die man 
eher skippt und welche die man liebt Zu den guten 
zählen, bzw. Anspieltipps sind: „DIY“. „Echo“, 
„Trashrock Terror“ und der Hiddentrack übers Vinyl, 
Die Texte sind wieder teils richtig gut, aufrüttelnd, 
voller Hass & Wut und arschtretend. Zudem kommt 
noch ein eingedeutschtes Cover von „Overkill“ in dem 
Lemmy von der Band in den Götterhimmel gehoben 
wird. © Geboten wird wieder ein ganzer Sack voller 
Trash-Metal-Core-Punk Gemischs. Sogar 
Ska/Reggaeelemente wurden in ein Lied eingebaut 
(„Geld“). Ein hartes und gerade durch Friedemanns 
Gesang nicht so leicht zu konsumierendes Gemisch 
was den Hörer fordert. Nehmt es oder lasst es um es 
mal mit den Worten der Bombecks zu sagen, ch 
V/A - PsvchobillvRatpack #3 

(Halb 7 Rec.) DigiPack-Sampler 

Volume 3 der beliebten (Denke ich 
doch! Und das hab ich jetzt nich 
aussem Beipackzettel 

rausgeschrieben!) Samplerreihe 
aus dem Hause Halb 7. Diesmal 
verschlägt uns die musikalische Erfahrungsreise in 
den wunderschönen Norden Deutschlands. Und 
dementsprechend maritim und oldschoolig ist auch 
das Artwork gehalten. Hach Jungs, .da geht mir doch 
das Herz auf! Das wisst ihr doch! Musikalisch berührt 
mich das Ganze natürlich auch. Den Anfang machen 
die Hot Wheels aus Braunschweig aber erst nach 
einem genialen Intro von Kuddel, einem Seemann der 
alten Schule. Aber BS ist doch eher Mitteldeutschland 
oder? ;-) Da hat man sich als Starter aber ’ne dolle 
Band rausgesucht! Wenn die wollen, gibt’s mit denen 
was in der nächsten Ausgabe! Spielen tun die drei 
Herren Neorockabilly at it's best das einem 
geradewegs die Ohren durchgepustet werden. Drei 
Songs die kräftig krachen und von den Ohren/Gehirn 
hinab durch den gesamten Körper gehen und einfach 
nur Spaß machen! Wow! Tom Toxic und Die Holstein 
Rockets aus meiner Wunschheimat Kiel führen weiter 
durchs Programm mit ihrem Rockabilly a.k.a. 
"Holsteinbilly". Gesungen wird auf Deutsch aber so 
sehr überzeugen wie die Braunschweiger können sie 
mich nicht. Ist aber auch schwer ehrlich gesagt! Der 
Gesang bei ihnen ist etwas gewöhnungsbedürftig. 
Weiter nach Elmshorn, nein, nicht zur Rockabilly 
Mafia sondern zu Pfeffer. Schon mal ein stranger 
Name. Aber deren Musik haut mich schon wieder 
mehr aus den Socken. Ein flottes melodisches 
Gemisch aus Rocka- & Psychobilly und Punkrock. 
Dit fetzt doch gleich mehr um Längen. Nun sind wir in 
Rock’n’Roll-City, nämlich Hamburch! Hier gibt in der 
Combo Rollin’Dice der Hellvis von Mad Sin den Ton 
an. Gespielt wird dreckiger Rock’n’Roll in dem es um 
Schnaps, das Würfelspiel das Leben heißt und 
(Matrosen)Bräute geht! Hell rising yeah! 666! Zu guter 
Letzt geht es zurück in den "Süden", nach 
Wolfenbüttel zu den Silvertones. Jene entlassen uns 
mit einem famos rockenden Gemisch aus Rockabilly 
und ein wenig Garage, Surf & Country. Die haben’s 
zum Abschluss noch mal richtig gut drauf! Eis gibt 
sooo viele gute Bands! Insgesamt gesehen wieder ein 
richtig starkes Stück mit 18 Tracks inkl. Intro was uns 
die Jungs von Halb 7 Records hier vor den Latz 
knallen, ch 

Sho r t Cmpped-r 5. CE - ES, C 

(Qi! Rin ’t red Rec.) CD 
Die politisch unkorrekten Belgier 
mit ihrem nunmehr zweiten 
Album. Hier wird sich durch 
dreizehn Songs in gewohnter 
Skinhead Rock’n’Roll-Manier 
gerackt. Der typische gute belgische Möh-Sound der 
mit einem Augenzwinkern, viel Humor und 
Ehrlichkeit kommt. Man bedankt sich in den Liedern 
für den Support (auch wenn der Pfeffi sie blind 
gemacht hat ©), Way of Life, Schlägereien, 
Nationalstolz, den wahren Spirit of 69 (sexuell 
gemeint und mit super Einspieler, hahaha), ewige 
Narben und vieles anderes. Dazu gibbet ein AC.A.B. 
Cover. Aber nein, das richtig cool mit neuem Text. Eis 
wird nämlich „All Cups are Beautiful“ draus gemacht. 
Saugeil. © Das Cover ist etwas unfreiwillig (?) lustig 
geworden. Entweder tut dem Kunden (der Gitarrist 
glaub ich) Haare schneiden weh oder er muss kacken 
und drückt urst die Backen zusammen, hahaha. Dazu 
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gibbet eine gute Aufmachung wie sie bei dem Label 
mittlerweile Standard ist. Ein gutes Album, ch 

Rotz und Wasser - Moin Mein 

(Bandworm Rec. ) DiäiPack 
Haben es die Buben also doch 
geschafft noch ein zweites Album 
aufzunehmen, und wer glaubt das 
dümmliche Intro vom ersten Album 
kann man nicht mehr toppen der 
wird hier eines Besseren belehrt. Was gleich beim ersten 
Song auffällt ist dass dieses Album musikalisch schon 
eine gewaltige Elcke besser gespielt ist, entweder hat man 
in relativ kurzer Zeit sehr viel dazugelemt oder die 
Buben waren beim ersten Album mit nicht genug Elan 
bei der Sache (oder wahrscheinlich berauscht). Textlich 
knüpft man nahtlos da an wo man aufgehört hat und 
mein Ding isses immer noch nicht aber wenigstens gibt 
es ab und an mal eine wirklich recht gute Melodie zu 
hören und das finde ich positiv. „Ich glaube an die Szene“ 
singen die Hamburger da, und ehrlich glaub ich da schon 
lange nicht mehr dran, denn die „Szene“ (welche „Szene“ 
man auch immer meint...) besteht größtenteils nur aus 
Fassade und hintenrum werfen alle mit Dreck um sich 
gegenseitig madig zu machen. Auch dieses Album 
erinnert mich durch ungekonnte Lyrik a la Hauptsache 
es reimt sich, an so Mitte 90er Jahre Deutschpunkbands, 
ein Lied gegen „Knüppelbullen“ („Traumjob?“), eines 
gegen „Nazis“ („Hirnlose Idioten“, und dachte ich ihr seid 
UNPOLITISCH?) und letztlich fehlt nur noch ein Lied 
gegen die BLIND-Zeitung. Zum Glück sind nicht alle 
Texte dämlich, aber einen kleinen bösen Kritikpunkt hab 
ich da noch: Dieser „Stell dir vor es gibt Freibier“-Text 
erinnert mich viiiiiel zu sehr an so eine böse Band aus 
Frankfurt, welche in Hamburg ziemlich verrufen ist (O- 
Ton vom Sprecher: „Bei uns in Hamburg gibt es nur 
Schwarz und Weiß, KEINE Grauzone), da müsst ihr 
aufpassen dass die Jungs von der antifaschistischen- 
Schrammel-„Kult“Oi!-Band bei euch um die Ecke, eure 
CD nicht hören, (und JA, das war jetzt böser Spott gegen 
die „Kultband“, hat mit dem Review dieser CD auch 
nichts zu tun) Trotz allem merkt man eine 
Weiterentwicklung und wenn man sich dann beim dritten 
Album noch mal ganz doll mehr Mühe gibt zum Beispiel 
indem man paar dusselige Reime weglässt, dann könnte 
da auch was richtig Gutes, wenn nicht gar Geiles daraus 
werden. Auf dem richtigen Weg ist man ja. Fazit, wer das 
erste Album gekauft hat sollte sich auch das Zweite 
leisten. Leiche 

Highschool Nightmare - Nightmare 

Hi gh (True Rebe! Rec.) Promo CD 

Wohoooo! Sechzehn Lieder auf 
einer CD, Versprochen werden uns 
Horrorpunkhymnen die unter die 
Haut gehen. Mit an Bord der Band 
ist der Hamburger Labelbesitzer & 
Punkrockkneipenbetreiber Alex (mittlerweile musste das 
Skorbut ja leider dichtmachen). Nach einer EP nun also 
das große Debütalbum des anfänglich geplanten 
Soloprojektes. Gespielt wird locker flockiger Punkrock 
der ab und zu mit flotten Klaviereinlagen kommt. Hmm, 
und dadurch ist dieser Horrorpunk etwas dünne für mich 
geraten. Hört sich halt an wie dieser Sonnenschein- 
Westküstenpunk aus Kalifornien aber zum mitwippen 
oder für manche Party ist es auf jeden Fall geeignet Die 
Texte sind garantiert horrortauglich. So geht’s um 
Meerjungfrauen, Aliens, Wölfe, Vampire und so einen 
Schnodder. Um die kleine Freiheit geht es auch noch, 
hihihi. Das hab ich jetzt mal aus den Titeln rausgelesen 
die auf der Rückseite des Promopappschubers stehen. 
Joar, ist ganz nette Musik um im Sommer mit dem 
Karren herumzuflitzen denk ich. Ganz cool eigentlich, ch 
SOT-Sköldmö (DIY) Mini-CD 
Soooo. Mit dieser CD ist meine 
SOT Singlesammlung endlich 
komplett! Diese allererste hatte mir 
bisher immer noch gefehlt und 
Johann hat sie mir in Boräs beim 
Festival zugesteckt. „Sköldmö“ ist 
ein altes Wort für Walküre und somit hätten wir auch 
schon das Covergeheimnis aufgeklärt. Das Cover ziert 
übrigens die erste Sängerin von SOT welche aber 
"gegangen" worden ist. Zu hören gibt es drei Lieder die 
schon den typischen SOT-Sound beinhalten, nur der 
Gesang ist noch etwas rauer und nicht ganz sooo gut wie 
auf den nachfolgenden Scheiben mit Jenzans Gesang. 
Trotzdem genialer melodischer untypischer Vikingrock. 






„1000 är“ wurde auf der nachfolgenden Single mit 
Jenzan neu eingespielt und „Hall ryggen fri“ ist auf 
dem großen Album was bei Olifant Records 
erschienen ist sich aber noch nicht in meinem 
Besitz befindet. Aber das „Sköldmö“ irgendwo 
wieder aufgetaucht ist wüsste ich jetzt nicht. 
Eigentlich schade drum. Ein tolles Lied. Lohnt sich 
wie jede andere CD auch dieser Ausnahmekapelle 
im Vikingrock! ch 

Qi! Tonics - Niemals wie s ie 

(DIM Rec. ) CD 

Diese CD war mein Gewinn bei 
der Verlosung beim 5.Sounds 
of Bretten Nighter. Und da ich 
die Band schon immer mal 
hören wollte, klappte das ja 
prima. Dies ist das erste was ich von den 
Frankfurtern besitze, zuvor haben sie auch schon 
was als Invalid Incubators veröffentlicht. So geht’s 
im ersten Lied auch um jene. ;-) Vielleicht hat man 
Songs vom damadigen Album übernommen? Ist 
auch eher nur eine MiniCD mit neun Liedern hier. 
Geboten wird gängiger Oi! / Skinheadrock mit 
englischen & deutschen Texten die jetzt nicht die 
Messlatte reißen. Läuft soweit nebenbei durch 
ohne großartig aufzufallen. Auch der Gesang ist 
etwas unauffällig und reißt nicht wirklich mit. Die 
Gestaltung ist gut gemacht (Wird da etwa 
Oettinger getrunken???) und sollte mittlerweile so 
Standard sein, zumindest bei solch "großen" 
Labels. Wie gesagt, eine bodenständige 
Veröffentlichung, ch 


(Hal b 7 Rec,) DigiRack 
Diese Frontfrau könnte jede 
Art von Musik machen, ich 
würde sie kaufen! Na ja, fast 
jede. ;-) Was für ein verdammt heißes Stück diese 
kühle Aussie-Lady! *lechz* Bei dem Album hier 
handelt sich um eine Best-Of, da Aufnahmen der 3 
Australierinnen hier anscheinend nicht erhältlich 
ist. Danke dafür Halb 7! Ziemlich stränge Musik 
die die drei Murder Dolls hier abliefem. Selbst 
nennen sie es „Dark Edged Punk Noir“. 
Geheimnisvoll, geheimnisvoll! © Eine wilde 
Mischung aus Psycho- & Rockabilly, Dark Wave, 
Punkrock und was weiß ich nicht noch edles. Alles 
zusammengerührt ergibt es ein unheimlich geniales 
düsteres Gebräu was man gehört haben muss. Für 
den Song „Sour times“ holte man sich 
musikalische Unterstützung in Form der Amis 
vonne Quakes. Anspieltips gebe ich mal keine an, 
da die ganze CD es wert wäre da aufgeführt zu 
werden. Zu den 13 Songs gesellt sich dann noch 
ein (unspektakulärer) Videoclip zu „Dave like 
dolls“. Das Layout des DigiPacks passt wunderbar 
zur Band und zu ihrer Musik. Im Booklet gibbet 
noch ein paar Bilder, die Texte und ein paar Infos. 
Passt. Ein wunderbares Album was hier öfters 
seine Runden gedreht und mich nicht mehr 
losgelassen hat. ch 

Produzenten, der Fr oide - 
Read y ForLove 
(DIY/ H asscontainer) CD 
100% antifaschistischer 

Assirock von vier 

Glatzköppen, wo gibt es so 
was heutzutage noch? In 
Stuttgart! Die Leute machen seit ’92 Krachmusik, 
dies aber mit einer längeren Unterbrechung von 10 
Jahren...Nun liegt mir hier ihr zweiter Tonträger 
vor der in Kooperation mit den Gangstem von 
Hasscontainer entstanden ist. © Grüße! Hier wird 
wirklich die volle Prollpalette bedient mit einfachen 
Texten über Suff (88% der Texte, oder eben mail 
alles zusammen in einem Lied), Weiber, Kiffen, 
Haschen und doofe Nazis. Auf Bettler scheißen 
aber nich arbeiten gehen wollen? Na da.. Mit der 
Band kann ich nun wirklich 
nichts anfangen, auch live 
konnten sie mich nicht 
überzeugen. Da reißt auch das 
Booklet mit den vielen (gekauften?) 
Frauenfotos nichts raus. So schauts 
aus. ch 
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Nennen wir es einfach PUNK der zum 
Mitsingen einlädt! 


Wann und wie kam es dazu dass sich die Bukaniere 

Mit Beppo habe ich schon seit Jahren eine innige 
Freundschaft und auch haben wir musikalisch vorher 
schon zusammen gearbeitet! Nachdem eines unserer 
Projekte im Begriff war sich im Streit mit den anderen 


Musikalische Vorlieben - klar! Willst du 
die jetzt tatsächlich alle hören? Machen wir 
es kurz, ich für meinen Teil komme aus 
dem Eck 77”-82” Punk/Oi! (UK), und hab 
aber recht schnell meine Liebe für Folk 
(Pogues, Dubliners, usw.) entdeckt und 
kurz darauf den melodischen Ami- 
Streetpunk! 

Fiz ist eingefleischter U.S. Bombs, Rancid- 
Fan. Beppo und Flo findet man auch in 
dieser Sparte wieder, außerdem kommt 
bei den zwei Herrschaften auch das 
Psychobilly-Element stark zum tragen, 
aufgrund ihres musikalischen 

Nebenprojekts „Out Of Luck“! (Anm.d.R.- 
siehe Interview in dieser Ausgabe) 
Natürlich hört jeder nebenbei noch ganz andere nicht¬ 
szene-typische Musik, das wiederum würde den Rahmen 
aber dann endgültig sprengen! 

Ist euer Sound eine Entwicklung der Jahre oder seid ihr 

mit dem Ziel so zu klingen wie heute, damals gestar tet? 


Nach Rackhams Revenge (siehe Interview im Zwergpirat 
#10) nun eine weitere "Piratenband' aus dem süddeutschen 
Raum. Und wie im Out Of Luck Interview bereits erwähnt 
schätze ich den Flo (Gitarre) sehr und so redete man schon 
eine zeidang über dieses Interview und den Support. Dann 
kam die Ankündigung für das Debütalbum und so war die 
Sache so gut wie geritzt. Das Interview hat mir dann der El 
Cheffe hier, Philipp beantwortet. Das Review zur CD gibt’s 
wiederim Anhang. Johooo! ch 


Ahoi Philipp! 

Wie setzt sich eure Band die Buccanee rs zusammen? 

Wer spielt was, wie alt seid ihr und womit v erdient ihr 

euer Geld wenn ihr nicht gerade auf Kaoerfahrts eid? 

Und wo kommt ihr jetzt äenau.h er? 

Erstmal ein Dankeschöne für die Interviewanfrage! 

Also die Buccaneers sind: 

Philipp (31) Bass / Lead Vox 

Beppo (28) Drums 

Fiz (29) Lead Vox 

Flo (27) Guitar / Back-Ups 

Wenn wir mal gerade nicht “auf großer Fahrt” sind 
gehen wir alle recht bürgerlichen Berufen nach, was 
beim Heilerzieher anfängt und beim BMW-ler aufhört! 
Alle auch schön brav in den zuständigen 
Gewerkschaften wieder zu finden! 

Unser Heimathafen als Band ist: Straubing 
Persönlich komme ich aus Regensburg und lebe da 
jetzt wieder, Beppo und Fiz sind gebürtige und 
dauerhaft wohnende Straubinger, Flo kommt aus 
Franken und benötigt daher als einziger Nicht-Bayer 
in der Band ein Visum! Hat sich aber aufgrund seines 
Umzuges von Franken nach Regensburg und jetzt 
Straubing eine dauerhaftgültige 

Aufenthaltsgenehmigung schlichtweg verdient! 
(Anm.d.R.: Das Album wurde noch zu fünft 
eingespielt. Ben hat aus nicht näher genannten 
Gründen die Band verlassen.) 


Musikern zu trennen, hatte Beppo die Wahl 
sich entweder mit der alten Garde oder mit 
mir in neue Gewässer zu begeben! 

Für seine Entscheidung bin ich ihm auch von 
ganzem Herzen dankbar, da es sonst diese 
Band wohl nicht geben würde, bzw. 
zumindest nicht mit dem derzeitigen 
Zuspruch von außerhalb! 

Ende 2005 / Anfang 2006 konnten wir dann 
im neuen Line-Up an den Start gehen, 
damals noch mit Ben an der zweiten Gitarre! 
„Wie“ das von Statten ging ist einfach beantwortet such 
dir einen Tresen, das richtige Klientel und stell Rum und 
diverse andere Schnapssorten bereit und shanghai dir 
die Jungs, die du brauchst! Recht viel anders war es 
tatsächlich nicht! 

Wie seid ihr auf den herrlichen Namen gekomme n und 


was verbindet ihr als eige n t liche Menschen aus dem 


Süden der Berge mit ihm? 


Das mit dem Namen hat unser Bassist / Booker / 
Banddiktator (-> ICH) ganz demokratisch bestimmt 1 
Über den Namen bin ich mehr oder wenige beim Lesen 
eines Buches gestolpert und beim recherchieren, wie 
viele 1000 Bands es mit dem selbigen Namen gibt, war 
ich doch ziemlich überrascht, dass es da verhältnismäßig 
wenige gab! 

Im Prinzip steht der Name für eine gewisse 
Aufbruchstimmung, die jedem zu Eigen sein sollte, 
gepaart mit einem Schuss Liebe zur Freiheit! Und hier 
hast du auch gleich die Verbindung zu unserer 
bayerischen Herkunft - was die Bukanieres in der 
Karibik betrieben habea hat der Bayer schon vorher 
getrieben! Ein widerspenstiges Bergvolk, das sich nicht 
unterkriegen lässt! 

(Die Namen „Alois Ochsensepp sucht nach Freiheit“ und 
„Die Wilderer“ sollen dann doch bitte Bierzeltmusikanten 
für sich nutzen) 

Wie würdet ihr selbst euren Soun d be schreiben und was 

habt ihr für eventuelle Einflüss e? WasJ?ringt jeder 

einzelne von euch für musikalische. Vo rlieben mit? 
Streetpunk mit einem Schuss Folk und einer ganz 
kleinen Priese Hardcore! 

Irrwitzige Beschreibungen (und hier 
wiederhole ich mich gerne in jedem 
Interview) wie Neo-Hausbesetzer-Punk- 
der-mit-etcetcetc finde ich ganz einfach 
stumpfsinnig und irreführend! 


Hmm...gute Frage! Gestartet sind wir mit dem Ziel 
Punk mit etwas Originellerem als dem bis dato da 
gewesenen zu machen! Was ja schließlich auch kein 
frommer Wunsch geblieben ist - mit Verlaub, aber 
den melodiösen Streetpunk mit einer dezenten Folk- 
Attitüde so zu arrangieren, hat auf europäischer 
Ebene bis jetzt keiner gebracht! 

Was von Anfang klar war, dass wir keine halben 
Sachen machen wollten! Am Anfang ging es zwar 
etwas holprig los, aber seit Mitte 2006 kann man 
sagen, dass die Gewässer ruhig und der Wind uns 
sehr gewogen ist! 


Nach einem Demo ist nun euer Debütalbum . .Ud The 

wenig dazu Habt ihr kein l^bel äefunden oder wolltet 
ihr Heber alle Fäden selbst in der Hand behalten? 

Tja hier triffst du einen wunden Punkt - natürlich 
wäre es mir und den Jungs lieber gewesen mit einem 
Label an den Start zu gehea aber das Problem ist 


fast schon zu offensichtlich: 

Entweder du musst aus Berlin sein, oder aber 
Kontakte haben (dann kannst du auch den größten 
Mist veröffentlichen lassen) oder du ergibst dich dem 
Schicksal bei einem Label unterzukommea das meist 
nicht die Spitzen hat sich perfekt um dich zu 


kümmern! 

Fs hat sich angebotea das Album erst mal selber zu 
promotea ist zwar arbeits- und zeitintensiv, aber du 
kannst nur dir selber, die Schuld gebea wenn etwas 
schiefläuft! Sprich: man strengt sich mehr an! 
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Mein Punkt ist aber: Sollte sich ein Label-Deal mit 
guten Konditionen ergebea werden wir bestimmt 
nicht nein sagen! 



Wie empfandet ihr die Arbeit im Studio? Wo habt ihr 

aufgenommen und wie lange habt ihr im Endeffekt am 

Album gearbeitet? 

Die Arbeit am Album war erfrischend und hat auch 
die Band in einer gewissen Form noch näher 
gebracht! Wir haben in den Ö-Studios in Siegenburg / 
BY auf genommen! Die Jungs, die das machen sind 
spitze - haben sich zu keiner Zeit aus der Ruhe 
bringen lassen und waren rund um die Uhr verfügbar! 
Haben für uns alles hinten angestellt! Hier auch gleich 
der Dank an Hubi und Jörg! 

Mach doch über die mal einen Bericht, die Jungs sind 
gut und Werbung auf dieser Ebene ist nie schlecht! 

Wie gesagt die haben edle Projekte für uns erst mal 
eingefroren, somit waren wir auch ziemlich schnell 
durch!... 

Was für Geschichten erzählen uns die SongsjauLder 
CD und wie vertreibt ihr das Album? 

Zum einen geht’s öfters über das Punkrock 
bestimmende Element: BIER, BARS & BRÄUTE! 
Zum anderen die soziale Bankrotterklärung von 
Menschen im Allgemeinen oder auch speziell auf 
Arbeitgeber bezogen und dass es wahrscheinlich 
1 .Mio Gründe gibt in einer Gewerkschaft zu sein! 
Außerdem werden wir auch unserem piratischen 
Neimen gerecht und Versuchen so den Freiheitsdrang 
zu transportieren, der in wohl jedem steckt! 



Vertrieben wird das Album z.Z. über: 

wwwjnyspace.com/thebuccaneers77 
www.myspace.com /m ad tothebonesho; 
www.myspace.com/8ba ll concerts 


In Kürze werden da aber noch andere Vertriebswege 
hinzukommen, da ich da mit Vertrieben in Kontakt stehe 
(z.B. Get a life - Shop / Berlin, usw.). 

Habt ihr zuvor bereite in anderen Bands musikalische 

Erfahrungen sammeln können oder h abt ihr momentan 

noch andere Projekte am Start? 

Wie oben erwähnt, war Beppo mit mir in einer anderen 
Band tätig und spielt jetzt mit Flo noch in einem 
Nebenprojekt Fiz war früher mal in einer Spaß- 
Formation „The SR Breakers“ zu werke und ich habe in 
der Schulzeit zwei Bands gehabt, später eine relativ gute 
Punkband, dann eben das mit Beppo und nebenbei war 
ich immer noch als Roadie unterwegs! 

Philipp, du hast eine Booking-Agentur. Erzähl mal ein 

wenig darüber. Seid ihr sonst noch irgendwie subkulterell 

engagiert? 

8BALLCONCERTS gibt es jetzt seit ziemlich genau 9 
Jahren, wobei ich hier mir mal eine kreative Pause 
gegönnt habe! 

Z.Z. habe kümmere ich mich um Gum Bleed (China), 
Muphin Chuckers (USA), Roughneck Riot (UK), 
Fightball (Ger), The Nerves (Ger). The Dead Notes 
(Ger), Settle Down (Ger). One Trax Minds und The 
Hemoriders (Ger) und ab September wie es aussieht mit 
einer weiteren recht bekannten Band aus Deutschland. 
Wobei bei den ausländischen Bands auch das europ. 
Management mir obliegt (außer Gum Bleed). 



Im Prinzip ist das alles eine mehr idealistische 
Angelegenheit, die aber äußerst viel Spaß macht. 
Ansonsten halten wir uns aus subkulturellen Aktivitäten 
raus - also keiner schreibt für ein Zine, arbeitet in einem 
Szene-Shop, o.ä.! Bei uns steht da die Musik klar im 
Vordergrund. 

Was gibt es Erwähnen s wertes in eu rer U mgebung w o 

sich der gepflegte Musiktourist austoben könnte und wa s 

ihr emp fe hlen könntet? 

Ja - Holland und Italien! (©) Ernsthaft hier würde ich dir 
ein gesondertes Interview ans Herz legen, weil ansonsten 
wird das eine „En-Bericht-Ausgabe“! 

Aber wen ich immer wieder gerne erwähne, ist der Judge 
von Alter-Lan-Prod. dessen Konzertreihen in der 
Musikkantine / Augsburg sagenhaft sind! 

Da ihr durch euren Namen und die Texte mit de r 

Piraterie liebäugelt frag ich euch was ihr zu den 
momentan sehr starken Seeräuberaktivitäten bei Afrika 

haltet? 

Soll ich tatsächlich was zu Menschenraub, Mord, 
Erpressung, o.ä. sagen!?! Wir sind Verfechter der 
Freiheit, der freien Meinungsbildung und der 
Gleichbehandlung aller Lebewesen somit ist ein solches 
Verhalten inakzeptabel, egal welchen Umständen zu 
Folge diese Herrschaften zu Piraterie gekommen sind! 
Wo seid ihr denn bisher überall aufgetreten und mit wem 

habt ihr da so auf der Bühne gestanden? Gibt es noch 
Anfälle von f junpenfieber bei euch? 

Also die Weiten der BRD haben wir schon gut 
durchkreuzt und außerdem waren wir schon für einen 


guten Batzen Shows in Holland, Italien, Österreich - 
die Bands findest du unten bei den Grüßen! 
Lampenfieber eher selten, aber das klassische „ist 
alles da wo es hingehört“-Gefühl ist durchaus noch da 
und ist gut so, ansonsten würde sich da ein Gefühl der 
Sicherheit einschleichen, dass sich mal bitter rächen 
könnte! 

Wie soll es 2009 mit den Buccaneers weiterg ehen? 

Wir spielen auf jeden Fall in diesem Sommer noch 
das ein oder andere Festival und ab September 
wieder Club-Shows. Natürlich mit dem Ziel wieder 
das auf Europa auszudehnen! 

Ich spekuliere dieses Jahr noch auf ein neues Album 
oder als Schmankerl ne Split-CD! 

Nun habt ihr noch Platz für G rüße. Lobpreisungen. 

Hasstiraden oder anderes. Ich bedanke mich bei euch 

Gruß an: 

The Porters, One Trax Minds, Angel City Outcasts, 
Texas Terrie Bomb. The Real McKenzies, Far From 
Finished, Guts n Glory, Settle Down, B.B.C.F., 
Rackham’s Revenge, The Mahones, The Jamersons, 
The Dead Notes und natürlich allen anderen Bands 
mit denen wir unterwegs waren! 

Außerdem allen Veranstaltern (speziell: BF-Vienna, 
Alter-Lan, ISC Bern) und Fans und Freunde, die uns 
bis hier begleitet haben. 

Danke fürs Gespräch! 



D eb ütalbum “Up The Irons." 

The Buccaneers - Up The 

Irons (DIY) CD 
Hier nun also das Debüt der 
fünf "jungen" Bajuwaren aus 
dem Raum Straubing. 
Gespielt wird locker 
flockiger melodischer 

Punkrock mit 

Streetanleihen der Spaß 
macht. Gerade der Opener „Rise with me“ hat es mir 
angetan und bringt Schwung ins Tanzbein. Genauso 
schick geht es weiter mit der Bandhymne „We are the 
Buccaneers“ und setzt sich fort in Liedern wie 
„Memories“, „Up the irons“, „Between a bottle and a 
rope“, „The heart“ und vielen vielen anderen. Herrlich 
fetziger Mitgehsound der Laune macht und dann und 
wann einen leichten Folktouch hat höre dazu „Sail 
back home“ oder „Another road“. Dazu eine 
sympathische Aufmachung und einem Booklet was 
nicht die Texte zu den Liedern enthält dafür aber 
kurze Erläuterungen dazu. Ein duftes und 

abwechslungsreiches Album durch und durch was die 
Jungs hier abliefem. Damit erklärt sich das Interview 
in dieser Ausgabe von selbst, ch 
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AC/DC in der Olympiahalle zu München am 

27.03.09 

A m Freitag war es endlich soweit. Die 
Aussie-Rocker machten mit ihrem 
Rock'n'Roll-Train Halt in München 
Nachdem der Verfasser eigentlich gar nicht mehr 
damit gerechnet hatte, zu dem Konzert zu 
kommen, da ja die Hallen-Tour innerhalb von 12 
Min. ausverkauft war, und der Versuch online ein 
Ticket zu ordern, vergeblich war, ergab sich jedoch 
die Möglichkeit durch einen guten Freund noch ein 
Ticket zum Normalpreis zu ergattern. 

Bestens gelaunt und mit Weinschorle und Wodka 
versorgt, machte man sich auf dem Weg nach 
München und um 19.15 Uhr traf man dann an der 
ausverkauften Olympiahalle ein. Schnell noch das 
Ticket geholt und schon marschierte man in das 
weitläufige Rund der Oly-Halle, die mit gut 13.000 
Besuchern restlos gefüllt war, Zuerst begab man 
sich an den Bierstand um 2 Maß Bier in einem sehr 
geilen "AC/DOBlack Ice Tour"-ll-Becher zu holen. 
Preise waren hierfür aber fast schon Oktoberfest¬ 
tauglich (8.50 Euro für einen Liter Bier). Gott sei 
Dank hatte man ein paar Freunde beauftragt fast 
direkt vor der Bühne einen Platz freizuhalten. Und 
der Platz war immer noch frei, als wir in die Arena 
kamen. 

Punkt 20 Uhr begann dann die Band The Answer 
aus Nordirland ihr Programm. Sie spielten 70er 
Jahre Rock, eine Mischung aus Led Zeppelin. The 
Who, Black Crowes und ein bisschen Black 
Sabbath. Eine sehr bodenständige Band, die gut zu 
AC/DC passte und auch beim Publikum sehr gut 
ankam und zu ersten Kopfrücken führte. Nach 35 
Minuten Spielzeit war jedoch Schluss und man 
freute sich auf die Headliner. 

Genau um 21 Uhr ging dann das Licht aus und ein 
sehr lustiges Comic-Film-Intro begann. In dem 
Video ging es um einen kleinen Teufel namens 
Angus, der 2 vollbusige Girls daran hindert den 
Rock'n'Roll Train zu stoppen. Kurz vor dem 
Entgleisen preschte der Zug dann umhüllt von 
Pyro und Rauch auf die Bühne und die Show der 
Australier begann mit "Rock'n'Roll Train" 

Das sehr gemischte Publikum (es war fast jede 
Altersstufe vertreten und der älteste Besucher, mit 
dem ich geredet habe, war schon 62!) ging hier 
schon gut ab. Eis ging gleich weiter mit dem 
Klassikern "Hell ain't a bad place to be" und "Back 
in Black". Eis folgten "Shot down in Flames" und 
der "Black Ice"-Song "Big Jack". Stimmlich gab es 
anfangs noch kleine Probleme bei Sänger Brian 
Johnson, der jedoch von Song zu Song besser 
wurde. Auch bei den 70er-Jahre Hits konnte er gut 
mithalten und sich durchaus mit Bon Scott (R.I.P.) 
messen. 

Während die Rhythmus-Fraktion bestehend aus 
Gitarrist und Mastermind Malcolm Young Bassist 
Cliff Williams und dem obercoolen Schlagzeuger 
Phil Rudd, der bestimmt ein halbes Päckchen 
Zigaretten während des Gigs verrauchte, einen 
konstant guten Job verrichtete, sprang und lief 
Angus Young. wie man es von ihm gewohnt ist wie 
ein junger, wilder Derwisch über die Bühne. Auch 
sein bekannter 'Duckwalk' kam natürlich in fast 
jedem Song zum Elinsatz. Genauso agil war auch 
Sänger Brian Johnson, der ständig in Bewegung 
war und auch manch lustigen Spruch von sich gab. 
Man merkt der Band allgemein nicht an, dass hier 
alle Mitglieder schon weit über 50 sind. Tja, Sex, 
Drugs viel Rock'n'Roll halten eben doch jung. 
;-) Eis ging weiter mit "Dirty deeds done dirt cheap" 
und die Stimmung wurde immer ausgelassener. 
Nach dem bekannten "Thunderstruck" und dem 
neuen "Black Ice", kam dann die Bluesnummer 
"The Jack", in der sich Angus seiner 
durchgeschwitzten Schuluniform entledigte und 
seinen bekannten Strip vorführte. Leider darf er ja 


seinen blanken Hintern nicht mehr zeigen dafür zeigte er uns dann 
seine schicken AC/DC-Shorts.;-) 

Danach wurde es wieder dunkel und die riesengroße Höllenglocke 
wurde vom Hallendach heruntergelassen und das Anfangsriff bzw. 
die Glockenschläge von "Hells Beils" ertönten. Eis folgte "Shoot to 
Thrill", ein weiterer Klassiker vom Back in Black-Album. 'War 
Machine" und "Anything goes" waren die nächsten Songs, die 
gespielt wurden. 

Mit "You shook me all night long" und "T.N.T.", das natürlich auf 
keinem AC/DC-Konzert fehlen darf, wurden wieder ein paar ältere 
Nummern gezockt. Als dann die riesige Rosie aufgeblasen wurde 
und auf dem AC/DOTrain Platz nahm, wusste jeder das Zeit für 
"Whole lotta Rosie" wurde. Anschließend folgte noch das sehr 
groovige "Let there be Rock", dass in einem mehrminütigen 
Gitarrensolo von Angus endete. Während des Solos lief er durch 
eine Steg ins Publikum um dann auf einer Plattform seine 
Gitarrenkünste zur Schau zu stellen. Schließlich legte er sich noch 
auf Boden und drehte sich mehrmals rundherum ohne mit dem 
Spielen aufzuhören. 

Nach dem Song verließen dann die Bandmitglieder die Bühne, um 
nach wenigen Minuten und vielen lauten "Zugabe"-Rufen, dann ihren 
wohl bekanntesten Song -"Highway to Hell"- anzustimmen. Jetzt 
war fast keiner mehr im Publikum zu halten und die Stimmung war 
auf dem Siedepunkt Fast jeder grölte den Text mit und feierte die 
Band. "Living easy, living free." 

Zu guter Letzt kam dann noch der letzte Song einer jeden AC/DO 
Show: "For those about to Rock". Und die acht Kanonen, die auf die 
Bühne auf gefahren wurden, feuerten zum Schluss eine lautstarke 
Pyro-Salve nach der anderen ab. 

Persönlich hätte ich mir den ein oder anderen älteren Song 
gewünscht („Problem Child“, „It's a long Way...“, „Moneytalks“), aber 
es ist auch verständlich, dass zu einem neuen Album auch die neuen 
Songs auf einem Konzert gespielt werden. Wobei ich finde, dass fünf 
neue Songs, schon etwas viel sind. 

Die geniale Lichtshow und der sehr gute Sound in der Olympiahalle 
rundeten das Konzert zu einem wahren Highlight ab. 

Um kurz nach 23 Uhr war das Spektakel dann leider viel zu schnell 
vorbei. Von mir aus hätten sie noch drei Stunden weitermachen 
können...;-) 

Euphorisiert und gut gelaunt machte man sich dann auf den 
Nachhauseweg. Wie sagte mein Konzert-Nachbar: "Diese Band 
muss man einfach mögen." Dem kann man sich nur anschließen! 

Ein großes Dankeschön geht an meine Freundin Andrea, die mich 
extra hingefahren und auch wieder geholt hat um mir dieses 
Erlebnis zu ermöglichen. Hill 

Bad Mannens in Halle, oder Tighten Up Ska Festival? 

E in kleines Stück Freude kam schon auf, als überall in Leipzig 
Plakate für dieses Konzert rumhingen und nachdem man es 
auch geschafft hatte in Lieblingsstadt Halle (Wuhuhuhuhu) 
die Eissporthalle zu finden war die Frustration mal wieder größer als 
die Freude. Das Festivalgelände durfte man auf gar keinen Fall 
verlassen, auch wenn man was vergessen hatte, so wollte der 
Veranstalter anscheinend das Geld für Eintrittsbändchen oder 
Stempel sparen, einfach nur erbärmlich armselig. Weiter musste 
man am Bierstand einfach nur der lahmarschigen Bedienung 
Zusehen welche hypergestresst nur Leute bediente die sich auch laut 
genug artikulieren konnten, irgendwie erinnerte mich der Zustand an 
das alte Sprichwort „Der Ochse hat Recht er hat am lautesten 
gebrüllt“. Ansonsten war diese Veranstaltung einfach nur der letzte 
Husten. Die Eissporthalle entpuppte sich als verdreckte, stinkende 
DDR-Sporthalle welche mit ihrem vollgepissten und sich wellenden 
Parkett eine Atmosphäre rüberbrachte wie gekonnt und nicht 
gewollt, Hauptsache es kommen genug Leute und zahlen den 
Eintrittspreis. Das Publikum war vollgepackt mit Spastis, Ska- 
Heinis (na ihr wisst schon, solche Kunden mit zerfetztem Anzug und 
so billigen bekloppten schwarz-weiß Karo Hüten und Aldi 
Krawatten, einfach ekelhaft), Studenten (in voller Leibespracht wie 
man unsere Nachwuchs-intellektuellen Mitbürger so kennt), 
Suffköppen welche anscheinend nicht wussten auf welcher 
Veranstaltung sie sich befanden, verdreckte Punks (mit Knick-Iro 
und RAF T-Shirt) und noch ganz viel schlimmer solche 
Schiebermützen Idioten mit vollgepiercter Fresse, kurzen Hosen mit 
Buttons und Skinhead-Aufnäher, die dann Ska mit HC verwechseln 
und alles und jeden an- und umpogen wollen. Was soll immer dieser 
Szene Multi-Kulti, das ist doch hässlicher Bullshit. Dazu noch so 
ganz junge Möchtegem-Smart-Skins welche eher asozial als smart 
aussahen mit ihren GNWP Hemdchen. Kiddies die daheim mit 


übergroßer Sta-Press Hose ins Bett gehen 
und sich Hosenträger auch noch an die 

Boxershorts klemmen. Es gibt 

einfach zu viel Scheiße zu 
kaufen, und weil es so viel 
Scheiße zu kaufen gibt, 
wird es immer genug 
Leute geben welche diese 
Scheiße kaufen, 

miteinander vermixen und 
verwursten, und dann die 
Scheiße noch 

beschissener machen. Von 

den groß angekündigten traditionellen dies- 
das und jenes Fanzines und Versänden 
welche die Veranstaltung laut Flyer 
unterstützten und so weiter hat man keine 
Sau gesehen. Zu kaufen gab es wieder 
reichlich und für jeden was, aber eigentlich 
war man nur damit beschäftigt mit den 
Leuten etwas Spaß aus der Sache 
rauszuholen welche man halt kannte. Für die 
Sanitäranlagen gehört dem Veranstalter die 
Fresse poliert, denn in einer stockfinsteren 
Ecke vollgeschissene Dixies aufzustellen ist 
einfach nur rotzfrech und völlig ekelhaft, vor 
dem Benutzen musste man erstmal schauen 
ob keiner drinnen lag und wenn so ein Teil 
frei war, dann auf eigene Gefahr. Das 
Gelände an sich war so winzig abgesteckt 
dass wildes Pissen quasi unmöglich war und 
rausgehen durfte man ja nicht, einfach 
grausam asozial. An Bands hatte man 
wenigstens mit Scarface aufgetrumpft welche 
solch wirklich saugeil wie immer rüberkamen, 
nur leider war ich so spät drinnen und hatte 
nur die letzten drei Lieder gesehen. Das 
Publikum verhielt sich so wie man es 
erwartet hatte, paar Leute tanzten ernsthaft, 
manche mit zweifelhaften Bewegungen und 
manche sahen einfach nur albern aus. Die 
Luft in der Bude war einfach nur grausam 
und von der Decke tropfte ekelhaftes 
Kondenswasser weil die Bude unbelüftet war 
(oder war das SCHWEIß???). Wenigstens 
sorgten die Bad Manners mit ihrem sauguten 
Auftritt noch für den kleinen Hauch von guter 
Laune an diesem Abend. Fatty hat alles 
gegeben und mir meine Stimmung etwas 
gerettet (so fett ist er ja schon lange nicht 
mehr ;-) ). Den meisten Leuten hat’s auch 
gefallen was der Dicke dargeboten hat und 
wenigstens dafür hat sich der Abend gelohnt. 
Ansonsten werde ich wohl um solche geilen 
Ska-Festivals wie in Halle demnächst einen 
großen Bogen machen, oder liegt das an 
dieser Stadt? Skinheads hat man leider nicht 
sehr viele gesehen, dafür aber mumpsbäckige 
Kids in Turnschuhen und zu großen Hemden, 
Mützen-Heinis und einfach nur viel zu viel 
Abschaum. Schade drum, denn an sich war 
der Abend ein netter Ausflug nur sank meine 
Laune auf den Nullpunkt, armselige 
Gestalten, Riesentunnel inne Ohren, kurze 
Hosen mit Hosenträgern und Leute die 
hässlicher waren als die Nacht schwarz. Vom 
Publikum her eine noch schlechtere 
Veranstaltung als das Leipziger Eiaster Ska 
Jam, tolle Szene muss ich sagen. Wo sind 
denn eigentlich immer diese Traditional- 
Freaks? In Halle waren sie jedenfalls nicht.. 
Leiche 
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„MORE BRAINS“ zu denen aus den Zombie- 
Filmen. Wir wollten einen einfachen markanten 
Namen wie The Misfits, also nannten wir uns The 
Brains. 

Wie würdet ihr euren Sound beschreiben? Was für 

Wir nennen es “Trash / Psychobilly". Ich finde, wir 
sind eine Mischung aus Venom und extremen 
Rock’n'Roll. Wir spielen gerne schnell und bringen 
gern alle zum Mitsingen. Wenn wir spielen, ist es 
für jeden von uns wichtig, dass wir zusammen 
Party machen. Die Einflüsse reichen von Bluegrass 
zu Latin, von Country zu Old School Hardcore. 

Als ihr mit den Brains angefangen habt, hattet ihr 

da ein ungefährem Ziel wie ihr klingen wolltet oder 

Bands an denen ihr euch Anfangs orientiert habt? 

Unser Ziel war es, Psychobilly an seine Grenzen 
stoben zu lassen und Spaß zu halben. Und adle 
lokaden Bands beeinflussten sich dann gegenseitig. 


f^ontreM ! (md# 


Da gab es uns- The Brauns, The Gutter Demons 
und Bioodshot Bill and The Alley Dukes, edle aus 
Montreal. Wir haben adle zusammen gespielt und 
die MTL/Psycho-Szene am Leben erhalten. 

W 'lfmhf ihr zum Psychobilly gefunden, was 
begeistert euch daran und würdet ihr sagert dass 


Wir spielen Psychobilly, weil das für uns natürlich 
rüberkommt. Wir haben adle von Anfang an diese 
Musik geliebt. Als wir jünger waren, haben wir uns 
legendäre lokale Bands aus Montreal wie The 
Gruesomes und Deja Voodoo angesehen. Diese 
Bands hielten die Psycho/Garage-Szene in den 
80ern am Leben. Eis ist unser Way of Life, wir 
teilen Einflüsse mit Rockabilly, Oi und Punk und 
das haben wir schon immer getan. 

Habt ihr zuvor schon in a nderen Bands 
musikalische Erfahrungen sammeln kö nnen oder 

spielt ihr momentan noch in a nderen Bands? 

Im Moment spielt Franck O’ Brains manchmal für 
die Ripcordz Schlagzeug. Ich habe früher viel mit 
Bioodshot Bill gejamt Und Rene hat vielen lokalen 
Bands beim Aufnehmen und Spielen ausgeholfen. 


Was habt ihr denn bisher alles veröffentlicht? U m 

was geht es auf eurem ne uem Album? 

Unser erstes Album war “No Brain No Pain 
(2005) (Anm.d.R.: Ein super Titel!©) und erschien 
auf dem deutschem Label Crazy Love Records. 
Unser zweites Album „Hell N’ Back“ (2007) kam 
auf Stumble Records hier in Kanada raus und wir 
sind stolz darauf, unsere neueste Platte (2009) auf 
Stomp Records anzukündigen. Wir haben es “The 
Brauns” genannt wie unseren Bandname. Rene und 
ich haben es selbst in unserem Studio, dem Brains- 
Bunker, aufgenommen, abgemischt und ausgefeilt. 
Erzählt mal ein wenig darüber, Inwiefern wird.es 

sich von den Vorgängern u nterscheiden? Wie lang 

habt ihr insgesamt bis zur Fe rtiästellun&ilafür 

gebraucht und seid i hr zufriede n damit? 

Wir haben es im letzten Winter aufgenommen. Ich 
finde, dieses Album ist anders, weil wir noch mehr 
am unsere Grenzen stoben wollten. Wir haben 
diesmal Songs in einem ganz anderen Tempo 
geschrieben und wir wollten auch aim Gesang 
geschmeidiger rüberkommen. Wir haben wieder 
einmad versucht ein hochenergisches und 
ernsthaftes Album zu machen. 

Könnt ihr uns bitte mal einen groben Üb e rb lick 

über die kanadische Psychobi llvszene geben. 


Die kamadische Psycho-Szene ist großartig Wir 
unterstützen uns alle sehr untereinander. Im Osten 
gibt es die Rock’n’Rebels, im Norden von Quebec 
die Hellhounds und Oscar B. und neu in Montreal 
sind unsere Freunde, die Hypnophonics. In Ontario 
haben wir The Creepshow, The Matadors und 
Forever Dead. In der Prärie gibt’s The Benders, 
The Vrolox und auch The Praying Saints. Und im 
Westen haben wir The Grave Mistakes, Sam Hate 
and the Jackais und Haddonfield. Wir haben viel in 
Kanada getourt, also haben wir viele coole Bands 
kennen gelernt bzw. mit ihnen zusammen gespielt. 


Als ich mit den Arbeiten für diese Ausgabe begonnen hatte, 
suchte ich nach einer famosen Psychobillyband für das Heft. 

Dabei "stolperte"ich glücklicherweise über dieMySpace 
Seite der kanadischen The Brains. Ein sehr engagiertes und 
begnadetes Psychobilly-Trio aus Montreal. Das Interview, 
welches mir der Johnny Montreal beantwortet hat, ist auch 
sehr genial geworden. Danke dir noch mal dafür vielmals 
min Jung! Auch ein Danke für die Übersetzungen geht an die 
Babsy und die Jenny Rebel! Let 's wreck! ch 


Stellt zunächst mal eure Ba nd vo r. W er .: bedient welches 
Instrument, wie alt seid ihr und mit welchem Beruf verdient ihr 

euer Geld? 

Zu den Brains gehört zunächst Franck O’ Brains am 
Schlagzeug Er arbeitet für eine Speiseauslieferungsfirma. 
Rene de la Muerte singt und spielt Gitarre. Er wohnt in der 
Umgebung von Montreal und hat ein Studio zusammen mit 
mir, Johnny Montreal. Ich spiele den Upright-Bass und fahre 
im Winter auch noch schwere Maschinen. Ich bin 35, wir sind 
eille ungefähr im selben Alter. 

Wann war es soweit, dass ihr The Brains g egründet habt und 

wie kam es dazu? 

Die Brains wurden 2002 gegründet. Franck O’ und ich spielten 
mcil zusammen bei den Ripcordz (Punkrock) und Rene hatte 
eine Band namens Delta 666 (Punk / Rockabilly). Später 
waren wir zusammen in einer Bernd namens The Vulgär Deli 
(Trash / Rock’n’Roll). Eis war 
zurzeit von Rene’s Geburtstag 
und Halloween, ads wir die Bredns 
gründeten. Wir waren alle seit 
Jahren Fans von Psychobilly und 
wollten das zusammen 
auisprobieren. Wir wollten 
Psychobilly machea der ein 
bisschen anders ist. Wir wollten 
schneller, härter, eiber gleichzeitig 
melodischer sein. Und so waren 
die Brains geboren. 

Wie seid ihr denn zu dem 
Bandnamen gekommen?Mir 

wäre da spontan noch Pinkv 
The Brains eingefallen... 

Hahaha, ich liebe diese Sendung. 

Unsere Musik hatte einen 
Zombie-Inhalt, wir schminken uns 
wie Zombies, wenn wir live 
spielen und wir sagen immer ^ 
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Die Szene hier verändert und entwickelt sich jedes 
Jahr, aber sie bleibt stark. All die Clubbesitzer hier 
haben gerne Psychobilly in ihren Läden. 

Wo aeid ihr denn bisher schon überall live 
Rufgetreten und mit wem habt ihr euchso auf der 

Bühne präsentiert? 

Live-Auftritte sind alles für uns. Wir wollen mit 
jedem singen und tanzen. Wir lieben es, wenn jeder 
vor der Bühne mitmacht Es hilft uns, den ganzen 
Stress des Alltags zu vergessen. Wir haben schon 
mehrmals in fast allen Städten von Kanada 
gespielt. Wir sind immer noch dran, mal durch die 
USA zu touren. Wir sind sehr froh, diesen 
Sommer Shows in Europa und Großbritannien 
gebucht zu haben. Und für Herbst wollen wir 
Shows in Frankreich, den USA und Kanada haben. 
Wir versuchen, so viel wie möglich zu touren. 

Spielt ihr hei eurem Live-Set Coverlieder? 
Manchmal spielen wir ein paar Coversongs. 
Meistens spielen wir nur eigene Songs, aber seit 
Kurzem arbeiten wir an ein paar verworrenen 
Coversongs. Wir spielen ein Depeche Mode-Cover. 
Ich hätte nie gedacht dass das in diesem Stil 
ankommen würde, aber die Leute mögen es sehr. 
Wir versuchen, verschieden Sachen zu machen 
und die Leute mit Unvorhersehbarem zu 
überraschen. 

Wie war eure Kanada tour und die folgende USA- 
Tnur? Gibt es irgendwelche erzählenswerte Storvs 
dazu? 

Also für dieses Jahr haben wir erst mal unsere 
erste Kanada-Tour hinter uns, aber wir versuchen, 
es noch mal im Sommer oder Herbst fortzuführen. 
Die Tour war total spitze! Fast adle unsere 
Konzerte waren ausverkauft. Es war toll, all die 
Punks, Skins, Greasers und Psychos auf unseren 
Shows zu sehen. Vancouver war verrückt Der 
Pogo kam bis auf die Bühne und wir wurden vom 
Mikro faßt erschlagen, so wild war es. Rene wurde 
faßt nach hinten aufs Schlagzeug geschleudert Es 
war ein riesen Spaß so nah, an den Leuten zu sein. 
Wir haben auch auf einer kleinen abgelegenen Insel 
namens Cortes in British Columbia gespielt. Ich 
schwöre, die halbe Stadt kam zu dem Gig und sie 
liebten es zu tanzen. Die bauen dort ihr eigenes 
Essen an und waren so freizügig zu uns. Wir 
hatten eine Menge Spaß. Es war auch toll, mal 
wieder alte Freunde zu sehen. Wir haben dieses 
Jahr zum ersten Med in Halifax gespielt auf einer 
Tattoo Convention und das war großartig, total 
überfüllt und alle sangen zusammen. Ich kann gar 
nicht sagen, welche Stadt die beste war, weil es 
überedl in Kanada eine gute Szene gibt. Wir lieben 
es, durch Kanada zu touren, schon allein wegen 
dem guten Bier dort. 

Unsere USA-Tour mit The Creepshow ist ins 
Wasser gefallen, weil wir nicht rechtzeitig die 
Erlaubnis von Arbeit bekamen, aber wir geben 
nicht auf. Wir machen weitere Konzertanfragen. 
Wir hatten viele Anfragen, in den Staaten zu 
spielen und das werden wir auch bald. 

Ihr aeid jetzt auf Europatour. Was denkt ihr, was 
euch erwarten wird? Wa nnseid ihr wieder in eurer 



Wir werden eine tolle Zeit in Europa haben. Wir 
sind zum ersten Mal dort und wir wollen unser 
Bestes geben was wir können. Wir spielen auf ein 
paar Festivals, auf die wir schon sehr gespannt 
sind, zum Beispiel das Back to the Future in 
Deutschland, das Mighty Sounds Festival in 
Tschechien und wir werden die Tour mit 6 Shows 
in Großbritannien beenden und die letzte davon ist 
auf dem Rebellion Festival in Blackpool in 
England. Es wird toll, wieder mit Mad Sin 
zusammen in Blackpool zu spielen. Wir können 
kaum erwarten, die Bands zu treffen, mit denen wir 
spielen und neue Bekanntschaften zu schließen. Bei 
euch gibt es auch ’ne Menge Bier, das wir kosten 
müssen. Durch Europa zu touren ist vollkommen 
neu für uns. Ich hab das Gefühl, es wird bombig. 
The Creepshow waren dort und haben uns 
anschließend erzählt, dass es großartig war und 
deshalb freuen wir uns schon, unsere Musik mit 
den neuen Leuten zu teilen. 

Waa habt ihr für Pläne nach den Touren? 



Wenn das ganze Touren im Herbst vorbei ist, 
werden wir wieder ins Brains Bunker Studio gehen 
um unser viertes Album aufzunehmen. Wir haben 
schon viele Ideen und ich habe das Gefühl, dass 
das ein sehr hartes Album werden wird. Aber erst 
müssen wir diese Europa / UK-Tour erleben, um 
neue Einflüsse zu finden und neue Erfahrungen zu 
machen. Nach dem Winter werden wir wieder 
pausenlos touren, noch mehr Kanada, mehr USA, 
mehr Europa und UK. Wir wollten auch schon 
immer mal in Japan und Australien spielen. Wir 
werden sehen, was passiert und bis dahin werden 
wir hart arbeiten. Danke noch mal für das 
Interview, wir wissen den Support sehr zu 
schätzen. Ich freue mich schon, mit euch allen 
zusammen Bier zu trinken. Cheers! 

Wenn ihr jetzt noch etwas & 


dann tut es jetzt. Ich hedanke mich bei euch für das 

Interview ; 


PSYCHOBILLY FOREVER! CHEERS AND 
BRAINS! Danke für das Interview. Ich hoffe, wir 
sehen uns bald! Johnny Montreal 















































First dass - First Sinke (DSS 

Re c) CD 

Dies ist eines dieser Alben wo ich 
mich Anfangs zunächst erstmal 
reinhören musste. Bei den ersten 
2, 3-mal hören dachte ich mir, bei 
Odin, was für ein Scheiß! Aber 
jetzt so während des Tippens entpuppt sich die 
Scheibe doch als cooler Stuff der meine Füße unterm 
Schreibtisch kräftig mitwippen lässt. Die drei Buben 
aus Österreich spielen einen musikalischen Bastard 
aus Punkrock und Streetrock der mit englischen und 
ein paar deutschen bzw. österreichischen ;-) Songs 
kommt. Die englischen kommen aber cooler und sind 
schön rotzig, aber ab Lied #8 flacht das Album gerade 
durch die vermehrt auftauchenden deutschen Songs 
ab die sich vom Gesang her einfach richtig mies 
anhören. Wäre man nur bei der Besatzersprache 
geblieben. Schade drum. So wär’s ne richtig coole 
Kicking-Ass Punkrockscheibe geworden, ch 

BerllnerWeisse - In Toffels Kü che 



BERUH! 


Da ist es nun, das dritte Album 
der Berliner Strauchdiebe. Als 
erstes fällt mir das Cover auf, was 
nicht so ganz meinen Geschmack 
trifft. Der Toifel als halbnackter 
Koch, der die Köpfe seiner Bandkollegen Vale, Majo 
'S? Kai mit Salat auf dem Silbertablett serviert Aber 
nun schnell die CD eingeworfen. Das Intro ist wirklich 
passend 'S? ziemlich geil. Dann geht’s los, man 
bekommt gleich die volle Breitseite vor’n Latz 
geknallt. Mit dem Song „Viva BW“ hat man gleich 
zum Anfang einen Ohrwurm geschaffen. Musikalisch 
sehr gut (ein-)gespielt und mir fällt auf, dass der Bass 
besser zu hören ist als bei den Alben zuvor. Mir 
persönlich scheppert aber die Hi-Hat in manchen 
Liedern zu extrem. In den insgesamt 13 Liedern geht 
es um verflossene Liebe, um die Findung der 
sexuellen Orientierung, darum keine Toleranz 
gegenüber Polizisten 'S? Rassisten zu haben, um den 
guten Jägermeister (er will es lassen, schafft es jedoch 
nicht ©), um Typen die große Fressen haben 'S? 
natürlich ist der dritte Teil von Bier 'S? Stulle mit 
dabei. Den find ich aber textlich nicht so gut wie die 
beiden zuvor. Heraus gestochen ist mir der Song 
„BIKOMAFU“. Ein sehr witziger Song wo nicht der 
Toifel singt. Ja, auch der Vale hat sich mal ans Mikro 
getraut 'S? einen Song komplett alleine eingesungen. 
Aso gesanglich hat der echt was drauf, wo ich den 
Hut vor ziehe. Aso es ist wirklich gesungen. Kein 
Gebrüll, Stumpfgeschrei oder Gegröhle. Der Song ist 
sehr lustig 'S? ich beginne immer wieder zu lachen, 
wenn ich mir vorstelle, wie der Kolibri Kinderaugen 
aussaugt. Im Endeffekt soll er vor den bösen Tieren, 
die die Welt besiedeln warnen. Für mich das Abum 
des Jahres 'S? endlich mal nicht so eine Scheiße wie 
es die gehypte Band aus Norddeutschland rausbringt. 
Ladde 

Nachtrag vom Chefredakteur: Ich muss auch noch 
eben meinen Senf zum Abum dazugeben. Eigentlich 
kann ich mich Ladde nur anschließen, denn das 
Abum ist wirklich super geworden und steht dem 
Vorgänger „Unmusikalisch“ in nichts nach. Nur sind 
die Texte hier persönlicher bezogen, man kotzt sich 
quasi ziemlich aus und dafür wurde die Sozialkritik 
zurückgeschraubt (Wurdet ihr etwa so viel angepisst 
Jungs?). Beim näxten Output eine Mischung aus 
beiden wäre cool. Die hier auffallende 
Instrumentearbeit ist wirklich top und geht super ins 
Ohr. Da hat man wirklich ein paar klasse Melodien 
gezaubert, höre dazu „Nicht ich“ oder das bereits 
schon erwähnte „BIKOMAFU“ welches mit Sicherheit 
der Band keine neuen Freunde unter den Vegetariern, 
Veganem oder Tierrechtlem bringen wird. Das Lied 
hat definitiv Ohrwurmpotenzial. Selbst der 
Labelwechsel hat keinen Einfluss auf die Buben 
gehabt. Aber die Aufmachung inklusive Cover 'S? 
fettem Booklet finde ich herrlich trashig aber was soll 
uns das Backcover sagen? Rütli-Schule? ;-) ch 



TMF - The mother fucking army 

(Thug Beat Productions) CD 
So. Mal wieder was Neues von den 
genialen TMF. Diese MiniCD war 
wohl als SplitCD geplant habe ich 
gelesen. Na ja is mir doch schnuppe. 
Hauptsache TMF. © Fünf neue 
Lieder gibt’s und eins vom „Thug Anthems“ Abum. 
Wieder richtig schöne "Kiefer"-Kracher (im wahrsten 
Sinne des Wortes ;-) es geht um Gewalt, Wut 'S? Hass) 
sind es geworden, mit Einspielem vorne weg. 
Aufmachung ist wie gehabt schick gemacht mit alten 
zutätowierten Säcken. Nur die Liedreihenfolge stimmt 
nicht überein. Aber das ist ja eh scheißegal bei sechs 
Liedern. Wieder mal ein duftes Teil was die Engländer 
hier abliefem. Man ist es aber auch schon gar nicht mehr 
anders gewohnt von ihnen, ch 

V/A - Almast St. Patrick ’s Dav - 





Auch schon etwas älter der Sampler 
des Münstereiner Labels um Mr. 
Irish Bastard, genauer gesagt von 
2007. Wer das Interview mit der 
Band in dieser Ausgabe gelesen hat (oder wird) weiß 
Bescheid. 19 Lieder wurden auf dem Sampler 
untergebracht auf dem sich das who is who der 
führenden internationalen Folkbands die Klinke in die 
Hand gibt. Blood or Whiskey, Flogging Molly, Real 
McKenzies, Fiddlers Green, Neck, natürlich Mr. Irish 
Bastard und einige andere mehr. Und da das urst 
stimmungsvolle und trinkfreudige Mucke ist wurde der 
Seunpler nicht umsonst in Irish Pubs für lau verteilt. Tja 
ja, eine Musiksparte die immer mehr im Kommen ist und 
aus dem "Verborgenen" heraustritt, ch 

9mm - Quo Vadis (Asphalt Rec.) 

Di giPack 

Oje. Was hab ich denn verbrochen, 
dass ich so was schon wieder 
besprechen muss? :/ Vor allem 
musste ich die CD öfters hören, 
allein das war schon Schwerstarbeit. 
11 -mal selbsttitulierter Assi Rock’n’Roll mit deutschen 
Texten aus Hessen. Was soll ich dem noch 
hinzufügen??? Hammerharter Deutschrock mit brutalem 
Schreigesang. Hat ein wenig was von Motörhead. Aber 
die Musik nervt nervt und nervt mich einfach nur! Duftes 
Layout kombiniert mit mieser Mucke. Nee, du. Lass mal 
gut sein. Ganz falsche Adresse, ch 

Vo lxsturm - Imm e r hart am W ind 

(DSS Rec.) DVD/CD 
Ist das noch Punkrock??? :D Da hat 
sich DSS aber nich lumpen lassen 
und ein Ding auf den Markt gehauen 
was erstmal eine Weile lang 
seinesgleichen suchen wird. Eine 
aufklappbare, durch und durch 
gestylte DVD-Box im Pappschuber 
und mit fettem Booklet (beinhaltet mehr oder weniger 
lesbare Konzertberichte von diversesten Leutz 'S? die 
Liedtexte). Fangen wir mit den CDs an. Da hätten wir 
zum ersten eine Live-CD mit einem Schifferklavierintro 
was mich in das Oldschoolpiratenadventure „Monkey 
Island“ versetzt © Danach folgen 22 Live-Stücke die an 
diversesten Plätzen aufgenommen wurden. Aber da ja 
Live-CDs immer so eine Sache sind (sind aber dufte 
Aufnahmen) höre ich mir lieber ihre Best Of mit 
ebenfalls 22 Songs an. Die fetzt schon mehr. Jetzt mal zu 
der proppevollen DVD. Der erste Part mit knappen 100 
Minuten sind Liveaufnahmen wieder von diversesten 
Auftritten, die von Tost 'S? Hinkel mit Kommentaren 
aufgelockert werden. Sehr gut. Auf m Endless macht bei 
„Ohne Sinn“ noch so ’ne lumpige Assel Stress und 
bekommt sein Dreck weg, hihihi. Beim Bonuskram 
geht’s richtig rund. Da haben wir 2 Videoclips, 
"Szeneprominenz" und viele Bekannte lassen 
Kommentare über die Band ab, ein 2005er Interview 
(manchmal doofe Fragen, soll das massentauglich sein?), 
Hinkel 'S? Tost machen ’ne Rundtour zu den alten 
Proberäumen und labern ein wenig aus der 
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Bandgeschichte und über ihre Veröffentlichungen. 
Last but not least gibt’s ein paar nette Filmehen 
und Anekdoten von Auslandaufenthalten (Nein, 
nicht als Besatzer.). Ich würd, lügen wenn ich 
sagen würde dass hier wäre nichts. Ein super Teil 
in edler Aufmachung von einer wirklich tollen 
Band mit denen ich in den 90em eingestiegen bin 
in den Kurzhaarkult, ch 

Droo g iez - D o it y ourself! 

(Dr. Oogz Rec.) Mini-CD 
Der Lars von Stomper 98 ist 
mit der alten Nürnberger 
Kapelle (damals Droogie Bois) 
nach mittlerweile 13 Jahren 
Pause wieder am Start So geh 
es nun auch das Re-Union 4-Track-Demo welches 
er mir hat zukommen lassen. Gespielt wird flotter 
End-7Oer Punkrock der einiges an Energie und 
Power besitzt. Da sind 3 gereifte Herren am Werk, 
die noch Spaß daran haben gemeinsam zu 
musizieren. Die Aufmachung ist für eine MiniCD 
gut gemacht und mal sehen ob da jetzt noch mehr 
hinterherkommt. Live sind sie auf jeden Fall 
unterwegs. Auf ihrer Homepage 
(ww w.droogiez.d e) kann man sich dann noch 
einen Song namens „Patriot 'S? Scud“ 
herunterladen, welcher richtig gut knallt. Fetzt, ch 
Thee Fla n ders - T h e spidLof 

666(Halb 7R e c.) C D 
Auch die Jungs aus 
Potsdamned lassen sich nicht 
lumpen und ziehen mit einem 
neuen Tonträger nach. Sie 
lassen es hier gescheit krachen 
mit vielen geilen Psychostompem, aber auch viele 
melodische Punkabillynummern gib bet zu 
sluschen. Die Abwechslung und die Vielfalt 
machen’s hier eindeutig und das ist gut so! Viele 
Songs treffen genau den Gehörnerv und machen 
das Abum zu einem musikalischen Genuss. In 
dem klasse Song „Maris law“ kommt noch ein 
gehöriger Schuss Country dazu (Oder eher eine 
blaue Bohne? ©), Yihaaa! Zu den eigenen Songs 
gesellen sich noch Cover von OHL („1000 Tage“) 
und Soilent Grün („Romantik“, von der Arzte- 
Vorgängerband) die natürlich "eingeflandert" 
wurden. As Gast gab es an den Bässen bei zwei 
Liedern den Bennyzin von den famosen Hot 
Wheels aus Braunschweig, mit denen ich ja auch 
gerne was in der näxten Ausgabe machen möchte. 
Ich kann wirklich keinen schlechten Song auf dem 
Abum heraushören. Da hat man sich wirklich 
hingesetzt und ein Ding mit Herz und Verstand 
rausgehauen. Hmm, das Cover bedarf aber einer 
Abhandlung für sich allein. Sind die Flanders 
lediglich Marionetten des Rock’n’Roll? © Keine 
Ahnung was uns Sänger Norman damit mitteilen 
will. Wer weiß was in seinem Hirn vorgeht... ;-) Ein 
toftes Teil, falls ihr von mir noch ein Fazit 
brauchen solltet, ch 

__ Saht - Sahtom uglav u (O ne 

Rec) CD R 

Die Belgrader sind vielleicht 
dem ein oder anderen noch 
durch das Interview in einem 
der früheren Zwergpiraten 
bekannt Jene haben nun in 
ihrem 20. Bandjubiläumsjahr ein neues Abum 
veröffentlicht (bzw. 2008), welches mir der Aeks 
zusteckte. Geboten wird weiterhin aggressiver und 
rauer Streetpunkrock der mit serbischen Lyrics 
aufwartet Dann und wann hauen sie schöne 
Melodien mit rein und vermixen dann das Ganze. 
Insgesamt sind es dann 14 abwechslungsreiche 
Lieder die gut durchlaufen. Wer mit dem 
Osteuropakram was anfangen kann, der wird hier 
wirklich Gefallen dran finden. Bei Interesse an dem 
Abum, schreibt mich an oder schickt mir ’ne E- 
Post. ch 
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Th(>(> Merrv Widows im Jailhouse zu 
Trosdorf/Bamberg am 2 0.6,09 

E igentlich schreibe ich ja gar nicht mehr gerne 
Berichte, ich lasse ja nur noch schreiben! Ich 
bin ein fauler Sack geworden, so sieht’s aus! 
Aber diesen Detailgespickten Abend möchte ich euch 
dann doch nicht vorenthalten. Los gings noch 
angedudelt vom Vortag am Semistagnachmittag zur 
Angela & zum Timo zwecks Kopfhaars stutzen. Der 
Frank trudelte auch recht bald eia welcher ebenfalls 
nen feschen Haarschnitt brauchte. Der Flo kreuzte 
zwischendurch dann auch irgendwann auf. Als man 
dann fertig gerüstet war, die Frisur mit Haarspray 
betoniert war und man das Spielen mit den Babykittys 
beendet hatte, konnte man endlich gegen 6pm gen 
Franken aufbrechen. Nur das Navi musste noch mit 
Daten gefüttert werden. Dies war gar nicht so leicht. 
Aber nach einem längerea kompliziertem Telefonat 
mit meiner Lieblingsexilfränkin Krycie die derzeit im 
Welfenland verweilte hatte man adle Ungereimtheiten 
beseitigt und los ging die ääh, Spritztour zu den 
lustigen Witwen. Nach einer flotten Fahrt mit 
zahlreichen Ü200er Sprints war man gegen 8pm in 
Bamberg am richtigen Ort und Stelle ohne Verfahren. 
Ich wusste gar nicht, dass das so schnell aussieht 
wenn man Beifadirer ist, als Fadirer sieht daß immer 
langsamer aus wenn man so langhin brettert. Darum 
klammern sich auch immer so viele meiner Beifahrer 
fest oder schauen ängstlich auf den Tacho, 'hihihi* 
Mensch ey, ein Navi ist schon weit dollet! Auf nem 
Plakat am Supermarkt umme Ecke erstmal gesehen, 
dass die glücklichen Witwen nur Vorband von Blitzkid 
sind und Einlass erst um 9pm ist. Na da...aber wir 
lassen uns die Laune nicht vermiesen und sind 
erstmal in die Pizzeria vor Ort zum Fuddern. Wie 
praktisch dass das alles in einer Ecke war. Ist so eine 
Art Industriegebiet gewesen. Pizza war dufte, nur die 
attraktive weibliche Bedienung war etwas frostig, dass 
habe ich zu ändern versucht durch die ersten 
Flirtversuche am Abend. Na ja, ich habe ihr 
wenigstens ein Lächeln und nen Lutscher abringen 
können. Und die Pizzeria hat eine dufte Toilette! Da 
kommt man(n) ins schwärmen. Fehlt nur noch der 
neue Zwergpirat zum Schmökern und das Geschäft 
wird zum Fest. © Pünktlich um 9pm ging s dann 


himmelte schon andauernd, da das was da an der Kasse 
saß mächtig interessant aussah. Nachdem die 
Kassiererin wieder frei war., .wurden wir von der 
"Security" vorgelassen. Komisches System, aber als ich 
vor der Kasse stand hat es mich glatt verhagelt und ich 
war froh um dieses System. Auf dem Stuhl saß ein 


Traum von einer der süßesten Rockabellaß die ich in 
meinem Leben erblicken durfte und die natürlich gleich 
eifrig umworben wurde von mir. Nur keine Zeit verlieren. 
© Na ja, ihrer Aussage nach hatte sie einen Freund der 
später noch rumkommen sollte, den habe ich aber den 
ganzen Abend nicht gesehen. Okay, im Nachhinein habe 
ich erfahren, dass sie die Wahrheit gesagt hat... Die war 
aber auch dufte. Der erste Schock beim reinkommen 


geräumig 
eine riesige 
Bühne bot viel 
Platz für die 
Band und saubere 
Liveaction. Als 
näxtes wurde dann 
die hübsche Merchfee von mir mit flotten Sprüchen 
bombardiert. Sie hatte aber auch ein paar schöne...T- 
Shirts. © Sie nahm es mit Humor und ich hatte 
extrem gute Laune. So hat man noch einige 
Gigdetails erfahren, z.B. dass dies der Tourstart für 
die Merry Widows war und der Tourschluss für 
Blitzkid und anderes unwichtiges Zeux. Irgendwie 
hieß es noch ein ganzes Stück warten (am 
Merchstand ;-) ) bis die California Girls aufspielen 
sollten. Aber erste Blicke durfte man doch schon 
erhaschen, da Miss (sie nennt sich nun auch schon 
Baroness) Eva von Slut bereits umher schlich. Wow. 
Da bekam man Einblicke welche Dimensionen diese 


Walküre wirklich hatte. Sie ist ja nicht nur für den 
Gesang auf der Bühne verantwortlich sondern auch 
für zerbrochene Flaschen. ;-) Und Burlesque macht 
sie eoich noch! Glaubt es oder geht kacken! Da half 
nur Biertrinken und am zappendusteren Tresen 
musste noch eine blonde Getränkefee für meine gute 
Laune herhalten. © Irgendwann war’s dann doch mal 
soweit und die vier Mädelz griffen zu ihren 
Instrumenten. Doch was war das? An den Drums saß 
nicht die liebliche Andrea Annex sondern ein 
Bursche! War der Ersatz für die Andrea, da sie aus 
beruflichen Gründen nicht mit auf die Piste kommen 
konnte. Na ja, gestartet sind sie glaube ich mit dem 
Opener den sie auch auf ihrer ersten Platte haben 
„Aileen“. Nochmal was zur Erklärung wir sind ja gar 
nicht wegen dem musikalischen Könnens der Band 


rechterhand 250 Meter weiter zum Jailhouse. Vorher 
gab's aber erstmal noch ’nen fetten Lacher. Zwischen 
Pizzeria und Jailhouse lag Muttis Gyros Grill, so eine 
verdammte Bretterpommesbude. Beworben mit dem 
Spruch „Man gönnt sich ja sonst nichts!“, 'wuhahaha* 
Los Familie! Lasst uns alle schick machen! Mensch 
Junge! Wie siehst du wieder aus?! 'Pausbacke 
abwisch* Nach der Sonntachskirche geht’s in Muddis 
Gyros Bude, legger schlemmen! 'hahaha* Überhaupt 
war der Abend recht lustig da man immer wieder was 
zu feiern hatte. Wir waren eine tofte Reisgruppe. Der 
Klub sah ziemlich schräg halb im Ausbau und 
unscheinbar aus von außen. Draußen lümmelte sich 
schon allerhand Gesockse, was einen schon Böses 
ahnen ließ. Na ja, erst mal reinkieken. Am vorderen 
Einlass standen 2 "Securitys" die uns den Eingang 
verwehrten da die Kassiererin 20 Meter weiter innen 
drinnen gerade noch Kundschaft hatte. Ich linste und 


waren die ganzen Kids da 
drinnen. Hatte Frank doch 
noch prophezeit im Auto dass 
wir den Altersdurchschnitt 
sprengen werden und ich 
wollte ihm das nicht glauben. 
Nun nehme ich aber alles 
zurück. Eine Horde von 
pubertierenden Teenagern die 
alle aussehen wollten wie 
Jerry Only von den Misfits 
oder eben Horrorpunker (die 
Betonung liegt hier auf wollte). 
Ach du meine Güte, da musste 
erstmal ein Getränk her. Die 
Preise dafür waren moderat 
bei 2,50 für das Becks (leider 
kein Penner-Becks). So war 
der Laden ab«* schön 
















da hingefahren da sich dieses in Grenzen hält sondern 
nur wegen der Optik. Aber live haben sie die Hütte 
echt gut gerockt. Ein buntes Sound-Potpourri wurde 
gezockt wobei sich die Stile immer wieder mal 
abgewechselt haben. Als dann mal wieder ein 
Psychobillystück angekündigt wurde (glaube das war 
„Holy Hack Jack“ von Demented Are Go) schaute ich 
nur den Frank an und der wusste gleich Bescheid. Die 
ganzen Kiddies gingen einem schon die ganze Zeit 
ziemlich auf die Nerven. Und so wurde ein kleiner 
Wrecking Pit eröffnet und siehe da, wie sie flogen! 
Laut Miss von Slut war dies ihr erster Deutschlandgig 
und das erste was man natürlich von einer fremden 
Sprache lernt sind natürlich die versauten Sachen. So 
war das also die dicke Hupen Tour. So griff sich Miss 
von Slut "dezent" immer unter die mächtigen Hupen, 
so dass es sie noch mehr rauspresste als es das 
Korsett schon getan hat. Die Mädelz die doch recht 
hübsch aussahen in der Band, sahen dann teilweise 
schon recht verbraucht aus. Na Ja. sind halt alles keine 
Teenager mehr und der Rock’n’Roll fordert seinen 
Tribut, von einem jedem von uns. Mein Favorit war 
dabei eigentlich Nikki Nightbrccd die wie vom Teufel 
besessen auf ihrem Upright Bass rumslappte und 
auch darauf herumtumte. Hell yeah! Was für eine 
Show. Jene Nikki knutschte auch mal mit 
Rhythmusgitarristin Mistress Mandy rum während 
des Gigs (oder tat so) da kam mein Kommentar 


Richtung Band: Pussy-Action! Aber 
Miss von Slut versteht ja eh nur das was 
sie verstehen will und das tat sie auch. 

Erection rief sie?! :D Öhhh...Na ja, 
irgendwann war dann auch mal ritze 
‘hihihi* und die glücklichen Witwen 
zockten noch zusammen mit Blitzkid 
einen Song. Dann gab's noch ein Lied 
und dann war wirklich Feierabend. Nikki 
Nightbreed war so nervös als sie an mir 
vorbeiging dass sie sogleich über eine 
Stufe mit ’ner Stagebox stolperte. Ich 
kann das verstehen...ich war aber nicht 
rechtzeitig zur Stelle um den Gentleman 
raushängen zu lassen. Miss Eva von 
Slut musste noch die Frage von mir über 
sich ergehen lassen ob sie eine Gang 
Bang Queen ist. Die Frau hätte mich 
ungespitzt in den Betonboden rammen 
können, aber sie lachte nur und sagte dass sie einen 
Freund hätte. Das habe ich doch heute schon mal 
gehört...Frauen... Noch schnell am Merchstand ein duftes 
Shirt eingekauft (leider nicht das von der ersten Scheibe, 
war wohl DER Renner... ©). der Fee dort auf Lebewohl 
gesagt und raus war man aus dem Kabuff. Tirinken und 
dumm rum labern während der Autofahrt und gegen 
lam war man zurück in Ingoltown. Nochmal mit der 
Crew bei Timo und Angela eingekehrt. Den Abend noch 


bei eins, zwei Bier ausgewertet und mit den 
Babykittys gespielt. Irgendwann fuhr Frank heme und 
ich mit dem Flo wo ich auf seiner Couch den Schlaf 
der Gerechten tat und irgendwelchen Schmarrn 
träumte. Wem das jetzt zuviel drumherum hier war. 
der sollte mal auf die Überschrift des Berichtes sehen 
und weil es so schön war gibbet einen Batzen Foddos 
dazu. Skäl! ch 
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